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Vorwort 

Seit über 30 Jahren leben syrisch orthodoxe Christen in Deutschland. 
Viele junge Erwachsene und Kinder sind hier geboren. Sie beherrschen 
die deutsche Sprache besser als ihre eigene Muttersprache (Syrisch-
Aramäisch). Ihre Literatursprache ist Deutsch. 

Daher ist es wichtig, ihnen auch Bücher in dieser Sprache zur Verfügung 
zu stellen, um ihr Informationsbedürfnis über Glauben und Tradition zu 
stillen. 

Die heutige Situation der syrischen Christen ist überwiegend so, dass sie 
als zerstreute Minorität unter der Majorität verschiedener Völker leben. 
Darum ist es ihnen nicht möglich, flächendeckend ihre Kinder in Fragen 
des Glaubens und der Tradition in der Schule zu unterweisen. So ist es 
unbedingt erforderlich, den Kindern und jungen Erwachsenen Bücher in 
die Hand zu geben, die ihnen als Wegweiser dienen, durch die sie sich 
über diese genannten Fragen informieren können. 

Im vorliegenden Buch finden sie einen guten Wegweiser für das Gebet. 

Der Verfasser erklärt in einer sehr schlichten Weise die Bedeutung des 
Gebetes, seine Gnadengabe, seine Notwendigkeit für den Menschen, die 
Vielfalt des Gebets, über das Sich-Sammeln im Gebet, die Bedingungen 
des vollkommenen Gebets und über die Zeiten des Betens. Schließlich 
erklärt er, wie wir uns beim Gebet in Gemeinschaft verhalten sollen und 
was wir beten können. 

In diesem Buch wird ausführlich beschrieben, wie das kanonische 
(Pflicht) Gebet gebetet wird und zu welchen Tageszeiten es zu 
praktizieren ist. Im Anschluss an dieses Kapitel findet man eine 
Sammlung einfacher Gebete der verschiedenen Kirchenväter zur Buße, 
Anbetung, zum Lobpreis und zur Meditation über das Heilswerk 
unseres Herrn. 

Im letzten Kapitel dieses Buches findet man Erklärungen über die 
Symbole und Bräuche der syrischen Kirche. 

Zum Schluss kann man in diesem Buch lesen, wie das Kirchenjahr der 
syrischen Kirche gegliedert ist, wann die Feste und Gedenktage und 
Fastenzeiten begangen und wie sie festgelegt werden.  

Möge der Herr dieser Kirche mit uns und unter uns sein, überall dort, 
wo wir uns in seinem Namen für das Wohl seiner Kirche zu seinem 
Dienst und zu seinem Lobpreis versammeln. 

Möge dieses Buch auch zum Segen werden für alle, die sich für das 
Gebet in der syrischen Kirche interessieren. 
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Ein Wort zum Verfasser: 

Patriarch Aphrem Barsaum gehört zu den großen Wissenschaftlern der 
neuzeitlichen syrischen Literatur. 1887 wurde er in Mosul geboren, er 
war folgender Sprachen mächtig: Arabisch, Syrisch, Türkisch und 
Französisch.  

Im Za'faran-Kloster vertiefte er sich in die Welt- und Kirchengeschichte, 
studierte Logik und lernte Englisch, Latein und Griechisch. 1939 
gründete er die "Aphremische Klerikale Schule" in Zahle (Libanon), die 
er dann im Jahre 1945 nach Mosul verlegte. 1933 wurde er zum 
Patriarchen der antiochenischen Kirche mit dem Amtsnamen "Ignatios" 
erhoben, und am 23. Juni 1957 verstarb er. 

Patriarch Aphrem Barsaum war ein großer Historiker und 
Sprachwissenschaftler, der schriftstellerisch sehr produktiv war. Zu 
seinem gedruckten Nachlass gehören außer dem vorliegenden Buch: 
Geschichte der Syrischen Literatur, Geschichte des Za'faran-Klosters, 
eine kurze Kirchengeschichte, 16 Predigten, Geschichte des Tur-Abdin. 
Dazu gesellen sich: Ein Buch mit dem Titel "Die syrischen Vokabulare in 
den arabischen Wörterbüchern", Enzyklika, ein Traktat über das 
Übersetzen aus dem Syrischen und verschiedene geschichtliche 
Abfassungen. Zu seinem ungedruckten Nachlass sind zu zählen: 
Register der syrischen Handschriften in den Bibliotheken im Osten, ein 
arabisch-syrisches Wörterbuch, die Kirchengeschichte seit 1900, 
Geschichte der antiochenischen Patriarchen, Geschichte der syrischen 
Sprengel, eine Sammlung von Reden und Gedichten (Arabisch, Syrisch 
und Französisch). 

Amill Gorgis,  
Subdiakon in der Syrisch Orthodoxen Kirche von Antiochien in Berlin 
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ܰܐΑ͸ Α͸ܝ ͮ΅Ώͣܒ ܕ;Αܘܓ ܶ 
  

ــــܐ ƀƇƉ ܬܪܐŴــــ ƕ ܐųــــ ƭ Ƣــــ ــــƚ ܒ ƭܬܐ ܕŴــــ Ɔܰܨ ܳܽ ܰ ܶ ܰ 
ƕܰــــƈ ܗܝ ܐܒــــŴܢ ƙƭــــƅ ܕܬƟــــƢܐ ܒــــƭ Ƣــــųܐ ܶ ܳ ܰ ܽ ܰ ܳ ܰ  

ـــŴܟ ـــųܘܐ ܐܒ ƌ ųـــ Ɔ Ƣـــ ƙƣܽܗܘ ܕ ܶ ܰƅـــ Ɔ ܥűـــ ſ űـــ ƃ ܳ ܰ   
ܕƖƌــــƢܘܩ ܒƤƀــــܐ ŷƉــــűܐ ܕƊƣــــƗ ܕܐƍſــــŴ ܐܒــــŴܟ

ܰ ܰ ܰ ܳܰ ܶ ܶ   
Ɖـــــܐ ƀƙƣـــــƢܐ ܨƆـــــŴܬܐ ܕƭـــــƚ ܒـــــƭ Ƣـــــųܐ

ܶ ܰ   
ųܒـــ Ɓܘܐܬܗܓـــ ųـــƤƙƍܒ ųـــƊƏـــܐ ܕ ƍſƧ ܗܝŴܒـــŴŹܳ ܰ ܶ ܰ ܳ ܳ ̱ ̱  
ــــــƢܘܬܐ ƀƊܬܐ ܘܕܓŴــــــ Ơſܐ ܕܙܕǔƘŴــــــ ƣ ܘܢųــــــ ƿܰ 
ųــــƆ ƧƞــــƉܦ ܘƞــــ ſــــܐ ܕ ƍſƧ Ǝــــ ƀŷƀƄƣ ܗܘ ųــــ ܳܒ ܰ ܳܰ ܶ ܳ   

 
Es Sprach Mor Jakob von Sarug: 
 

as Gebet, das der Sohn Gottes dich lehrte, ist ein großer 
Reichtum, weil er, der Sohn Gottes, dich jenes "Vater 
unser" zu beten lehrte.  
 

hm gefiel es, dir ein Vater zu sein, weil er dich kennt, 
damit der Böse vor dir flieht, sobald er hört, wer dein 
Vater ist. 
 

ie schön ist das Gebet, das der Sohn Gottes lehrte. Selig 
ist jeder, der es beherzigt und es lernt.  
 
enn aller Glanz der Rechtschaffenheit und 
Vollkommenheit ist darin zu finden für den, der es lernt 
und es betet.  

D 

I 
W 

D 



www.suryoyo-online.org 

 
12 

 

1. Das Gebet und was es vermag 

as Beten ist die Entsendung unseres Geistes zu Gott. Dabei 
sprechen wir geistlich zu Gott. Wir beten ihn damit an, 
danken ihm und breiten unsere Wünsche und Sorgen offen 
vor ihm aus. 

Es ist ein unabdingbares Gebot, ja es ist von allen Pflichten, die 
der Mensch zu erfüllen hat, die segensreichste. Auf diese Pflicht 
werden wir durch unsere Intuition hingeführt. Sie bewirkt durch 
das Gebet, Gott, gelobt sei sein Name, nahe zu sein. 
Hinzukommt, dass er uns das Gebet durch die Kinder Israels 
lehren ließ und es uns als Pflicht auferlegte. Er lehrte die 
Israeliten an der Grundschule der Propheten die Grundzüge des 
Betens. Als die Zeit reif war, sandte er seinen geliebten Sohn als 
göttlichen Lehrer, der der Welt das vollkommene Gesetz und die 
wahre Anbetung lehrte.  
Die Wirkung des Gebetes ist groß, wie der Apostel sagt:"... Viel 
vermag das inständige Gebet eines Gerechten." (Jak 5,16) 
Besonders viel bewirkt das inständige Gebet der von Gott 
geistlich begnadeten Ältesten, die göttliche Gaben empfingen und 
wunderbare Visionen schauen durften. Ihre wunderbaren 
Aussagen und Mitteilungen versetzen uns in Staunen. Diese 
Aussagen und Überlieferungen konnten nur durch Fleiß, der 
ihnen ihre ganze Kraft abverlangte, erreicht werden. 

Johannes Dalyote sagte: "Wer die Lieblichkeit des Herrn kosten 
will, der befleißige sich, sich dem Gebet hinzugeben, das die 
Menschen näher zu Gott hinführt, als alle anderen geistlichen 
Taten es vermögen. Durch das Beten pflegt der menschliche 
Geist mit Gott Gemeinschaft. Der Geist wird ihm ähnlich und 
empfängt seine göttlichen Gaben. Er wird zur Quelle seiner 
Geheimnisse und Gott öffnet uns seine Schatzkammern und 
verteilt seine Schätze an uns Betende. Durch das Beten wird der 
Mensch würdig, die Herrlichkeit Gottes zu sehen und in seinem 
glorreichen Licht, in dem die Engel sich bewegen, zu wandeln. 
So wird er von der Stille und dem Staunen überwältigt werden; 
er wird von der Helligkeit des auf ihn herabstrahlenden 
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göttlichen Lichtes geblendet. Dies wird im Leben geistlicher 
Männer ihr höchster Genuss sein.“ 
Der Vorzug des Gebetes allen anderen Tugenden gegenüber liegt 
darin begründet, dass diese erst durch das Gebet ihre Wirkung 
voll entfalten können. Seine Gnadengaben sind unzählig; denn 
diejenigen, die mit den Weisen und Philosophen Umgang pflegen, 
lernen von ihnen. Wieviel mehr gilt dies dann für denjenigen, der 
Gott, den Herrn der Weisen und der Weisheit und den Schöpfer 
des Wissens und der Gelehrten anredet. 
Lasst uns Mose über den Wert des Betens befragen. Er antwortet: 
"Das Beten rettete das Volk Gottes vor zahlreichen Feinden; das 
Beten bescherte dem Volk in vielen Kriegen die Palme des Sieges, 
und die Gnade Gottes kam über das Volk. Es ist eine Waffe, vor 
der sämtliche Kriegswaffen machtlos sind." 

War es nicht das Beten, das das brennende Feuer den drei 
Jünglingen im babylonischen Feuerofen das Leben rettete? (Dan 
3,26-45) 

War es nicht das Beten, das die Rachen der Löwen in der 
Löwengrube schloss? Es heißt bei Daniel: "Mein Gott hat seinen 
Engel gesandt und den Rachen der Löwen verschlossen ..." (Dan 
6,23) 
War es nicht das Beten, das das Leben Ezechiels 15 Jahre 
verlängerte und ihm zum Sieg über seine Feinde verhalf?  
Bekam nicht Hanna, die Unfruchtbare, durch Beten ihren 
auserwählten Sohn Samuel, der ohne gleichen war? 
War es nicht das Beten, das David die Palme des Sieges in seinen 
häufig geführten Kriegen erringen ließ?  

War es nicht das Beten, das die Einwohner der Stadt Ninive vom 
Zorn Gottes rettete? 
War es nicht das Beten, das dem Priester Zacharias seinen 
einzigen Sohn gab, von dem Jesus sagte: „Unter allen Menschen 
hat es keinen größeren gegeben als Johannes" (Mt 11,11) 
Öffnete nicht das Beten die Gefängnistore für Paulos? (Apg 
16,25.26) 
Ließ nicht das Licht des Glaubens Kornelius erfüllen? (Apg 10,2-
4) 
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Was soll man vom glücklichen Paulos erzählen, der während der 
Missionierung der heidnischen Völker das Verlangen nach einem 
ständigen Beten nicht stillen konnte. Weil er von der großen 
Wirkung des Betens überzeugt war, ermahnte er immer wieder 
zum Gebet. 
Das gleiche kann von den Aposteln, Predigern, Märtyrern, 
Bekennern, Führern, Lehrern, Mönchen, Einsiedlern und allen 
heiligen Vätern gesagt werden. 

Fortwährend waren sie im Gebet; denn es war ihr ersehntes Ziel. 
Mit dem Beten erleuchteten und bekehrten sie die Welt.  
Welche Arbeit ist also gerechter, nützlicher, ehrlicher und weiser 
als diese lobenswerte Arbeit des Betens? Einer der Heiligen sagte:  
"Das Beten sind die Flügel, mit denen wir zu Gott fliegen. Es ist: 
- eine Leiter, auf der wir zum Himmel emporsteigen, 

- ein Zwiegespräch mit Gott, an dem wir uns gemeinsam mit den 
Engeln beteiligen, 
- eine Hoffnung, die nie enttäuscht wird, 

- ein Schatz, der nicht gestohlen wird und den weder Motten 
noch Rost zerstören,  
- ein Meer, das nicht austrocknet, 

- ein Baum, der nicht vertrocknet und 
- ein Handel, der keinen Verlust einbringt." 
Es ist die Quelle der Gerechtigkeit und der Ursprung der 
Tugenden. 

Es ist die Stütze für einen festen Glauben, der zu guten Taten 
verhilft. 
Selig sind, die das Gebet zu ihrem ständigen Begleiter bei Tag 
und Nacht gemacht haben, denn im Gebet empfindet man Glück 
und Freude und erlebt Gnade, die nur von den erfahrenen 
Betern wahrgenommen wird." 

Nun bete, o Christ, denn es ist das Fundament für eine 
erfolgreiche Arbeit sowie die Pforte und der Schlüssel zum 
Himmel. Gepriesen sei Gott, der unsere Gebete erhört und unsere 
Bitten erfüllt. 
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2. Die Notwendigkeit des Betens 

ie Bedeutung des Betens wird durch die Bücher des Alten und 
Neuen Testamentes belegt. Außerdem beweisen die Biographien 
der Gottesmänner, deren Lichter uns den rechten Weg weisen 
und deren Beispiel wir folgen, dass das Gebet in allen 

Lebenslagen eine wichtige Hilfe ist. 
Im Alten Testament ist zu lesen: 
"Du sollst den Herrn, deinen Gott, fürchten. Ihm sollst du dienen, 
an ihm sollst du dich festhalten..." (Deut 6,13;10,20)  
"Lobet, ihr Knechte des Herrn, lobet den Namen des Herrn!" (Ps 
113,1) 

"Wohl denen, die wohnen in deinem Hause, die dich allezeit 
loben." (Ps 84,5) 
"Du erhörst die Gebete. Alle Menschen kommen zu dir." (Ps 65,3) 
Im Neuen Testament ist zu lesen: 

"Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung geratet..." (Mt 
26,41)  
Beachte auch das Beispiel des gottlosen Richters! (Lk 18,2) 

"Seid fröhlich in der Hoffnung, geduldig in der Bedrängnis, 
beharrlich im Gebet." (Röm ö 2,12) 
"Jesus sagte ihnen in einem Gleichnis, dass sie allezeit beten und 
darin nicht nachlassen sollten." 
"Hört nicht auf, zu beten und zu flehen! Betet jederzeit im Geist; 
seid wachsam, harrt aus und bittet für alle Heiligen." (Eph 6,18) 

"Lasst nicht nach im Beten; seid dabei wachsam und dankbar!" 
(Kol 4,2) 
"Betet ohne Unterlass” (1Thes 5,17) 
So lag das Beten und Anbeten Gottes den Gottesmännern in 
beiden Testamenten am Herzen. Es wird im Buch der Genesis 
erwähnt, dass Abraham dem Herrn einen Altar baute.(Gen 12, 
8),. Ebenso tat es Isaak und Jakob. (Gen 26,25) 

Von Mose lesen wir: "Ich warf mich also vor dem Herrn nieder 
...Ich betete zum Herrn und sagte: ..." (Deut 9,25.26) 
Hanna, die Mutter Samuels, betete zu Gott  und weinte bitterlich. 
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Jona betete im Leib des Fisches zu Gott. (Jon 2,2) 

Daniel betete dreimal am Tage: "... Dort kniete er dreimal am 
Tag nieder und ..." (Dan 6,11) 
Des weiteren sind zu erwähnen: das Gebet Ezechiels (Jes 37) und 
das Gebet Salomos (2Chr 6). 
Die berühmten Psalmen des großen Königs und Propheten David 
bezeugen seine Anbetung zu Gott seit seiner Jugend. 
Hanna, die Prophetin, diente Gott mit Fasten und Beten Tag und 
Nacht. (Lk 2,37) 
Es wird von den Aposteln, Maria, der Mutter Jesu, den Brüdern 
und den übrigen heiligen Frauen erzählt, dass sie stets 
beieinander einmütig im Gebet waren: (Apg 1,14; 2, 46) 
Hinzu kommt, dass Jesus, erhaben sei sein Name, den Weg der 
göttlichen Anbetung einführte, uns das Gebet vorschrieb und uns 
lehrte, wie man betet und sich dem Gebet hingibt. Er hat uns die 
Früchte des Gebetes gezeigt; er selbst praktizierte es, um uns ein 
Beispiel zu geben, wie in verschiedenen Stellen des heiligen 
Evangeliums erwähnt wird. 
Darüber sagte Mor Jakob, der Gelehrte von Serug: "Wenn der, 
der die Gebete hört und erhört, selbst betete, wie sollte man dann 
nicht beten? Wenn der, der des Gebetes nicht bedarf, 
leidenschaftlich an unserer Statt betete, wie wird es dann dem 
ergehen, der des Gebetes bedarf und nicht betet? Fasse Mut, o 
Beter, und sei nicht träge; denn das Gebet des Sohnes Gottes ist 
für Dich gebetet worden. Verbinde dein Gebet mit seinem Gebet. 
Er wird dein Gebet schon wegen seines Gebetes erhören.“ 
Diesem Vorbild folgten die Apostel, die ersten Gläubigen, die 
Nachkommen der Apostel, die Heiligen und die Gläubigen der 
ganzen Welt. 
Mor Aphrem, der Gelehrte, sagt: "Betet Tag und Nacht. Wer das 
Gebet liebt, dem wird in beiden Welten geholfen werden. 
Verharrt ständig im Gebet. Denn der Bauer, der sein Feld 
regelmäßig umpflügt, der steigert den Ertrag seiner Ernte. Seid 
nicht wie die Müßiggänger, in deren Feldern die Dornen 
wachsen.“ 
Nachdem wir die Notwendigkeit und die Bedeutung des Betens 
verstanden haben, sollten wir uns nicht der Illusion hingeben, das 
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Beten sei nur in Zeiten der Not angebracht. Da das Beten für die 
Seele Nahrung ist wie das Essen und Trinken für den Körper, 
muss ständig gebetet werden. Es muss auch deswegen ständig 
gebetet werden, weil der Mensch sich fortwährend in seelischen 
oder körperlichen Nöten befindet. Der Mensch ist unablässig 
irgendwelchen Versuchungen ausgesetzt, oder er lebt in der 
Gefahr, große Sünden zu begehen. Das Gebet ist ein schönes 
Schiff, mit dem das Meer der Versuchungen befahren wird, um in 
den schützenden Hafen zu gelangen.  
Vorausgesetzt, der Mensch ist zuweilen frei von körperlichen 
Leiden und weltlichen Ängsten, ist er dann auch frei von den 
seelischen Belastungen und psychischem Druck, die der Feind 
immer wieder erneut schürt? Auch der Apostel warnt uns davor: 
"Seid nüchtern und wachsam! Euer Widersacher, der Teufel, 
geht wie ein brüllender Löwe umher und sucht, wen er 
verschlingen kann." (1Petr 5,8)  
Gesetzt den Fall, der Mensch lebt eine Zeitlang, ohne dass ihm 
körperliche oder seelische Leiden jedweder Art zugestoßen sind, 
so muss er daher achtsam sein, dass ihn nicht solche ereilen. 
Gerade das ist es, was der Herr Jesus Christus uns mit seinen 
Worten: "Wachet und betet, damit ihr nicht in Versuchung 
geratet ...", (Mt 26,41) sagen wollte.  
Wenn sich jemand im Zustand der Gnade befindet, dann bittet er 
darum, in diesem Zustand zu verbleiben. 

Wenn jemand meint, Gott ist allwissend, und er weiß schon im 
voraus, um was wir ihn bitten werden, so gibt er uns, ohne von 
uns etwas zu verlangen. Trotzdem müssen wir unsere Anliegen 
vor ihn bringen und ihm danken für seine Gnade an uns, damit 
wir nicht werden wie die nicht sprechenden Kreaturen. 
Seine Weisheit erfordert, dass er unsere Anliegen nicht erfüllt, 
ohne dass wir ihn um deren Erfüllung bitten, damit er uns die 
Größe seiner Gnade zeigt. Wir nehmen sie dann mit der ihr 
gebührenden Dankbarkeit an, ohne sie zu verachten. 

Deshalb ermahnt er uns eindringlich, zu bitten, um zu 
bekommen, beharrlich zu suchen, um zu finden, entschlossen an 
das Tor der Barmherzigkeit anzuklopfen, damit uns geöffnet 
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werden möge: (Mt 7,7; Luk 11,9; Joh 16,24) Wir setzen noch 
hinzu, dass der Mensch drei Feinde hat. Es sind dies: 
Der Teufel, der Leib und die Welt. Um diesen Feinden zu 
begegnen, gibt es auch drei Waffen: 

Das Gebet gegen den Teufel, das Fasten gegen den Leib und das 
Geben von Almosen gegen das Festhalten an weltlichen Dingen. 
Dementsprechend hat der Mensch auch drei Pflichten: gegenüber 
Gott, gegenüber sich selbst und gegenüber seinem Nächsten zu 
erfüllen. Mit dem Beten genügt er der Pflicht Gott gegenüber, mit 
dem Fasten genügt er der Pflicht sich selbst gegenüber und mit 
dem Geben von Almosen genügt er der Pflicht seinem Nächsten 
gegenüber. "Es ist gut, zu beten und zu fasten, barmherzig und 
gerecht zu sein..." (Tob 12,9). 

3. Die Arten des Gebetes und ihre Einteilung 

s gibt zwei Arten des Betens: Das kontemplative und das 
gesprochene Gebet. 

Das kontemplativ meditative Gebet ist eine geistige 
Betrachtung, ein Nachsinnen mit dem Geist und dem Herzen 

ohne es auszusprechen. 
Das gesprochene Gebet ist das wörtlich formulierte geistliche 
Empfinden des Herzens. Es teilt sich in drei Teile: Lobpreis, 
Danksagung und Bitten, die alle in den Psalmen enthalten sind, 
die der Heilige Geist David inspiriert hat. Sie stellen die idealste 
Form des Gebetes dar. 

Wenn wir mit unserem geistigen Auge das Meer der Erhabenheit 
Gottes betrachten und über seine wunderschönen Schöpfungen, 
über seine großen Taten im Himmel und auf Erden nachsinnen, 
müssen wir ungewollt den weisen Schöpfer lobpreisen, 
verherrlichen und mit dem Propheten sagen: "Herr, wie 
zahlreich sind deine Werke! Mit Weisheit hast du sie alle 
gemacht, die Erde ist voll von deinen Geschöpfen." (Ps 104,24) 
Wenn den nicht sprechenden Kreaturen befohlen worden ist, 
ihren Schöpfer zu lobpreisen, wieviel mehr sollte der sprechende 
Mensch ihn ohne Unterlass lobpreisen, besonders dann:  
- wenn wir über die Güte Gottes, die unendlich ist, nachdenken, 
mit der er uns zu einem ehrbaren Bild und einer schönen Gestalt 
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aus dem Nichts erschaffen hat und mit der er uns höher gestellt 
hat als die Tiere mit einer vernunftbegabten Seele wie die Engel, 
- wenn er, geheiligt sei sein Name, uns solange umsorgt, wie wir 
noch am Leben sind, und langmütig ist, wenn wir fortwährend 
ihm gegenüber sündigen und 
- wenn wir über die Gnade der göttlichen Vergebung, die er uns 
durch die Gnade der Erlösung zuteil werden ließ, nachdenken. 
Wer kann seine unbeschreibliche Größe schon erfassen? Wer 
lobpreist seine göttliche Barmherzigkeit und dankt ihm nicht? 
Danket dem Herrn, denn er ist gütig, denn seine Huld währt 
ewig. (Ps 118, 1) 

Da er unser Vater und Gott ist, richten wir unsere Anliegen an ihn 
in seiner Güte. Wir bitten ihn um die Gnade der Erfüllung 
unserer körperlichen und seelischen Anliegen und um die 
Errettung aus Bedrängnis und Gefahr. Wir bitten ihn weiter, dass 
er uns die Reinheit der Seele sowie die Keuschheit des Körpers 
schenkt. Weiterhin erbitten wir von ihm die Vergebung unserer 
Sünden und die Festigung im rechten Glauben. Auch erbitten wir, 
er möge uns lehren, stets das Rechte zu tun. 
Außerdem bitten wir Gott darum, dass er seine göttliche Liebe in 
unsere Herzen einpflanzen und uns helfen möge, auf den Pfaden 
der Tugend zu wandeln. Denn wer von uns bedarf nicht dieser 
besonderen Hilfe? Wer von uns sehnt sich nicht danach, wie der 
Sohn Jesses das folgende Gebet zu sprechen: "Entsündige mich 
mit Ysop, dann werde ich rein ..." (Ps 51,9) 
Dann bitten wir ihn, dass sich seine Herrschaft über das ganze 
Erdreich ausbreiten möge, er Besitz ergreife von allen Menschen, 
dass er Friede und Eintracht zwischen den Kirchen stifte, damit 
der rechte orthodoxe Glaube in ihnen Einzug halten kann, und 
dass er der Welt Frieden und Sicherheit bringt, damit wir ein 
Leben in Glückseligkeit führen können. 

4. Die Andacht im Gebet 

 
a das Gebet eine Zwiesprache zwischen Gott, dem 
Erhabenen, und uns Menschen ist, verlangt es, Geist und 
Sinne zu sammeln, um über Gott zu meditieren und ihn 
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unmittelbar anzureden. 

Wenn es Mose nicht erlaubt wurde, sich dem Dornbusch zu 
nahen, ohne sich seiner Schuhe zu entledigen, wie kann dann ein 
Mensch Gott, der über jeden Geist und Sinn erhaben ist, anreden, 
ohne zuvor jeden leichtsinnigen und unwürdigen Gedanken von 
sich abgelegt zu haben? Die Konzentration des Geistes ist nicht 
einfach. Sie geschieht nur nach langer, harter Arbeit und Mühe 
und im Ausharren in der geistlichen Anbetung. 

Niemand kann sich dem inbrünstigen Gebet hingeben, wenn er 
nicht fortwährend Gott mit reinem Herzen gegenübertreten kann. 
Fehlt uns all das, dürfen wir trotzdem das Beten nicht 
unterlassen, bis wir reine Gedanken haben, sonst würde das 
bedeuten: ohne Mühe zur Vollkommenheit gelangen zu wollen. 
Vielmehr sollen wir beten, wie es aus unseren Herzen 
heraussprudelt und unsere Gedanken vor Gott, dem 
Barmherzigen, ausbreiten. Gott, gepriesen sei sein Name, weist 
uns in seiner Barmherzigkeit den rechten Weg und dirigiert uns 
nach seinem Willen. Vorausgesetzt, dass unsere Absichten rein 
sind, und dass wir den starken Wunsch verspüren, unseren Geist, 
sofern wir dazu in der Lage sind, zu sammeln und alle Gründe - 
seien sie innerliche oder äußerliche -, die uns zu 
Leichtsinnigkeiten verleiten können, zu vermeiden. Lasst uns 
dem Rat Makarios' folgen, der sagt: "Ist dein Beten nicht 
andächtig, so gib dir Mühe, die leiblichen Übungen im Gebet zu 
verrichten; alsdann wird das geistliche Beten im Laufe der Zeit 
wachsen." 
Der im Beten  Erfahrene weiß, dass es am Anfang schwer ist, sich 
zu konzentrieren. Wenn er sich aber der Übung im Gebet 
befleißigt, wird es ihm leicht fallen. 
Ganz besonders wenn der Beter die Köstlichkeit des Gebetes 
erfahren hat, entflieht er allem Irdischen und gibt sich allein der 
Liebe Gottes hin, indem er vom Staunen über die Erhabenheit 
Gottes ergriffen wird, wie dies bei erfahrenen Betern der Fall ist. 

Isaak sagte: „Das Gebet ist nicht Erkenntnis und klarer 
Ausdruck, sondern eine Lehre des Geistes.„ 
Der greise Isaak sagte: "Beten ist nicht Wissen und das Sprechen 
gut formulierter Sätze, sondern ein befreiter Geist und Intellekt 
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sowie das Anhalten aller Betriebsamkeit des Körpers und der 
Sinne.“ 
Er sagte auch: "Das reine Beten ist eine Konzentration des 
Geistes, Frieden im Herzen, Ruhe des Gewissens und Stille der 
Gedanken, besinnliches Betrachten der neuen Welt, verborgener 
Trost und eine Unterredung mit Gott." 
Vater Ogris lehrt, wie man von der Zerstreutheit zur 
Konzentriertheit kommt: 

Indem er sagt: „Bemühe dich, dass deine Gedanken zur Ruhe 
kommen, erst dann wirst du beten können.“ 
Mor Jakob sagte: "O du Auserwählter, wenn du die Glocken 
läuten hörst, mach dich auf den Weg, um zu beten, sammle deine 
Gedanken, lass sie nicht zerstreut sein; denn es ist unwürdig, 
während du in der Kirche weilst und dein Geist über dem Markt 
schwebt. Die eine Hälfte von dir ist hier und die andere Hälfte ist 
dort. Sei als Ganzes in der Kirche und bete zu Gott mit reinem 
Gebetsanliegen und erbitte von ihm Barmherzigkeit und 
Menschenfreundlichkeit; denn er ist gütig und barmherzig und 
erhört die Gebete derer, die ihn mit Gottesfurcht anbeten.“ 
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̱

ܳܘ͵ΑܘΏͥͣܕΒ͔ ܀ ܽ ܽ  
 
Der heilige Mor Aphrem sagte: "Wenn du dich im Gebet 
befindest, sammle deine Gedanken und ordne sie in deinem 
Herzen; lass deinen Körper nicht schlaff dastehen und deinen 
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Geist mit anderen Dingen beschäftigt sein, sondern lass deinen 
Körper eine Kirche und deinen Geist einen glorreichen Tempel 
sein. Dein Mund sei ein Rauchfass, deine Lippen seien Rauch, 
deine Zunge sei der Diener, der den Gott, den Erhabenen 
versöhnt."  

ʹͼͯ΄ܪ ΔͼͲ ͔Γͦ͗ ͕ͣܬ͵΍͗ Εͻ͓ܡ ܐΎܕ ͔͸ܳ ܳ ܶ ܿ ܿ
ܼ ܼܿ

ܿ
ܼ ̱ ܸ . ͔͸ܳܘܐܪ ʹ ͯ͘Βͣͦ͗ ͕͛ͣܕܬ·̈ ܵ

ܶܘܬͲͣܣ ܐͻͣܢ ܨͮ͠ ͵͘ʹ܀ ܿ ܿ ܰ  
κυ΄ͣͿ͗ ͕͢· ʹ͘͵ܟ ܘΑ͛· ͓ܡΎ ͕͢ܘͻ Ζܸ

ܳ
ܸ ܿ . ʹ͹Β͚ͣ ʹ͵ ͕͢ܘͻܼܘ

݂΄͠ܬ͕ ܘܗΒ Ηͳ͔ͮͯͦ͘ ܪ΄ͼͯʹ܀ ܼܿ  
ͻ ͔͸Αͯ· ΉͶͥ͢ܘ͕ ·͸ͣʹ ܘ΄Α͖ͩ ܕΈ; ͔͹Ϳ͗ͣܬܟ

̈ܶ ̈ ܶ ܶ ݂
ܵ . ʹ ͼΓ͵ ͔ͼΓ͹Γ͸ܿܘ ܼ

ܳܕΖ ͔΄Α͸͵͢ܘܬ͕܀ ܰ ܶ ܰ ܰ  
Über das Beten sagte er auch mahnend: "Du, der den Gewinn 
mag, bete in völliger Hingabe an Gott; denn es hilft dir in den 
beiden Welten, betrachte die Zeit des Betens nicht als verlorene 
Zeit, denn jedes Mal, wenn du betest, sammelst du für dich im 
Himmel Schätze. Nimm dir eine Stunde Zeit, bete zu deinem 
Gott; denn dein Gebet wird nicht entführt und deine Bitte wird 
nicht gestohlen." 

݂ܐܘ ͵ʹ ܪͺͥ ͮͣܬκτ ܐ΍͵ ʹΰ ͕ά͵ͣܬ͕ ݂ܰ ܽ ܳ ܰ ̈ ܿ ܵ ܶ
ܳܕܨ͵ͣܬ͕ ܗܝ ͵͔ͣͮ ͵ʹ ͗͢ܢ .  ܳ ܵ

݂ ܿ ܰ

ܰ΄͹Ͷ͔ ܘ͗͢ܘ ܕ΄Εͮ͠܀ ܼܿ ܿ  
Εͻܐ Ζ΍͸ܕ κ͠΅͵ ͔ͼσ͗ ͣ͗ͯ͢ܝΓͥܬ Ζ̱ ܸܰ ܳ ܳ ܿ . ͕Ε͹ͯ; έ͵΍͸ܕ κ͠΄ ή݂ܕ

ܶ ܰ ܰ ܿ

Α̱͗ܘ͸͔ ;͓ܡ ܐΕͻ܀ ܸ ܿ  
͕͢͵Ζ ͗͢ Ζܘ΄ͣܠ ܨ ͔͸ͣͮ ͽ͸ ͕Ε΅Β ʹ͵ ͣܒͼ͚ܰ ܿ ܳܰ ܿ ܼܿܿ . Ζ ܕܰܨ͵ͣܬܟ

͸Ζ ܘ͗΅ͣܬܟ ͔͹ςΕ͸ܶ ܳ ΍ͶͥΕܼ͕ܿ܀ܰ  
Paulus der Erwählte fasste dies in einem Vers: "... Ich will nicht 
nur im Geist beten, sondern auch mit dem Verstand ..." (1Kor 
14,15), zusammen. 

 

5 Die Bedingungen für ein vollkommenes Gebet 
Die wesentlichen Bedingungen des Betens sind: 
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1. Der Glaube, dass unser Gebet auf der unerschütterlichen 
Überzeugung gegründet ist, dass unsere Bitten an Gott in 
Erfüllung gehen werden; denn Gott hat es uns so versprochen: 
"Darum sage ich euch: Alles, worum ihr betet und bittet - glaubt 
nur, dass ihr es schon erhalten habt, dann wird es euch zuteil." 
(Mk 11,24) Entsprechend sagt der Apostel Jakobus: "Wer bittet, 
soll aber voller Glauben bitten und nicht zweifeln; denn wer 
zweifelt, ist wie eine Welle, die vom Wind im Meer hin und her 
getrieben wird. Ein solcher Mensch bilde sich nicht ein, dass er 
vom Herrn etwas erhalten wird." (Jak 1,6.7) 
2. In unserem Gebet steckt die feste und starke Hoffnung, dass, 
wenn unsere Bitten auch nicht sofort oder überhaupt nicht erfüllt 
werden, wir dennoch nicht verzagen dürfen, sondern wir sollen 
immer zu Gott unsere Bitten entsenden und ihn Tag und Nacht 
anrufen, wie er es uns im Evangelium lehrte. (Lk 11,5.18) 
In der Nacht seines Leidens betete er zum dritten Mal mit den 
gleichen Worten. (Mt 26,44) 

Das Nicht-Erhören der Gebete von Gott ist auf seine göttliche 
Weisheit zurückzuführen und nicht etwa darauf, dass er die 
Gebete akustisch nicht gehört hat oder sich nicht um uns 
kümmert; denn wenn er unsere Bitten umgehend erfüllen würde, 
würden wir vielleicht seine Gnade und Barmherzigkeit uns 
gegenüber gering schätzen und undankbar sein. 
Die Gründe warum unsere Gebete nicht erhört werden, können 
wir nicht kennen: 
Es kann sein, dass 

- sie nicht zu unserem Vorteil gereichen, und da Gott mehr 
weiß als wir jemals wissen können, was uns zum Vorteil 
gereicht, so schenkt er unseren Bitten daher keine 
Aufmerksamkeit; denn er ist menschenfreundlich und will, 
dass wir alle erlöst werden. (1Tim 2,4)  
- die Gebete vielleicht mit seiner Heiligkeit und seinem göttlichen 
Willen unvereinbar sind. Gib acht, o Beter, im Geist und 
Wahrheit deinen Herrn nicht darum zu bitten, was ihm nicht 
gebührt und dir nicht schadet, sondern du sollst dich mit seinem 
göttlichen Heilsplan in Einklang befinden. Denn das ist der Sinn 
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deines Betens, wenn du sagst: "Dein Wille geschehe wie im 
Himmel, so auf Erden ..." (Mt 6,10) 
Geziemt es sich denn, nachdem wir ihn unseren Vater genannt 
und unseren Willen ihm unterworfen haben, dass wir uns sorgen 
und unser Hoffen aufgeben, wenn er unsere Bitten nicht erfüllt? 
Unser Gebet möge mit der großen Gottes- und Nächstenliebe 
verbunden sein. Die Liebe zu Gott regt den Menschen an, ihn zu 
verherrlichen. Gott wohnt dadurch im Herzen des Menschen und 
macht sich das Herz des Menschen zur Wohnung. 
Aber die Liebe zu unserem Nächsten lässt in uns eine Bereitschaft 
heranreifen, seine Verfehlungen uns gegenüber leichter zu 
vergeben, denn Gott will, dass wir unseren Nächsten lieben und 
ihm vergeben, damit Gott unsere Liebe sieht und uns so 
behandelt, wie wir unseren Nächsten behandelt haben. So wie es 
bei Matthäus deutlich wird. (Mt 6,14.15) 
Allen unseren christlichen Brüdern sollen wir das Gute, den 
Sündern die Bekehrung, den Verirrten die Umkehr, den Büßern 
die Festigung und den Bedrängten und Verfolgten Befreiung 
wünschen. 
Hinzu kommt die Klarheit der Gedanken, von der der greise 
Isaak sagt: "Das reine Beten bedeutet nicht, dass der Geist dem 
Einfluss fremder Gedanken ausgesetzt wird, sondern dass er sie 
nicht annimmt und sich durch sie nicht verleiten lässt;“ und das 
Verstehen des Gebetes; denn wenn einer nicht weiß, was er 
sagt, dann ist es für ihn besser, zu schweigen; 
die Seele des Menschen, die den Herrn lobpreist, wenn sie 
die Größe des Herrn betrachtet, vor der sie steht, obwohl sie nicht 
wert ist, ihn anzubeten; denn sie ist Staub und ein erbärmlicher 
Wurm; die Gottesfurcht, die aus der Größe des Herrn aller 
Herrn, herrührt. 

Darüber sagte Priester Ogris: "Das Beten, das ohne Gottesfurcht, 
Zittern, Achtsamkeit und Reinheit verrichtet wird, ist eitel.“ Der 
Beter schämt sich seiner Sünden zutiefst. Deswegen wagt er nicht, 
seine Augen gen Himmel zu richten. Sondern er ruft ehrfürchtig 
zu Gott, erhaben sei sein Name, und sagt: "Mein Gott, ich habe 
mich gegen den Himmel und gegen dich versündigt; ich bin 
nicht mehr wert, dein Sohn zu sein. " 
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Und die Hoffnung, deren Wurzel in dem Wissen um das 
Erbarmen Gottes gründet, die den beiden Welten gilt. Wenn die 
Hoffnung wächst, erzeugt sie in der Seele eine unbeschreibliche 
Freude. 

Unsere Gebete mögen dazu dienen, Gott wohl zugefallen, ihn zu 
loben, seine Herrschaft zu verkünden und alle anderen 
Gnadengaben, die von ihm kommen, dankbar anzunehmen. 
Aber wenn das Gebet das Streben nach weltlichen Vorteilen und 
eitlen Vergnügungen zum Inhalt hat, gelangt es unerhört vor 
Gott. Das ist es, was unser Herr damit meint, wenn er sagt: 
"Wenn ihr betet, sollt ihr nicht viel plappern wie die Heiden, die 
meinen, sie werden nur erhört, wenn sie viele Worte machen." 
(Mt 6,7) 

6. Die Gebetszeiten 

Von den Aposteln und Heiligen - den Gründern der Kirche - 
übernahm die Kirche die Gebetszeiten, die unter der Leitung des 
Heiligen Geistes und der Befolgung prophetischer Traditionen 
entstanden. Die Apostel setzten sechs Gebetszeiten fest, denen 
die Kirchenväter eine siebte hinzufügten, womit sich erfüllte, was 
der Prophet sagte: "Siebenmal am Tage singe ich dein Lob wegen 
deiner gerechten Entscheide." (Ps 119,164) So wurde es im Buch 
"Ithiqun ͣܢΏͮάܐ" von Bar Hebräus erwähnt. Es ist ein Zeichen 

dafür, dass die Gläubigen Gott, wie die Engel, lobpreisen. 

Die sieben Gebetszeiten sind: 

- Abend- oder Sonnenuntergangsgottesdienst (Ramscho ͔Γ͸ܪ ) 

- vor dem Niederlegen zur nächtlichen Ruhe befiehlt sich der 
Gläubige dem Schutze Gottes an (Sutoro  ( ΁ͣܬܪ͖

- Nachtgottesdienst (Lilyo ͔ͯθ
ܶ

 ) 

- Morgengottesdienst (Safro  ͖Α·ܨ ) 

- Gottesdienst der dritten Stunde (tloth scho’in ͽͯ΅ΒΕ͵ܬ)  

- Gottesdienst der sechsten Stunde ( scheth scho’in ͽͯ΅ΒΕΒܵ ) 
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- Gottesdienst der neunten Stunde (tscha’ scho’in ͽͯ΅Β ΆΒܵܬ )  

Wir erwähnten zuerst den Abendgottesdienst, weil der 
gottesdienstliche Tag unserer kirchlichen Ordnung am Abend 
beginnt. Sein inhaltlicher Ablauf wurde im "Buch des Schatzes" 
von Bischof Jakob Barteloyo beschrieben. 

Am Abend beten wir zu Gott, um zu danken, dass er uns die 
Nacht zur Erholung schenkte, in der wir unseren, von der 
Tagesarbeit ermüdeten, Körper ausruhen konnten. Das Gebet im 
Nachtgottesdienst verrichten wir, um uns vor den Feinden und 
Gefahren der Nacht zu schützen; denn es ist möglich, wir wachen 
am folgenden Morgen in der Welt der Ewigkeit auf. Der 
Mitternachtsgottesdienst erinnert uns an das Leiden Christi, der 
die Nacht wachend verbrachte, um uns die Nachtwache und das 
fortwährende Beten zu lehren, damit wir vom Bösen und seinen 
Mächten erlöst werden. Am Morgen beten wir, um Gott, der uns 
das Tageslicht schenkte, Dank zu sagen. Der Gottesdienst der 
dritten Stunde erinnert uns an die Verurteilung Christi zum Tode 
und ermahnt uns, über seine Leiden nachzudenken, die er für uns 
ertrug. Wir sollen ihm danken, um dadurch am Tage des jüngsten 
Gerichtes erlöst zu werden. Beim Gebet der sechsten Stunde 
erinnern wir uns an die Kreuzigung, üben Meditation und danken 
der Güte und Liebe Gottes uns gegenüber. Die neunte Stunde ist 
die Stunde des Todes Jesu. In ihr erbebte die ganze Erde und die 
Schöpfung schrie, sich aufbäumend vor der Heuchelei des Volkes 
und der Jesu angetanen Schande auf. 

Lasst uns darüber nachdenken und seiner übergroßen Liebe 
danken; wir bitten ihn auch um die Errettung vom ewigen Tod. 
Mögen wir mit unseren gläubigen Verstorbenen im Reich Gottes 
zu seiner Rechten wieder vereint werden. Im Folgenden sind 
einige Zitate aus der Apostelgeschichte wiedergegeben:  

"Diese Männer sind nicht betrunken, wie ihr meint; es ist ja erst 
die dritte Stunde am Morgen." (Apg 2,15) 

"... stieg Petrus auf das Dach, um zu beten; es war um die sechste 
Stunde." (Apg 10,9) 

"Petrus und Johannes gingen um die neunte Stunde zum Gebet 
in den Tempel hinauf." (Apg 3,1) 
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"Um Mitternacht beteten Paulus und Silas und sangen Loblieder 
..." (Apg 16, 25). 

Hinzu kommt, dass sie nicht schlafen gingen, ohne gebetet zu 
haben oder vom Schlaf aufstanden, ohne zu beten. 

Mor Gregorios setzt hinzu: "Die Einsiedler fügten ein achtes 
Gebet hinzu, nämlich das  Gebet des frühen Morgens." 

Die Laien aber, da sie nicht die sieben Gebetszeiten halten 
können, beten sie gemäß dem Gebet: "Ich aber rufe Gott abends, 
morgens und mittags an und er errettet mich." 

So tat es auch Daniel. In seinem Obergemach waren die Fenster 
nach Jerusalem hin offen. Dort kniete er dreimal am Tage nieder 
und richtete sein Gebet und seinen Lobpreis an seinen Gott, wie 
er es früher auch getan hatte. (Dan 6,11) 

Jetzt hat die heilige Kirche die sieben Gebetszeiten zu zwei 
zusammengefasst. 

So gibt es jetzt nur noch das Gebet am Morgen und das Gebet am 
Abend. Das Gebet am Morgen umfasst das Nachtgebet und das 
Morgengebet der dritten und sechsten Stunde. Das Gebet am 
Abend enthält die übrigen Gebetszeiten. 

7. Die Art und Weise des allgemeinen Betens 

Nach dem Ithiqun des Bar Hebräus steht der Betende mit dem 
Gesicht nach Osten gewendet. Er faltet seine Hände auf der Brust 
und sammelt seine Gedanken. Nun macht er das Zeichen des 
Kreuzes und spricht: 

͔Γͮ͠Ύ ͔ͥܘΑ͵ܘ ͖Α͘͵ܘ ͔͗Ζ ͔ͦ͗ͣΒܰ ܳ ܰ ܳ ܳܰ ܳ 
"Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist." 
Dann spricht er weiter: 

κΕͶͯͥ ͔ͮΑ͸ Δͮ͠Ύ Δͮ͠Ύ Δͮ͠Ύܳ ܳ ܰ ܳ ܳ ܰ ܰ ܰ 
 "Heilig, heilig, heilig, Herr, Gott der Stärke." 

Anbetend neigt er das Haupt. Dann verneigt er sich, wieder 
aufrecht stehend, macht er Zeichen des Kreuzes und spricht: 
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͔͸ܘυ͹͗ ͕Εͥͣ͘Βܗ ܬΕͦ͘Βܬ ͽ͸ ͔΄ܘܐܪ ͔ͯ͹Β ͣܢͻܐ ͽͯͶ͸ܶ ܰ ܶܳ ܶ ܶܶ ̈ ܳ ܳ ܰܰ ܳ ܶ ܶ. 
Himmel und Erde sind seiner Lobpreisungen voll. Der Ruhm in 
der Höhe. 

Er betet das zweite mal und bekreuzigt sich: 

͔͸ܘυ͹͗ ͕Εͥͣ͘Βܬ ͔ͮΑ͸ܕ ͢͹Γ͗ ͕ܕܐܬ͕ ܘܐܬ ʹͮΑ͗. 
Gepriesen ist, der gekommen ist und kommen wird im Namen 
des Herrn. Der Ruhm in der Höhe. 
Er betet ein drittesmal und macht das Zeichen des Kreuzes. Dann 
spricht er dreimal folgendes: 

 ͽͯΈͶͥ Ε͘ςͯͣܬ͕ ܕܐܨ͸Ζ ΕΓͮ͠Ύܼ κΕͶͯͥ ΕΓͮ͠Ύ ͕͢Ξ ΕΓͮ͠Ύܰ ܰ ܰܳ ܰ
 ܐܬܪͽͯͶ΅͹ͥ܀

Heilig bist du, o Gott. 

Heilig bist du, der Starke. 
Heilig bist du, der Unsterbliche, 
der du für uns gekreuzigt worden bist. 

Erbarme dich unser. 
Dabei wirft er sich mit den Worten: "Heilig bist du..." jedes Mal 
nieder, berührt mit seiner Stirn den Boden, steht wieder auf und 
bekreuzigt sich. 
Aufrecht stehend erhebt er seine Hände, schaut auf und spricht: 

Α͸ ͽͯͶ΄ ͺͥܢ ͥͣܣ ܘܪΑ͸ ͽͯͶ΄ ͺͥܢ ܐܬܪΑ͸ܰ ܰ ܰ ܰܳ ܳܶ ܰ ܰ ܶ
 ͽͯͶ΅͹ͥܘܪ ͽͯͼ΄ ܰܢ ܶ ܰ

 ͺͶ΅͵ ܢΑ͘; ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ ܢΑ͸ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒܰ ܳ ܰ ܰܰ ܳ ܳܳ ܳܳ  
Herr, habe Erbarmen mit uns. Herr, habe Mitleid und Erbarmen 
mit uns. Herr, antworte uns und erbarme dich unser. 
Ehre sei dir, unser Herr. 

Ehre sei dir, unsere Hoffnung auf ewig. 
Dann verbeugt er sich und spricht das Gebet des Herrn. 
„Vater unser im Himmel ...“ 
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Anschließend macht er eine weitere Verbeugung und bittet Gott, 
seinen Herrn, um die Erfüllung der Anliegen, die ihm besonders 
am Herzen liegen. 
Dieses Gebet ist ein notwendiges allgemeines Gebet aller 
Gläubigen, gleich wo sie sich auch immer befinden mögen - in der 
Kirche, zu Hause, unterwegs, auf dem Gipfel eines Berges, oder 
auf einem Schiff. 
Wer imstande ist zu beten, es aber nicht tut, wird mit den 
Ungläubigen verurteilt. Wer aber häufig in der Anbetung 
verharrt, der wird um so mehr belohnt. 
Es muss darauf hingewiesen werden, dass das Gebet "Heilig bist 
Du, o Gott", also das Trishagion, an den Herrn Jesus - die zweite 
Person der heiligen Trinität - gerichtet wird. Der Inhalt dieses 
Gebetes lässt das bereits erkennen. 

Der Beter soll genau wissen, dass es eine alte traditionelle 
Lobpreisung der Kirche ist. Viele der Kirchenväter schrieben sie 
dem heiligen Mor Ignatius Nurono, dem dritten antiochischen 
Patriarchen aus dem 1. Jahrhundert zu. Einige schrieben sie 
anderen zu. 
Da Jesus, erhaben sei sein Ruhm, sagte: "... Amen, amen, ich sage 
euch: Was ihr vom Vater erbitten werdet, das wird er euch in 
meinem Namen geben." (Joh 16,23) 
Weil er die Tür ist, durch die wir zum Vater gelangen. (Joh 14,6) 
Er ist auch der Fürsprecher und Mittler zwischen Gott und den 
Menschen. (1Tim 2,5) 
Richten wir unsere Gebete an Gott und steigen durch das Gebet 
des Herrn (Vaterunser) zu ihm auf und verherrlichen den Sohn 
durch den Heiligen Geist, wie der Apostel Paulus sagte: "... Keiner 
kann sagen: Jesus ist der Herr!, wenn er nicht aus dem Heiligen 
Geist redet." (1Kor 12,3) 

Aus dem Inhalt des Gebets geht hervor, dass es von Anfang an für 
den Sohn - den Logos - verfasst wurde, weil er als Gott Mensch 
wurde, als Mächtiger unseren schwachen Leib anzog und als 
Lebender und Unsterblicher im Leibe starb. 
Diejenigen aber, die dieses Gebet der Trinität zuordneten, weil es 
drei Heiligsprechungen enthält, und die Göttlichkeit dem Vater, 
die Stärke dem Sohn und die Unsterblichkeit dem Heiligen Geiste 
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zuwiesen, täuschten sich; denn kein Häretiker behauptete 
schmähend, der Heilige Geist sei sterblich, um mit diesem Gebet 
die Erhabenheit des Heiligen Geistes über den Tod hinaus zu 
bezeugen. 

Um diesen Punkt etwas eingehender zu erläutern, führen wir die 
im Gebet der Segnung der Kronen (Ordnung der heiligen Ehe-
schließung) vorkommenden Heiligsprechungen nach unserem 
östlichen Ritus wie folgt an: "Heilig bist du, o Gott. Heilig bist du, 
der Starke. Heilig bist du, Lebendiger, o unsterblicher Sohn, der 
du eines Wesens mit deinem Vater bist." 

͕͢Ξ ΕΓͮ͠Ύܳ ܰ ܰ ܰ:κΕͶͯͥ ΕΓͮ͠Ύ ܳ ܳ ܶ ܰ ܰ ܽ ͸ Ζ ΕΓͮ͠Ύͯͣܬ͕: ܰ
ܳ ܳ ܰ ܺ Α͖͗ܽ ܕΖ ͢ΰ͗ͣܗܝ :  ܰ

ܶܕ͸͔ ܀ ܳ 

 
Manchmal wird es in der folgenden Form gesprochen: "Heilig bist 
du, mein Gott. Deine Heiligkeit ist erhabener als alle Heiligungen, 
die dich heiligen. 
Heilig bist du, der Starke, der du mit deiner Kraft alle Armeen der 
Feinde besiegt hast. 

Heilig bist du, Unsterblicher, der du uns das Leben durch deinen 
Tod und die Erlösung durch deine Auferstehung gegeben hast. O 
für uns Gekreuzigter, erbarme dich unser." 

͕͢Ξ ΕΓͮ͠Ύܳ ܰ ܰ  Ύ ήͣܕͽͯΒ ܕΑͮ΍͗ ͔ͼΒ͠Ώ͸ܢ Γͮ͠Ύ ͽ͸ͣܬܟ:ܰ
ܳ ܽ ܰ ܶ ܺ ܺ ܶ ̈ ܳ ܰ ܰ ̈ ܺ ܽ . ΕΓͮ͠Ύܰ ܽ ܰ

κΕͶͯͥܳ ܳ ܶ ܰ  : Ζ ΕΓͮ͠Ύ ʹͶͯͥ ͯ͗͠ ͣܢͻܐ ΕͶΈΒ κΕ͗υΎܕ ͽͮτ͠; ήܰ ܺ ܰ ܳ ܰ ܰ ܶ ܶ ܰ ܶ ܳ ܰ ܰ ܺ ܶ ܽ

͸ͯͣܬ͕
ܳ ͸ ͽ͸ܳͣܬܟ ͔ͥͯ ͽ͵ ͣ΅͘ͻ ܘ͹ͥͣͻ ͽ͸ʹ ·ͣܪͼΎ͔ ܀:  ܳ ܳܳ ܶ ܰ ܰ ܶܳ ܶ ̈ ܰ ܳ ܰ  

Außer den Erwähnten wird dieses Gebet von einigen 
Schwesterkirchen gemäß dem Festtag geändert. 
So wird zu Weihnachten nach den Heiligsprechungen gesagt: "O 
du, der du von der Jungfrau geboren wurdest, erbarme dich 
unser." Bei der Karfreitag-Anbetungsliturgie," o du, der du für 
uns gekreuzigt wurdest, erbarme dich unser." In der 
Ostgerliturgie, "o du, der du vom Tode auferstanden bist, 
erbarme dich unser " 
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Besteht noch irgendein Zweifel darüber, dass die Heilig-
sprechungen nicht an die zweite Person gerichtet sind? Diese 
Erläuterung dient dazu, diejenigen zu widerlegen, die das 
Gegenteil behaupten und sich eingebildet haben, die 
Heiligsprechungen seien an die Trinität gerichtet. 
Früher beteten die Beter kniefällig; denn der Herr Jesus warf sich 
auch zu Boden und betete. (Mt 26,39) 
Das gleiche tat auch Paulus: "Nach diesen Worten kniete er 
nieder und betete ..." (Apg 20,36) 
Der Apostel sagte auch: "Daher beuge ich meine Knie vor dem 
Vater unseres Herrn Jesu Christi." (Eph 3,14) 

Das Knien ist uns beim Beten an allen Tagen - eingedenk des 
Sündenfalles (Vertreibung aus dem Paradies) Adams und seiner 
Nachkommenschaft - außer an den Sonntagen, den Herrenfesten 
und der Osterzeit, die sich von Ostern bis Pfingsten erstreckt, 
vorgeschrieben. Zu diesen Gebetszeiten stehen wir während des 
Betens; denn unser Erlöser errettete uns durch seine 
Auferstehung von unserem großen Fall. Das gilt auch für die Tage 
des Empfangens der Eucharistie. 
In einigen Gebeten breiten wir unsere Hände aus und erheben 
unsere Augen zum Himmel als Zeichen dafür, dass wir unseren 
Geist zum Himmel entsenden. Im Buch Jesajas wird ausgeführt: 
"Wenn ihr eure Hände ausbreitet ..." (Jes 1,15) 
Oder: “Ich erhebe meine Augen zu dir ..” (Ps 123,1) Und: “Und er 
erhob seine Augen zum Himmel ...” (Joh 17,1) 
Wir dürfen auch nicht beten, ohne einen Gürtel umgelegt zu 
haben; denn die Israeliten aßen mit gegürteten Hüften zu Pascha. 
Gott hat uns befohlen, uns zu gürten und unsere Lichter als 
Zeichen dafür, dass wir zum Kampf gegen den Teufel gerüstet 
sind, angezündet zu halten. 

Es ist auch dem Manne vorgeschrieben, ohne Kopfbedeckung zu 
beten. Das gilt besonders, wenn er an einer Eucharistiefeier 
teilnimmt. Die Frau nimmt mit einer Kopfbedeckung an der 
Eucharistiefeier teil. 
Darüber sagt der Apostel Paulus: "Wenn ein Mann betet oder 
prophetisch redet und dabei sein Haupt bedeckt hat, entehrt er 
sein Haupt." (1Kor 11,4) 
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Eine Frau aber entehrt ihr Haupt, wenn sie betet oder 
prophetisch redet und dabei ihr Haupt nicht verhüllt ..." (1Kor 
11,5) 
Es ist noch hinzuzufügen, dass die körperliche Reinheit zu den 
Grundvoraussetzungen des vorschriftsmäßigen Betens gehört. 
Wenn der Mensch früh morgens seinen Körper sowie die äußeren 
Sinnesorgane wäscht und reinigt, so soll er auch sein Inneres - 
den Geist, das Gewissen und die Gedanken - von der schlechten 
Denkweise befreien. 
Beim Reinigen der Hände, Augen, Ohren, Nasenlöcher und des 
Mundes soll der Beter sagen: 

 Ε͛ͯΒܽܐ ܰܐͮ͠ܝ Ξ ʹͯ͸͠Ύ͕͢ ܕͿ͵ ͽͩΓ·Εͻ΅ͣܪܘܬ Ε͕ͨ͘ ؛ ܘ͵ͣ ܰ ̈ܳ ܰܳ ܽ ܳ ̈ ܳ ܶ ܰ ܳ ̈ ܰ
͕έͼ;ܕ ͔ͼͦ͵ͣΈ͵݁ ̈ ܰ ܳ ܽ : Ͱͻܘܐܕ ͕ΕͶͯ͵ܙ ͽͮ͢ܘͻ Ζܘܬ͕ ܘ΍ͮܬܪ ͽͮͤͦͻܕ Ͱͼͯ΄̈ܘ ܰ ܶ ̈ ܳ ܰ ܳ ܳ̈ ̈ܶ ܶܳ ܽ ܰ ̈ ܰ

 ʹͯͻ͠ΎͣΈ͵ ܘܬܢ΍ͻ̈ܕ ܰ ܳ ܳ ̈ ܳܘυͯͳΒ ͽ΅͹Γͻ Ζܬ͕ ܘυͯͦͻܝ ܕΎͣͿͻͣܢ ܪ͔ͮͦ : ܰ ܺ ܽ ܰ ܰ ܳܳ ܺ ̈ ܶ

 ʹͼΎܳܕ·ͣܪ ܘͼͦͮτ Ζ͔ ܕܪ·ͯͣܬ͕،: ܳ
ܳ ܽ ܰ ܶ ܳ Ζܘ ͕Εͦ͘Βܘܬ ͕άܬܘܕ ͺΫͻܕ Ͱ͸ͣ·ܘ ܳ ̈ ܶ ̈ ܳ ܰ ܰ ܶ ܽ

η͹ͻ̈ ܪܘΕ͗τ͕ ܘܕΕ΢͕ ܀  ܳ ܳ ܳ ܰ ܶ ܰ  
„Mein Gott, ich habe meine Hände gereinigt, damit ich sie zum 
Vollbringen guter Taten und nicht zum Verüben böser benutze; 
und meine Augen, damit sie das Rechte sehen und nicht schamlos 
und unzüchtig aufsehen; 
und meine Ohren, damit sie aufmerksam deine Gebote und nicht 
Frevelhaftes hören; 

und meine Nase, damit sie den Duft deiner Erlösung und nicht 
den Duft des Trägewerdens aufnimmt  
und meinen Mund, damit er den Geschmack der Danksagung und 
Verherrlichung kostet und nicht vollmundig redet oder lügt." 
Das Bekreuzigen von der Stirn hinunter zur Mitte der Brust und 
wieder hinauf zur linken Schulter und von der linken Schulter zur 
rechten Schulter ist ein Symbol dafür, dass Jesus Christus aus der 
Höhe herabkam und die Menschheit von der Dunkelheit (linke 
Seite) in das Licht (rechte Seite) führte. 
Wir vollführen das Bekreuzigen mit einem Finger. Das ist ein 
Zeichen dafür, dass der Herr Jesus Christus, der für uns 
gekreuzigt wurde, eins ist. 
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Mit diesem erhabenen Zeichen, das den verfluchten Teufel 
besiegt hat, werden alle bösen Mächte vertrieben, wenn es mit 
starkem Glauben geschlagen wird. 
Wenn das Sich-Bekreuzigen reich an Bedeutung ist und viele 
Gnadengaben enthält, was sollen die vielen Menschen sagen, die 
sich aus lauter Unwissenheit der Bedeutung des Kreuzes oder aus 
reiner Gewohnheit gleichgültig bekreuzigen?  
Ihnen sei gesagt, dass ein falsches Sich-Bekreuzigen absolut 
wirkungslos ist. 
Nachdem wir das Kreuz in Wirkung und Bedeutung behandelten, 
erklären wir jetzt, warum wir uns vor ihm verneigen. Es gibt 
mehrere Arten des Sich-Verneigens vor dem Kreuz, nämlich das 
Verneigen vor Gott und das Verneigen vor weltlichen Mächten. 
Welcher Unterschied besteht zwischen diesen beiden Arten? Das 
Verneigen vor Gott ist ein Verneigen, das unsere Anbetung Gottes 
bekundet, die wir seiner göttlichen Herrlichkeit gegenüber 
schuldig sind, während das Verneigen vor dem König, dem 
Vorgesetzten oder das gegenseitige Verneigen voreinander ein 
Verneigen des Sichgegenseitigen-Schätzens ist. Das Verbeugen im 
weltlichen Bereich ist entsprechend dem gesellschaftlichen bzw. 
dem dienstlichen Rang üblich. 
Da wir wissen, Jesus Christus wurde an das Kreuz geschlagen, 
verneigen wir uns vor dem Kreuz wie vor Christus; denn es ist das 
Mittel, das der Erlöser erwählt hat, um uns zu erlösen. Das Kreuz 
ist unser Stolz, wie der Apostel sagt: „Es ist das Zeichen der 
Christenheit, das Mittel der Erlösung, der Baum des Lebens und 
in ihm wird die Heiligung aller Mysterien vollendet. In ihm 
geschahen und geschehen wunderbare Zeichen und in ihm zeigte 
der erhabene Erlöser seine Liebe zu uns. Er wird wiederkommen 
mit dem Zeichen des Kreuzes zur Verherrlichung seiner Anbeter 
und zur Schande derer, die ihn verleugneten. 
Es gibt drei Arten der Anbetung: 
1. das Verneigen des Kopfes 

2. das Verneigen des Rumpfes 
3. das Verneigen bis auf den Boden. 
Die Art des Verneigens geschieht jedesmal, wenn der Priester 
sagt:  
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"Gott segne deine Gläubigen, die sich vor deiner Herrlichkeit 
verneigt haben", und wenn der Diakon sagt: "Lasst uns unsere 
Häupter vor Gott, unserem Herr, verneigen“ sowie nach jedem 
Erwähnen des Namens Jesus Christus. 

Die zweite Art des Verneigens wird in der Zeit zwischen Ostern 
und Pfingsten, an Sonntagen, bei den Herrenfesten, an den Tagen 
der Eucharistiefeier, vor der Hostie und vor dem Kreuz vollzogen. 
Die dritte Art des Verneigens wird an den übrigen Tagen des 
gottesdienstlichen Kirchenjahres vollzogen. 
Die Voraussetzung für das Sich-Verneigen ist, dass die Seele mit 
dem Leib in der Anbetung vereint wird, wie im Evangelium 
gesagt ist: "Gott ist Geist, und alle, die ihn anbeten, müssen im 
Geist und in der Wahrheit anbeten." (Joh 4,24) 
Es geziemt sich vor und nach dem Beten das Evangeliar als 
Zeichen der Verehrung zu küssen und sich alsdann segnen zu 
lassen. 
Dass wir während des Betens - wo auch immer wir uns befinden - 
uns nach Osten wenden, ist ein apostolischer Kanon, der 
festgelegt worden ist; denn die Wiederkunft des Herrn wird vom 
Osten her wie ein Blitz erscheinen und von Westen aus sichtbar 
werden. Das soll uns in der Betrachtung helfen, dass wir wohl 
vorbereitet auf seine Wiederkunft warten („Didaskalia“, in dem 
die dem Apostel Addai zugeschriebenen Kanones enthalten sind). 
Hinzu kommt, dass von den Himmelsrichtungen der Osten in der 
Heiligen Schrift besonders oft erwähnt ist. Wie: "Im Osten habe 
ich ihn beim Namen gerufen.“ (Jes 41,25) Und: „Ehrt den Herrn 
hier im Osten!“ (Jes 24,15) Und der Stern, den die Sterndeuter 
gesehen haben, war im Osten. (Mt 2.2) 
Und: “Denn der Herr, der Gottes Israels, ist durch dieses Tor, das 
nach Osten gerichtet ist, eingezogen.” (Hes 44,2) Und: "Für euch 
aber, die ihr meinen Namen fürchtet, wird die Sonne der 
Gerechtigkeit aufgehen, und ihre Flügel bringen Heilung." (Mal 
3,20) Da das Paradies im Osten lag, lasst uns darüber nachsinnen 
und uns nach dem Glück vor dem Sündenfall sehnen.  
Außerdem waren die ältesten Gotteshäuser und Kirchen - auch 
diejenigen, die bis in die apostolische Zeit zurückreichen -, gegen 
Osten gerichtet. 
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Wir beenden dieses Kapitel mit der Erkenntnis, dass die 
Teilnahme an der Eucharistiefeier die würdigste Form der 
Anbetung Gottes darstellt. Sie ist eine Opfergabe des Dankes und 
der Vergebung. Es ist hilfreich und nützlich, wenn es möglich ist, 
der Eucharistiefeier täglich beizuwohnen. Das gilt ganz besonders 
für die Sonntage und die Feste. 
Mit dem Besuchen dieser Messen begehen wir ein Werk, mit dem 
wir unsere Tage der Woche heiligen; wir folgen dem Gebot der 
Kirche und empfangen somit reichlich die Gnade Gottes. Wer 
diese geistliche Pflicht, die die größte Pflicht der Christen ist, 
vernachlässigt, der begeht einen großen Fehler und verliert die 
Gnade unseres Gottes. 
Die Teilnahme an der Eucharistiefeier setzt voraus: eine ehrliche 
Bereitschaft zum inständigen Gebet, zur Verherrlichung Gottes, 
einen festen Glauben, die Hoffnung auf die ewige göttliche Liebe, 
die Sehnsucht eines Christen nach der Erlangung des Reiches 
Gottes sowie eine tiefe Gottesfurcht und eine ehrfürchtige 
Bescheidenheit. 
Die Gemeinde soll die göttlichen Mysterien in angemessener 
geistlicher Haltung betrachten, aufmerksam und mit Verstand 
sich die heiligen Worte anhören und in sich aufnehmen, weiter 
soll sie in geistlicher Betrachtung versunken über das große 
wunderbare Mysterium aller Mysterien, das Heilige aller Heiligen 
in Ehrfurcht mit den Chören der Engel, die die Mysterien 
umgeben, Gemeinschaft halten, den Gott der Liebe und der 
Barmherzigkeit, das Lamm Gottes, der zu unserer Erlösung 
hingegeben worden ist, loben. 

Die Gemeinde soll in tiefer meditativer Gebetshaltung fastend vor 
dem Beginn der Eucharistiefeier sein. Sie soll acht geben auf 
jegliche Art des Redens, Hörens und Sehens, die uns verwirren 
und ablenken, geistlich in der Kirche anwesend zu sein. 
Ihre Anliegen möge sie mit dem Anliegen des zelebrierenden 
Priesters verbinden, der der Sprecher der Kirche und ein Mittler 
zwischen Gott und den Menschen ist. Der Priester bittet für sie 
um Vergebung. 
Es ist zu bemerken, dass die meisten Gebete in der 
Eucharistiefeier an den ewigen Vater gerichtet sind. Mit diesen 
Gebeten beten wir seine Herrlichkeit an, danken ihm für seine 
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reichliche Gnade und Barmherzigkeit, danken ihm weiter für die 
Gnade der Eucharistie und der Erlösung und bitten um seine 
ewige Gnade. Es wird darum gebeten, dass Gott die gläubigen 
Verstorbenen und die Lebenden seinem Sohn zuliebe, der sich für 
uns opferte, gnädig in seinem göttlichen Reich aufnimmt und 
allen reichliche Gaben schenkt. 
Es ist nicht statthaft, während der Eucharistiefeier kanonische 
oder persönliche Gebete zu beten, außer dass manchmal gesagt 
wird: "Herr erbarme dich meiner.“ Damit drücken sie auch ihre 
Reue über die begangenen Verfehlungen und die Bitte um 
Vergebung aus. 

Das Wort Amen, das während der Eucharistiefeier von den 
Gläubigen des öfteren an bestimmten Stellen gesprochen wird, 
bedeutet: "Wahrlich", oder "es möge so geschehen." Es ist auch 
ein Zeichen ihres Wachseins und des Glaubens an die von dem 
Priester, den Diakonen und Messdienern um die Gewährung 
ihrer Bitten gesprochenen Worte. 

Das Pflichtgebet ist unbedingt vor der Eucharistie zu beten, wenn 
es nicht in der dafür vorgeschriebenen Zeit verrichtet wurde. 
Verspätet sich ein Beter und kommt nach dem Beginn der 
Eucharistiefeier in die Kirche, so soll er sich bekreuzigen und am 
Schluss der Messe das Pflichtgebet nachholen. Wohnt ein 
Gläubiger nur einem Teil der Eucharistiefeier bei, weil er sich aus 
bestimmten Gründen verspätet hat, was selten geschehen darf, 
soll er in völliger geistlicher Hingabe an dem noch verbleibenden 
Teil der Eucharistiefeier teilnehmen und das Versäumnis 
bedauern. Es wird ihm die Teilnahme an der ganzen Messe 
angerechnet; denn Gott schaut in die Herzen und bewertet den 
Menschen nach seinen Absichten und nicht nach seinen Taten. 
Dem Gläubigen wird ans Herz gelegt, die gesamte Lesung der 
Eucharistiefeier mit hellwachem Verstand anzuhören; denn in 
der Syrisch-Orthodoxen Kirche wird sie nur ein einziges Mal am 
Tag gelesen. 

Während der Eucharistiefeier ist es den Gläubigen 
vorgeschrieben, vierzehnmal das Haupt zu neigen: 

1. wenn der Diakon sagt: 
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Α͸ ʹͯ͸͠Ύ ͽͲΑͻ ͽͯΓͮτܰܢ ܘΞ͢ܢ ܳ ܰ ܳ ܰ ܳ ܶ ܰ ܰ. 
"Wir neigen unsere Häupter vor dir, unserem Herrn und Gott"  

2. wenn der Priester den ersten Segen spendet und sagt: 

͔ܳͥͣ͗ ܕΞ͕͢ ܐ͔͗ ܰ ܳ ܳ ܰ ܽ  
"Gottesliebe, der Vater ..." 

3. bei den Worten zur Verwandlung 

4. wenn die Diakone lesen: 

ͽͼͯͦ͘Γ͸ ʹ͵ ή ͯͥ͠ܐ͔͗ ܐ ͕͢Ξ ͽͯͶ΄ ͺͥܰܪ ܺ ܰ ܳ ܽ ܺ ܶܰ ܰ ܳ ܳ ܰ ܰ ܰ..  
"Erbarme dich unser, Gott, allmächtiger Vater, wir loben dich, 
wir preisen dich, wir beten dich an ..." 

5. zur Zeit des Herabkommens des Heiligen Geistes 

6. bei der zweiten Segnung, wenn der Priester sagt:  

ͻܳ͢ܘܘܢ ͹ͥτͣܗܝ ܕΞ͕͢ ܪ͔͗ ܰ ܳ ܶܳ ܰ ܰ ܽ....  
"Das Erbarmen Gottes, des Großen, mögen über uns kommen ...“ 

7. beim Heben der heiligen Hostie und dem stillen Sprechen des 
Satzes durch den Priester:  

͖Α͘Ύ ͽ͸ ͺΎ ͔ͮέ͵ܬ ͔͸ͣͯ͵ܳܘ ܰ ܶ ܳ ܳ ܳ ܺ ܳ ܰ ܰ...  
"... und am dritten Tage ist er auferstanden aus dem Grab" 

8. nach dem Gebet des Herrn, wenn der Diakon sagt:  

 ͽͯ͵ܙ͕ ܗτͯͣ͘ܬ͕ ܕܐͿͻ ͠ܡΎ ͽ͸ܶ ܶ ܳ ܽ ܺ ܳ ܶ... 

"Vor dem Empfang der heiligen Mysterien ..." 

9. bei der dritten Erteilung des Segens, wenn der Priester sagt:  

ܽܬܗܘ͕ ͨͯͣ͘ ܰ ܶ ܶ
 ͕ΕΓͮ͠Ύ ͕ͮͣܬέ͵ܕܬ ͔͹ͥτܬ͕ ܘ

ܳ ܳܽ ܳ ܶ...  

"Die Gnade und das Erbarmen der heiligen Dreieinigkeit seien 
mit euch ..." 
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10. während der Prozession mit den göttlichen Mysterien 

11. wenn der Priester die Mysterien austeilt und spricht:  

 ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ... 

"Ehre sei dir, Ehre sei dir" 

12. während der Rückkehr des Priesters zum Altartisch und des 
Singens der Diakone:  

 ͷͯ͗ܘܟ ܘܬ;͛ͣܕ ܬΑ͗ܬ ʹ͵ܶ ܺ ܶ ܶ
... 

"Die ganze Welt verneigt sich vor dir und betet dich an, jede 
Zunge bekennt deinen Namen ...“ 

13. wenn der Diakon sagt:  

 ͽͯ͵ܙ͕ ܗτͯͣ͘ܬ͕ ܕܐͿͻ ܪΕ͗ ͽ͸ܶ ܳ ܶ ܳ ܰ ܳ... 

"Nach dem Empfang dieser Mysterien, verneigen wir unser 
Haupt ..." 

14. beim Schlußsegen und der Entlassung, wenn der Priester sagt:  

 ͔͹ͶΓ͗ ܰܙ͵ͣܢ ܶ... 

"Gehet hin im Frieden des Herrn." 

Wenn der gläubige Christ für den Empfang der Eucharistie nicht 
vorbereitet ist, soll er mit geistlichem Verlangen an ihr 
teilnehmen und Christus bitten, ihm die Gnade des 
Vorbereitetseins und des Würdigwerdens für den Empfang des 
Brotes des Lebens und des Trinkens des Kelches der Erlösung zu 
schenken. 

Am Schluss der Eucharistiefeier wird dem barmherzigen Gott für 
die Gnade zur Teilnahme an der himmlischen Tafel oder für das 
Beiwohnen an der göttlichen Liturgie gedankt und er wird um die 
Heiligung unserer Gedanken, Worte und Taten - allgemein 
unserer Seelen und Leiber - gebeten. 
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8. Die allgemeinen kanonischen Gebete 

Wenn die Zeit des Gebetes sich naht, soll jeder Gläubige, sei er 
Kleriker oder Laie, in die  Kirche gehen und auf dem Wege 
dorthin sieben Verse aus dem 25. Psalm sprechen: 

Α͸ ܐ͗͢ܬܳ͵ͣܬܟ Ζ ܬΑ͘; ʹ͗ ͢ܝΞ Ε͹ͮܐܪ ͰΓΈͻ ͔ͮܰ ܶ ܶ ܰ ܶ ΕΓͻ Ζܰ͗͢ܪܘܢ . ܰ ܶ

Ͱ͗͘͠Ͷ΅͗ ͰͶ΄ܰ ܳ ̈ ܰܘܐܦ ή ܕͽͮΑ͘Ϳ͸ ͗ʹ؛ ͻ Ζ͘͢ܬܘܢ. ܶ ͻ͘͢ܬܘܢ . ܰ
Ͱͻͣͥ ͔ͮΑ͸̈ ܘͶͯ͘Βͯʹ ܐܘܕ΄Ͱͼ: ܐܘΕͥτܟ. ܰ̈΄ΏͮΑͿ͗ Ζͣͣܬܗܘܢ ܳ ܰ . ͰͼͮΑ͗ܕ
ͰͼͯΈΞܟ ܘΕΒͣΏ͗ .ͰΎܘΑ·͢ܝ ܘΞ ܗܘ Εͻܕܐ ρ͸ . ܗܘ Εͻܕܐ ρ͸

ͰΎܘΑ·͢ܝ ܘΞ . ί͗ έͳ; ʹ͵ܽͮͣܡܰܘ . ͽ͸ܕ ʹͯ͹ͥτ ͔ͮΑ͸ ΑͲܶܐܬܕ ܰ

ܳܐΖ ܐܟ ;͚͓͕ͣ . ̈ܘ;αͣܬ͕ ܕςͯͣܬܝ؛ Ζ ܬܬܕͺͶ΄̈ .Ͱ͵ ΑͲ ܘͨͯͣ͘ܬܟ
 ͕͢Ξ ͨͯͣ͘ܬܟ ρ͸ ͰͼͮΑͲܐܬܕ ʹͯ͹ͥτܕ♱  

 

u dir, Herr, erhebe ich meine Seele. Mein Gott, auf 
dich vertraue ich. Lass mich nicht scheitern, lass 
meine Feinde nicht triumphieren! Denn niemand, der 
auf dich hofft, wird zuschanden; zuschanden wird, 

wer dir schnöde die Treue bricht. Zeige mir, Herr, deine 
Wege, lehre mich deine Pfade! Führe mich in deiner Treue 
und lehre mich; denn du bist der Gott meines Heiles. Auf 
dich hoffe ich allezeit. Denk an dein Erbarmen, Herr, und 
an die Taten deiner Huld; denn sie bestehen seit Ewigkeit. 
Denk nicht an meine Jugendsünden und meine Frevel! In 
deiner Huld denk an mich, denn du bist gütig." 

Wenn der Gläubige den Psalm vollständig rezitiert, so ist das 
lobenswert. Wenn er aber den Psalm nicht vollständig kennt, soll 
er den folgenden Vers sprechen: „Lehre mich deine Pfade! 
Führe mich in deiner Treue und lehre mich.“ Wenn der 
Gläubige die Kirche betritt, soll er vor dem Altar oder dem Kreuz 
beten: 

ΕͶ΄ ͕͢Ξ ܟέ͘͵ܶ ܶ ܳ ܳ ܰ ܳ ܰ : ͔Ϳͥ ͔ͼͯ͹Β ͔ͳͶ͸ ͛͠ܬ; ʹͶͮ͠ܡ ͓͗ܡ ܕΎܳܘ ܱܶ ܳ ܳ ܰ ܳ ܰ ܶ ܳ ܺ ܳ
ʹ͵ έͩͥܕ ή Ͱ͵ܳ ܺ ܰ ܽ ܺ . 

"Z 
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n dein Haus, Gott, bin ich eingetreten, vor deinem 
Thron, himmlischer Herrscher, habe ich mich verneigt; 
erlasse mir alle meine Sünden, die ich dir gegenüber 
begangen habe!" 

Bevor du mit dem Beten beginnst, o Gläubiger, erinnere dich an 
das Paradies des Garten Edens und erinnere dich auch daran, wie 
dein menschliches Geschlecht, als es noch im Zustand der Gnade 
war, dort lebte. Und erinnere dich weiter an den Sündenfall, in 
dessen Folge du die Gnade deines Gottes verlorst und erniedrigt 
aus dem Paradies gewiesen wurdest. Darum sollst du deine 
Sünden weinend und mit demutsvollem Herzen bereuen; du 
sollst wissen, dass du dich aufgrund der begangenen Sünde auch 
des Himmelreiches beraubt und von Gott entfernt hast. Stell dir 
vor, du stehst vor unserem Herrn Jesus Christus, und er hängt 
vor dir am Kreuz. Vergegenwärtige dir die Stunde, in der du vor 
unserem Herrn am Tage des jüngsten Gerichtes erscheinen 
musst. Stelle dir vor: wenn die Gerechten sich schon vor jenem 
Tage fürchten, wie soll dann erst den Sündern zu Mute sein? 
Stehe dann vor dem Herrn wie der Zöllner ehrfürchtig, 
respektvoll und mit zitternden Knien und beginne dein Gebet mit 
folgenden Worten: 

Der erste Qaumo der Nacht 

ͺΓ͗ܳ ܐ͔͗ ܘΑ͖͗ ܘܪܘ͔ͥ ΑͮΑΒ ͕͢Ξ ͥ͠ ͔Γͮ͠Ύ͖܀ ܳ ܳܺ ܰ ܳ ܶܰ ܰ ܳ ܺ ܰ ܳ ܽ ܰ ܰ  
m Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes, des einen wahren Gottes." 
Dann bete weiter: 

Δͮ͠Ύ Δͮ͠Ύ Δͮ͠Ύܰ ܰ ܰ:κΕͶͯͥ ͔ͮΑ͸ ܳ ܳ ܰ ܳ ͽͯͶ͸ܳ ܐͻͣܢ ͹Β͔ͯ ܘܐܪ΄͔. ܳ ܰܰ ܳ ܶ ܶ  :
͘Βܟ ܬΕͦ͘Βܬ

ܶ ܶܶ ̈ ͔ܳ͸ܘυ͹͗ ͕Εͥͣܶ ܰ ܳ . ͔ͮΑ͸ܕ ͢͹Γ͗ ͕ܕܐܬ͕ ܘܐܬ ʹͮΑ͗
͔͸ܘυ͹͗ ͕Εͥͣ͘Βܬ. 

  
eilig, heilig, heilig, Herr der Stärke. Himmel und Erde 
sind deiner Lobpreisungen voll. Der Ruhm in der Höhe. 
Gepriesen ist, der gekommen ist und kommen wird im 

"I 
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Namen des Herrn. Der Ruhm in der Höhe." 

Anschließend: 

͕͢Ξ ΕΓͮ͠Ύܰ.κΕͶͯͥ ΕΓͮ͠Ύ ܳ ܰ  ͸Ζ ΕΓͮ͠Ύܼͯͣܬ͕.ܰ
ܳ ܽ ܳ ܳ ܰ : ͽͯΈͶͥ Ε͘ςܰܕܐܨ ܳ ܶ

ܰܐܬܪͽͯͶ΅͹ͥ܀ ܰ ܰ ܶ
  

͕͢Ξ ΕΓͮ͠Ύܰ.κΕͶͯͥ ΕΓͮ͠Ύ ܳ ܰ  ͸Ζ ΕΓͮ͠Ύܼͯͣܬ͕.ܰ
ܳ ܽ ܳ ܳ ܰ : ͽͯΈͶͥ Ε͘ςܰܕܐܨ ܳ ܶ

ܰܐܬܪͽͯͶ΅͹ͥ܀ ܰ ܰ ܶ
  

͕͢Ξ ΕΓͮ͠Ύܰ.κΕͶͯͥ ΕΓͮ͠Ύ ܳ ܰ  ͸Ζ ΕΓͮ͠Ύܼͯͣܬ͕.ܰ
ܳ ܽ ܳ ܳ ܰ : ͽͯΈͶͥ Ε͘ςܰܕܐܨ ܳ ܶ

ܰܐܬܪͽͯͶ΅͹ͥ܀ ܰ ܰ ܶ
  

Α͸ܰܢ ܐܬܪΑ͸ ͽͯͶ΄ ͺͥܢ ͥͣܣ ܘܪΑ͸ ͽͯͶ΄ ͺͥܢ ͷ͘Ύ ܬΕΓ͹Βܢ   ܶ ܶ ܶ ܰ ܰ ܰ ܰ ܰܳ ܳܶ ܰ ܰܽ ܶ

ͽͯͶ΅͹ͥ̈ܘܨ͵ͣܬܢ ܘܐܬܪ ܰ .  

 ͔ͦͯΓ͸ ͔ͳͶ͸ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ ͔ͮܘΑ͗ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ ͕͢Ξ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ ܳ ܳ ܳ ܳܺ ܳ ܰ ܳ ܳ ܳ ܳ

ܳܕ͓ͥܢ ͵͔ͦͩͯ ΄ͮ͘͠ʹ Α͹ͲΑ͗ܝ ܰ ̈ ܰ ̈ ܰ ܶ ܳ.  

 
eilig bist du, o Gott. 
Heilig bist du, der Starke. 
Heilig bist du, der Unsterbliche, 
der du für uns gekreuzigt worden bist. 

Erbarme dich unser. 
Herr, hab Erbarmen mit uns. Herr, hab Mitleid und 
Erbarmen mit uns. Herr, nimm unseren Dienst und 
unsere Gebete an und erbarme dich unser. 
Ehre sei dir, o Gott. 
Ehre sei dir, Schöpfer. 
Ehre sei dir, Christus, König, der du Mitleid mit deinen 
sündhaften Dienern hast.  Barekmor [Segne, Herr]. 

͕έͻΑ͸ ͕ܳܨ͵ͣܬ ܳ ܳ :ʹ͹Β ͠ܫΎΕͻ ͔ͯ͹Γ͗ܳܐ͗ͣܢ ܕ ܰ ܰ ܶ ܰ ܰ ܰܬܐܬ͕ ͳͶ͸ͣܬܟ. ܽ ܶ ܺ
ͻܶ͢ܘ͕ .  ܶ

ʹͼͯ͗ܳܨ ܶ .͔ͯ͹Γ͗ܕ ͔ͼͳͮܰܐ ܰ ܳ ܰ ܰ :͔ͼ͸ͣͮ ͽͼΏͻͣ;ܕ ͔͹ͦ͵ ͽͶ͗ܳܐܦ ͓͗ܪ΄͔ ܗ ܳܳ ܰ ܳܳ ܰ ܰ ܰ ܳ
 .

ͽͮͩͥ͢ܘ ͽͯ͗ͣͥ ͽ͵ ͣ͘ܩΒ̈ܘ ܰܳ ̈ ܰ :ͽͯͯͦ͘͵ ͽΏ͘Β ͽͼͥ ܕܐܦ ͔ͼͳͮ̈ܐ ܳܰ ܰ ܰ ܳ ܳ ܰ . Ζ
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κͣͯͿͼ͵ ͽͶ΄ܳܬ ܶ ܰ ܰ
 :Ͷͮܕܕ ρ͸ ͔Γͯ͗ ͽ͸ Ι· Ζܳܐ ܰܶ ܶܳ ܳ ܶ

 Ηͯͥͣܬ͕ ܘͳͶ͸ ܗܝ ʹ
ܳ ܰ ܳ ܰ

ͽͯ͸ܐ ͽͯ͹Ͷ΅͹Ͷ΅͵ ͕Εͥͣ͘Βܺܘܬ ܺܰ ܳ ܰ ܳ  .  

Das Gebet des Herrn:  

nser Vater im Himmel, dein Name werde geheiligt. Dein 
Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel so 
auf Erden. Gib uns heute das Brot, das wir brauchen. 
Und erlass uns unsere Schulden, wie auch wir unseren 

Schuldnern erlassen haben. Und führe uns nicht in 
Versuchung, sondern rette uns von dem Bösen. Denn dein 
ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in 
Ewigkeit. Amen. (Mt 6,9-13; Luk 11,1-4) 

 

͔ͯθܕ ͔ͼͮܬܪ ͔͸ͣΎ
ܶ ܳ ܳ ܰ ܰ  

΄ܰΑ͸͓ͻܘ ͔΅Ώͻ ͔ͯ͹Γ͗ܕ ͔ͲΗ͸ ͺܰ ܰܺ ܶܶ ܳ ܰ ܰ Α͗ܶͮʹ ܗܘ ܐΑΏͮܗ ܕͽ͸ ͔ͮΑ͸ ܐܬܪܗ : ܶ̈ ܰ ܶ ܳ ܳ ܶ ܺܳ ܽ

ͺͶ΅͵ܳ .ͺͶ΅͵ ܐܬܪܗ ͽ͸ ͔ͮΑ͸ܗ ܕΑΏͮܗܘ ܐ ʹͮΑ͗ܳ ܶܶ ܰ ܳ ܳ ܶ ܺܳ Α͘͸ܶܟ ܗܘ ܐΑΏͮܗ . ܽ ܳ ܰ

ܳܕͽ͸ ͔ͮΑ͸ ܐܬܪܗ ͵΅ͽͯ͹Ͷ܀ ܶܶ ܰ ܳ ܳ  

Der zweite Qaumo (Gebetsstation) in der Nacht (Lilyo) 

asst uns mit den Engeln des Himmels rufen und 
sprechen: 

Gepriesen sei die Herrlichkeit des Herrn an seiner 
Wohnstatt in Ewigkeit. 
Gepriesen sei die Herrlichkeit des Herrn an seiner 
Wohnstatt in Ewigkeit. 
Gepriesen sei die Herrlichkeit des Herrn an seiner 
Wohnstatt in Ewigkeit. 
Nach jeder gesprochenen Lobpreisung soll der Gläubige sich 
verneigen. Nachdem er sich wieder aufgerichtet hat, soll er 
sprechen: 

ͽͯͶ΅͹ͥܐܬܪ ͕Εͦ͘Γ͸ܘ ͕ΕΓͮ͠Ύ ͕ͮͣܬέ͵ܰܬ ܰܰ ܶ ܳ ܰ ܰ ܳ . ͕ΕΓͮ͠Ύ ͕ͮͣܬέ͵ܰܬ ܳ

͕Εͦ͘Γ͸ܳܘ ܰ ܰ :ͽͯͶ΅͹ͥܰܐܬܪ ܰ ܶ
ܳܬ͵έͮͣܬ͕ ΕΓͮ͠Ύ͕ ܘΕͦ͘Γ͸͕ ͥͣܣ .  ܰ ܰ ܰ ܳ

ͽͯͶ΅͹ͥܰܘܐܬܪ ܰ ܶ
 .ͺͶ΅͵ Εͻܐ ͧ͘Γ͸ܘ ΕΓͮ͠Ύܰ ܰ ܰ ܰ . Εͻܐ ͧ͘Γ͸ܘ ΕΓͮ͠Ύܰ ܰ ܰ ܰ

U 
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ͺͶ΅͵ .ͽͯ͹Ͷ΅͵ ʹ͹Β ܟΑ͘͸ܘ ΕΓͮ͠Ύܰ .ܢΑ͸ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ . ͔ͦ͗ͣΒ
Α͘; ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒܰܢ . ͵ʹ Α͸ܢ   .  ♱͵΅Α͹ͲΑ͗ ͺͶܝ ܰ

  
eilige und ruhmreiche Dreieinigkeit, erbarme dich unser 
(zweimal). Heilige und ruhmreiche Dreieinigkeit, habe 

Mitleid mit uns und erbarme dich unser. Heilig und 
ruhmreich bist du in Ewigkeit (zweimal). Du bist heilig und 
dein Name wird gepriesen bis in alle Ewigkeit. Ehre sei dir, 
unser Herr (wird zweimal gesprochen). Ehre sei dir, unsere 
Hoffnung in Ewigkeit. Barekmor." 

ܳܐ͗ͣܢ ܕ͹Γ͔͗ͯ ܘͲΑΒ͔܀ ܰܰ  
"Unser Vater im Himmel ..." 

͔ͯθܕ ͔ͮέ͵ܬ ͔͸ͣΎ
ܶ ܳ ܺ ܰ  

Der dritte Qaumo (Gebetsstation) in der Nacht (Lilyo) 
Ähnlich wie der zweite Dienst. Danach sprich dreimal das 
Halleluja und bekreuzige dich jedesmal dabei.. 
 ͔ͮͣθܗ  ͔ͮͣθܗ ͕͢Ξ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ ͔ͮͣθܗ ͔ͮͣθܗ ͔ͮͣθܰܗ ܰ ܰ ܰ ܰܶ ܶ ܶ ܶ ܶܰ ܰ ܰ ܰ ܰ

 ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ ͔ͮͣθܗ ͔ͮͣθܗ ͔ͮͣθܗ ͕͢Ξ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ ͔ͮͣθܰܗ ܰ ܰ ܰܶ ܶ ܶ ܶܰ ܰ ܰ ܰ

Α͗ ͽ͵ ͥͣܢ ͕͢Ξܰ܀ ͽͮܘ΄͠ܪ ͽͯͶ΄ ͺͥܪ ͔ͮΑ͸ ͔ͼͼͥ ʹͯ͹ͥܰ ܰ ܰ ܰ ܳ ܰܳ ܳ ܰ  
alleluja, Halleluja, Halleluja. Ehre sei dir Gott (dreimal); 
hab Mitleid mit uns durch deine Gnade, erbarme dich 

unser, Gütiger. Herr, erbarme dich unser und hilf uns.“ 
Dann spreche, wenn du dich bekreuzigst: 

ͣΒ͕ͮͣܬέ͵Ε͵ ͔ͦ͗
ܳ ܳ έ͵Ε͵ ͔ͦ͗ͣΒͮͣܬ͕. ܰ

ܳ ܳ έ͵Ε͵ ͽͼͯͦ͘Γ͸ͮͣܬ͕. ܰ
ܳ ܳ ܰ ܰ :

 ͽͯͻ͠΅α͗ ͕έ͸ܘΕ͸ܘ ͕έͮάܘܐ ͕Εͦ͘Γ͸̈ ܳ ܰܰ ܳ ܰ ܳ ܰ♱  
 

epriesen sei die Dreieinigkeit (zweimal). Wir 
verherrlichen allezeit die ruhmreiche, immer-währende 

und ewige Dreieinigkeit." 
Im Anschluss daran beginnt der vierte Qaumo (Gebetsstation). Er 
wird mit dem Hymnus der Engel des Verfassers Mor Athanasius 
des Alexandriners eingeleitet. Mor Paulus, Bischof von Edessa, 
der Übersetzer der Ma'enjotho, übersetzte es ins Syrische. 

"H 
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͔ͲΗ͸ܕ ͕Εͥͣ͘Βܬ
ܶ ܶ̈ ܰ 

ͼͯͯͦ͘Γ͸ܰ ܺ ܰ ͔ͯ͹Γ͗ܕ ͔ͲΗ͸ Ͱ͗τܕ ͔ΓͼͲܘ ͔ͲΗ͸ ͽͯͦ͘Γ͸ܕ ͔͹Ͳܐ ͽܳ ܰ ܰ ̈ ܰ ̈ܰ ܰ ܰ̈ ܶ ܺ ܰ ܰ ܳ ܰ

ͽͼͮΑ͸ܐ ͠Ͳ ͽͼͯͦ͘Γ͸ ͣܬܗܘܢͲܐ κυΈ΄ܘ ͔ͳ͸ܘ͔ͥͩͯ ܘ Ηͯͦ͸ ͽͼͥܰܘ ܰ ܰܳ ܰ ܺ ܺܰ ܽ ܳ ܰ ܰ ̈ ̈ ܳ ܰ ̈ ܰ  
 ͔ͨ͘ ͖Α͘;ܘ ͔ͼͯΒܘ ͔͹ͶΒ ͔΄ܐܪ ͷ΄ܘ ͔͸ܘυ͹͗ ͕͢͵Ζ ͕Εͥͣ͘Βܳܬ ܳ ܳ ܳܳ ܰ ܳ ܳܰ ܳ ܰ ܰ ܶ ܰ ܰ ܳ ܶ

͔Γͼͯͼ͘͵ܳ ̈ ܰ .ͽͼͮ͛͠; ʹ͵ ͽͼͯͲΑ͘͸ ʹ͵ ͽͼͯͦ͘Γ͸ܰ ܰ ܰܺ ܳ ܳ ܳܰ ܺ ܰ ͵ʹ ι͹͸ͣܬ ܰ ܳ

ʹ͵ ͽͼͯΏͿ͸ ͔ͦ͗ͣΒܳ ܰ ܺ ܰ ܳ . ʹͶͮܕ ͔ͦ͗ͣΒܪ͗ͣܬ͕ ܕ ρ͸ ʹ͵ ͽͼͮͣܕ͸ܳ ܳܺ ܳ ܳ ܰ ܺ ܶ ܰ ܶ ܰ

ή ͯͥ͠ܐ͔͗ ܐ ͕͢Ξ ͔ͼͯ͹Β ͔ͳͶ͸ ͖ͣ͘ܕ΄ ͔ͮΑ͸ܽ ܺ ܰ ܰܳ ܳ ܰ ܳ ܳ ܰ ܳܳ ܰ ܳ ܳ ܳ . ͖Α͗ ͕͢Ξ ͔ͮΑ͸ܳ ܳ ܳ ܳ ܳ

 ͕͢Ξܗ ܕΑ͸ܐ ͕͢Ξ ͔ͮΑ͸ ͔Γͮ͠Ύ ͔ͥܪܘ ͺ΄ ͔ͦͯΓ͸ ͣܥΓͮ ͔ͮͯͦͮܳ͠ ܳܰ ܶ ܶ ܳ ܳܳ ܳ ܽܰ ܳ ܽ ܰ ܳ ܽ ܶ ܳ
Α͖͗ܶ ܘΕͶ͸ܗ ܕܐ͔͗ ܗܘ ܕͷΏΒ ܐ ܳ ܰ ܳ ܳܰ ܶ ͔ܶ͹Ͷ΄ܗ ܕέͩͥ ͷΏΒ έͲܳܘ ܳ ܶ ܺ ܰ ܺ :

ͽͯͶ΅͹ͥܰܐܬܪ ܰ ܰ ܶ
 . ͷ͘Ύܘ ʹͻܐܕ ͽ͵ Ͱ͵ܨ ͔͹Ͷ΄ܗ ܕέͩͥ ͷΏΒܶܗܘ ܕ ܺܰ ܳ ܶ ܰ ܳ ܳ ܶ ܶ ܳ ܰ

ܽ͗΅ͣܬܢ ܗܘ ܕάܒ ͼͯ͹ͮ ͽ͸ ͔ͦ͗ͣΓ͔͗ ܕܐ͗ͣܗܝ ܰ ܳ ܶ ܳܳ ܶ ܳ ܰ ܰ ܽͥͣܣ : ܳ

ܰܘܐܬܪρ͸ ͽͯͶ΅͹ͥ ܕܐΕͻ ܗܘ ͵ͦͣܕͮʹ ܽ ܽ ܶ ܰ ܰ Γͮ͠Ύ͔ܽ ܐΕͻ ܗܘ ͵ͦͣܕͮʹ : ܶ ܽ ܰ ܳ ܰ

Γͮ ͔ͮΑ͸ܰͣܥ ͺ΄ ͔ͦͯΓ͸ ܪܘ͔ͥ Β ͔Γͮ͠Ύͣ͗ͦ͢ ܕ ܶ ܳܳ ܰ ܰ ܳ ܽ ܶ ܳ ͽͯ͸ܐ͔͗ ܐ ͕͢Ξܽ ܰ ܰܳ ܳ

 ͔Γͮ͠Ύ ʹ͹Γ͵ ͧ͘Βܐܦ ܐ ʹͲΑ͗ܐ Ͱͯͥܕ ͕Ε͸ͣͮ ͢ܘܢα͗ܘ ͽ͗ͤα͗ܳ ܰ ܳ ܰ ܰ ܳ ܰ ܰܰ ܶ ܳ ܰ ܰ ̈ ܰ ܳ ܳ ̈ ܰ ܽ ܽ ܽ

ͺͶ΅͵ ͔ͲΑ͘͸ܰ ܳ ܳ ܰ .ͽͯ͹Ͷ΄ ͺͶ΅͵ ͕ͣΏ͸ܘܗܝ ܘάܳܗܘ ܕܐ ܰ ܳ ܶ ܰ ܰ ܰ . Εͻܟ ܐΑ͘͸ܰ ܰ ܰ

ͽͶͮܕܐ͗͢ܬ͕ ܕ ͕͢Ξ ή ͯͥ͠ܐ ͔ͮΑ͸ܰ ܺ ܳ ܳ ̈ ܳ ܳ ܽ ܺ ܰ ܳ ܰܘ͹Β ͧ͘Γ͸ʹ ܘ͸͢ܕܪ : ܳ ܰ ܳ ܰ ܰ

ͽͯ͹Ͷ΄ ͺͶ΅͵ ͕Εͦ͘ΒΕ͗ܳ ܳ ܳ ̈ ܶ .Β ͕͓ͮ ʹ͵
ܶ ܳ ܳ ͕Εͥͣ͘Βܬ ͔͓ͮ· ʹ͵ ͔ͦ͗ͣܳ ܶ ܳ ܰ ܳ ܳ

ήܕ ͕͢Ξ ͔Ϳ͵ͣΎ ͕͓· ʹ͵ܽ ܳ ܳ ܳܽ ܳܐ͔͗ ܕΑΒܪ͖ ΄Α͗ ͺ͖ ͔ͮͦͯͮ͠ ܐܦ ͵Αܘ͔ͥ : ܶ ܺܽ ܳ ܳ ܳܳ ܳ ܺ ܰ ܳ ܰ ܰ

ͽͯ͸ܐ ͽͯ͹Ͷ΄ ͺͶ΅͵ ͽ͗ͤα͗ܘ ͔Βܗ ͔Γͮ͠Ύܘ ͔ͯͥܰ ܳ ܰ ܳ ܰ ܳ ܳ ܰ ܳ ܰ. 
 ͽͼͥ ͔ͯͩͥ ܝΑ͸ ͽͯ·͓͗ ܬͥͣܕ Ζ ʹͯ͹ͥτܬܪ΄͔ ܕ ͔ͦͯΓ͸ ͣܥΓͮ ܢΑ͸ܰ ܰ ܳܶ ̈ ̈ ܶܳ ܰ ܳ ܳܰ ܰ ܰܽ ܶ ܰ ܳ ܺ

ͽͯͶ΅͹ͥܐܖܬܪ ͽͼͮͣܕ͸ܰ ܰ ܰ ܰ ܶ ܰ .͗ͣͥܳ ʹ ܐΕͥܟ ͽ͸ ܐܬܪܟ ܨܐܕΑ͸ ͽͮܝ ܕ͗ͯ͠ ͸ͣܬܟ ܽ
ܳ ܰ ܰ ܰ ܰܳ ܶ ܳ ܰ ܰܶ ܳ

έ͸ Εσ͗ܺܐܬ ܰ ܰ ܶ
͕͢Ξ ΕΓͮ͠Ύܕ ͔͸ͣΎ ͽͲ ܀ ͽͯͶ΅͹ͥܰܘܬܢ ܐܬܪ ܰ ܰܳ ܶ ܰ ܰ ܰ ܶ ܰ
.   

HYMNUS DER ENGEL 
ie die Engel und die Erzengel in den himmlischen 
Höhen den Lobpreis singen, so singen wir armen 
Kinder der Erde den Lobpreis zu allen Zeiten und W 
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Jahreszeiten und sagen: 
Ehre sei Gott in der Höhe und auf Erden Friede, Ruhe und 
gute Hoffnung den Menschenkindern. 
Wir loben dich, wir preisen dich, wir beten dich an, wir 
erheben einen Hymnus des Lobpreises zu dir. 
Wir sagen dir Dank wegen deiner großen Herrlichkeit, 
Herr, Schöpfer, König des Himmels, Gott, allmächtiger 
Vater. 
Herr und Gott, einziger Sohn, Jesus Christus, zusammen 
mit dem Heiligen Geist. 
Herr und Gott, Lamm Gottes, Sohn und Wort des Vaters, 
der du hinwegnimmst - oder vielmehr hinweggenommen 
hast - die Sünden der Welt, erbarme dich unser. 
Der du hinwegnimmst - oder vielmehr hinweggenommen 
hast - die Sünden der Welt, neige uns dein Ohr zu und 
nimm an unsere Gebete; der du sitzest in Herrlichkeit zur 
Rechten des Vaters, hab Mitleid mit uns. 
Denn du allein bist heilig, du bist allein der Herr, Jesus 
Christus, zusammen mit dem Heiligen Geist in der 
Herrlichkeit Gottes des Vaters. Amen. 
Zu allen Zeiten und an allen Tagen meines Lebens will ich 
dich rühmen und preisen deinen Namen, der heilig und 
auf ewig gepriesen wird und in alle Ewigkeit bleibt. 
Gepriesen bist du, allmächtiger Herr, Gott unserer Väter 
und dein Name wird gepriesen und im Lobpreis 
verherrlicht in Ewigkeit. 
Dir gebührt Ruhm, dir gebührt Lobpreis, dir gebührt Ehre, 
Gott von allem, wahrer Vater, zusammen mit deinem 
eingeborenen Sohn und dem lebendigen Heiligen Geist 
jetzt, alle Zeit und in Ewigkeit. Amen. 
Herr Jesus Christus, schließe nicht das Tor deines 
Erbarmens vor uns. Herr, wir bekennen, dass wir Sünder 
sind, erbarme dich unser. 
Deine Liebe ließ dich von deiner Wohnstatt zu uns 
herabsteigen. Herr, durch dessen Tod unser Tod beendet 
wurde, erbarme dich unser. 
Danach folgt der Dienst des: "Heilig bist du, o Gott ...“ 
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 ͖Α·ܳܨ͵ͣܬ͕ ܕܨ ܰ  

Das Morgengebet  

Kanonisch sind zwei Qaume (Gebetsstationen) für das Gebet der 
Heiligungen vorgeschrieben: Der erste wird nach dem Gebet der 
Verherrlichung ("Ehre sei Gott in der Höhe ...") gelesen, der 
zweite beginnt mit folgendem Gebet: 

͔ͮΑ͹͵ ͣͮͣܕ͹͵ ܗܘ ͙ͨܳ ܳ ܳ ܰ ܳ : ͔͹ͮΑ͸ ʹ͹Γ͵ Α͸ͤ͹͵ܳܘ ܳܰ ܰ ܶ ܰ ͖Α·΍͗ ͣͮͣͦ͹͵ܳ ܰ ܳ ܰ ܰ

ͨͯͣ͘ܬܟ
ܳ ܽ ܰ :ͰͶΎ Ά͹Βܬ ͖Α·΍͗ ͔ͮΑ͸ ͕ͣܬͶͯͶ͗ ͣܬܟͼ͹ͮܳܘܗ ܰ ܰܰ ܶ ܳ ܰ ܳ ܳ ܳ ̈ ܽ̈ ܳ ܰ : ͖Α·΍͗ܳܘ

͔ͮΑ͸ ʹ͵ ͕ͤͥܳܐܬ͙ͨͯ ܘܐܬ ܳ ܳ ܶ ܶ ܰ ͻͣͥܽͯͣܝ ͵΅͹͔ ܕͿͥ ͔ͮΑ͸ ʹͶ͔ͮ ܘΒͣ͘ܩ : ܰ ܳ ܰ ܳ ܳ ܺ ܳ ܰ

 ͔͹Β ρ͸ ͮ͢ܘܬܢΑͲ ͔;ܘܐ ʹͼͯ͹ͮ ͽͯͶ΄ ͽ͚ܐ ͔Γͮ͠Ύ ͽΰܕ ͕ͩͥܳ͢ ܳܽ ܶ ܰܰ ܽ ̈ܺ ܳ ܰ ܰ ܶ ܰ ܳ ܰ ܰ ܽ ܶ ܳ

Ͷ΅͹ͥܐܬܪ ͔Γͮ͠Ύ ʹͶͮܰܕ ܰ ܰ ܶ ܳ ܰ ܳ ܺͽͯ . ͔ͲΑΒܘ ͕͢Ξ ΕΓͮ͠Ύ ͽͲܳ ܰ ܶ ...  
  

 s ist gut, dem Herrn zu danken und deinen Namen, 
Höchster, zu preisen; deine Gnade am Morgen und 
deine Treue in der Nacht zu rühmen. Herr, am Morgen 
sollst du meine Stimme vernehmen, und am Morgen 

habe ich mich vorbereitet, um vor dir zu erscheinen. Herr, 
hab Mitleid mit deinem Volk. Herr, verzeihe und vergib 
unserer aller Sünden. Heiliger, lass deine Rechte auf uns 
ruhen und heile unsere Krankheiten, denn dein Name ist 
heilig, erbarme dich unser.“ 
Danach wird :" Heilig bist du, o Gott ..." gebetet. 
 

ͽͯ΅ΒΕ͵̈ܨ͵ͣܬ͕ ܕܬ ܳ ܳ ܰ  

Das Gebet der dritten Stunde 
Dieses Gebet enthält zwei Qaume (Gebetsstationen) des 
Trishagions: Der erste wird nach dem Morgengebet, der zweite 
nach dem kanonischen Gebet, gelesen. 

 ͽͯ΅ΒΕΒ̈ܨ͵ͣܬ͕ ܕ ܳ ܶ  

"E 
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Das Gebet der sechsten Stunde 
Dieses Gebet umfasst zwei Qaume (Gebetsstationen): Das 
Trishagion des ersten Qaumo kommt nach dem zweiten Qaumo 
(Gebetsstation) des dritten Stundengebetes und der zweite nach 
dem kanonischen Gebet. Dem schließt sich die Ma'nitho des Mor 
Severios an. Im Folgenden ist die Ma'nitho wiedergegeben: 
 

έͼ΅͸͕ܶ ܕΑ͸ܝ ;ͣܪͮͣܣ  ܶ ܳ ܳ ܺ ܰ  
ʹͯΓͮ͠Ύ ͢ܘܢΰ͠ܬܟ ܘܕͶͮܕ ͔͸ͣܬ ܐ͵΍͗ܰ ̈ ܰ ܽ ܳ ܳ ܳ ܶ ܽ ܰ : ͔ͮͯͦͮ͠ ͔ͳͶ͸ ܝΑ͸ ʹ͸Α͸ܳܐܪ ܳ ܳ ܶܰ ܳ ܳ ܰ ܶ

Α͖͗ ܘΕͶ͸ܗ ܕܐ͔͗ ͼͯ͹Β͔ ܗܘ ܕܐάܘܗܝ ͸Ζ ͢ͼͯͳ͗ͯͣܬ͕ ͷ͘Ύ ܘܐܬ͕ 
ܳ ܳܶ ܶ ܰ ܳ ܳ ܳܳ ܳ ܶ ܰ ܶܰ ܰ ܳ ܰ ܳ ܳܰ ܶ

 ͕ΕΓͮ͠Ύ ͽ͸ ͺΓ͚ܘܐܬ ͔Γͼͯͼ͗ܕ ͔Ϳͼ͚ܕ ͔ͼΎܘ·ͣܪ ͔ͯͥ ΉͶͥ ܳ͗ͩͯͣ͘ܬܗ ܰ ܶ ܳܰ ܰ ̈ ܳ ܳܰ ܰ ܳ ܶ ̈ ܰ ܳ ܶ ܰ

͘Γ͸ܰܘ ܰ Ε͗ ͕Εͦܳܘ͵Ε͕ ܕͶͮ ͕έͲ͠ܬ ͺͮΑ͸ ͕͢Ξ ܕΈͶͥͣΒ Ζ͔ ܗܘ͕ ܰ ܽܳ ܳ ܳ ܰ ܰ ܳ ܰ ܳ ܳ ܺ ܳ ܳ

ͽͶͮܕ ͕͢Ξ ͔ͦͯΓ͸ ͽͯΈͶͥ ͙ςܘܐܨ ͔ΓͻΑ͗ܰ ܰܳ ܺܳ ܰ ܳ ܶ ܶ ܳ ܘ͹͗ͣܬܗ. ܳ
ܶ ܰ ܰ : ͣΒͣܬܢ ܕ͹͵ܳ ܰ ܰ

͢σΎܘ
ܶ ܰ . ͚͠ΕͿ͸ ά͓ͮͣΒ ͕ΕΓͮ͠Ύ ͕ͮͣܬέ͵ܬ ͽ͸ ͥ͠ ܘܗܝάܶܘܐ ܶ ܶܺ ܺܳ ܺ ܰ ܳ ܽ ܳ ܺ ܰ ܰ

͔Γͮ͠Ύ ͥ͢ܐ͗ͣܗܝ ܘܪܘ ͺ΄ ͧ͗ΕΓ͸ܳܘ ܰ ܶ ܽ ܽ ܰ ܰ ܰ ܰͥͣܣ ΄ͽΰ ͷ܀: ܰܶ ܽ ܰ ܽ  
Ύ͔ܰͲΑΒܘ ͕͢Ξ ΕΓͮܳ͠ ܳ ܰ... 

uf die Gebete deiner Mutter, die dich geboren hat, 
und aller deiner Heiligen: ich will dich hoch 
verherrlichen, mein Herr König, eingeborener Sohn 
und Wort des himmlischen Vaters, der von Natur aus 

unsterblich ist. In seiner Gnade ließ er sich herab, für das 
Leben und die Heiligung der ganzen Menschheit zu 
kommen. Er nahm Fleisch von der heiligen, ruhmreichen 
Jungfrau und der reinen Gottesgebärerin Maria an. Ohne 
Veränderung ist er Mensch geworden und ist für uns 
gekreuzigt, Christus, unser Gott. Durch seinen Tod hat er 
den Tod bezwungen und ihn getötet. Er ist einer aus der 
heiligen Dreieinigkeit und wird angebetet und 
gleicherweise verherrlicht in der Einheit mit seinem Vater 
und seinem Heiligen Geist. Hab Mitleid über uns." 
"Heilig bist du, o Gott ...“ 

Dieser zweite Qaumo (Gebetsstation), vor dem die oben erwähnte 
Ma'nitho gebetet wird, wird an den Tagen des 

"A 
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Vierzigtägigenfasten, des Ninve-Fastens, wenn nicht eine 
Eucharistiefeier stattfindet, gebetet. Im anderen Fall, wenn er der 
Eucharistiefeier beiwohnt, ist der Beter nicht verpflichtet, sie zu 
sprechen, weil sie an den Anfang der Eucharistiefeier gestellt 
wird. Daher wird das sechste Stundengebet nur ein einziger 
Qaumo (Gebetsstation) sein. 

 ͔Γ͸ܳܨ͵ͣܬ͕ ܕܪ ܰ
 

Der Abendgottesdienst 

 ͽͯ΅Γ΅Β̈ܨ͵ͣܬ͕ ܕܬ ܳ ܰ ܰ 

Das Gebet der neunten Stunde 

 
Es besteht aus zwei Qaume (Gebetsstationen), dem Trishagion. 
Der erste wird am Anfang der Gebetszeit, der zweite nach dem 
kanonischen neunten Stundengebet, gebetet. 

Der Abend- oder Sonnenuntergangs-Gottesdienst 
Er schließt auch zwei Qaume (Gebetsstationen) ein. Der erste 
wird im Anschluss an das neunte Stundengebet, der zweite nach 
dem kanonischen Abendgebet, gebetet. Es wird mit dem 
folgenden Gebet begonnen: 

Α͸ܶܢ Γͮͣܥ  ܰ ͔ܳͦͯΓ͸ܳ ܺ . ͽͼͥ ͔ͯͩͥ ܝΑ͸ ͽͯ·͓͗ ܬܐͥͣܕ Ζ ʹͯ͹ͥτܰܬܪ΄͔ ܕ ܰ ܳܶ ̈ ̈ܳ ܰ ܳ ܰ ܰ ܽ ܶ ܰ ܰ

͸ͣܕͽͼͮ ܐܬܪͽͯͶ΅͹ͥ ͥͣ͗ʹ ܐΕͥܟ ͽ͸ ܐܬܪܟ ܨܐܕΑ͸ ͽͮܝ ܕ͗ͯ͠ ͸ͣܬܟ 
ܳ ܰ ܰ ܰ ܰܳ ܶ ܳ ܶ ܰܳ ܰ ܳ ܰ ܰ ܶ ܰ ܶ

 ͕͢Ξ ΕΓͮ͠Ύ ܀ͽͯͶ΅͹ͥܘܬܢ ܐܬܪέ͸ Εσ͗ܰܐܬ ܰ ܰ ܰܰ ܰ ܶ ܶܰ ܽ ܰ..  
nser Herr Jesus Christus, schließe nicht die Tür deiner 
Barmherzigkeit vor uns; Herr, wir bekennen, dass wir Sünder 
sind, erbarme dich unser. Deine Liebe ließ dich von deiner 
Wohnstatt zu uns herabkommen. Herr, durch deinen Tod 

wurde unser Tod besiegt. Erbarme dich unser. 
 „Heilig bist du, o Gott ...“ 

Βܶܨ͵ͣܬ͕ ܕ;ͣܬܪ͖ ܐܘ ܕ ܳ
 ͕Εͼ

ܳ
 

U 
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Das Sutorogebet 

Es enthält nur einen Qaumo: "Heilig bist du, o Gott ..." Es folgt 
dem Abendgebet vor dem kanonischen Gebet. Anschließend 
werden zwei Psalmen - nämlich der 91. und 121. - gelesen. Jeder 
Vers wird mit einem "Halleluja" beendet: 

άܒ ͗
ܶ ܳͧ͗ΕΓ͸ ͕͢Ξܕ ͢Ͷσ͗ܗ ܘ ͔͹ͮΑ͸ܪܗ ܕΕͿܰ ܶ ܰܰ ܶܳ ܶ ܳ ܶ ̄ ܳ ܰ ܳ ܶ.  

Ε͗ά ʹͶσ͗ܶ ܐͼͶ͔ͮ ܕ͔ͥͯ ̈ ܰ ܳ ܳ ܶ ܶ ܳ ܰܘτ͓· ͽ͸ͮʹ ܐΕΰ ͔ͥͯ ܕ͵΅ͺͶ ܀ . ܶ ܳ ܶܶ ̈ ܰ ܶ ܶ ܺ  
 Ͱͼΰܬܘ ͔ͮΑ͹͵ Α͸ܐ

ܳ ܳ ܳ ܰ ܰܗ Ξ Ͱ;͚ͣ έ͕͗͢ ܕܬͷͯͲ ܐͶ΄ κͣܗܝܶ ܰ ܰ ܶ ̄ .  
͔ΈͯΎܬ ͽͼΒͣ΄ܘ ͔͸ܪ ͽ;͚ͣ έ͗ܳ ܰ ܰ ܳ ܳ ܰ ܰ ܐΕͻ ܗܘ Ξ͢ܢ ;Α͘ܢ ܘܬܘͽͼΰ ܀ . ܶ

ܳ ܰ ܰ

͸ ܟ΍Έͻ ܶܕܗܘ ͽܰ ·͔ͦ ܕܬܘΕͶΎ͕ ܗ ܘΗͶ͹͸ ͽ͸ ܕ;ΏͮΑͣܬ͕ܰ ܶ ̄ ܳ ܰ ܳ ܰ.  
ܳ·Α͸ ͽ͵ ͕΍ܢ ΰ ͽ͸͢ܘܢ ·ͦͣܗܝ ܕͽ͵ͣͳͻ ͔Γͯ͗ ܕܨܗ͕ ͵Α͗Εܢ ܀  ܰ ܰܰ ܶ ܰܶ ܰ ܳ ܳ ̈ ܰ ܳ  
͓ܶ͗͗͡ܘܗܝ ΍Έͻͮʹ ܘܬΈͼͲ έͥͣܗܝ ܬ;Εܬܪ ܗ ܙͻ ͔ͼͮͦ͠ܪܟ ΕΒͣΎܗ܀ ܽ ܳ ܰ ̈ܳ ܰ ݊ ܰ ܰ ܶ ̈ ܰ ܰܶ ܶ ܰ ܶ ܰ ܶ   

Ͷͯͦ͗ ͔ͮΑ͸ ͽ͵ Αͩͻܳ͢ ܕܨ͵͔ͯ͘ ܰ ܳ ܳ ܰ ܰ .ͽ͵ ܪΕ; ΆΓ͵ͣͲ ͣܗܝΈͼͲ έͥܰܘܬ ܰ ܳ ܰ ܶ ܶ ܰ .  
Ζ ܬܕ
ܶ ܳ

ͽ͸ ͷͥܳ ܕΕͶͥܗ ܕθ͔ͯ ܗ ܘͽ͸ ͚͓ܪ͖ ܕ·Αܚ ͹͹͓͔ͮ͗܀ ܳ ܺ ܰ ܶ ܶܳ ̇ ܳ ܶ ݂ ݂݊ ܳ ܺ ܶ ܶ ܰ  
͔ͯθܗ ܕΕͶͥܕ ͽ͸ ͷͥ͠ͻ Ζܕ ͽͶ͗ܗ

ܶ ܶ ܶ ܰܰ ܰ . ͖͠Ώͮ ܘܗܝτ͓͚ ͽ͸ Η·̈ܐ ܳ ܶ ܶ ܳ

͔ͼͩ;ܳܕ ܳ ܳ .  
ܳܘΕͶ͸ ͽ͸͕ ܕͲͣΓͦ͗ ͔ͳ͵͢͸͔ ܗ ܘͽ͸ ܪܘ͔ͥ ܕΒ͖ͯ͠ ͗ͩ͢ܪ͖܀ ܽܰ ܳ ܳ ܳ ݂ܶ ݂ܶ ܳ ܳ ܶ ܶ݊ ܽ ܰ ܰ ܳ  

ͯ͗ ͔ͳΓͥܗ ܕΕͶ͸ ͽ͸ܳ ܶ ܶܶ ܶΓͽ͵ Αͩͻ ͔ܰ ܰ .ͩ͗͢ ͖ͯ͠Βܪܘ͔ͥ ܕ ͽ͸ܰܘ ܳ ܳ ܳ ܰܪ͖ Βͣܙܒ ܶ ܳ

   ܰ͵ͽ ܀
ͶΈͻܳͣܢ Αͩ; ͽ͸ܟ ΈΞ͔ ܗ ܘܖ͗ͣܬ͕ ͼͯ͹ͮ ͽ͸ʹ܀ ܺ ̈ ܰܰ ݂ ݂ܶ ܶܳ ܳ ܶ ݊ ܶ ̈ ܳ ܽܶ ܶ  

Ηͯͳͻͦͣܗܝ ܕΈ͵ ͣܢͻܬ͗ͣܪ ܐ ʹͶͯͦ͗̈ ܰ ܰܰ ܳܶ
 . ʹͯ͘͵΍͗ ͢Ͷͮ͗ͣܬ͕ ܕτܳܘ

ܶܐ΄Αܩ ܰ .  
ܶܘ͵ͣܬܟ ΑΎΕͻ Ζ͗ͣܢ ܗ ܐͶ͗ ʹͯͼͯ΅͗ Ζͦͣܕ ܬ͕ͥͤ܀ ܶ ܽ ܰ ܰ ̈ ܰ ܰܳ ܳܶ ݊ ܽ ܶ ܳ ܳ ܰ  

ܰܐͻ͢ܪ Α͸ܝ ͵΅ͿͲ  ͔ͼ͔ͯͯ ܕܬܪ΄έܢ ܰ ܳ ̈ ܰ ܶ ̈ ܰ ܳ ܳܘΖ ܬܬܠ ܐܬܪ͖ . ܰ ܶ ܶ
ܶ͵ͼͿ͔ ܕΑΏͻܘܒ  ܳ ܳ

  ͵ͽ܀ 
̱ܘ·ͣܪ΄ͼ͢ܘܢ ܕܖΒͯ΅͔ ܬ͕ͥͤ ܗ ρ͸ ܕܐΕͻ ܗܘ Α͸͔ͮ ܬܘͰͼΰ܀ ݂ ̱

ܳ ܽ ܳ ܳ ܽ ܰ ܰܽ ܶ ݊ ܶ ܶ ܶ ܺ ̈ ܽ ܳ ܽ  
̈·Αܘܩ Γͯ͗ ͽ͓ͮͼͿ͵ ͔ͮΑ͸͔ ܘάΑΓ͸ܗ ܳ ܳ ܳ . ͽ͵ ͕΍· ͔ΏͯͼΒͣܪ͖ ܘܬͻܰ

    ܀ͼ͸ܶ͢ܘܢ
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ܳܕ͹͗͡ܘΑ͹΅͸ Ε͹; ͔͸ܟ ܗ Ζ ܬΑΎܘܒ ͵ʹ ΕΓ͕ͯ͗܀ ܺ ܳ ܽ ܳܶ ܳ ݊ ܰ ݂ ܳ ܶ ܰܰ ̈  
ܰܪ͸͔ ܕܐܬܬΕͥܝ ܕͿͻ΅ͣܪ ͵ΕͶͯ͛͘ܗ ܰ ܶ ܳ .Γͯ͘͵ ͣ͘ܩΒܬ Ζ

ܶ
͔ܰ ܕΑΎΕͻܒ  ܰ ܶ

 ʹͮ͘͠΅͵̈ ܰ  
ܰܘ͸ͦͣܬ͕ Ζ ܬܬΑΎܒ ͵ͼͳΓ͹ʹ ܗ ρ͸ ܕ͵ͲΗ͹ͣܗܝ Ͷ΄ ͠ΏΈͻͯʹ܀ ܶ ܰܶ ܰ ̈ ܰ ܰܰ ܰ ܰܰ ܽ ݊ ܳ ܶ ܳ ܳ ܽ ܰ  

͖τͣͩͻ ͢ܘܘܢͻ ͔ͮΑ͸ ʹͯͲΗ͸ܶ ܳ ܶ ܳ ̈ ܰ ̈͵άΑΓ͹͕ ܕ΄ͮ͘͠ʹ ܕ͗ʹ ܗܘ . ܰ ܰ ܳ ܰ

  ͽͯ;͚ͣΕ͸ܶ ܀ 
ܳܕΑͩͼͻܘͽͮ͢α͗ ʹͻ ܐܘܖΕͥܟ ܗ ܘ΄ͷ ܕܖ΄ͯ͢ܘܢ ͻͣͶΏΓͻʹ܀ ܳܽ ܽܶ ܽ ܰ ܰܳ ̈ ̈݊ ܳ ܳ ܽ ܶ ܽ ܰ ܰ  

ͼ͹ͥΑ͸ ͔ͮΑ͸ Ͱͻͣͥ ܟΕͥܳܐܘܪ ܳ ܰ ܳ ܳ ܰ ܰܘ͗͠ܪ΄ʹ ܪ͸͔ ܬ͗ͣܪ Ͷͯͥ͢ ܕΓ͔ͯ͗ ܀. ͔ܳ ܳ ܳ ܳ ܰ  
ܽܕΖ ܬܬ΢Α͗ ͷΎʹ ܗ ܘ΄Α͚ ͷ;͔ ܘ΄ͼ͸Αͥ ͷ͔ ܬܕܪܘܟ܀ ܶ ܶܳ ܳ ܰ ܰ ܰܳ ܳ ݊ ܳ ܶ ܶ ܳ

  
 ʹͼ͸͔ܶ͹ͥτ Η͸ ͔ͦͯΓ͸ ͽͼͯ͵͓Βܶ ܶ ܰܘܗ͵γ͕ ܕ΄ͮ͘͠ʹ ͹; ʹͶͯͦ͗ͣܟ . ܳ ̈ ܰ ܳ ̈ ܰ

ܐͻͣܢ ܀ 
ܶ

  
ܺܘܬܕܘܫ ܐܪ͔ͮ ܘܬͼͯͻ͔ ܗ ρ͸ ܕ͵Ͱ ͗΅݂͔ ܐ·΍ͮͣܗܝ ܘܐ΄ͼΓͯͣܗܝ܀ ܰ ܶ ܶܺ ܰ ܳ ܶܺ ܽ ݊ ܳ ܺ ܰ ܳ ܰ ܽ ܰ  

ͦ͗ ͽͼͯ΄ͮ͠ ʹ͹Γ͵ܰ ܳ ܳ Ͷͯܳ͢ ܕܨ͵͔ͯܰ͘ ܰ . ͽ͵ͣͳͻ ͔Γͯ͗ܕ ͢Γͮܪ ͷ΄ ͠ܘܫͻܳܕ ܰ

  ܀ 
ρ͸ܳ ܕͮ͠ܥ ͰͼͮΑΏͻ Ͱ͹Β ܘܐ΄ͼͯͣܗܝ ܗ ΄͹͢ ܐκ ͓͗ܘ͵κ΍܀ ܳܳ ܽ ܶ ܶ ܶܰ ݊ ܶ ̱ ̱

ܶ ܶ ܶ ܰ ܺ ܽ ܶ  
ͽΎܘΑ· ͔ͦͯΓ͸ ͽͼͮ͛͠; ʹ͹Γ͵ܰ ܳ ܰ΄ͼͼͦ͗ ͽ͵ Ͱͼʹ ܘܐܬܪͽͯͶ΅͹ͥ ܀ . ܳ ܰ ܶ ܳ 

ܺܐ΄ͼΓͯͣܗܝ ܘܐΑΏͮͮͣܗܝ ܗ ܘΑ͚ͣͻ͖ ܕΕ͸͕ͣͮ ܐ;͘΅ͯͣܗܝ܀ ܰ ܶ ܶ ܶܳ ܳ ̈ ܰ ܰܳ ܽ ݊ ܺ ܺ ܰ  
͹͵ ͖ܝ ܬܬܠ ͵͢ ܐܬܪΑ͸ Ζܳ ܶ ܶ ܕΕ΅ͻ΍͗ ʹͮ͘͠΅͵ ͔Ϳͼͻ͕ ܕͶͮ͢ ܀ . Αܘܕ͖ܳ

ܳ̈ ܰ ̈ ܰ ܶ ܰ ܰ  
ܳܐͥͣͮͣܗܝ ·ͣܪͰͼΎ ܗ ܐܪͰͼͯ΄ ͺͮ ͵ͩͣܪ͖܀ ܽ ܰ ̈ ܰ ܺ ܰ ݊ ̱ ܳ ܽ ܶ ܰ ܶ  

ܳ͵ͣܬܟ ͼͯ΄ ͽͼͯ͹ͮΑ͸͔ ܕܬέ΄τܢ ܶ ̈ ܰ Α· ͔ͦͯΓ͸ܳܘͼͼͦ͗ ͽ͵ Ͱͼ΄ ͽΎʹ ܀ . ܳ ܰ ܳ
 

ܳܐͻ ͔ͳ͹͓ͮܬ͕ ͸΅͠ܪͰͻ ܗ ΄ͣܕܪΎ ͽ͸ Ͱͻ͠ܡ Α͸͔ͮ܀ ܳ ܳ ݂ ̱ ̱ܶ ܳܳ ܳܽ ݊ ܰ ܶ ܺ ܶ ܰ  
ܰ΄͠ܘܪ͖ Ͷͯͥ ͽ͵ ͕͢ͻ͢ ܕܨ͵ͯ͘ʹ ܶ ܳ .͘͠΄ ͽ͸ ͦͣܦͿͻܰܘ ͔ܰͼͩ;ܕ ͢Ͷͯͥ ʹͮܳ ܳ ܳ ܰ ̈ 

   ܀
ܳܗܘ ܕ΄͘͠ ͹Β͔ͯ ܘܐܪ΄͔ ܗ Εͻ Ζܠ ͵΢Αʹ ͵ͤܘ΄Ε͕܀ ܰ ܳ ܶ ܶ ܶ ܳ ݊ ܳ ܰܰ ܳ ܰ ܰ ܰ ܿ  

Α͸͖ܳ ܕ͹Β͔ͯ ܘ΄ͣ͘ܕ͖ ܕܐܪ΄͔ ܳ ܰܳ ܳ ܰ ܳ Ζ̈ ܬܬܠ ܙܘ΄Η͚υ͵ ͕Ε ܕ;͛ͣܕͮʹ ܀ . ܳ ܳ ܳ ܰ ܶ ܶ
  

ܶܘͼͻ Ζͣܡ ͻͩͣܪܟ ܗ ͻ Α͚ͯ Ζ͓ܡ ܘΖ ܕ͸ʹ܀ ܳ ܳ ܳ ܳܶ ܳ ܳܶ ݊ ܳ ܽ ܽ  
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ͽ;͚ͣΕ͸ ܢ ܕ͗ʹ ܗܘΕΓΈͻ Αͩͻ̈ ܰ ܶ ܳ ܳ ̈ ܰ ܰܰ . ͽ͵ ͥͣܢ ͽΎܘΑ· ͔ͦͯΓ͸ܳ

 ͯͣ͘ܬܟ ܀ ܰ͗ͩ
ͻܳͩͣܪܗ ܕܐΑͿͮܐͷͮ ܗ Α͸͔ͮ ܗܘ ͻͩͣܪܟ܀ ܽ ܽܳ ̱ܳ ܿ ܰ ܳ ݊ ܶ ܺ ܶ  

͖Α͗͗͠ ͷͮܐΑͿͮͩͣܪܗ ܪ͔͗ ܕͻܳ ܳܰ ܺ ܰ Ϳ͵ Αͩͻܳ͛ͣܕͮʹ ܕ·΍͗ ΕΎΑ͵ͯ͘ʹ ܀. ܳ ܰ ܰ ̈ ܳ ܰ ܰ  
ρͻ ͔ͮΑ͸ܶ ͵ʹ ͓͗ͮ͠ܗ ܕͼͯ͹͔ͮ ܗ ͳͻ Ζ ͔Γ͹Β ͔͹͹͓ͮ͗ʹ܀ ܰ ܰܳ ܳ ܶ ܳ ܳ ܳܺ ܺ݊ ܺ ܰ ܶ ܳ ܶ ܳ ܳ  

ͽΎܘΑ· ͔ͦͯΓ͸ ͔ͮΑ͸ ͩͣܪܢͻܰ ܳ ܳ ܳ͗ʹ Γͯ͗ ͽ͸ Ι· ͽͼͯ;͚ͣΕ͸͔ ܀ . ܳ ܳ ܰ ܳܰ ܶ 
; Η·ܰܐ ܳ ܳ

ܳ͢ܪ͖ ι͔͗ͯ ܗ Αͩͼͻ ͔ͮΑ͸ܟ ΕΓͯ͗ ͽͮ͢ΰ ͽ͸͕܀ ܳ ̈ ܳܺ ܶ ܽ ݂ ܶ
ܳ ܰ ܳ ܳ ݊ ܺ ܳ  

Α͸ Αͩͻܳܝ ܰ ܰ ͕ΕΓͯ͗ ή ͽ͸ ʹͮ͘͠΅͵ܳ ̈ ܶ ̈ ܰ ܰ . ͔ͯι͗ ͣܕܘܢ ͵ـͩͯͣ͘ܬܟͻܕ
ܶ ܰ

   ܳܘ͹͹͓͔ͮ͗ ܀
Α͸ ʹΓΈͻ Αͩͻ͔ܳͮ ܗ Ͷ΅͸ ʹΏΈ͸ Αͩͻʹ܀ ܰ ܰܳ ܰ ܰܶ ܶ݊ ܳ ܳ ܳ ܰ  

Α͸ ʹͼͯ͹ͮ̈ܢ ܬͿ͵ Αͩͻ͛ͣܕͮʹ ܳ ܰ ܰ ܳ ܳ ܳܕͳͻ Ζ͔ ܐͻͣܢ Ͷ΅͗ ͔Γͯ͗͠ܪ͖ ܀ . ܰ ܰ ܶ ܶܳ ܶ
  

΅͵ ͔͸͠΄ܘ ͷͯͳ͸ܳ ܶܳ ܰ ܰ ͺͶܳ ܗ ܘ͵ʹ ͓͕ͮ Ξ ͔ͦ͗ͣΒ͕͢܀ܺ ܽܳ ܰ ܳ ܶ ܳ ܳ ݊ ܰ  
ܳ͵ʹ ͓͕ͮ α͗ ͔ͮΑ͸ ͔ͦ͗ͣΒ΅͠ܢ ܶ ܳ ܳܳ ܶ

άυ͗ ή ͽ͸͕ܳ ܕΑ͗ܬ ͼͯ͹ͮʹ ܀ .  ܰ ܳ ܰ ܳ ܶ 
 

er im Schutz des Höchsten wohnt, Halleluja, und 
ruht im Schatten des Allmächtigen, 

Unter deinem Schatten saß ich, du Baum des Lebens, von deinen 
Früchten aß ich, du ewiges Leben. 

2. der sagt zum Herrn: "Du bist für mich Zuflucht, 
Halleluja, und Burg, ein Gott, dem ich vertraue." 
Unsere höchste Burg und starke Festung bist du, unser Gott, 
unsere Hoffnung und unser Vertrauen. 
3. Er rettet dich aus der Schlinge des Jägers, Halleluja, 
und aus allem Verderben. 

Errette uns, o Herr, von allen Fallen unseres bösen Versuchers, 
der danach verlangt, uns in Versuchung zu führen.  

4. Er beschirmt dich mit seinen Flügeln, Halleluja, unter 
seinen Schwingen findest du Zuflucht. Schild und 
Schutz ist dir seine Treue. 

W 
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Dein Erbarmen sei uns ein fester Schutzwall, befreie uns vom 
Bösen, damit wir Dir danken. 
5. Du brauchst dich vor dem Schrecken der Nacht nicht 
zu fürchten, Halleluja, noch vor dem Pfeil, der am Tag 
dahinfliegt. 
Schenk uns, uns nicht zu fürchten vor den Gefahren der Nacht 
und vor dem verderblichen Überfall des Bösen. 
6. Nicht vor der Pest, die im Finstern schleicht, 
Halleluja, vor der Seuche, die wütet am Mittag. 
Vom Wort des Bösen im Dunkeln errette uns, und vom tobendem 
Geist am Mittag bewahre uns.  

7. Fallen auch tausend zu deiner Seite, Halleluja, dir zur 
Rechten zehnmal tausend, 
Das Heer des Bösen zerbreche mit deiner Kraft, und seiner 
Helfers Helfer mit Deinem Kreuz vertreibe. 
8. so wird es doch dich nicht treffen. Halleluja. Ja, du 
wirst es sehen mit eigenen Augen, wirst zuschauen, 

Erhelle, Herr, unsere verdunkelten Augen, und schenke dem 
Bösen keinen Raum, sich uns zu nähern. 
9. wie den Frevlern vergolten wird. Halleluja. Denn der 
Herr ist deine Zuflucht, 
Wende von uns unseren Widersacher, den Teufel und seine 
Scharen, erlöse uns von Feuer und Verderbnis. 
10. du hast dir den Höchsten als Schutz erwählt. 
Halleluja. Dir begegnet kein Unheil, 
Ein Erhabener hat sich erniedrigt seine Geschöpfe aufzusuchen, 
lasse nicht zu, dass der Böse sich deinen Knechten nähert. 

11. kein Unglück naht deinem Zelt, Halleluja, denn er 
befiehlt seinen Engeln, 
Deine Engel, o Herr, seien uns Wächter der Gemeinde deiner 
Knechte, die auf dich vertrauen. 
12. dich zu behüten auf allen deinen Wegen. Halleluja. 
Sie tragen dich auf ihren Händen, 

Deine Wege zeige uns, o barmherziger Herr, mit deinem 
mächtigen Arm, breche die Kraft des Bösen. 
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13. damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt; Halleluja, 
du schreitest über Löwen und Nattern, 
Von dir, Jesus, erbitten wir, der du voller Erbarmen bist, die 
Schritte deiner Knechte mit deiner Kraft auf gerade Wege zu 
lenken, 
14. trittst auf Löwen und Drachen. Halleluja. Weil er an 
mir hängt, will ich ihn retten; 
stärke deine Anbeter mit der Kraft des Kreuzes, dass wir den Kopf 
des Bösen unseres Verführers zertreten.  
15. ich will ihn schützen; denn er kennt meinen Namen. 
Halleluja. Wenn er mich anruft, dann will ich ihn 
erhöhen. 
Deinen Namen beten wir an, Jesus, der du voll des Erbarmens 
bist, erhöhe uns in deiner Güte und erbarme Dich unser. 

16 Ich bin bei ihm in der Not, befreie ihn und bringe ihn 
zu Ehren. Halleluja. Ich sättige ihn mit langem Leben 
Herr gib dem Verführer keinen Raum, mit seiner List, deine 
Knechte in Versuchung zu bringen. 
121,1 und lasse ihn schauen mein Heil. Halleluja. Ich 
hebe meine Augen auf zu den Bergen: 

Zu dir erheben wir die Augen unserer Sinne, Christus, unser 
Erlöser, hilf uns durch deine Barmherzigkeit. 
2 Woher kommt mir Hilfe? Halleluja. Meine Hilfe 
kommt von dem Herrn, 

Eine Hilfe sei uns die Macht des Kreuzes, das die Macht des 
Satans über deine Diener bricht. 
3. der Himmel und Erde gemacht hat. Halleluja. Er lässt 
deinen Fuß nicht wanken;  
Herr der Himmel und Schöpfer der Erde, lass nicht wanken die 
Füße deiner Anbeter. 

4. er, der dich behütet, Halleluja, schläft nicht. 
Herr, unser Hüter, Christus, unser Erlöser, zu dir suchen wir 
Zuflucht. Erhöre uns durch deine Barmherzigkeit. 

5.der Hüter Israels, schläft und schlummert nicht, 
Halleluja, der Herr ist dein Hüter, 
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Du großer Hüter Israels in der Wüste hüte deine Anbeter, die du 
mit deinem Kreuz errettet hast. 
6. der Herr gibt dir Schatten; er steht dir zur Seite. 
Halleluja. Bei Tag wird dir die Sonne nicht schaden  

Deine Rechte, o Herr, hütet deine Anbeter, damit der böse Satan 
ihnen nicht nahekommt. 
7. noch der Mond in der Nacht. Halleluja. Der Herr 
behüte dich vor allem Bösen,  

Behüte, Herr, deine Anbeter vor allem Bösen, damit sie bei Tag 
und Nacht deiner Güte danken. 
8. er behüte dein Leben. Halleluja. Der Herr behüte 
dich, wenn du fortgehst und wiederkommst,  
Behüte unsere Seelen, die in dir Zuflucht finden, Christus, unser 
Erlöser, erbarme dich unser in deiner Güte. 

9.von nun an bis in Ewigkeit. Halleluja. Dir sei Lob, o 
Gott. 
Dir sei Lobpreis, o Herr, allezeit von allen deinen Geschöpfen, die 
deine Rechte geschaffen hat.  
Gepriesen sei, der da gesagt hat: "Sucht, so werdet ihr finden; 
klopft an, und ich werde aufmachen; bittet, und ich gebe euch." 

 
Darauf folgt die Ma'nitho des Mor Severios: 

  Εͯͼ΅͸͕ ܕΑ͸ܝ ;Αͮͣͮͣܣ
ΕͿ͗ ܒάܳ ܶ ܶ ܪܗ ܕ͹ͮΑ͸͔ ܬΗς έͥ ܕΈͼͲͯ͢ ܕͼ͹ͥΑ͸ͣܬ͕܀ܳ

ܳ ܽ ܳ ܳܰ ܰܰ ܶ ܰܿ ̈ ܶ ܶ ܳ ܳ ܶ ܶ  ͔ͮΑ͸ ͽͮܪΕ;ܳ ܳ ܰ ܰ ܰ

ܪΆ͹Β ΗͲ Ά͹Β ͽͯͶ΅͹ͥ ͗΅ͣܬ͕ ܕ΄ͮ͘͠ʹ ͼ͹ͥΑ͹͗ͣܬܟ܀
ܳ ܳܽ ܳ ܿܰ ܰ ܽ ܽ ܰ̈ ܰ ܰ ܳ

݂ܰ
ܳ ܰ ܳ ܶ ܶ ̱ܪΑ͸ ͔Γ͸ܝ  ܰ ܳ ܳ ܰ

 ͔ͳͶ͸ ܗܘ Εͻܕܐ ͽΎܘΑ· ͔ͦͯΓ͸ ͽͶ͗ͣܬ͕ ܗΏͮܕܙܕ ͔ͯθ ܐܦ ͔ͼͯΒ Η͸ܳܕ ܰܰ ݂ ̱ܽ ܰ ܰ ܽ ܳ ܳ ܺ ܰ ܳ ܽ ܺ ܰ ܳ ܺ ܶܳ ܳ ܰ ܰ

Γ͸͔ܳͦ͘܀ ܰ ͽͯ͵̈ܳܘ͵ͣܬܟ ܬ ܰ ܳ ܳ ܰ ͔͹Ͷ΄ ͗͢ܢ ͽͮͩͥ͢ܘ ͽͯ͗ͣͥ ͔Ϳͥ ͽͯͼͯ΄ ܳ ܳ ܰܳ ̈ ܰ ܰܰ ̈ܳ ܰ ܳ ̈ ܰ

ܰܘ͗͢ܘ ܕ΄Ε͗ ͮ͠Εܖͮ͢ܘܢ ܪͽͯͶ΅͹ͥ܀ ܰܶ ̈ܶ ܰܰ ܽ ܰ ܺ ܰ ΕͿͻ ͔ͮΑ͸ܪܘͽͻ ܖ͹ͥͯʹ ͨͯͣ͘ܬܟ  ܰ
ܳ ܽ ܰ ܰ ܰ ̈ ܳ ܽ ܰ ܳ ܳ

ܬͽͯ·͓͗ Ͱ͸ͣΎ ܘܨ͵ͯ͘ʹ Γͯ͗ ͽ͸ ͽ͵ Αͩͼͻ͔ ܘͶͯͥͣܬܗ܀
ܶ ܶܳ ܰ ܶ ܰ ܰ ܽ̈ ̈ܰ ܳ ܺ ܺ

݂ ̱
ܰ ܰ ܳ ܰܰ  ʹͼͯ͹ͮܳ ܺ ܰ

ͯ͗ ʹͶ͹ͻ ʹͼͯΒ ͽͯͯͥܕ ͕Ε͸ͣͮ ͢ܘܢα͗ ͽͯͶ΄ ͽ͚ܰܬܐ ܰܶ ܰ ܳ ܰ ̈̈ ܰ ܰ ܳ ܳ ܰ ܽ ܽ ܶ ܰ
Εͼܶܢ ܘ΄͘͠  ܰ ܰ ܳ

ܳ;Α͖͘ ܕ·ͣܪΕΓΈͼ͵ ͔ͼΎ͕ ܕͽͿͯΈ͸ ͵ʹ܀ ܳܳ ̈ ܺ ܰ ܳ ܳ ̈ ܽܰ ܳ ܳ ΍͗͵ͣܬ ͺͮΑ͸ ܕͶͮ͠ܬܟ  ܰ
ܳ ܶ ܺ ܰ ܰ ܽ ܰ

 ͔Ϳͥ ʹͯΓͮ͠Ύ ͢ܘܢΰܳܘܕ ܰ ̈ܰ ܺ ܰ ܽ ܽ ܳ͵Ͱ͗ͣͥ Ͱ ܘܪΞ ͰͶ΄ ͺ͕ͥ͢܀ ܰ ܳ ܰ ܰ ܰܶ ܰ ̈ ܰ Α͗ܽͮʹ ܗܘ  ܺ ܺ
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ͺͶ΅͵ ܐܬܪܗ ͽ͸ ͔ͮΑ͸ܗ ܕΑΏͮܰܐ ܳ ܶܶ ܰ
݂ ܳ ܳ ܶ ܳ ܺ

Α͗ܶͮʹ ܗܘ ܐΑΏͮܗ ܕͽ͸ ͔ͮΑ͸ ܐܬܪܗ . ܰ
݂ ܶ ܳ ܳ ܶ ܺܳ ܺ ܽ

ͺͶ΅͵ܰ Α͘͸ܶܟ ܗܘ ܐΑΏͮܗ.ܳ ܳ ܺ ܽ ܰ ܺ ܕͽ͸ ͔ͮΑ͸ ܐܬܪܗ ͵΅ͽͯ͹Ͷ܀ܰ ܳ ܶܶ ܰ
݂ ܳ ܬ͵έͮͣܬ͕  ܳ

ܳ ܽ ܳ ܺ

ͽͯͶ΅͹ͥܐܬܪ ͕Εͦ͘Γ͸ܘ ͕ΕΓͮ͠Ύܰ ܰܰ ܰ ܶ ܳ ܳܰ ܰ ܺ ܰ.  ͕Εͦ͘Γ͸ܘ ͕ΕΓͮ͠Ύ ͕ͮͣܬέ͵ܳܬ ܳܰ ܰ ܰ ܺ ܰ ܳ ܽ ܳ ܺ

ͽͯͶ΅͹ͥܰܐܬܪ ܰ ܰ ܶ
ܰܬ͵έͮͣܬ͕ ΕΓͮ͠Ύ͕ ܘΕͦ͘Γ͸͕ ͥͣܣ ܘܐܬܪͽͯͶ΅͹ͥ܀. ܰܰ ܽܰ ܶ ܽ ܳ ܳܰ ܰ ܺ ܰ ܳ ܳ ܺ 

ͺͶ΅͵ Εͻܐ ͧ͘Γ͸ܘ ΕΓͮ͠Ύܰ ܳ ̱ܰ
ܰ ܰ ܰܰ ܺ ܰ. ͺͶ΅͵ Εͻܐ ͧ͘Γ͸ܘ ΕΓͮ͠Ύܰ ܳ ̱ܰ

ܰ ܰ ܰܰ ܺ ܰ. Γͮ͠Ύܰ ܺ ܰ Ε
ͽͯ͹Ͷ΅͵ ʹ͹Β ܟΑ͘͸ܺܘ ܳ ܰ ܰܳ Α͸ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒܰܢ. ܰ ܳ ܳ ܳ Α͘; ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒܰܢ . ܽ ܰ ܽܳ ܳ

̱͵΅Α͹ͲΑ͗ ʹͮ͘͠΄ ͺͶܝ܀ ܳ ܶ ܰ ܰ ܳܰ ̈ ܰ  
 ͔ͲΑΒܘ ͔ͯ͹Γ͗ܳܘܐ͗ͣܢ ܕ ܳ ܰ... 

er wohnt unter dem Schutz des Allerhöchsten, unter 
dem Schatten der Flügel deiner liebenden 
Freundlichkeit. 

Beschütze uns, Herr, und erbarme dich unser; der du alles 
hörst, höre das Gebet deiner Diener in deiner liebenden 
Freundlichkeit.  
Einen Abend voll Friedens und eine heilige Nacht gewähre 
uns, Christus, unser Erlöser; denn du bist der König der 
Herrlichkeit. 
Auf dich sind unsere Augen gerichtet: Verzeihe unsere 
Beleidigungen und unsere Sünden; in dieser Welt und in 
der zukünftigen erbarme dich unser. 
Herr, lass dein Erbarmen uns beschützen, und deine 
Gnade ruhe auf unserem Antlitz. Und lass dein Kreuz uns 
vor dem Bösen und seinen Mächten beschützen. 
Deine Rechte ruhe auf uns alle Tage unseres Lebens, und 
dein Friede herrsche unter uns und schenke uns Hoffnung 
sowie den Seelen jener, die zu dir beten. 
Im Vertrauen auf die Gebete Marias, die dich geboren hat, 
und aller deiner Heiligen, verzeihe mir, Herr, und erbarme 
dich meiner, o Gott. 
Gepriesen sei die Herrlichkeit des Herrn an seiner 
Wohnstatt auf immer. 
Gepriesen sei die Herrlichkeit des Herrn an seiner 
Wohnstatt auf immer. 

W 
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Gepriesen sei die Herrlichkeit des Herrn an seiner 
Wohnstatt auf immer. 
Heilige und ruhmreiche Dreieinigkeit, erbarme dich unser. 
Heilige und ruhmreiche Dreieinigkeit, erbarme dich unser. 
Heilige und ruhmreiche Dreieinigkeit, hab Mitleid und 
Erbarme dich unser. 
Du bist heilig und ruhmreich in Ewigkeit. Du bist heilig 
und ruhmreich in Ewigkeit. Du bist heilig und dein Name 
wird gepriesen in Ewigkeit. 
Ehre sei dir, unser Herr. Ehre sei dir, unser Herr. Ehre sei 
dir, unsere Hoffnung, in Ewigkeit. Barekmor. 
"Unser Vater im Himmel ..." 

ͻͣͼΎ͔ܳ ܕܗͼ͹ͮͣܬ͕ ܰ ܳ
 

Das Glaubensbekenntnis1 

Es wird am Ende der Morgen- und Abendgebete sowie vor dem 
Einschlafen und während der Eucharistiefeier von der Gemeinde 
gesprochen: 

 ͽͮ͢ΰܘܕܐܪ΄͔ ܘܕ ͔ͯ͹Βͣ͘ܕ͖ ܕ΄ ή ͯͥ͠ܐ͔͗ ܐ ͕͢Ξ ͦ͗͠ ͽͼͯͼ͹ͮ͢͸ܶ ܳ ܰ ܳ ܰܳ ܳ ܽ ܰ ܰܳ ܰ ܰ

ͥΕ͸ܕ ͽͯͶͮܰܐ ܶ ܶͽͮͤͥΕ͸ Ζܘܕ ͽͮͤ̈ ̈ܳ. ͖Α͗ ͔ͮͯͦͮ͠ ͔ͦͯΓ͸ ͣܥΓͮ ͔ͮΑ͸ ͦ͗ܳ͠ܘ ܶ ܳ ܰ
͕͢Ξͣܗܪ͖ . ܕͻ ͽ͸ ͖ͣܗܪͻ ͔͹Ͷ΄ ͢ܘܢΰ ͠ܡΎ ͠Ͷͮܐ͔͗ ܐܬ ͽ͸ܳܗܘ ܕ ܳ ̈ ܽ ܳ ܶ ܶ ܳ ܰ ܶ ܰ

͖ΑͮΑΒ ͕͢Ξ ͽ͸ ͖ΑͮΑΒ ͕͢Ξ . ͗ͣܗܝΖ ͔ͯ;͓͗ܘ ͕ͣΒܘ ͖ͯ͘͠΄ Ζܘ ͖ͯ͠Ͷͮܶ ݂
ͽͼΎͣܪ· ρ͸ܘ ͔Γͼͯͼ͗ ܢΕσ͸ܗܘ ܕ ή ͕ܳܕ͓͗ͮ͠ܗ ܗܘ ܽ ̈ ܿ : ͽ͸ Εͦͻܶ

͸ ͺΓ͚ܘܐܬ ͔ͯ͹Βܶ ܰ ͕ܰ͢Ξ ͠ܬͶͮ ͕Ε͵ܘΕ͗ ͺͮΑ͸ ͽ͸ܘ ͔Γͮ͠Ύ ͔ͥܪܘ ͽܳ .
͔ΓͻΑ͗ ͕ܳܘܗܘ ܳ ܰ . Δͥ ͩͣܣͶͯ· ͩͯͣܣͼ· Ͱ͸ͣͯ͗ ͽͯΈͶͥ ͙ςܰܘܐܨ ܰ ̈ ܶ

ܰܘέ͸ ܘܐܬΑ͘Ύ ܘͽͯ͸ͣͮ ͕Ε͵Ε͵ ͺΎ ܐܟ ܕܨ͔͗ ̈ ܳ ܶ
ܳܘ;͹Γ͵ ΐͶ͔ͯ ܘάܒ .  ܰ ܶ ܰ

̈ܘܬܘܒ ܐܬ͕ Γ͔͗ͣ͗ͦ ܪ͔͗ ͵͹͠ܢ ͵͔ͦͯ ܘ͵ͼͯ͹ͮ ͽ͸̱ . ͕έ͹͔  ܕܐ͗ͣܗܝ ̈ ܳ ܰ ܳ ܰ ܳ

άܐ Ζ ͔͹͵ͣΒ ͣܬܗͳͶ͹͵ܘ͗ͦ͠ ܪܘ͔ͥ. ܗܿܘ ܕ ͔ͮΑ͸ ܘάܕܐ ͔Γͮ͠Ύ ̄

                                            
1 Das Glaubensbekenntnis von Nizäa und Konstantinopel 
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ήܕ ͔ͼͯͦ͸ܰ :ΐΈͻ ͔͗ܐ ͽ͸ܳܗܘ ܕ ܿ : ͚͠ΕͿ͸ ͖Α͗ ͺ΄ܐ͔͗ ܘ ͺ΄ܘ
ͧ͗ΕΓ͸ܘ :͔ͦͯͶΓ͗ܘ ͔ͯ͘ͼ͗ η͸̈ܗܘ ܕ ̈ . ͕ΕΓͮ͠Ύ ͕ܺܘ͖͗ͦ͠ ΄͠ܬ

͕έͦͯͶΒܘ ͰΏͯ͵ܘΕΎܳ . ͕ͩͥ͢ܕ ͔ͼΏ͗ͣΓ͵ ͕άͣܕ͹΅͸ ܕͥ͠ܐܗܝ ͽͼͮͣܕ͸̈ ̱ ܶ

 ͽͯ͸ܐ ͮ͠Ε΄ܕ ͔͹Ͷ΅͗ܘ͵͔ͦͯ ͥ͠ܬ͕ ܕ ͕έ͸ܕ ͕Ε͹ͯΏ͵ ͽͼͯͳͿ͸̈ܘ ܶ ̈
    Α͹ͲΑ͗ܝ ܀

  

ir glauben an den einen Gott, 
den Vater, den Allmächtigen, 
Schöpfer des Himmels und der Erde, 
und von allem welches sichtbar ist  und welches nicht 

sichtbar ist. 
Und an den einen Herrn Jesus Christus,  
Gottes eingeborenen Sohn, 
aus dem Vater geboren vor allen Weltzeiten: 
Licht vom Licht, 
wahrer Gott vom wahren Gott, 
gezeugt, nicht geschaffen, 
eines Wesens mit dem Vater; 
durch ihn ist alles geschaffen. 
Für uns Menschen und zu unserem Heil 
ist er vom Himmel gekommen, 
hat Fleisch angenommen 
durch den Heiligen Geist und 
von der Jungfrau Maria, 
(der Gottesgebärerin)2, 
und ist Mensch geworden. 
Er wurde für uns gekreuzigt unter 
Pontius Pilatus, 
hat gelitten, (ist gestorben)3 und begraben worden, 

                                            
2Diese Formulierung ist wahrscheinlich bei uns Syrern nach dem 
ökumenischen Konzil von Ephesus zu dem Glaubensbekenntnis hinzugefügt 
worden. Siehe Al-Mataleb Al-Nathareh, Bischof Isidoros, Alschams-Verlag, 
Ägypten, S. 191. 

W 
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ist am dritten Tage auferstanden (nach seinem Willen)4 
und aufgefahren in den Himmel. 
Er sitzt zur Rechten des Vaters 
und wird wiederkommen in großer Herrlichkeit, 
zu richten die Lebenden und die Toten; 
(seiner Herrschaft wird kein Ende sein.)5 
(Wir glauben) an den einen Heiligen Geist, 
der Herr ist und lebendig macht, 
der aus dem Vater hervorgeht, 
der mit dem Vater und dem Sohn angebetet und 
verherrlicht wird, 
der gesprochen hat durch die Propheten (und Apostel) 
und die eine, heilige, allumfassende und apostolische 
Kirche. 
Wir bekennen die eine Taufe 
zur Vergebung der Sünden. 
Wir erwarten die Auferstehung der Toten 
und das (neue) Leben der kommenden Welt. 
Amen. Barekmor 

ãàüܳܐ àâܐÙÜܐ  ܳ ܰ ܳܰ ܳ  
 ͕βΑ͘͸ Ͱͳ͹΄ ܢΑ͸ ͕ͨͯͣ͘ܬ έͶ͸ ͺͮΑ͸ ͕Ε͵ܘΕ͗ Ͱͳ͵ ͺͶΒ
ܳ ܰ ܰ ܰܶ ܰ ܳ ܳ ܰ ܰ ܰ ܶ ܳ

ܶܐΕͻܝ Γͼ͔͗ ܘΑ͘͸ܟ ܗܘ ·͓ܪ͖ ܕΑ͸ Ͱͳ;Αͳ͗ܢ Γͮͣܥ ܰ ܰ ܳ ܺ ܰ ܰ ܶ ̈ ܶ . ͺͮΑ͸ ͕ΕΓͮ͠Ύ ܳܐܘ ܰ

 ͽͯ͸ͣܬܢ ܐ͸ Ε΅Γ͗ܘ ͔Βܗ ͔ͯͩͥ ͽͯΈͶͥ Ͱ͵ܨ ͕͢Ξ ͠ܬͶͮ
ܰ ܰ ܰ ܳ ܳ ̈ ܳ ܰ ܰ ܳ ܳ ܰ ܰ 

Der Gruß des Engels (Das Ave Maria) 

Am Ende der Gebete kann man den Gruß des Engels zur 
Lobpreisung der seligen Jungfrau beten:  
 
                                                                                                 
3Einige Texte erwähnen nicht das Wort (ist gestorben) sowie die Formulierung 
(nach seinem Willen). Wir Syrer bestätigen nur, dass er gekreuzigt, gestorben, 
begraben und auferstanden ist durch seine göttliche Macht und seinen festen 
Willen. Einige Texte erwähnen anstatt der Formulierung "nach seinem Willen" 
die Formulierung “wie es geschrieben steht”, also das bedeutet das Erfüllen 
nach den Prophezeiungen der Bücher des Alten Testamentes. 
4ebenda 
5 Einige Texte erwähnen den in Klammern stehenden Zusatz nicht. 
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egrüßt seist du, Jungfrau Maria, voll der Gnade, der 
Herr ist mit dir. Du bist gebenedeit unter den Frauen 
und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes, unser 
Herr Jesus. 

Heilige Gottesgebärerin Maria, bitte für uns Sünder, jetzt 
und in der Stunde unseres Todes. Amen." 
Wenn du die Kirche verlässt, dann verneige dich vor dem Altar 
oder dem lebendigen Kreuz und sprich: 
͕͢Ξܕ ͕ΕΓͮ͠Ύ ͕͠ܬ΄ ͔͹ͶΓ͗ ͣܫ·ܳ ܰ ܳ ܺ ܳ ܳ ܰ . 

"Bleibe in Frieden, heilige Kirche Gottes." 

Die Anzahl der Qaume (Gebetsstationen) 
Die Anzahl der täglichen Qaume beträgt 15. 
Der Morgengottesdienst, in dem die Gebete der Nacht, des 
Morgens und der dritten sowie sechsten Stunde einbezogen sind, 
enthält zehn Qaume und zwar: 

 ͕͢Ξ ΕΓͮ͠Ύܰ ܰ 

1. „Heilig bist du, o Gott ...“ (ein Qaumo), 

ܳܗέ͵Ε͵ ͔ͦ͗ͣΒ ͔ͮͣθͮͣܬ͕  ܰ ܰ ܰ 

2. + 3. Halleluja, Halleluja, Ehre der Dreieinigkeit (zwei Qaume) 

4. + 5. Der Hymnus der Engel, der zwei Qaume zählt. 

 ͔ͮΑ͹͵ ͣͮͣܕ͹͵ ܗܘ ͙ͨܳ ܳ ܰ ܳ
 

6.+ 7. Es ist gut, dem Herrn zu danken... Er beinhaltet auch zwei 
Qaume. 
8. + 9. Es folgen zwei Qaume für die dritte und sechste Stunde.  
Hat der Gläubige an der Eucharistiefeier von Anbeginn an 
teilgenommen, so beendet er den zweiten Qaumo des 
kanonischen Gebetes der sechsten Stunde, vor dem die Ma'nitho 
des Mor Severios steht. 
10. Das Glaubensbekenntnis wird mit der Gemeinde gesprochen. 
Hat der Gläubige nicht von Anbeginn an teilgenommen, betet er 
den letzten Qaumo, spricht das Glaubensbekenntnis und 
beschließt das Gebet mit dem Gruß des Engels. 

"G 
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Der Abendgottesdienst, der die Gebete der neunten Stunde, des 
Sonnenuntergangs und des Sutoro umfasst, zählt fünf Qaume. Er 
beginnt mit dem Qaumo der Heilig bist du, o Gott - dem 
Trishagion -, dann folgen zwei Qaume für die neunte Stunde und 
den Abend. Dem schließt sich:  
 ͔ͦͯΓ͸ ͣܥΓͮ ܢΑ͸ܶ ܰ ܳ 
"Unser Herr Jesus Christus, schließe nicht die Tür deines 
Erbarmens vor uns ...", das zwei Qaume enthält, an. Danach 
werden der Psalm des Abendgebetes, die Ma'nitho des Mor 
Severios und das Glaubensbekenntnis gelesen. Den Abschluss 
bildet der Gruß des Engels. 
Für das Nachtgebet wird das erwähnte kanonische Gebet - also 
das Trishagion -, die zwei Psalmverse, die Ma'nitho des Mor 
Severios, das Glaubensbekenntnis und der Gruß des Engels 
wiederholt. Es ist lobenswert, wenn der Gläubige das 
Mitternachtsgebet zur Mitternacht betet. 
Dies waren die kanonischen Gebete mit bittendem Inhalt, die den 
Gläubigen laut Kirchenordnung vorgeschrieben sind. Die 
Gläubigen sollen sie in der Kirche beten. Ist ihnen das jedoch 
nicht möglich, können sie an einem ihnen genehmen Ort auch 
beten. Wenn sie nicht laut beten können, dann mögen sie ein 
stilles Gebet verrichten. Haben sie die Gebetszeit versäumt, 
können sie später beten. Denn es ist besser, das Beten zu 
verschieben, als zu sündigen. 

9. Die Gebete des Vierzigtägigenfastens 
Im Vierzigtägigenfasten wird außer an den Sonn-, Feier- und 
Samstagen auch an den Wochentagen morgens, mittags und 
abends in der Gemeinde gebetet. 
Der Morgengottesdienst umfasst die Gebete der Nacht, des 
Morgens und das der dritten Stunde mit acht Qaume 
(Gebetsstationen). Der letzte Qaumo (Gebetsstation) schließt mit 
dem Glaubensbekenntnis. Der Mittagsgottesdienst umfasst die 
Gebete der sechsten Stunde, der neunten Stunde und des Abends 
mit sechs Qaume, wobei der letzte mit der Ma'nitho des Mor 
Severios und dem Glaubensbekenntnis beginnt. 
Dann werden 40 kniefällige Verbeugungen gemacht. Bei den 
ersten zehn Verbeugungen wird das  ͵͓ͮͣܪΎܶ  ,"Ϳͯ "Kyrie leisonͣܢܶ
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bei den zweiten zehn wird   ͽͯͶ΅͹ͥܢ ܐܬܪΑ͸ܰ ܰ ܶ ܳ
"Herr, erbarme dich 

unser", bei den dritten zehn wird   çÙàïãÏܣ ܘܪÍÏ ܢûâܰ ܶ ܳ  
„Herr, hab Mitleid mit uns und erbarme dich unser" und bei den 
vierten zehn wird  çÙàïãÏܘܪ çÙæî ܢûâ "Herr, erhöre unsere 
Gebete und erbarme dich unser", gebetet. 
Diese kniefälligen Verbeugungen sind von Montag des 
Fastenbeginns bis zum letzten Freitag des Vierzigtägigenfastens 
vorgeschrieben. 
Im kanonischen Morgengottesdienst wird dem:  ͣͮͣܕ͹͵ ܗܘ ͙ͨܳ ܰ ܳ

͔ͮΑ͹͵ܳ "Es ist gut, dem Herrn zu danken..." das folgende 

Fürbittgebet angefügt: 
ܐή ͖Α͸ ʹͯ͹ͥυ͗ ͽ͵ ͕ͣΒ ܕ͸͔ͣͯ͗ ܗκ ܕͲ ΖͣܬΕ͸͕ ܕέ͕ͩͥ ͗ͤܕΏͮͣܬ͕ 
ܳ ܳ ܳ ̈ ܳ ܳ ܳܳ ܳ ܰ ܶ ܰ ܰ

ʹͮάܐ ͔ͲΑ͘͸ ΑͩͻΕͻܳ ܰ ܰ ܰ ܶ .Γ͸ܡ ܘΑ͸Α͸ܘ ͽͶͮܕܐ͗͢ܬ͕ ܕ ͕͢Ξ ͔ͮΑ͸ܰ ܰ ܰܰ ܰ ܳ ̈ ܳ ܳ ܳ ͧܰ͘
͹Β͔ܰ ܕͽͯ͹Ͷ΅͹Ͷ΅͵ ʹͶͮ ܬܗܘ͕ Α͸ܝ ͨͯ͘ ܶ ܶ ܺ ܳ ܰ ܳ ܳ ܳ ʹͯ͹ͥτ ܐܦ ͽͯͶ΄ ܰͣܬܟ ܳ ܰ ܳ

ܳܐ͹Ͳ͔ ܕ΄Ͷͯʹ ܗܘ ;Α͘ܢ ͲΑ͘͸͔ ܐͽͯΈΞ ͔ͮΑ͸ ʹͮά ܐܦ ͥͣܢ ܐܘܪ͔ͥ  ܳ ܰ ܳܳ ܰ ܶ ܰ ܳ ܰ ܰ ܰܰ ܰ ܳ

 ʹͯ;ͣ͹ͻ͗ͩͯͣ͘ܬܟ ܐܘܪ͔ͥ ܕ ͽͯα; ͔ͮΑ͸ ʹͮάܐ ͔ͲΑ͘͸ ʹͯͻ͠Ύͣ·̈ܕ ̈ܰ ܰܳ ܳ ܳ ܰ ܰ ܶ ܳ ܳ ܰ ܰ ܳ
ʹͮάܐ ͔ͲΑ͘͸ܰ ܳ ܰ . ʹͯ͹ͥτ ͔ͮΑ͸ ʹͶͮ͢ܘܢ ܙ͵͔͛ ܕα͗ ͽ͵ ͢ܪͻܐ ͔Γͮ͠Ύܰ ܰ ܳ ܳ ܳ ܶ ̈ ܰ ܰ ܰ ܳ ܰ

ͽͯ͹Ͷ΅͹Ͷ΅͵ ͽͯͶ΄ܺ ܳ ܰ ܳ ܰ .͸ܳͣ͘ܩΒܬܪ·͔ ܘܬ Ζ ʹͮͮ͠ܕܐ ͖͘͠΅͵ ͔ͮΑ
ܶ ܶ ܰ ̈ ܳܰ ܳ ܳ ܰ . ʹ͵

͓͕ܳͮ Β͔ͣ͗ͦ ͵ʹ ·͓͔ͮ ܬΕͥͣ͘Β͕ ܘ͵ʹ ·͓͕ Ϳ͵ͣΎ͔ ܐ͔͗ ܘΑ͖͗ ܘܪܘ͔ͥ  ܳ ܶ ܶܳ ܶ ܳ ܳܳ

Ύܰͽͯ͹Ͷ΅͹Ͷ΅͵ ͔Γͮܺ͠ ܳ ܰ ܳ   ܐͽͯ͸ ܀. ܳ
 

err der beiden Welten, hilf uns durch deine 
Barmherzigkeit, dass wir an diesem Tag als 
Rechtschaffene frei von den Befleckungen der 

Sünde behütet werden. Gesegnet bist du, der Herr 
Gott unserer Väter, und verherrlicht und erhaben sei 
dein Name bis in alle Ewigkeit. Herr, unser Gott, in 
dich setzten wir unser Vertrauen. So möge deine Güte 
und Barmherzigkeit uns umhüllen.  
Gesegnet seist du, o Herr, lehre und zeige uns die 
Wege deiner Gebote. Gesegnet seist du, o Herr, zeige 
uns durch deine Güte die Wege deiner Gebote. 

„H 
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Gesegnet seist du, o Heiliger, erleuchte uns mit der 
Fülle deines Lichtes und umsorge uns mit deiner 
Freundlichkeit bis in alle Ewigkeit. 
O mein Herr, vernachlässige und verwirf nicht das 
Werk deiner Hände; denn dir gebührt der Lobpreis, 
der Dank und die Anbetung, o Vater, Sohn und 
Heiliger Geist bis in alle Ewigkeit. Amen.“ 
Dann wird dreimal: 

͙ܳͨ ܗܘ ͵͹ͣܕ ܰ ͔ܳͮΑ͹͵ ͣͮܳ ܳ : ͖Α·΍͗ ͣͮͣͦ͹͵ ͔͹ͮΑ͸ ʹ͹Γ͵ Α͸ͤ͹͵ܳܘ ܰ ܳ ܰ ܰ ܰܳ ܳ ܰ ܶ ܰ

ͨͯͣ͘ܬܟ
ܳ ܽ ̈ܳܘܗͼ͹ͮͣܬܟ ͶͯͶ͗ͣܬ͕: ܰ ܽܰ ܰ̈ ܳ ܰ .  

 

  
"Es ist gut, dem Herrn zu danken" gebetet. 

Im Anschluss daran, wird das Trishagion dreimal mit 
kniefälliger Verbeugung gelesen. Danach wird gesprochen:  
 

͔ͮΑ͸ :ͥʹͶͮܕ ͔͹΅͵ Ͱͻͣܳ ܳ ܰ ܳ .ͽΰͣ͘ܩ ͕ͥͩ͢ ܕΒܘ ͔Ϳͥ ͔ͮΑ͸ܶ ̈ ܳ ܳ ܰ . ͔Γͮ͠Ύܳ ܰ

ܳܐͼͯ͹ͮ ͽͯͶ΄ ͽ͚ʹ ܘܐ;͔ ΑͲͮ͢ܘܬܢ ܰ ܳ ܰ ܰ ܶ :ʹͶͮܕ ͔͹Β ρ͸ . ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ
Α͸ܳܢ Α͸ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒܢ Α͘; ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒܢ ͵΅Α͹ͲΑ͗ ͺͶܝ ܀ ܘܐ͗ͣܢ  ܶ ܰ ܰ ܳ ܰ ܰ

ܳܕ͹Γ͔͗ͯ ܀ ܰ ܰ
  

"Herr, hab Gnade mit deinem Volk. Herr, hab Mitleid und 
vergib unser aller Sünden. Heiliger, halte deine Rechte über 
uns und heile unsere Krankheiten um deines Namens 
willen. Ehre sei dir, Herr, Ehre sei dir Herr,Ehre sei dir 
Herr, Ehre sei dir, unsere Hoffnung, bis in Ewigkeit." 
"Barekmor" (Segne, Herr)."Unser Vater im Himmel ..." 
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  ͗΅ͣܬ͕ ܕܬͮͣ͘ܬ͕ 
ܰܕΑ͸ ͔ͼΈͶ͸ܝ ͮ΅Ώͣܒ ܕ;Αܘܓ ܰ ܳ ܳ ܰ
  

Buß-Fürbitte des Mor Jakob von Serug (†521) 

Ihre Lesung bleibt auf die Sonntage und Feiertage des 
Vierzigtägigenfastens beschränkt. 

ͽͻܢ ܬ͕ ͵΅ͣܕܪΑ͸ ͔ͮΑ͸ ʹ͵ ͽͼͮΑΎܰ ܳ ܳ ܰ ܳܳ ܳܳ ܰ   
Ά͹Βܰ ͗΅ͣܬܢ ܘ΄͘͠ ΕΓΈͻ ͷ΄ ͔͹ͥτܢ ܀  ̈ ܰ ܰ ܶ ܶ ܰ ܳ ܰ  

u dir rufen wir Herr, unser Herrscher, komme uns 
zur Hilfe; erhöre unsere Fürbitten und übe 

Barmherzigkeit an unseren Seelen. 
Α͸ ͔ͮΑ͸ܰܢ  ܳ ܳܳ ͔ͲΗ͸ܘܕ ͖υͯ΄ܕ ͖Α͸

ܶ ̈ ܰ ܰ ܶ ܳ ܳ  
Ά͹Βܰ ͗΅ͣܬܢ ܘ΄͘͠ ΕΓΈͻ ͷ΄ ͔͹ͥτܢ ܀ ܳ̈ ܰ ܰ ܶ ܶ ܰ ܳ ܰ   

 
Herr, unser Herrscher, Herr der Himmelswächter und 
der Engel, erhöre unsere Fürbitten und übe 
Barmherzigkeit an unseren Seelen. 
 

ܰܐ͔͗ ܘΑ͖͗ ܘܪܘ͔ͥ ܕΎͣܕΑ͘Β Αͩͻ ͔Βܘܬܝ ܰ ܳ ܳܰ ܰ.  

ͼ΄ ͕ͣܬͼ͹ͮ͗͢ ΕΓΏͻ ʹ΄ܪΕ͗
ܳ ܳ ܶ ܶ ܰͼͯ ܀ ʹͼͼͦ͗ Ͱܳ ܳ ܰ  

Vater, Sohn und Heiliger Geist, bewahre meine 
Unschuld. Ich klopfe gläubig an deine Tür. Erhöre 
mich in deiner Barmherzigkeit. 

ʹ͹Γ͵ ͖ܘܘܕ ʹͼͼͥ ͕ͤͥܕܐ Ͱͼͯ΄ Ͱ͵ Ͱ΢ܳ ܳ ܳܰ ܶ ܰ ܶ ܶ ̈ ܰ ܰ .  
ܰܕܐͥ͠ܬ ͚ͣ;͔ ͹ͯͿ͗ͣ͘ܬܟ ܘܪͰͶ΅͹ͥ ܀ ܰ ܳ ܰ ܶ ܶ  

Z 
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Öffne meine Augen, dass ich deine Gnade erkenne 
und mich zu deinem Namen bekenne, dass ich 
Zuflucht finde in deiner Freundlichkeit, Herr, erbarme 
dich meiner. 

͔ͯͲܕ ͔͘͵ ʹͼ͸ έ΅͗ܢ ܕΑ͸ ͰͶ͗ܳܗ ܰ ܳ ܶ ܳ ܶ ܰ݀ ܳ ܰ.   
ܘܐͶ͸ ͽ͸ ͔ͯͥ Ε͹ͳͥ Ͱ΄͠͹͗ ͖ΑΒͯͣܬܟ ܀

ܳ ܰ ܶ ̈ ܰ ܰ ܰܶ ܰ ܳ ܰ  
 
Schenke mir, o Herr, ein reines Herz, worum ich dich 
bat und setze in meine Sinne Weisheit des Lebens von 
deinem Überfluß. 
 

ܪܘ͔ͥ ͻ͢ܘ͕  ͼ͓ͮܶܙ ܶ ܳ ܕ ܳ ܰ ͷ͘Ύͣ͵ Ͱͻͣܕܪ΅͗ܰ ܳ  
Εͥܳܘ͹Γ͗ Ͱͼͯ͸ʹ ܘ·Αܘܩ ͽ͸ Ͱͯͥ ܐκ͗͠ ܀ ܳ ܶ ܰ̈ ܰ ܳ ܰ  

 
Meine geistige Waffe möge mir gegen den Bösen eine 
Hilfe sein; versiegele mich mit deinem Namen und 
rette mein Leben vor dem Abgrund. 
 

͓ͨ
ܿ ܶͰͼͮܬ͗͢ܬ Ζ ܪܟΕ͗ άܘܐܬ Ε͹ͥܪ ʹ͗

ܰ ܰܶ ܳ ܳܶ ܶ ܶ .  
Α͸ ʹͼͯ͹ͮܶܝ ܬ͚ ܰ ܳ ܳ ͰͶ΄ ͽܳ ܐܟ ܕ͸΅͠ ܐΕͻ ܀ ܰ ܰ  

  
 
Deine Nachricht liebte ich und folgte dir nach. Lass 
mich nicht zuschanden werden. Deine Rechte, Herr  
halte über mich, so wie du es gewöhnt bist.  

ʹͶͮͦͣܕ ܕܐܗܘ͕ ܕͶ͗ ͣͻܗ Ͱͼͯ͗ܨ ͢ΰܳ ܶ ܶ ܰ ܳ ܶ .  
ܳ͵ʹ ;͛͠ ܐΑ͸ κ͖ ͔ͨ͘ ܘͼ͹ͥΑ͸͔ ܀ ܳ ܰ ܳ ܳܳ ܳ ܳ ܶ ܳ  

All mein Wille ist es allein, dir zu gehören.  
Dich bete ich an, gütiger und barmherziger Herr. 
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Ͱͼͮܬ͗͢ܬ Ζ ͔͹ͥτܘ ͔ͼͼͥ ΕͶΏΒ ʹͼ͸
ܰ ܰ ܶ ܳ ܳ ܶ ܶ ܶ .  

ͰͼΫͻ ܪ΄Ͱͼͯ ܐܟ ܬΕ͹ͯ; ͽ͸ ͖Α͚ܟ ܀ 
ܳ̈ ܳ ܳ ܰ ܶ ܰ ܶ  

Von dir empfing ich,Gnade und Barmherzigkeit, nicht 
beschämest du mich. 
Von deinen Gaben mögen meine Gedanken Früchte 
tragen  wie ein Kaufmann. 
 

ΉΞ ܘ͗͢ܘܢ ͖ΑΎܕܐ ͰͶ͗ܗ ͕ΕΒͣΎܕ ͖υΈ;
ܰ ܺ ܶ ܶ ܳ ܶ ܶ .  

ܳ΄͘͠ܟ ܐΑ͸ κܝ ܘΑ͗ܗ ܕܐΕ͸ܟ ܐ͹Γ͗ Ͱͼͥʹ ܀ ܰ ܳ ܶ ܰ ܳ ܳ ܰ  
Die Bücher der Wahrheit gib mir,  
dass ich darin lese und lerne. 
Dein Diener bin ich, o Herr, und der Sohn deiner 
Magd, erwecke mich in deinem Namen! 

ܶ·Α͛ܟ ܐΕΰ ܘܕ͸ʹ ܐΑ͸ ʹ͗ άΕΒܝ ܐ͔ͥ ܺ ܶ ܶܳ ܳ ܶ ܰ .  
ܳܨ͵ͯ͘ʹ ͻ͢ܘ͕ Βͣܪ͖ ͵ͼͯͳͻ ͽ͸ Ͱ͸ͣͼΏ͔ ܀  ܶ ܶܶ ܶ  

Deinen Leib aß, und dein Blut trank ich.  
In dir lebe ich, o Herr. 
Dein Kreuz sei für meine Person eine Mauer  
vor den Übeltätern. 

ͰͶ΄ ͽ͚ܝ ܬΑ͸ ʹͼͯ͹ͮ ͕ͣܬ͵΍͗ άΑΎܰ ܰܶ ܰ ܳ ܳ ܰ .  
ܳܪ΄͔ͯ ͔ͨ͘ ΄Ͱͼͮ͘͠ ܐέ΄Α͸ ͣ͛͗ ͖Α͸ܟ ܀ ܰ ܳ ܳܶ ܰ ܶ ܳ ܳ ܳ  

In meinem Gebet rief ich:  
"Deine Rechte halte über mir." 
Guter Hirte, mache mich  
zu einem Lamm deiner Herde. 
 

͔ͳͶ͸ܕ ͔ͳͶ͸ܘ ͔ͨ͘ ͖Α͸ ʹ͹Γ͵ܶ ܰ ܰ ܳ ܳܳ ܳ ܳ ܰ .  
ܳܬ΄ͣ͵Ͱ ͗΅ͣܬܝ ܐܟ Ύͣܪ͗ ܳ ܶ

Ύ ͔ͼܰ͠ܡ ܪ͗ͣܬܟ ܀ ܳ  
 (Gepriesen sei) dein Name,  
gütiger Herr und König der Könige. 
Meine Fürbitte tritt wie ein Opfer  
vor deine Hoheit. 
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ΖͣͲ Ά͹Β ܘͼͶ͘Ώ͸͔ ܕܨ͵ͣܬ͕
ܳ ̈ ܽܰ ܳ ܳ ܰ ܰ ܳ .  

Ά͹Β̈ ͗΅ͣܬܢ ܘ΄͘͠ ΕΓΈͻ ͷ΄ ͔͹ͥτܢ ܀ ܳ ܰ ܶ ܶ ܰ ܰ ܰ  
Du, der du alle Gebete erhörst,  
erhöre auch unser Flehen und  
erbarme dich unserer Seelen.  
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  ͗΅ͣܬ͕ ܕܬͮͣ͘ܬ͕
ܳ͵Α͸ ͔Γͮ͠Ώܝ ܐ·ͺͮΑ ;ͣܪ͔ͮͯ ܳ ܶ ܳ ܰ  

Eine Buß-Fürbitte von Mor Aphrem, des Syrers (†373) 

Sie wird zusammen mit dem Sutorogebet des 
Vierzigtägigenfastens gesungen und es ist zu empfehlen, sie 
vor dem Einschlafen zu beten. 

Α͸ܰܢ ܐܬܪΑ͸ ͽͯͶ΄ ͺͥܢ ͷ͘Ύ ܬΕΓ͹Βܢ ܶ ܶ ܶ ܰ ܰ ܰܳ ܳܰ .  
Βܳ͠ܪ ͵έ͗ ͽ͸ ͽ ͚ͤܟ ͼͼ͔ͥ ܘܪ͹͔ͥ ܘͼΏ͗ͣΒ͔ ܀ ܳܳ ܶ ܰ ܶ ܰ ܰ ܰ  

Herr, erbarme dich unser. 

Herr, nimm unseren Gottesdienst an. 
Schicke uns aus deiner Schatzkammer, 
Gnade, Barmherzigkeit und Vergebung. 

͸ ͰͶ͗ܳܗ ܰʹͯ͸ͣܕΎ ͣܡΎܐ άܐΑͯ΄ܕ κ͢ܪ ܐΒ ͠Ͳ ܝΑܰ ܶ ܳ ܰ ܳ ܰ .  
ܰܘܐͻ͢ܘ ܬܘܒ ܕ͸ʹ ܐͰ͵ κ ܕέͩͥ Ζ͕ ܬܗܘ͕ ΕͼΒ ܀ ܶ ܶ ܶܶ ܳ  

Schenke mir, o Herr, wenn ich wache,  

wachsam vor dir zu stehen. 
Wenn ich doch schlafen sollte,  
so möge mein Schlaf ohne Sünde sein. 

ܰ ܐܢ ͸΅ͣܠ ܐκ ͗ͩͯͣ͘ܘܰ͗΅Αͯܘܬܝ ܳ ܰ ܶ
͔Ϳͥܝ ܐܬΑ͸ ܶܬܟ ܰ ܶ ܳ .  

ܶܘͳ͸͗ͣ͠ܝ ܐܢ ͔ͥͩ ܐͻ ʹͼͼͥ κ͢ܘ͕ Ύͣ͘Β͔ ܀ ܶ ܳ ܳ ܶ ܳ ܶ ܰ ܰ   

Wenn ich in meinem Wachsein sündige, 

deine Güte Herr möge mir vergeben. 
Und wenn ich im Schlaf sündige, 
deine Gnade sei mir die Vergebung. 
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ͰͶ͗ܗ ͔ͦͯͻܕ ͕ΕͼΒ ʹͳͲͣ͸ܕ ͢ΈͯΎܰܘ͗ͯ͠ ܙ ܳ ܰ ܳ ܶ ܳ ܶ ܰ ܰ .  
Ͱͻ΍·ܳ  Γͯ͗ ͔͹Ͷͥ ͽ͸͔ ܘͽ͸ ܕ͸ͣܬ͕ υͯͳΒܬ͕ ܀ ܰ

ܳ ܳ ̈ ܶ ܶ ܶ̈ ̈ ܶ  

Durch das Kreuz deiner Demut  

schenke mir einen Schlaf der Ruhe. 
Errette mich von den bösen Träumen 
und von verwirrten Visionen. 

ͰͼͮΑ͗ܕ ͔ͯθ ͢ΰ ͔ͼͯΒ ͔ͯͶ͸ܕ ͕ΕͼΓ͗ܰܘ ܰ ܰ ܳ ܳܶ ܳ ܰ ܰ ܳ ܶ ܰ .  
ܰܕΕΓͻ Ζ͵ͩͣܢ Γͯ͗ Ͱ͔͗ ܘΒ͔ͣͥ͘ ܕ ܶ ̈ ܳ ܶ̈   Ζͣ΄ ͽͯͶ͸ܰ ܀ ܰ

Und mit dem Schlaf des vollkommenen Friedens 

umsorge mich die ganze Nacht, 
damit die Bösen und die Gedanken, die voller Übel sind, 
über mich keine Macht gewinnen 

Ͱ͸͢ܘܢ ܗܕα͵ Αͩͻܕ ͰͶ͗ͣܗܪ͖ ܗͻܕ ͔ͲΗ͸̈ ܰ ܰܳ ܰ ܰ ܶ ܳ ܳ ܰ .  
͛· ͯ͗͠ Ͱͻ΍· ͕έͼ; ͕Ε͚ܪ ͽ͸ܰܘ ܳ ܰ ܳ ܳ ܶ Αܟ ͔ͥͯ ܕܐΕΰ ܀ܶ

ܶ ܶ ܳ ܰ ܳ  

Einen Engel des Lichtes schenke mir, 

der alle meine Glieder bewacht, 
und errette mich von der bösen Begierde 
durch deinen lebendigen Leib, den ich aß. 

Ͱ͵ ͕͢ܘͻ ʹ͸ͩͣܪ͖ ܕͻ ͔ͦͯͼ͗ ʹ͸ܘܐܕ ͙ͳΒܶܐ ܶܶ ܳ ܳ ܳ ܳ ܳ ܰ ܰ ܶ ܶ
 .  

Ͷͯ͛͘͵ ͖ܘܪΑͥ ʹ͹͵ܗ ܨάܕܐ ͔ΓΈͼ͵ܰܘ ܳ
ܱ

ܶ ܳ ܰ Εܶܟ ͽͳΒ ܀ܰ ܰ  

Wenn ich ruhig schlafe oder einnicke, 

dein Blut möge mir ein Bewahrer sein. 
Und die Seele, die dein Abbild ist,  
schenke deiner Schöpfung Freiheit. 

Έ͵ܰܘ ܰʹͼͯ͹ͮ ͣܗܝͶ΄ Ͱͼ͚ܐͮͮ͠ʹ ܬܐ ͰͶ͚͘ܕ ͖Α͛ܳ ܰ ܰ ܰܶ ܰ ̈ ̈ ܳ.   
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ܳܘͥ͠ܪ ͵͢ Βͣܪ͖ ܕ͹ͥτͯʹ ܐܟ ;έͼͶ͘Ώ͸ ͖Αͳ͕ ܀ ܳܰ ܰ ܳ ܰ ܰ  

Und über den Leib, den deine Hände schufen, 

halte deine Rechte. 
Umschließe ihn mit der Mauer deiner Barmherzigkeit 
wie mit einem Schutzschild. 

 ͢ͻΑͩͼ͸ ͕͢ܘͻ ʹͶͯͥ ʹ͸ܘܕ ͖Α͛· ͰͶΒܕ ͔͸ܳܕ ܳ ܳ ܰܰ ܶ ܶ ܰ ܶ ܰ ܰ  
ܰܘܐܟ ΄Α͖ͩ ܕ͹Ϳ͔͗ ܬܗܘ͕ ΕͼΒܝ ΎͣܕΕ͸ ܪ͗ͣܬܟ ܀ ܰ ܰ ܶ ܶ ܶ ̈ ܳ ܶ 

Wenn der Leib sich zur Ruhe begibt und schläft, möge 

deine Kraft ihn bewahren. Wie der Weihrauch, so sei mein 
Schlaf vor deiner Hoheit.  

ΑΏͻ Ζܶܘܒ άͣΒΕ͵ ͔Γͯ͗ܝ ͿͯΈ͔͗ ܕܗܝ ܕͶͮ͠ܬܟ ܳ ܳ ܳ ܰ ܰ ܶ .  
ܶܘ͗ͯ͠ ܕ͗ͦʹ ܕͼͩͿ͵ Ͱΰ ͰΈͶ͔ͥ ܕͰͼͯͳͻ Ζ ܀ ܰ ܳ ܳ ܳ ܰ ܳ ܰ ܰ 

Der Teufel nähere sich meiner Umgebung nicht durch 

die Fürbitte deiner Gebärerin. Durch das Opfer an unser 
Statt halte den Satan von uns fern, damit er uns keine 
Fallen stellt.  

ʹͯ͘͵΍͗ Ͱͯͦ͵ Αͩͻͣܘܕͮʹ ܘΒ ܝΑ͸ ͣܬܝ͵ Η͹Βܳ ܰ ܰ ̈ ܰ ܰ ܰ ܳ ܳ ܳ ܰ .  
͸͔ܶ ܕܐܬܬ΄Αͯܬ ܐܘܕ͖ ͵ʹ ܶܰ ͔ܰ͗ͦͣ͗ ܕάͣͥ ܨͮ͠ ͶΈΒͣܬܝ ܀. ܶ ܰ ܳ 

Erfülle mir, Herr, dein Versprechen  
und bewahre mein Leben durch dein Kreuz, 
damit, wenn ich wache, ich dir danke, 
dass du meiner Jugend Liebe erwiesen hast. 
 

ʹͼͯ͗ܘܐ΄͘͠ ܨ Ά͹Βܕܐ ʹͼͼͦ͗ ܝΑ͸ Ͱ͵ ͽͳΒܳ ܳ ܳܳ ܶ ܶ ܶ ܰ ܶ ܰ ܳ ܶ ܰ .  
͸ܝ ܕΑ͸ ͔Γ͸ܶܪ ܰ ܳ ܳ ܰΗ
ܶ

 ͼͯΒ͔ ܐܦ θ͔ͯ ܕܙܕΏͮͣܬ͕ ܀
ܳ ܰ ܳ ܶ ܳ ܳ ܰ 
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Schenke mir, Herr, durch deine Zärtlichkeit,  
zu hören deinen Willen und ihn zu erfüllen, 
einen Abend, Herr, der erfüllt ist von Frieden  
und eine Nacht der Rechtschaffenheit. 
 

͖ΑͮΑΒ ͖ͣܗܪͻ ܗܘ Εͻܕܐ ͽΎܘΑ· ͔ͦͯΓ͸ ͽͶ͗ܳܗ ܰ ܳ ܰ ܳ ܰ .  
ܳܘͼ͗ͣܗܪ͖ ΑΒ͖ ܐΑΏͮܟ ܘͻ Ͱͼ͗ͣܗܪ͖ ͵ʹ ;͛ ̈ ܰ ܳ ܶ ܳ  ͽͮ͠ ܀ܰ

 Schenke uns, Christus, unser Erlöser, 
dass du das Licht der Wahrheit bist. 
In deinem Licht ruht deine Herrlichkeit, 
und die Kinder des Lichtes beten dich an. 
 

͔͹Ͷ΄ܕ ͢ΎܘΑ· ͣܥΓͮ ͖ͣܗܪͼ͗ Α͹΄ͣܗܪ͖ ܘͼ͗ ͖ΑΒܳ ܳ ܰ ܳܳ ܶ ܳ ܳ ܶ .  
ܳ͵ʹ Β͔ͣ͗ͦ ܘ΄͹ͥτ ͽͯͶͯʹ ͗͢ܢ ΄͹Ͷ͔ ܘ ܳ ܰܳ ܰ ܰ ܰ͗͢ܘ ܕ΄Εͮ͠ ܀ܳ ܰ 

Er ruht im Licht und wohnt im Licht 
Jesus, Erretter der Welt. 
Dir sei Lob und über uns deine Barmherzigkeit 
in dieser Welt und in der kommenden. 
 

͕άܘܬܘܕ ͔ͦ͗ͣΒ ΐͿͻ ͔ΒܘΑ·ܘ ͔ͯͲܕ κ͗͢ܘ
ܳ ܰ ܶ ܰ ܳ ܳ ܳ ܰ ܳ ܰ .  
Ζ͔ܳ͗ ܘ͵Α͖͘ ܘܪܘΏͥͣܕΑͮΑΒ ͕͢Ξ ͥ͠ ͔Β͖ ܀ ܳ ܳܰ ܳ ܳܰ ܰ 

Mit dem klaren und reinen Verstand  
bringen wir Dank und Lobpreis dar 
dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. Ein 
wahrhaftiger Gott. 
 

ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ ͽͯΈΞ ΉΞ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ ܝΑ͸ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒܳ ܳ ܳܳ ܳܶ
 .  

ܶܪ͗ͣ τ͗ͣܢ Β ʹ͵ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ͔ͣ͗ͦ ܘ΄͹ͥτ ͽͯͶ͔ ܀ ܰ ܰ ܳ ܳ ܶ 
  Gepriesen seist du, o Herr, gepriesen seist du 
tausendemal tausend seist du gepriesen. 
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Zehntausendmal und zehntausendmal sei dir Lobpreis, 
dir sei Lob und über uns Barmherzigkeit. 
 

ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ ͽͯΈΞ ΉΞ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ ܝΑ͸ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒܳ ܳ ܳܳ ܳܶ
. 

Α͗ܳͮʹ ܐΑΏͮܟ ͽ͸ ܐܬܪܟ ܬܘܕܝ ͵ʹ έ΄Α͸ ͽ͸ܟ ܀ ܰ ܶ ܶܰ ܳ ܳ 

Gepriesen seist du, o Herr, gepriesen seist du, 
tausend mal tausend seist du gepriesen. 
Lob sei dir in deiner Wohnstatt 
dank sei dir von deiner Herde. 
 

͕͓ͼͶͮܕܐ ͔·υͨ ͽͯͼ͹͗ κυΈ΄ ͽ͸ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒܶ ܶܳ ܶ ܰ ܳ ܶ ܳ ܱ ܶ. 
Α͸͖ ܕ΄ͽͯΓ͹Γ͸ ͖υͯ ͵͢ ܘΒ ͽͯͦͮͤ͸ ͔ͲΗ͸ͣ͗ͦ͢ ܀

ܶ ̈ ܰ ܰ ܶ ܳ ܳ 

Lob sei dir von den Irdischen, 
so viel wie die Bäume Äste haben. 
Ein Herr, dem die Engelscharen dienen, 
und die Engel seine Ehre besingen. 
 

Ηͯͦ͸ܕܨ͵ͣܬ͕ ܕ ͔ͼͶ͘Ώ͹͵ ͢͵ ͔ͦ͗ͣΒ̈ ̈.  
̈ܘܐܟ έΓͮτ͕ ܘͷ͘Ώ͸ ͔ͼ͗τͣΎ ܕ͸΅͔ ܕܬ͔ͮ͘܀ ̈

  

Gepriesen sei, der da annimmt 
die Gebete der Schwachen. 
Wie die Erstgaben und die Opfer 
nimmt er die Tränen der Büßer an. 
 

ܶܘܡ ܨܘ͸͔ ܕܐܪ͗΅ͽͯ͸ͣͮ ͽͯ ܘܗܒ ͵ͼͮΖ ʹ͹͔ͦ ܕͽͯΈͲܨ ܰ ܳ ܳ ܰ ܰ ̈ ܰ ܳ ܰ.   
ܳܨΖ ͗ͯͣܡ ܰ ܰܐ Ά͘Β ܙͽͯͼ͗ ܐܟ ܕΑ͗ ͽ͸ ΕΈͶͮ ܐͰΓͮ ܀ܳܰ ܰ ܰܶ ̈  

 Faste, das Fasten der vierzig Tage, 
und gib dein Brot dem Hungrigen, 
und bete am Tage siebenmal, 
so wie du es von dem Sohn Jesses gelernt hast. 
 



www.suryoyo-online.org 

 
72 

ͽͯ͸ͣͮ ͽͯ΅͗ܐܪ ͔ͯΞܘ ͽͯ͸ͣͮ ͽͯ΅͗ܐܪ ͔Βͣ͸ ̈ܨܡ ܳ ̈ ܳܶ ܰ ܶ.  
ܰܨܡ Α͸ܢ ܐܪ͗΅ͽͯ͸ͣͮ ͽͯ ܘ ̈ ܳܰ ܳܙͶ΅͗ ͔Γͯ͘͵ ͔Ͳ͠ܪ͖ ܀ܳ ܰ ܶ ܳ ܳ  

Mose fastete die vierzig Tage, 
ebenso Elia die vierzig Tage, 
unser Herr fastete die vierzig Tage, 
und besiegte den Teufel, den Feind. 
 

Β͔ܰͣ͗ͦ ͵͢ ͵ͦ͠ ܕܬ͵Ε͕ ܗܘ ܘܬ͵Ε͕ ͥ͠ ܐάͮ͢ܘܢ ܳ ܳܳ ܳܰ ܰ ܶ ܳ  
ܳܐ͔͗ ܘΑ͖͗ ܘܪܘΏͥͣܕΑͮΑΒ ͕͢Ξ ͥ͠ ͔Β͖ ܀  ܳ ܳܰ ܳ ܳܰ ܰ ܰ  

 Gepriesen sei der Eine, der in Dreien ist. 
und den Dreien, die Eins sind. 
Vater, Sohn und Heiliger Geist, 
ein wahrhaftiger Gott. 

͕Ε͵͓Βܕ ͔ͼͯͼΈ͸ܕܨ͵ͣܬ͕ ܘ ͔΄ͣ͹Βܳ ܳ ܰܶ ܳ ܳ ܰ ܳ ̈ ܳ ܳ.  
Ά͹Β̈ ܨ͵ͣܬܢ ܘܖܐܬܪ΄͔ ͵ͽ ܘ·Ε͵͓Β ʹͯ͹ͥυ͗ ͔ͼܢ ܀ ܰܶ ܰ ܰܳ ܰ ܰ

  

Hörer der Gebete und Antworter der Fürbitten, 
erhöre unsere Gebete und habe Mitleid mit uns. 
Und gib Antwort auf unsere Fürbitten in deiner 
Barmherzigkeit. 
 
Es muss darauf hingewiesen werden, dass in der Karwoche weder das 
Trishagion noch der Gruß des Engels gebetet werden. An Stelle des Trishagions 
wird das Folgende mit kniefälligen Verbeugungen gebetet: 

Ͱͯ΄ͣͨ ͽ͸ ͽΎΑ· ͢Γͦ͗ܕ ͔ͦͯΓ͸ܰ ܶ ܰ ܰ ܶ ܰ ܰ ܳ .͹Βܬ ͷ͘Ύܶ ܶ ܶ ܰͽͯͶ΅͹ͥܢ ܘܐܬܪΕΓܰ ܰ ܰ ܶ ܰ .
 ͔͸Α͸͛͠ܬ͕ ܘܪܘ; ͔ΒͣܕΎܘ͔ͥ ܕΑ͵ܘ ͖ΑΏͮ͗ͣܟ ܐΖܘ ͕Εͥͣ͘Βܝ ܬΑ͸ ʹ͵ܳ ܳܳ ܳܳ ܶ ܳ ܳ ܳ ܳ ܶ

͔ͼͼͥܘ ͔͹ͥτ ͔ͯͩͥ ͽͯͶ΄ܳܘ ܳ ܶ ܰ ܶ ̈ ܳ ܰ ܰ ܰ . ͷ΅͵ܕ ͺͶΓͮܐܘܪ Ͱ΄ͥͣܢ ܬܪΕ·Εͻܶ ܰ ̈ܶ ܰ ܰ ܶ

͔ͦͯΓ͸͠ܡ ͓͗ܡ ܕΎ ܨ͵ͣܬܢ ͽͶͻܳܕ ܺ ܳ ̈ ܰ ܳ ̈ . ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ ܢΑ͸ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒܳ ܳܰ ܳ

ܳ;Α͘ܢ ͵΅Α͹ͲΑ͗ ͺͶܝ ܶ ܰ ܰ ܳ ܰ ܰ.♱ 
esus Christus, der du uns durch deine Leiden von 
den Verirrungen gerettet hast, nimm unseren Dienst 
an und erbarme dich unser. 
Dir, o Herr, gebührt der Lobpreis, deinem Vater die 

"J 
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Ehre und dem Heiligen Geist die Verherrlichung und 
Anbetung. Für uns Sünder erbitten wir Barmherzigkeit 
und Mitleid. Die Pforten Jerusalems mögen sich öffnen, 
damit unsere Gebete vor das Antlitz Christi gelangen. Ehre 
sei dir, Herr. Ehre sei dir, unsere Hoffnung, bis in 
Ewigkeit. Barekmor." 
 
Im zweiten und dritten Qaumo der Nacht wird gebetet: 
 ͢ ͳͲͣ͸ܘ ͢Γͦ͗ ͽΎΑ·ܕ ͔ͦͯΓ͹͵ ͢͵ ͛ͣܕͿͻͣܕ͖ ܘͻ ͔ͯθܕ ͢ͻ͠΅͗ܶ ܶܳ ܰܶ ܶ ܶܰ ܰ ܰ ܳ ܶ ܶ ܰ ܳ ܶ ܳ

 )ͽͯͼ͗̈ܓ ܙ (͕Εͥͣ͘Βܝ ܬΑ͸ ʹ͵ܳ ܶ ܳ .͔ͲΑΒܳܘ ܳ..  

In der Stunde der Nacht danken und beten wir ihn, 

Christus, an, der uns durch sein Leiden und seine 
Erniedrigung erlöst hat (dreimal). Dir, o Herr, gebührt der 
Lobpreis ...“  
"In der Stunde des Morgens danken und beten wir ihn, Christus, 
an, der uns durch sein Leiden und seine Erniedrigung erlöst hat 
(dreimal). Dir, o Herr, gebührt der Lobpreis ...“  
In den Morgen- und Nachtgottesdiensten des Donnerstags 
wird gesprochen: 

 ͔ͦͯΓ͸ܳ ͽͯͶ΅͹ͥܘܐܬܪ ͽ͵ ܚ΍·ܐ ʹͥ΍Έ͗ ͔ͥ΍· ܝΑ͸Ζ ͮ͢ܝΑΒ ͥ͢΍Έ͗ܰܕ ܰ ܳ ܳܶ ܶ ܶܰ ܶ ܰ

 )ͽͯͼ͗̈ܓ ܙ(♱ 
hristus, der mit seinem Pascha das Paschalamm 
ersetzte, erfreue uns mit deinem Pascha und erbarme 

dich unser"(dreimal). 
Im Qaumo des Freitags wird zur sechsten Stunde gebetet: 

͔ͦͯΓ͸ܳ ͽͯͶ΅͹ͥܢ ܘܐܬܪΕΓ͹Βܬ ͷ͘Ύ ͕Ε͗ͣ͵΍͵ ܗΑΏ΄ ͯ͘͢͵΍͗ܕ ܰ ܰ ܶ ܶ ܶ ܰ ܳ ܳ ܳ ܰ ܰ

 )ͽͯͼ͗̈ܓ ܙ(♱ 
hristus, der du mit deinem Kreuz die Kreuziger 
beschämtest, empfange unsere Gebete und erbarme 

dich unser." 
Im Qaumo der neunten Stunde wird gebetet: 

͔ͦͯΓ͸ܳܘܬܢέ͸ Ͱͥͣܬܗ ܐ͹͗ܕ 
ܰ ܶ ܰ ͽͯͶ΅͹ͥܘܐܬܪ ͽͮͯ͠ͼ΅͵ ͺͦͻ ܰ ܰ ̈ ܰ ܶ ܰ♱ 

hristus, der mit seinem Tod uns vom Tod lebendig 

"C 

"C 
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machte, gib unseren Verstorbenen die Auferstehung und 
erbarme dich unser.“  
 
In den Morgen- und Nachtgottesdiensten des Samstags 
heißt es: 

͔ͦͯΓ͸ܳ͘Ύܕ ͢Ͷͥ͘ ͖ΑΒ ͣ͘ܪܬܗΏ͗ܕ ܰ ܳ ܳ ܶ ܰ ͽͯͶ΅͹ͥܘܬܢ ܘܐܬܪέ͸ ͔ͥܐ ͖Αܰ ܳ ܳ♱ 
hristus, der mit seinem Begräbnis die Verwesung im 
Grabe aufhob, erwecke uns aus dem Tode und erbarme 

dich unser.“  

10. Verschiedene Gebete 

Wenn der Beter das kanonische Gebet beendet hat, kann er aus 
den Psalmen lesen. Sie enthalten Sprüche göttlicher Weisheit. 
Besonders deshalb, weil sie alle Arten des Betens erfassen und die 
Situation eines jeden Menschen wiedergeben. Der heilige 
Johannes Chrysostomos sagte: "Der Heilige Geist hat die Christen 
inspiriert, täglich die Psalmen zur Heilung und Stärkung der 
Seelen zu rezitieren."  
Die Psalmen Davids werden in allen christlichen 
Konfessionskirchen und in allen Gottesdiensten gelesen. Der 
Prophet David, der in seinen Psalmen die Erde in den Himmel 
und die Menschen in Engel verwandelt. Die Kinder lehrt er gutes 
Benehmen und Gottesfurcht, die Jugendlichen Selbstbeherr-
schung, die Jungfrauen Keuschheit, und die Sünder ruft er zur 
Buße. 
Das Psalmodieren schreibt auch das Neue Testament vor. (Eph 
5,19; Kol 3,16) 
Das Lesen der Psalmen in der Kirche hat eine lange Tradition. 
Einige davon werden bei der einfachen Wochenordnung (Brevier) 
- fünf Psalmen am Morgen: Ps 51, 132,148,149,150; vier Psalmen 
am Abend: Ps 91, 121,140,141 gebetet. 
Zu den Gebeten gehört auch das freie Beten, das nach dem 
kanonischen Beten verrichtet wird. Es richtet sich nach den 
Anliegen der entsprechenden Person oder ihrer Situation. Sein 
Inhalt wird durch ein persönliches Anliegen oder das seines 
Nächsten bestimmt. 

"C 
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Darüber sagt der Apostel Paulus: "Vor allem fordere ich zu Bitten 
und Gebeten, zu Fürbitte und Danksagung auf und zwar für alle 
Menschen." (1Tim 2,1) 
Wir beten für die Erhöhung des Ansehens der heiligen syrisch-
orthodoxen Kirche, für unseren antiochenischen Patriarchen, für 
seine Bischöfe und für die Verbreitung des rechten Glaubens. Wir 
beten für die Regierenden, damit der Frieden in der Welt erhalten 
bleibt; wir beten für unsere Eltern, Lehrer, Wegweiser, Brüder 
und für alle, die Not und Verfolgung um ihres Glaubens willen 
erleiden. Vor allem beten wir für die Buße der Sünder und für 
eine rechte Wegweisung der Verirrten. Wir beten sogar für unsere 
Feinde und Verfolger. (Mt 5,44) Wir erwähnen in unseren 
Gebeten unsere verstorbenen Verwandten und alle gläubigen 
Verstorbenen. Besonders sollten wir sie bei der Eucharistiefeier 
erwähnen. Dadurch bringen wir ihnen gegenüber unsere 
Nächstenliebe, Barmherzigkeit und Verehrung zum Ausdruck.  
Darüber hinaus behandeln unsere kanonischen Gebete Themen, 
wie an folgenden Beispielen einiger ausgewählter gezeigt wird. 
Sie stammen zumeist aus den Gebetsbüchern der Mönche, 

Priester ͕έ͘Β ͖υͮܕܕ , des Sch’himo ͔͹ͯͦΒ und des Schatzes der 

Melodien (Beth Gazo έ͗ ͕͚ͤ ). In ihnen werden aber auch 

andere, die Gläubigen bewegende, Anliegen wiedergegeben: 

10.1 Ein Gebet zur Anrufung Gottes 

hre sei dir, du einziger Gott, Vater, Sohn und Heiliger 
Geist. 

Ehre sei dir, o Schöpfer der Welten, Ehre sei dir, o Herr der 
Barmherzigkeit und der Güte. 
Dir gebührt der Lobpreis, o Helfer in aller Not; dir gebührt 
Lobpreis, o Wohltäter aller Seelen und Leiber. 
Dir gebührt Lobpreis, der du die Sonne auf die Gerechten 
und die Bösen scheinen lässt. 
Gott, ich falle auf meine Knie und bete dich an; ich 
lobpreise, verherrliche und rühme dich. 
Erleuchte meinen Geist mit deinem göttlichen Licht, um 
vor deiner Herrlichkeit ein reines Gebet, das von dir erhört 
wird, sprechen zu können. 

E 
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Erlass die Sünden all derer, die an dir gesündigt haben! 
Errege Mitleid in den Herzen derer, an denen ich schuldig 
geworden bin, so dass sie mir meine Verfehlungen 
vergeben. 
Gott, meine Feinde sind zahlreich; sie kämpfen ständig 
gegen meine Seele. Ich kann gegen sie ohne deine Kraft 
nicht antreten. So nimm denn deine Waffe und dein 
Schwert und eile mir zu Hilfe. Sage zu meiner Seele: 
"Fürchte dich nicht; denn ich bin dein Erretter." 
Gott, stütze mich mit deiner Gnade, damit ich vor dir stehe 
und ein Gebet sprechen kann, das deiner Erhabenheit 
angemessen ist. 
Ich schäme mich meiner Sünden und Verfehlungen. 
Mit welcher Zunge kann ich dich rufen? Mit welchem Geist 
kann ich über deine große Herrlichkeit nachsinnen? 
Welche Hände kann ich vor dir erheben, oder auf welche 
Knie kann ich vor dir fallen? Mit welchem Herzen soll ich 
vor dich hintreten? Ich bin von Kopf bis Fuß mit Sünde 
befleckt. Deswegen stehe ich beim Beten mit bebenden 
Füßen vor dir, o Quelle des Heiligtums und Herr der 
Vollkommenheit. 
Hier stehe ich vor dir wie ein Knecht, der vor seinem Herrn 
steht, erbarme dich meiner, o barmherziger Herr aller 
Herren. 
Ich stehe vor dir wie ein Kranker, der vor dem Arzt steht. 
Heile, o himmlischer Arzt die Wunden meiner Seele. 
Ich stehe vor dir wie ein Sohn, der vor seinem Vater steht, 
habe Erbarmen mit mir, wie es ein Vater mit seinen 
Söhnen hat. 
Ich stehe vor dir wie ein Schüler, der vor seinem Lehrer 
steht. Erleuchte meinen Geist und meinen Verstand, und 
gieße deine Gnade über mich aus. 
Gott, lehre mich das Beten, erinnere dich nicht meiner 
Sünden, sondern erinnere dich, dass ich es bin, den deine 
heiligen Hände schufen. 
Ich bin es, der nach deinem Bild erschaffen wurde, und ich 
bin es, der mit jenem kostbaren Blut freigekauft wurde. 
Ich bin der verlorene Sohn und das verlorene Lamm. 
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Ich bin der, der durch die Sünden gelähmt wurde. 
Ich bin der Blinde, der in Sünden geboren wurde und sehe 
das helle Licht der Wahrheit nicht. 
Ich bin der Zöllner 
Ich bin jener Kranke, so sei sanftmütig mit mir, höre mein 
Bitten und Flehen, erhöre mein Bittgebet. Sieh mein 
gebrochenes Herz, meine Reue und sieh meine Tränen. 
Sieh meine Buße und meine gute Absicht. Wende dein 
Antlitz nicht von mir ab. Lass meine Erlösung nicht außer 
acht, sondern hab Mitleid und Erbarmen mit mir. Vergib 
mir meine Sünden. Mach mich würdig, an dich ein Gebet, 
das dich anrührt, wie es sich geziemt, zu richten. Lass 
mich dich im Geist und in Wahrheit anbeten, so dass ich 
ein reiner Tempel für deine Niederkunft werde, o herrliche, 
heilige Dreieinigkeit. 
Ehre sei dir von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

10.2 Meditation 

Über das Leiden unseres Herrn Jesus Christus 
 mein Herr, Jesus Christus, eingeborener Sohn Gottes, 
o Mensch gewordener Gott, der im Garten von 
Gethsemane gebetet hat und dessen Schweiß wie 
Blutstropfen zur Erde fiel, vereinige unsere Gebete mit 

deinen Gebeten und bringe sie vor deinen ewigen Vater, 
damit sie ihm gefallen und Gnade bei ihm finden. 
O Herr, der du im Garten von Gethsemane ergriffen und 
gebunden wurdest, verbinde mein Herz mit deiner Liebe. 
Der du vor Ananias, Kaiphas und Pontius Pilatus gestellt 
wurdest, mache mich würdig, vor deinem ehrbaren Thron 
ohne Makel zu stehen. Der du entblößt und grausam 
gegeißelt wurdest, entblöße mich von den bösen Taten und 
erspare mir die Qualen der Höِlle, die ich wegen meiner 
Sünden verdient habe. Herr, der du mit einer Dornenkrone 
gekrönt wurdest, deren Stacheln in deine edle Stirn 
eindrangen, dringe mit deiner Liebe in mein Herz ein. Herr, 
der du gezwungen wurdest, das Gewand der Schande und 
der Schmach anzulegen, lass mich nicht zuschanden 

O 
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werden, dass die Welt und der Teufel nicht frohlocken über 
mich. Herr, der du in der dritten Stunde zum Tode 
verurteilt wurdest, erlöse mich von dem Todesurteil, das 
ich für meine Sünden verdient habe. Herr, der du das 
Kreuz trugst, schenke mir die Bereitschaft, dein leichtes 
Joch zu tragen und in deine Fußstapfen zu treten. Herr, 
der du in der sechsten Stunde ans Kreuz genagelt wurdest, 
nagle deine göttliche Liebe in mein Herz und deine 
Gottesfurcht in meine Gebeine. Herr, der du in der 
neunten Stunde im Fleisch gestorben bist und die Toten 
lebendig gemacht hast, lass mich vom Tod der Sünde 
auferstehen. Herr, der du ins Grab gelegt wurdest und in 
das Reich des Todes (Scheol) hinabstiegst und jene gerettet 
hast, die dich bereits erwarteten, erlöse meine Seele, die 
nach Dir verlangt, wie der Hirsch nach dem Wasser 
verlangt. Verleihe mir Stärke, damit ich beten kann - ein 
Gebet, das dir, deinem Vater und deinem Heiligen Geist 
wohlgefällt und auf mich mit Vergebung und 
Barmherzigkeit zurückfällt. Amen. 

 ͕ΕͿͯΈΎ ͕ܨ͵ͣܬ  
   )ܟ-ܕͻ͓ͯܠ ܛ ܕ(

Ηͯͥܪ͔͗ ܘܕ ͕͢Ξ ͔ͮΑ͸ ͣ΅͗͘
ܳ
݂ ܰ ܳ ܳܰ ܳ ܳ ͹ͯΎ Αͩͻ͔ܳ ܘͨͯͣ͘ܬ͕ ͵͹ͥυͣܗܝ : ܳ ܳ

݂
ܰ ܳ ܳ ܰ ܳ

̈ܘͽͯͶͮΖ ܕͻ͠Ύͣ· ͽͮΑͩͻ͡ܗܝ ܳ ܳ ܶ .:ͽͯͩͥܰ ݂ .ͽα;ܶܘܐ ݂ ܰܘܐܪͽ݂΅Β ܘΑ͸ܕܢ. ܰ ݂ ܰ ܰ ܰ .
ʹͯͻ͠Ύͣ· ͽ͸ ͽͯͩ;̈ܘ ܰ ܳ ݂ܶ ݂

ܰ ܰ ܰ .ʹͯͼͮܕ ͽ͸̈ܘ ܰ ͻ ʹͮ͘͠΅͵ ͽ݂΅͹Β Ζ͔ͯ͘ ܕι͸ͣ ܘ. ܶ
ܶ ܰ ܶ ̈ ܺ ̈ ܰ ݂ ܰ ܰ

ʹ͹Γ͗ܳ ܰ :ͽͯͼ͗τܘܪܘ ͽͯͳͶ͸ ͷ΄ܰ ܳ ̈ ܰ ܰ .ͽͮ͗͢ܐ ͷ΄̈ܘ ܰ ܳ ܰ : ͔͹΄ ͢ΰ ͷ΄ܳܘ ܰ

ܕΑ͸ ʹͶ͔ͮͮ ܙͲͣܬ͕. ܳܕܐܪ΄͔
ܳ ܳ ܳ ܳ ܳ ܘܕͽͶͮ ͗͢ܬܬ ܐ·͔: ܳ

ܶ ̈ ܰ ܶ ܰ . ͔ͮΑ͸ܕ ʹ͵ ͽͯͩͥܕ ͷ΄ܳ ܰ ܰ ܰ

͹ͥτ ͕͢Ξ͔ܰ ܘΑ͸ ͕ͩͥ͢ ͽΏ͗ͣΒܕܢ ͗͢ ܰ ܶ ̈ ܳ ܳ ܶ . ͔ͮΑ͸ܕ ͢ͶΏ͗ ͽ݂΅͹Β Ζܳܘ ܳ ܳ ܰ

Ξܰ͢ܢ ܳ :͗ ͣͳ͵͢͹͵ܳ ܰ ͹ͼͣ;ͣܗܝ ܕͮ͢ܒ ΕΓͯ͗ ͢ΰ ͽͯ͸͠Ύ͕ ܗܕ͖ ܐܬܬ ܰ
ܳ ܶ ܶ ܳ ܳ ܳ ܰ ܳ ܰ ̈ ܰ

ͽͯͶ΄ . ܗܘ ΐͮܕܙܕ ρ͸ ͣܬܟͼ͹ͮܗ ͽΰΕ;ܘܐ ͽ͵ͣ΄ ͽ͸ ͽͼ͗ܬ Ζܰܘ ܳ ܳ ܰ ܰ ܰ ܰ ܶܰ ܳ

͢ͶΏ͗ ͽͼ΅͹Β Ζ͢ܘܢ ΄͘͠ܘܗܝ ܕ΄͘͠ ܘα͗ ͢ܢΞ ͔ͮΑ͸ܶ ܰ ܰ ܰ ̈ ܰ ܳ ܳ ܳ . ͔ͮΑ͸ܳ ܳ

Ξܰ͢ܢ ܕܐ·ͽ͸ ʹ͹΅͵ ΕΏ ܐܪ΄͔ ܕ΍͸ܪΕͼͯΓ΄ ͖͓ͮ͗͠ ͽ͕ͮ ܘ΄͘͠ܬ ͵ʹ  ܶ ܶܰ ܳ ܰ ܳ ܳ ܳ ܰ ܶ

͔ͼ͸ͣͮ ܐܟ ͔͹Βܳ ܳܳ .ͯͩͥܰ ͽ͹΄ ͣܬܟ ܕ΄͘͠ܬΏͮܙܕ ͢ΰ ܐܟ ͔ͮΑ͸ ͽ΅Βܘܐܪ ͽܰ ܰ ܰ ܰ ܰ ܽ ܳ ܳ ܶ
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ͻܳ͢·ͣܟ ܪܘ͚ͤܟ ܘΕ͹ͥܟ ρ͸ ͽͼ͸ ܕͽͮͩͦ͗͢ ܘ͗΅Ζͣ ܕܐͽͮ͗͢ ܗܘܢ  ̈ ̈ܰ ܰܳ ܰ ܰ ܳ ܶ ܶܰ ܶ ܶ

͔͹͹΄ ͢ܘܢα͵ ͖͠Ϳͥ
ܶ ̈ ܰ ܳ ΍͗ ͕͢Ξ Ά͹Β ͷͯͳ͸ܰ͵ͣܬ͕ ܕ΄ͮ͘͠ʹ . ܶ ܳ ̈ ܰ ܶܰ

 ͽͲܐܪ ͔ͮΑ͸ ʹ͹Β ρ͸ ܒΑͥܕ ʹΒ͠Ώ͹͗ ʹͯͯ·͢ܪ ܐͻܢ ܘܐΕΈΓͲΕ͗ܶܘ ܳ ܳ ܶ ܶ ܰ ܰ ̈ ܰ

Ξܰ͢ܝ ܐܕͻʹ ܘΆ͹Β ܘ·Εܚ  ܰ ܰܰ ܶ
 ͕Εͼͮ͠͸ܢ ܘάܢ ܘܨܕΕ͗υͥ ܘͥͤܝ ʹͯͼͯ΄ܳ̈ ܳ ܰ ܰ ̈ ܰ ܰ

 ͽͼͯ͵΍͸ܘ ͽͼͯͶͯͲͣܬܢ ܬΏͮܙܕ ͷ΄ Α͚ͯ ͕ܗܘ Ζ ͯ͢Ͷ΄ ʹ͹Β ܝΑΎܰܕܐܬ ܰܰ ܰ ܶ ܶ ܶ

ʹͯ͹ͥτ ͷ΄ Ζܐ ʹͯ͸͠Ύܰ ܶ ܳ;͓͕͛ͯ Α͸ ͽͿͥ ͔ͮΑ͸ Ά͹Β ͔ͮΑ͸͔ͮ ܨܘܬ .ܳ ܳܳ ܰ ̈ ܰ

ܘ΄͘͠ ܘΖ ܬܘΞ ʹ͹Β ρ͸ Αͥ͢ܝ ρ͸ ܕ͹Βʹ ܐܬΑΎܝ ΄ͽͯͶ ܀
ܶ ܰ ܶ ܶܳ ܰ ܰ ܶ ܰ  

10.3 Ein gekürztes Gebet des Propheten Daniel (Dan 

9,4-19( 
 

"Herr, du großer und furchterregender Gott, du bewahrst 
denen, die dich lieben und deine Gebote halten, deinen 
Bund und deine Gnade. Wir haben gesündigt und Unrecht 
getan, wir sind treulos gewesen und haben uns gegen dich 
empört; von deinen Geboten und Gesetzen sind wir 
abgewichen. Wir haben nicht auf deine Diener, die 
Propheten, gehört, die in deinem Namen zu unseren 
Königen und Vorstehern, zu unseren Vätern und zu allen 
Bürgern des Landes geredet haben. Du, Herr, bist im 
Recht; uns aber steht bis heute die Schamröte im Gesicht; 
denn wir haben uns gegen dich versündigt. Aber der Herr, 
unser Gott, schenkt Erbarmen und Vergebung. Ja, wir 
haben uns gegen ihn empört. Wir haben nicht auf die 
Stimme des Herrn, unseres Gottes, gehört und seine 
Befehle nicht befolgt; darum ist all dieses Unheil über uns 
gekommen. Und doch haben wir den Herrn, unseren Gott, 
nicht begütigt, haben uns nicht von unserem bösen Tun 
abgewandt und nicht auf seine Wahrheit geachtet. Denn 
der Herr, unser Gott ist gerecht in allem, was er tut. Wir 
aber hörten nicht auf seine Stimme.Jetzt aber, Herr, unser 
Gott, der du dein Volk mit starker Hand aus Ägypten 
geführt und dir damit einen Namen bis auf den heutigen 
Tag gemacht hast! Wir haben gesündigt; wir haben 
gefrevelt. Herr, wende jetzt deinen grimmigen Zorn von uns 
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ab, wie es deinen früheren hilfreichen Taten entspricht. 
Denn wegen unserer Sünden und der bösen Taten unserer 
Väter sind wir zum Gespött für alle geworden. Darum höre 
jetzt, unser Gott, das Gebet und Flehen deines Knechtes: 
Herr, lass auch um deiner selbst willen dein Angesicht 
über deinem Heiligtum leuchten, das verwüstet daliegt. 
Mein Gott, neig mir dein Ohr zu, und höre mich; öffne 
deine Augen, und sieh auf die Trümmer, auf unsere Stadt, 
über der dein Name ausgerufen ist. Nicht im Vertrauen auf 
unsere guten Taten legen wir dir unsere Bitten vor, 
sondern im Vertrauen auf dein großes Erbarmen. Herr, 
erhöre! Herr, verzeih! Herr, vernimm das Gebet, und 
handle! Mein Gott, auch um deiner selbst willen zögere 
nicht! Dein Name ist doch über uns ausgerufen ..." 

10.4 Ein Gebet Mor Aphrems des Syrers (†373) [1] 
 heiliger Herr, ich bin an dich mit einer betrübten Seele 
herangetreten; sie fleht zu dir mit Tränen und mit 

Schluchzen um Schutz vor dem bösen Feind. Erhöre 
schnell ihre Bitten; denn wenn du sie nicht erhörst, stirbt 
sie in Traurigkeit, und wenn du verspätet ihre Bitte 
erhörst, stirbt sie an gebrochenem Herzen. Gewähre ihr 
deine Gnade, denn Paulus, dein Apostel, hat sie deine 
Braut genannt. Mein Gott, ich weiß, dass mein schlechter 
Charakter dazu neigt, dich zu erzürnen, auch wenn du mir 
mit Milde begegnest; ich weiß, dass deine unbegrenzte 
Sanftmut mich mit väterlicher Liebe umgibt; denn die 
mitleidsvolle Mutter erbarmt sich über ihr Kind, auch 
wenn es noch so ungehorsam gewesen sein mag. Wie die 
Wasserquellen ununterbrochen sprudeln und jedem, der 
Wasser begehrt, welches geben, um so mehr sprudeln die 
Quellen deiner Barmherzigkeit. Sie sprudeln unbegrenzt 
und überreichlich für alle. Stille meinen Durst mit deinem 
Mitgefühl, o du, der du dich über tränenüberströmte 
Büßer freust. O Barmherziger, behandle meine 
Krankheiten mit deiner großen Weisheit. O göttliches 
Lamm, das für die Erlösung der Welt hingerichtet wurde, 
reinige mich mit deinem kostbaren Blut. O Herr, ich stürze 

O 
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ununterbrochen zu Boden und werde krank. Deine Gnade 
heilt mich immer wieder. Es ist eine Heilung, die nicht 
entlohnt werden kann. Nun schreie ich flehentlich zu dir, 
Gott, mich vor meinem bösen, listigen Feind zu schützen. 
Ehre sei dir, du Gnädiger, der Mitleid mit seinen Knechten 
hat. Gepriesen seist du auf ewig. Amen. 

10.5 Ein Gebet Mor Aphrems des Syrers [2] 

 mein Geliebter und Erlöser, sei mir der Weg in das 
ewige Leben, der mich zum Vater, zur Wonne, zur 
Glückseligkeit und in das Himmelreich führt. Deine 
Quelle ist voller Gaben, deine Gnade ist im Herzen 

deines Knechtes Licht, Freude, Friede, ihre Süße übertrifft 
die des Honigs. Sie ist ein Schatz, dem kein anderer im 
Wert gleichkommt; deine Gnade ist für mich Zuflucht, 
Kraft, Sieg, Erhabenheit, Stolz, Leben, Kranz der 
Herrlichkeit und Krone der Schönheit. O, wie kann ich 
vom Preisen deiner Liebe schweigen? Ja, wie kann ich 
aufhören, dich zu rühmen und deine Gnade mit geistlichen 
Hymnen zu lobpreisen? Meine Sehnsucht nach dir zieht 
mich zu dir hin, um dir zu folgen, so dass mein Herz ein 
fruchtbarer Boden wird, in den du die Samen deines 
Reiches säen und ihn mit dem ewiglichen Tau des Lebens 
besprühen kannst, damit du jeder Zeit von ihm, Anbetung, 
Dank, Reinheit und Liebe erntest. Gott, meine Seele hat 
sich verirrt, weise ihr den rechten Weg, führe sie zur Herde 
deines wunderbaren Paradieses, zusammen mit dem 
verlorenen Schaf, zurück. Übergib sie selber den Händen 
deines himmlischen Vaters, um in die Scharen der klugen 
Jungfrauen aufgenommen zu werden, die dir, deinem 
Vater und deinem Heiligen Geist fortwährend Lobpreis 
singen und ihm verherrlichen. O du, dessen Sanftmut und 
Gabe unvergänglich ist, dessen Herrlichkeit unvorstellbar 
und unerreichbar ist in Ewigkeit. Amen. 

O 
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10.6 Ein Gebet Mor Aphrems des Syrers [3]) 

u dir flehe ich, o Christus, Erlöser der Welt, dass du 
dich meiner erbarmst, mich von meinen bösen Taten 
errettest. Seit meiner Jugend habe ich deine guten 
Taten geleugnet; ich war ein Analphabet und ohne 

Verstand. Du hast mir Wissen und Weisheit geschenkt; 
deine Güte hat mich überflutet und du hast meinen 
Hunger und meinen Durst gestillt und meinen Geist 
erleuchtet. Bewahre für mich einen Teil davon für den 
gefürchteten Tag des jüngsten Gerichtes. Ja, mein Herr, 
habe Mitleid mit mir an jenem schrecklichen Tag. Lass 
mich, wie du es dem Schächer am Kreuz zugesagt hast, 
auch teilhaben an deinem Paradies. Nimm meine Tränen 
an und lösche mit ihnen meine bösen Taten aus, so dass 
der Feind meiner Seele besiegt wird, wenn er mich im 
Paradies des Lebens sieht. O Jesus, Heiligtum aller 
Heiligen, ich wage, deinen Namen in meinem unreinen 
Mund zu bewahren. Gott, habe Erbarmen mit mir, errette 
mich aus dem tiefen Abgrund der Heuchler. O Stolz und 
letztes Ziel der Heiligen, mache mich würdig, unter den 
Scharen deiner Heiligen, die sich am Anblick deiner 
Herrlichkeit erfreuen, zu sein, um mit meinem Mund dir 
Danksagung und Lobpreis zu verkünden. O Erlöser, von 
dem alles göttliche Strahlen ausgeht, zu dir rufen mit 
reinem Herzen Amen. 

10.7 Ein Gebet der Anrufung unseres Herrn Jesus 
Christus 

 Jesus, mein Herr und Bräutigam meiner Seele, Liebe 
meines Herzens, du bist meine Freude und mein 
Glück, mein Schatz und mein Kleinod, mein Paradies 
und der Baum meines Lebens, mein Segen und die 

Krone meines Hauptes, mein Stolz, meine Waffe und die 
Palme meines Sieges; du bist mein Lehrer, mein 
Wegweiser, mein Hirte und der Beschützer meines Lebens; 
du bist mein Schicksal und mein Ziel. Kurz gesagt: Du bist 
alles, was ich besitze. Gib mir, dass ich mir dein sanftes 

Z 
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Joch auferlege, deine leichte Last trage und dir auf dem 
Pfade des Kreuzes, bis ans Ende, folge. Gib mir, dass ich 
nach dir mit meinem ganzen Herzen verlange und dich 
inbrünstig anbete. Wehe mir, der ich dir ein Jünger sein 
will, der aber nichts Gutes aufzuweisen hat; denn meine 
Seele und mein Leib sind Werkzeuge böser Taten. So führe 
mich nach deinem Willen, damit ich ein wahrer Jünger 
werde, der sich selbst verleugnet und an dich glaubt. O 
Jesus, mit dir besitze ich die ganze Glückseligkeit, 
Herrlichkeit und Freude. Ohne dich bin ich elend; denn du 
bist meine einzige Gnade. Sei mit mir, auf dass ich in dir 
in Ewigkeit lebe. Amen. 

10.8 Ein Gebet des heiligen Chrysostomos. Es wurde 
nach dem sechsten Psalm verfasst. 

err, rüge mich nicht in deinem Zorn! Denn mein Leben 
zieht wie der Rauch dahin und wird Tag für Tag 
erbärmlicher. Ich habe keine guten Taten vollbracht. 
Ich habe mehr als alle anderen gesündigt und deinen 

Heiligen Geist betrübt; ich habe mein ganzes Leben an 
sinnlose Eitelkeiten verschwendet. Das Testament, das du 
mir vermachtest, verlor ich durch meine Heuchelei. Ich 
habe deinen Tempel, der mein Leib ist, befleckt und mich, 
den du nach deinem Bilde geschaffen hast, entwürdigt. Mit 
der Begierde habe ich das Gewand meiner 
Rechtschaffenheit befleckt. Deswegen verdiene ich jede 
Strafe, aber quäle mich nicht bei der Bestrafung. Rufe 
mich nicht zu dir, ehe ich mein Licht entzündet habe. Lass 
mich nicht sterben, bevor ich das Trauergewand angelegt 
habe. Stelle mich nicht bloß vor deinem Thron, sondern 
erbarme dich meiner; denn meine Seele, mein Herz und 
Geist sind schwach. Heile mich; denn meine Glieder 
zerfallen. Ich bin in großer Angst; denn die Zeit ist 
vergangen, die Zeit der Ernte ist nahe. Ich weiß nicht, was 
ich tun soll, wenn ich dich um die Verlängerung meines 
Lebens bitte. Denn ich fürchte, immer tiefer in die Kluft 
der Sünde zu versinken. Herr, wie lange willst du mich 
noch durch Nichtachtung strafen und vernachlässigen? 

H 
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Wie lange wirst du dich noch von mir abwenden und meine 
Bitten überhören? Wie lange wirst du mir deine 
Barmherzigkeit vorenthalten? O Gott, erbarme dich 
meiner, heile mich, weise mir den rechten Weg, hilf mir. 
Denke daran, Herr, dass die Gedanken des Menschen von 
seiner Kindheit an immer dem Bösen verfallen sind; denke 
daran, dass derjenige, der vor dir steht, kein Gerechter ist! 
Denke daran, dass meine Mutter mich in der Sünde 
geboren hat. Denke daran, dass selbst der Himmel vor dir 
nicht rein ist. Denke daran, dass wenn du uns richtest, du 
alle Münder zum Schweigen bringst. Wer kann deiner 
unendlichen Gnade schon angemessen danken? Wir waren 
absolut nichts, bevor du uns erschaffen hast. Als wir uns 
verirrten und untergingen, hast du uns gesucht und uns 
gefunden. Wir waren nackt, du hast uns gekleidet; wir 
hatten Hunger und Durst, du hast für uns gesorgt; wir 
waren arm, du hast uns reich gemacht; wir waren Fremde, 
du hast uns zu Eigentümern deines Reichtums gemacht. 
Schenke uns das Leben und erlöse uns durch deine 
Barmherzigkeit. Ehre sei dir in Ewigkeit. Amen. 

10.9 Gebete der Anbetung einiger Einsiedler 

10.9.1 An den Erlöser 

 Christus, Licht des himmlischen Vaters. O Der  deine 
Barmherzigkeit in die Welt zur Errettung des 
menschlichen Geschlechtes entsandt hat, lass dein 
göttliches Kenntnis die Seelen deiner Anhänger 

erleuchten, damit sie in deinem Licht wandeln, im Hafen 
der Herrlichkeit ruhen und am Anblick deines Antlitzes 
Freude haben. O du, der du in den Himmel aufgefahren 
bist, und der unser Fürsprecher beim Vater ist, erhebe 
unseren Geist zu dem Himmel deiner Erkenntnis. Du bist 
die strahlende Sonne im reinen Herzen, umgib mich mit 
deinem Licht und mache mich würdig, dich kniefällig im 
Geist und in Wahrhaftigkeit anzubeten. O Herrlichkeit des 
Vaters, o Weisheit des Vaters und seines Wortes, o du, 
durch den uns die Pforte der Geheimnisse des 

O 
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Himmelreiches geöffnet wurde, mache uns würdig, dass 
unsere Seelen sich am Anblick deiner göttlichen Schönheit 
erfreuen. O unsere einzige Gnade, unser einziges Sehnen 
und Trachten, du bist die Bestimmung aller Heiligen und 
der Lebenspender auf Erden und im Himmel. Amen. 

10.9.2 Ein spezielles Bußgebet 

Eingeorener Sohn des lebendigen Gottes, ich trachte 
nach der Fülle deiner Barmherzigkeit. Meine Sünden 
werden immer zahlreicher und meine Fehler nehmen 
an Größe zu. Mein Herr, um der Liebe dessen willen, 

der dich gezeugt hat, reinige mich mit den Tränen meiner 
Augen. Lass jene, die mich hassen, mich nicht verspotten, 
sondern lass die Engel sich über einen Sünder freuen, der 
Buße für seine Fehler tut. Lass sie sagen: gepriesen ist der 
Herr, dessen Tür bei Tag und bei Nacht offen steht für die, 
die Buße tun. 
Gott, ich bin krank und ich weiß nicht, bei wem ich 
Zuflucht finden kann. Ich bin zu vielen Ärzten gegangen. 
Sie haben mich behandelt, aber meine Krankheit hat sich 
verschlimmert und es gibt niemanden, der sie heilt. Ich 
habe von dir, guter Arzt, gehört, dass du über viele 
Heilmittel verfügst. Jeder, der sich an dich wendet, wird 
geheilt. Deswegen komme ich zu dir und bringe dir zwei 
Tränen mit wie die Sünderin. Heile mich und vergib mir 
meine Sünden. 
Als ich über meine Verfehlungen nachdachte, schämte ich 
mich, dich anzurufen. Aber der Zöllner, der Verbrecher, die 
Sünderin, die Kanaaniterin und die Samaritanerin 
ermutigten mich, mich dir zu nähern. So bin ich zu dir 
gekommen und bitte um Vergebung. 
Mein Gott, es schmerzt mich, Sünder zu sein. Du, der du 
unparteiisch bist, du wirst mich richten. So beschäme 
mich nicht deswegen an jenem gefürchteten Tag des 
jüngsten Gerichtes; erbarme dich meiner auch, wenn ich 
dieser Gnade nicht wert bin, denn an dich habe ich 
geglaubt und auf deinen Namen bin ich getauft, ich habe 
dich geliebt und dein Kreuz angebetet. Ich bin mit deinem 

O 
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kostbaren Leib und Blut geheiligt worden, auch wenn ich 
der Vergebung nicht wert bin. 
O gerechter Herr aller Herren, der keine Bestechung 
annimmt, ich habe außer meinen Tränen, die viel 
wertvoller sind als das pure Gold und Edelsteine, nichts 
dir als Opfer darzubringen. Nimm sie an und vergib mir 
meine Sünden. 
Mein Herr und meine Hoffnung, im Glauben klopfe ich 
erwartungsvoll und sehnsüchtig an die Tür deiner Barm-
herzigkeit und erbitte aus deinen reichen Schätzen 
Erbarmen und Mitleid. Hilf mir und verwirf mich nicht. 
Ich rufe zu dir, mein Herr und mein Gott, verwirf mich 
nicht. 
Ich stehe büßend, meine bösen Taten und Sünden 
bekennend, vor dir, öffne mir die Tür deiner 
Barmherzigkeit, wie du sie den Büßern geöffnet hast. 
Nimm meine Buße an, wie du die Buße des Zöllners 
angenommen hast und erlasse mir meine Sünden, wie du 
Petrus seine Sünde vergeben hast.  
Mein Gott, meine Seele leidet an der Lepra der Sünde, nur 
du kannst sie heilen. 
Mein Mund schweigt; er kann dich nicht verherrlichen; 
öffne ihn, damit er dir dankt und dich lobpreist. Meine 
geistigen Augen sehen das Licht der Wahrheit nicht und 
ich möchte sehen. Mein Gott, an welcher Tür, außer an 
deiner Tür, kann ich anklopfen, o Tür des Mitleids? Wer 
kann für uns bei dir Fürbitte einlegen, o König, den die 
Könige anbeten und Kaiser, vor dem die Kaiser sich mit 
ihren Kronen niederwerfen? Gott, ich bin mir meiner 
unzähligen Sünden bewußt. Wenn du das Schwert der 
Rache ziehst, wer kann bei dir für mich Fürbitte einlegen 
außer deiner Güte, die die Welt erfüllt? Ich bin der 
sündhafteste deiner Knechte und der undankbarste 
gegenüber deinen Wohltaten. Das Leben ist kurz, der Tod 
ist nahe vor meiner Tür und nur deine Sanftmut ist meine 
Zuflucht. O Reicher, die Bedürftigen stehen vor deiner Tür, 
öffne sie und schenke ihnen deine Schätze und sorge für 
sie, wie du es versprochen hast, mein Gott. O Meer der 
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Barmherzigkeit, ich habe glühende Sehensucht nach 
deiner Vergebung, ich bin durstig nach deiner 
Barmherzigkeit. Überschütte mich mit der Fülle deiner 
Sanftmut. 
O Quelle der Gnaden, Ozean der Barmherzigkeit, der 
unbegrenzt ist, o offene Tür der Vergebung für die Sünder, 
o Hafen des Lebens, nimm meine Buße an, vergib mir 
meine Sünden, reinige meine Seele, heilige mich, statte 
mich mit Geist und Liebe aus, um den Feind, der meine 
Erlösung zu verhindern sucht, zu besiegen. Zeige mir die 
Wege deiner Gebote, weise mir die Wege der Aufrichtigkeit, 
um auf ihnen zu wandeln und in deiner Gnade zu leben. 
Amen. 

10.9.3 Ein Gebet an den ewigen Vater 

u dir rufen wir, o himmlischer Vater, erhöre uns, denn 
wir haben außer dir keinen anderen Vater, der uns 
helfen kann. Als wir nicht da waren, gefiel es dir und 
du hast uns geschaffen. Jetzt wo wir da sind, vernichte 

uns nicht in deinem Zorn. Lehre uns deine Gebote, damit 
wir sie halten können und dir mit den Werken der 
Rechtschaffenheit gefallen werden, o Herr. Erbarme dich 
unser. 
O Gott, Vater unseres Herrn Jesus Christus, im 
geheiligten, gesegneten und großen Namen deines Sohnes 
bitten wir dich, unseren Geist von den weltlichen Sorgen 
und Begierden nach deinen göttlichen Geboten zu wenden, 
damit wir deinen göttlichen Geboten folgen und deine 
Weisungen ausführen; Gott mache deine Gnade in uns 
vollkommen und stehe uns bei, damit wir gemäß dem 
Geist unserer Bitte handeln. 
Schenk uns den Sieg über den Bösen und seine Helfer. 
Erleuchte unsere Herzen mit dem Licht deines 
eingeborenen Sohnes. Gott, ich flehe zu dir, ich bitte um 
Vergebung und möchte, dass du meine Stimme erhörst 
und mich nicht vergißt. Erleuchte mich und lehre mich 
deine Gebote, damit ich den Weg zu dir finde. Lass mich 
am Erbe der Seligen teilhaben. 

Z 
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Ich rufe dich in meiner Not; ich schreie zu dir aus dem 
Abgrund meiner Sünden. Lass mein Gebet in deinen 
heiligen Tempel gelangen. Gott, du bist die Zuflucht aller 
Knechte. Ich habe bei dir Zuflucht gefunden, behüte mich. 
Gib mir, den Müßiggang meines Lebens aufzugeben und 
befreie mich von der Tatenlosigkeit. Wecke mich aus 
meinem Schlummer und vergib mir meine vielen 
verachtenswerten Charaktereigenschaften. Herr, rechne 
mir meine schlechten Taten nicht an, bewahre uns und die 
ganze Welt vor Hungersnot, Epidemie, vor Intrigen böser 
Menschen und den Versuchungen des Teufels. Herr, 
schenke uns ein seliges Leben, das frei von Sünden ist, 
mache uns würdig, in die Scharen deiner Heiligen 
aufgenommen zu werden. Um all das und um die Gnade 
deines geliebten Sohnes bitten wir dich in seinem Namen, 
o Barmherziger, erbarme dich unser. Amen. 

10.9.4 Anbetung des Heiligen Geistes 

 Gott du Tröster, Geist der Wahrheit, o Schatz der 
Gnaden, Quelle des Lebens, o Geber der Gaben, 
Schenker der göttlichen Gnaden, komm und wohne in 
uns, reinige uns von jedem Fleck; schaffe in uns ein 

reines Herz, mach in uns neu einen rechtschaffenen Geist, 
einen Geist der Keuschheit und der Reinheit, 
einen Geist der Ehrfurcht und der Heiligkeit, 
einen Geist der Weisheit, und des Verstandes,  
einen Geist der Beratung und der Kraft, 
einen Geist des Wissens, und der Furcht vor dir, 
Sei mit uns und unter uns. Sei Wegweiser, Helfer, 
Kraftspender und Tröster. O heiliger, guter und 
mitleidsvoller Geist, schaff in mir eine Quelle der Tränen, 
mit der ich mein Herz von seinem Schmutz reinige, damit 
es dir gefällt, darin zu wohnen. Komm, zünde in meinem 
Herzen das Feuer deiner göttlichen Liebe an, erleuchte in 
mir den Geist zu guten Taten, um in dir in Ewigkeit zu 
leben. Amen. 

O 
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10.9.5 Ein Gebet des Mor Philoxenus von Mabugh (†523) 

 
err unser Gott, bei dir suche ich Hilfe und Zuflucht, o 
du, der du die Himmel nach deinem Willen geschaffen 
hast. O Mächtiger, o Vergeber der Sünden, o Ziel 
meiner Hoffnung und meiner Wünsche, o Begehren 

meiner Anbetung, o Trost meiner Einsamkeit, o Sinn 
meines Betens, ich bitte dich, dass du dich über mich 
erbarmst, mir zum Beginn dieses Tages Rechtschaffenheit 
schenkst und mich an seinem Ende erfolgreich sein lässt. 
Mein Gott, nimm mich in deinen Schutz, löse meine 
Zunge, um dir zu danken und schenke mir Gesundheit. 
O Herr der Heerscharen, o du, der erhört, wenn er gebeten 
wird; ich entsende mein Gebet zu dir, erhöre es. Schenke 
mir reichlich von deinen Wohltaten, und was ich zum 
Leben brauche. 
Ehre sei dir, der du die Geheimnisse kennst, der du deine 
Gnade den Bösen und den Guten schenkst, ihre Gebete 
annimmst, ihre Tränen trocknest, den Segen auf sie 
herniedersendest und für sie sorgst 
Ehre sei dem, den das Licht des Mondes verherrlicht. 
Ehre sei dem, den die Dunkelheit der Nacht heiligt. 
Ehre sei dem, den seine Geschöpfe rühmen. 
Ehre sei dem einzigen Erhabenen, geheiligt sei sein Name. 
Ehre sei dem, dem allein der Lobpreis gebührt. 
Ehre sei dem, der den Himmel ohne Pfeiler errichtete. 
Ehre sei dem, der mit ewigem Licht verherrlicht wird. 
Ehre sei dem, der gemäß dem ersten Gebot der alleinige 
und einzige Gott ist, denn es gibt keinen Gott neben ihm. 
Ehre sei dem, der sich auf den Thron setzte, und kein 
Auge sieht ihn. 
Ehre sei dem, der den Himmel für die machte, die ihn 
zufriedenstellen. 
Ehre sei dem, der das Feuer als Strafe schickte für die, die 
sich gegen ihn auflehnten. 
Ehre sei dem, der sich aufgrund des Weinens unseres 
Vaters Jakob seiner erbarmte. 

H 
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Ehre sei dem, der sich über Joseph erbarmte und ihn in 
seinem Kummer tröstete. 
Ehre sei dem, der Elija emporhob und auserwählte. 
Ehre sei dem, der mit Mose auf dem Berg sprach und ihn 
bei dessen Begräbnis ehrte. 
Ehre sei dem, der das Flehen Jonas aus dem Leib des 
Fisches erhörte und ihn wieder befreite. 
Ehre sei dem, der sich über Isaak erbarmte und vor der 
Opferung rettete. 
Ehre sei dem, der David vergab, obwohl er sich gegen ihn 
auflehnte. 
Ehre sei dem, der Ijob lobte und der dessen grausames 
Schicksal wieder wendete, nachdem Ijob zu ihm seine 
Hand ausgestreckt hatte. 
Ehre sei dem, dem die Scharen der Engel lobsingen. 
Ehre sei dem, den die Sonne mit ihren Strahlen lobpreist. 
Ehre sei dem, den die Sterne lobpreisen. 
Ehre sei dem, den die Winde lobpreisen. 
Ehre sei dem, den der Donner lobpreist. 
Ehre sei dem, den Blitz und Donner lobpreisen. 
Ehre sei dem, den die Berge lobpreisen. 
Ehre sei dem, den die Meere mit ihren Wellen lobpreisen. 
Ehre sei dem, den die Vögel in ihren Nestern lobpreisen. 
Ehre sei dem, den die Gattung der Raubtiere lobpreist. 
Ehre sei dem, den die Bäume mit ihren Früchten und die 
Pflanzen mit ihren Blumen lobpreisen. 
Ehre sei dem, den die Rosen und Blumen mit ihren Düften 
lobpreisen. 
Ehre sei dem, den die Quellen und die Flüsse in ihren 
Flußbetten lobpreisen. 
Ehre sei dem, den die Geschöpfe Tag und Nacht 
lobpreisen. 
Ehre sei dem, den Himmel und Erde lobpreisen. 
Gott, du hast mich erschaffen, damit ich dich anbete. Du 
hast mich deinen Namen gelehrt und mir befohlen, zu dir 
zu beten. Daher bitte ich dich in deiner Barmherzigkeit, in 
deinem Mitleid, in deiner Großmut und in deiner 
unendlichen Güte, vertreibe meine Sorgen und vergiß 



www.suryoyo-online.org 

 
91 

meine Jugendsünden. Gott, ich bitte dich: erhöre meine 
Bitte, vernichte nicht meine Hoffnung, sondern lass mich, 
o Barmherziger aller Barmherzigen, alle meine Tage in 
Gehorsam und in deinem Wohlgefallen verbringen. O, der 
du die Büßenden annimmst, nimm meine Buße an.  Gott, 
schenke mir und meinen Eltern deine Vergebung, 
nachdem sich dein Zorn gelegt hat und erbarme dich 
meiner und ihrer, erbarme dich aller Märtyrer und 
Heiligen. Amen. 

10.9.6 Ein Gebet des Anba Jesaja des Einsiedlers 

 mein Herr Jesus Christus, erbarme dich meiner in 
deiner Barmherzigkeit. 
O mein Herr Jesus Christus, habe in deiner 
Barmherzigkeit Mitleid mit meinem Elend. 

O mein Herr Jesus Christus, vergib mir meine Sünden in 
deiner Barmherzigkeit. 
O mein Herr Jesus Christus, treibe mir all die schlechten 
Leidenschaften und die bösen Gedanken aus.  
O mein Herr Jesus Christus, mache mich zu deinem 
treuen Knecht. 
O mein Herr Jesus Christus, weise mir die Richtung zum 
Hafen des Lebens. 
O Jesus mein Geliebter, lass den Glauben in mir wachsen, 
festige mich in der Hoffnung und entflamme das Feuer der 
Liebe in meinem Herzen. 
O Jesus, mein Geliebter, schenke mir die Tugend der 
Keuschheit, Bescheidenheit und Standhaftigkeit und 
erleuchte meinen Geist mit Weisheit und Wissen. 
O Jesus, mein Geliebter, erfülle mich um deiner Mutter 
sowie um der heiligen Väter willen mit deiner Liebe und 
Nächstenliebe. Amen. 

   ͸ܳͣܪ͔͗ ͰΓΈͻ. ܙ.ܛ.ܝ
ͰΓΈͻ ͔͗ͣܪ͸ܳ ͔ͮΑ͹͵ܳ ܳͰͼͯͦ͸ ͕͢͵͓͗ ܪܘܚ άͥ͠ܘ ܳ ܰ ܰ ܶ . ͔ͳͲͣ͹͗ Αͥܳܕ ܳ ܳ

ܰܕܐΕ͸ܗ ܗ͕ ͽ͸ Α͚ͯ ܗͽͮ͢ΰ ͕Ε͗υΒ Ͱ͵ ͽ͵Εͻ ͔͗ͣͨ ͔Β ܀ ܕ΄͘͠  ܶܳ ܳ ̈ܰ ܳ ܶ ܳ ܶ ܰ

 ͕Ε͗υΒܘ ͖τ͠͵ ͢ͼͼͥܘ ͢͹Β Δͮ͠Ύܢ ܘΕͶͯͥܗܘ ܕ ͕Ε͗τͣܬܝ ܪܘ͵ܳ ܳ ܳܳ ܳܰ ܶ ܰܳ ܰ ܶ ܰ ܳ ܰ ܰ
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ܰ΄ͷ ܐͽͯͶͮ ܕܕͽͯͶͥ ͵͢ ܀ ΄͘͠ ܙͲͣܬ͕ ͗͠ܪ΄͢ ܘ͗ ܰ ܰܳ ܳ
ܰ͠ܪ υͮΕͥܝ  ܰ
 ͔ͼΈͲ ܀ ͔ͳͯͳ͸ ͺͮͣܬ͕ ܘܐܪ;τͣͲ ͽ͸ ͔ΈͯΎܬ Ήͦ; ܕ͵͘͢ܘܢ ͕έ΄ܪΕ͗
ܶ ̈ ܰ ܶ ̈ ܰ ܳ ܳ ܶ ̈ ܰ ܶ ܰ ܰ

 ΑͲ͘͠ܗ ܘܐܬܕ΄ ͷͮܐΑ;Ζ ܘ΄͠ܪ ά͓ΏͯΈ; ͖ΑΒ ͖υͮΕ΄ܘ ͕Εͨ͘ Ά͘;ܶ ܶ ܰ ܰ ܰܶ ܰ ܳ ̈ܶ ܳ ܳ ܳ ܰ ܰ

ͽͮ͗͢ܐ ͺ΄ η͸ܐܟ ܕ ͢ͼͼͥ̈ ܰ ܶ ܰ ܰ΄ͺ ܐΑ͗ܗܡ ܘ΄ͺ ܙܪ΄͢ ͵΅ͺͶ ܀ : ܳ ܳ ܰ ܰ ܰܳ ܳ  

10.9.7 Magnifikat (Lobgesang Marias, Lk 1,46-55) 

eine Seele preist die Größe des Herrn, und 
mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter. 
Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er 
geschaut. Siehe, von nun an preisen mich 

selig alle Geschlechter. Denn der Mächtige hat Großes an 
mir getan, und sein Name ist heilig. Er erbarmt sich von 
Geschlecht zu Geschlecht über alle, die ihn fürchten. Er 
vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: Er zerstreut, 
die im Herzen voll Hochmut sind; er stürzt die Mächtigen 
vom Thron und erhöht die Niedrigen. Die Hungernden 
beschenkt er mit seinen Gaben und lässt die Reichen leer 
ausgehen. Er nimmt sich seines Knechtes Israel an und 
denkt an sein Erbarmen, das er unsern Vätern verheißen 
hat, Abraham und seinen Nachkommen auf ewig. 

"... M 
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10.10 Verschiedene kurze Gebete 

10.10.1 Beim Aufstehen 
Wenn der Christ sich vom nächtlichen Schlaf erhebt, soll er sofort 
sein Antlitz bekreuzigen und sagen:  
 

 Herr, der du niemals schläfst, erwecke mich aus dem 
Schlaf der Sünde, damit ich dich lobpreise! O 

Lebendiger, der unsterblich ist, erwecke mich aus dem 
Schlaf des Todes, damit ich deinem Mitleid mit mir danke 
und mache mich würdig mit allen Gerechten, dich zu 
ehren und dir den dir gebührenden Lobpreis zu entbieten, 
o Vater, Sohn und Heiliger Geist. Gepriesen seist du in 
Ewigkeit. Amen. 

ܳܨ͵ͣܬ͕ ܕܨ·Α͖ ܕܐͻͩͣܢ ܬάΑ͚͔ͮ . ܒ.ܝ.ܝ ܳ ܰ ܳ ܰ  
Α͸ ͽ͵ ͽͳΒܰܢ ܳ ܶ ܰ :͔ͼͩ͗ͣͨ ͖υͥ͘ ͔͹͹ͮܕܐ ͦ͢ͻ͗͠

ܶ ̈ ܳ ܳܳ ܶ ܰ ܳܘ͓͔ͨ͗ ܕ͹ͶΒ͔ ܀ : ܶ ܳ ̈ܰ ܶ ܶ

͖͠Ώͻ ͔͘Βͣͥܶ ̈ ܰ ܶ ̈ ܳ :ͽͯΓͮ͠Ύ ͢ܘܢΰܕ ͔ͯͿͥ ͔ͳ·ܰܘܗܘ ̈ ܰ ܶ ̈ ܳܘܕ͹Ͷ΄ ͽ͸ ͽͯͲ͔ ܀ : ܳ

Ε͗ܐܪܬ͕ ܕΈͳͻͣܬ͕
ܳ ܳ̈ ܰ ܺ :͕ΕΒͣΎͣܬ͕ ܕΈͿ͗ܳ ܳ ̈ ͼ͔ͮ͗͠ ܕͻ͓Ͳͣܬ͕. ܶ

ܳ ܳ : ͖Α͛· ͺ΄ܳ ܰ ܰ

ܳ͵͹͔ͦ ܕ;͹ͯͶ͔ͥܳͼΏͻ͔ͣ ܀  ܳܳ ͻ͔ܳͯͦ ͵ͯͣܬܪκ ܘܗܘΖ κ ܕ͵͔ͯͦ: ܰ ܳܺ ܳ ܳ : ΗͲͣ;ܳܘ

͔Γͥܙܘ΄͔ ܕ ͽ͸܀ ܘ ͔͹ͮΑ΄ܶ ̈ ܰ ܰ ܶ ܳ :Ζͣ΄ܕ ͖͘͠΄ ͽ͸ܘ ͔Γͯ͗ ͽ͸ ͽ͵ ܘܩΑ·ܰ ܰ ܶ ܶ ܰܳ :
κΑͯͩΎ Δͻܐ ͽ͸܀ ܘ ͔͸ͣς ͖Α͚ܳ͘ܘ ܳܶ ܳ ܳ ܰ :κܘΑͨ ͖Α͚͘ ͽ͸ܘ ͔ͼͲΑͨ ͽ͸ ܰܐܦ ܳ ܶܰ ܳ

 :
͔Ͳ͠ͻܕ ͽͶ͗܀ ܘܗ ͔͸ܪ ͔ͩͯͶΒܶܘ ܰ ܰ ܰ ܰ ܳ ܳ :ͻ͢ܘ͕ ܘͻܢ ܘܕΑ͗ܢ ܘܕܘΕͶ͸ܶ ܶܶ ܰ ܳ ܰ ͖ܶΑΎΕܶ :

Ͷ͖ͮ̈͠ ܕܐ͹͹͔ͮ ܘͼ͔͗ͯ ܕͻͣܗܪ͖ ܰ ܰ ܳ ̈ ܰ :  ͔͹ͯͳ;͢ܘܢ ܐα͗̈ ܶ
♱ 

10.10.2 Ein Morgengebet des Anton von Tagrith (†825-
840) 

err, schenke uns an diesem Tag gute Freunde, 
Nachrichten des Friedens, reine Gedanken und heilige 
Werke, die alle heilig und rein sind  von dieser Welt 
und dir wohlgefällig sind. 

Gib uns Reinheit der Gedanken, Heiligung der Lippen und 
Rechtschaffenheit in den Urteilen. 
Gib, Herr, unseren Körpern Gesundheit. 

"O 
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Gib uns das tägliche Brot sowie einen leuchtenden Geist 
und klare Gedanken. Befreie uns von den sündigen und 
verderblichen Leidenschaften, von jeder frevelhaften Tat 
und von jeglichem Tyrannen. 
Heilige uns in der Liebe und Gottesfurcht zu dir in Wort 
und Tat, damit wir Kinder des Lichtes werden. Amen. 
 

ܳܨ͵ͣܬ͕ ܕܪΓ͸͔ ܕܐͻͩͣܢ . ܓ.ܝ.ܝ ܰ  
ʹ͵Αͩͻܬ Ͱͯͦ͵ܕ κܐ ͽͼͥΕ͸ ή ͽ͸ Ͱͩͥ κܐܦ ܐ ܰ ܰ ̈ ܰ ܳ ܰ ܰ ܰܶ ܶܽ ܳ ܳ ܶ ܳ

ܳܘͽ͸ ·ͣ͵͢ܕ͖ : 

Αͩ·͠ܘͮͣܬܝ ܬ͵ ͔ΓͮΕ΄ܗ͔ͨ ܬτܘ ͕ΕΏͮυ;ܰܕ ܰ ܳ ܶ ܳ̈ ܶ ܶ ܳ ܶܘ͵ͲͣΓ͔ͦ ܕܐΑͲܟ ͼ͗ͣܗܪ͖ . ܰ ܳ

ΑͩͿ͵ Ͱͼ͸ Ͱͥܰܕ ܺ . Ͱ΄͠͹͗ Ͱͯͥܕ ͔Γ͸Α͵ ͓ܡΎܕ ͔Γ͸ܕ͗͢ܢ ܪ Ͱ͵ ܰܗܒ ܰ ܰ ̈ ܳ ܳܰ ܳܶ ܰ ܳ ܰ

ͮ Ζܕ κ͗͠ܐ ͽ͸ܳܐܨܘܪ ܘ ܰ͠΄Ε͕ ܐܦ Ͱ͸ͣͼΏ͵ ͕έͩͥ ͽ͸ ܐͨͣܪ ܘ͵ͣ΄͠ܗ ܳ ܰ ܶ ܰ ܳ ܳ ܰ
ܶܕܪΓ͸͔ ܪ͔͗ ܕ͹Ͷ΄ ͺ͵ͣΒ͔ ܬͽ͸ ܐͥͣܪ ܘ΄α; ͷͣܬ͕ ܐͽͯͶͮ ܕ;΅Αܬ  ܶܶ ܳ ̈ ܰ ܰ ̈ ܶ ܳ ܰ ܳ ܳ ܳ ܳ ܰ ܰܳ

 ͔Γͥܘܪܘ͔͗ ܕ ͔·͓ͥ Ͱͼ͸ ͠Ͳܕ έͲ ͔ͼͳͮͣܪ ܀ ܐͿ͗ܐ ͙ͨ ͰΓΈͻ͠ܘͮͣܬ͕ ܕ͵ܶ ̈ ܰ ܰ ܺ ܰ ܰܳ ܶ ܳ
Α͹͛ͻ ʹͶͯͦ͗ܰ ܰ ܳ ͓ܶ͗ܪ΄͔ ܕ͔ͥͯ ͻ έͶ͸ͣܗܪ͖ ΄ͺ ܙܕΏͮͯʹ ܐΕΒܘ͕ : ܰ ܶ ̈ ̈ܰ ܰ ܰ ܰ ܰ ܶ ܳ

Α͹΄ܰܘܐ ܶ
ܰ ΄͹͢ܘܢ ܐͲͦ͠ ܐͳΒͧ ͵ʹ ܐܘ ܬ͵έܘͮͣܬ͕ ΕΓͮ͠Ύ͕ ܐͽͯ͸ ܀ . ܶ

 

10.10.3 Ein Abendgebet des Anton von Tagrith (†825-
840) 

 
ch, der größte Sünder von allen, flehe dich an, mein 
Leben vor leichtsinnigem Wandel zu bewahren. Halte 
fern von mir die Dunkelheit der Bösen, die das Licht 
fürchten. Herr, gib mir, dass ich am heutigen Abend an 

das Ende meines Lebens denke und mich vom Abgrund 
der Torheit sowie der Sünde entferne. Herr, gib mir, auch 
abends über das Ende der Welt nachzusinnen und meine 
Seele zu beweinen der Sünden wegen, die ich begangen 
habe. So dass, wenn die verwerflichen Leidenschaften sich 
verflüchtigen, ich würdig werde, in deinem himmlischen 
Reich zu wohnen und mit den Scharen deiner Heiligen zu 
leben, um dich mit ihnen vereint zu lobpreisen, o heilige 
Dreifaltigkeit. Amen. 

I 
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10.10.4 (Schlafgebet) 

Das Nachtgebet 
 

 Herr, der niemals schläft, deinen Händen vertraue ich 
heute nacht meinen Geist an, schütze mich vor den 
sichtbaren und unsichtbaren Feinden. Sende mir 
deinen Engel der Sicherheit und des Friedens, um 

mich vor Grauen und Schrecken der Nacht zu bewahren. 
Halte von mir die eitlen Träume und die bösen und 
gefährlichen Geister fern.  
Dein helles Licht möge meine Gedanken erleuchten, 
während ich von der Dunkelheit der Welt ergriffen werde. 
Mach mich würdig, im Schatten der Nacht, dich zu loben 
gemeinsam mit dem Chor deiner Engel, der niemals müde 
wird, dich zu loben, bis in alle Ewigkeit. Amen. 

10.10.5 Das Gebet vor der Arbeit  

err, segne heute mich und meine Arbeit. Lass sie mir 
gelingen und zu deiner Zufriedenheit und zur 
Herrlichkeit deines heiligen Namens mit Erfolg gekrönt 
sein. Schenke mir von der Fülle deiner Großmut, was 

zu meinem Lebensunterhalt in Ehrlichkeit notwendig ist. 
Denn du bist ein gebender Herr, der seine Sonne auf die 
guten und auf die schlechten Menschen scheinen lässt. 
Amen. 

10.10.6 Das Gebet vor Beginn des täglichen Studierens 
 Gott, der du die Quelle der Gerechtigkeit und Ursprung der 
Weisheit bist, erleuchte die Dunkelheit meines Geistes mit 
dem Strahl deines göttlichen Lichtes. Verbanne aus mir die 
Dunkelheit der Unwissenheit und der Sünde. Schenke mir 

reichlichen Anteil am Wissen über gute Erziehung. Gib mir einen 
scharfen Verstand, einen regen und edlen Geist und 
Beredsamkeit. O Herr, der Wissenschaft und der Gelehrten und 
Lehrer der Weisen. Ehre sei dir ewiglich. Amen. 

O 
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10.10.7 Das Gebet vor dem Lesen des Evangeliums von 
Philoxinus 

 Gott, mache mich würdig, den Sinn der erlösenden 
Worte deines Gesalbten zu verstehen, entferne den 
Vorhang von Unverständnis und Unglauben, der vor 
meinem Geist hängt. Erleuchte mein Herz mit deinem 

heiligen Licht, damit ich mir mit meinem geistigen Auge die 
Geheimnisse des heiligen Evangeliums aufdecke. Lehre 
mich die Wahrheit, an dich zu glauben und deine Gebote 
zu beherzigen, um dir die Früchte zu bringen, die dir 
gefallen und den Taler zu vermehren, den du mir 
anvertraut hast, gemäß deinem heiligen Willen. Amen. 
 

ܳܨ͵ͣܬ͕ ܕ΄Ε· ͷܘܪ͖ .ܐ.ܚ.ܝ.ܝ ܳ ) ͕Ε͵ͣͲ͓͸ ͠ܡΎܳ ܶ ܳ(  
͔Γͮ͠Ύ ͔ͥܘΑ͵ܘ ͖Α͘͵ܘ ͔͗Ζ ͔ͦ͗ͣΒܳ ܰ ܳ ܳ ܰ ܳܐΑ͸ ͖ΑΒ͔ͮ ܙΕͼͮܟ ܘ;͘΅ʹ . ܳ ܰ ܳ ܳ ܳ ܳ ܳ ܰ

Ε· ͷ΄ ͯͣܬܟͶ͸ܟ ܘβܳܘ͗ͣܪ ܰ ܳ ̈ܘܪ͖ ܗκ ܕΕͯͨ͘ ͵΅ͮ͘͠ʹ ܘ;͛ͣܕͮʹܳ ̈ܰ ܰ ̈ ܰ ܶ ܰ ܳ ܳ :
ͽͮτΕΓ͸ Ζܢ ܘυ͘΄ Ζܕ ͕βτͣ͗ܘ ͕Εͩ͗͘ ܬͥͯ͢ܝΑΒܳܘ ܰ ܶ ܰܳ ܳ ܽ ̈ܳ ܳ

̣
ܳ

 : Εͻ͓ͥܣ ܐ ͠Ͳ̱
ܶ ܳ

ʹͶͮܕ ͕ΕͶ͚ͯ͘ ͢ΰ ͷ΄ Εͻܐ ͺͥܪΕ͸ܳܘ ܺ ܳ ܺ ܿ ܳ ܽ ̱ ܰ ܰ ܶ . ͔Γͮ͠Ύ ͔ͥܘܪܘ ͖Α͗ܳܐ͔͗ ܘ ܽ ܳ ܳ ܰ

ͽͯ͹Ͷ΅͵ ͽ͗ͤα͗ܘ ͔Β̈ܗ ܰ ܳ . ♱ ͔ͯ͹Γ͗̈ܘܐ͗ͣܢ ܕ ♱ 
 
10.10.8.1 Das Tischgebet 
 

hre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen 
Geist. 
Herr segne diesen Tisch, den du für deine Knechte aus 
der Fülle deiner Güte bereitet hast. Überschütte ihn 

mit deinem Segen und reichen Gaben, die ewig und 
unvergänglich sind. Mach uns würdig, an jenem 
himmlischen Tisch teilzunehmen in deiner ewigen 
Herrlichkeit. Amen. 
Dann wird das Gebet des Herrn gebetet. 

 
Ε͗ܳܪ Ε͵ͣͲ͓͸͕ . ܒ.ܚ.ܝ.ܝ ܶ ܰ ܳ  
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Εͨ͘ ͷ΄ ͕͢͵Ζ ͔ͦ͗ͣΒܶܗ ܳ ܳ ܰ ͷ΄ ͕͢͵Ζ ͔ͦ͗ͣΒܶ ͗ͣܪβܗ. ܳ ̈ ܰ ܳ . ͔ͦ͗ͣΒܳ

Ζܶ͵͕͢ ܕܙܢ ͵Εͨ͘ ͽ͸ ͽܗ ܳ ̈ ܳ ܶ ܰ ܳ .ͽ͵ Ͱ;ܕܬܪ ͕͢͵Ζ ͔ͦ͗ͣΒܰ ܰ ܳ . Ζ ͔ͦ͗ͣΒܳ

ͽ͵ Ά͘;ܕ ͕͢͵ܰ ܰ ܰ .ͽͼ͓ͮͥ ͢Ͷͮܕ ͽ͸ܕ ͕͢͵Ζ ͔ͦ͗ͣΒ
ܶ ܳ ܶ ܳ . ͕͢͵Ζ ͔ͦ͗ͣΒܳ

͔ͼ͹ͥΑ͸ܳ ܳ ܰܕ͹ͥτͣܗܝ ΄ͻ ͽΰ ͷ͢ܘܢ. ܰ ̈͗ͯ͠ ܨ͵ͣܘ. ܰ ܰ ͕͢Ξ ͠ܬͶͮܰܬܗ ܕ ܳ ܳ

ͺͮΑ͸ܳ ܘܕΰ͢ܘܢ ͽͯ͹Ͷ΅͹Ͷ΅͵ ͔Γͮ͠Ύ ܀ ܘܐ͗ͣܢ ܕ͹Γ͔͗ͯ ܀  ܳ ܰ ܳ ܶ ̈ ܰ ܰ  
 

10.10.8.2 Nach dem Essen 

ank dem Herrn für seine Gaben. Dank dem Herrn für 
seinen Segen. Dank dem Herrn für seine Güte. Ihm sei 
Dank, durch dessen Wohltat wir leben. Gepriesen sei er 
in Ewigkeit. Amen.  

 
10.10.9 (Nachtischgebet) 

Das Dankgebet nach der Mahlzeit 

hre sei Gott für seine Güte. 
Ehre sei Gott für seinen Segen. 
Ehre sei Gott, der uns mit seiner göttlichen Fürsorge 
bedachte. 

Ehre sei Gott, der uns ernährte. 
Ehre sei Gott, der uns sättigte. 
Ehre sei Gott, durch den wir leben. 
Ehre sei Gott, dem Barmherzigen, er möge sich unser, auf 
die Fürbitten der Gottesgebärerin Maria und aller Heiligen 
hin, bis in alle Ewigkeit erbarmen. Amen.  
10.10.10 Das Gebet in der Not 

err, wir rufen zu dir in diesen für uns schweren Zeiten. 
Beende mit deiner Kraft die Zeit der Not und des 
Elends. Wir rufen zu dir; denn Satan beherrscht die 
ganze Welt mit seiner List. Wenn es in seiner Macht 

stünde, herrschte er auch über die Erwählten. O König des 
Friedens, errette uns durch dein Kreuz von der Bösheit 
Satans. Amen. 
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Zu dir schreie ich aus tiefer Not; denn der Teufel will mein 
Verderben. O barmherziger Vater, erbarme dich meiner! O 
mitleidsvoller Sohn, erbarme dich meiner! O 
liebenswürdiger Geist, erbarme dich meiner. Gott, eile mir 
zur Hilfe und errette mich. Räche mich und befreie mich. 
Erhelle die Augen meines Geistes und breche die Pfeile 
schwerer Prüfungen durch die Fürsprache deiner 
Auserwählten. Amen. 

10.10.11 Ein Gebet in der Bedrängnis 

ch flehe dich an, o Gott, der du die Welten nach deinem 
Ermessen leitest, der du deine Knechte in Krisen und 
Zeiten der Bedrängnis prüfst, gib mir Geduld. Dein Wille 
geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Dein Wille 

geschehe, nicht meiner. Amen. 

10.10.12 Ein kurzes Gebet der Buße 

 Gott, allmächtiger Vater, erbarme dich unser; dir 
lobsingen wir, dich preisen wir, dich beten wir 
flehentlich an, Mitleid mit uns zu haben. O Jesus, Meer 
der Barmherzigkeit, erbarme dich meiner am Tage des 

jüngsten Gerichtes, wie du dich über den Räuber, den 
Zöllner und die Sünderin erbarmt hast. Amen. 
 

ͮ͜ ܨ͵ͣܬ͕ ܕΎ͠ܡ ͸ͣܕͼͮͣܬ͕ .ܝ.ܝ
ܳ ܳܳ ܰ ܳ ܰ  

Ξ͕ܳ͢ ܐΕͻ ܕΖ ܨ͔͗ ܐ͹͗ Εͻͣܬ͕ ܕ͔ͥͩͯ ܳܳ ܰ ܳ ܰ ܶ .͔͓ͥͻܘܒ ܘΕͻܐܢ ܕ Ζܶܐ ܺ ܶ ܶ ܶ
 : κͣܕ͖ ܐ͸ܳ ܶ

Α͸ܶܝ ܕ͹Γ͗ ʹͯ͸͠Ύ έ͔ͩͥͯ ܘ͓͗ܪ΄͔ ܘ͗ͩͯͣ͘ܬܟ ܪΕ͕͗ ܕ͵ͣܬܝ ΑΈͲܬ ܶ ܳ ܰ ܰܳ ܰ ܰ ܳ ܰܳ ܰ ܰ ܳ ܳ  :
ΕͶΈͻ ͔ͯͼ͗ܕܪ͚͔ ܕ ͽ͸ܶܘ ܶ ̈ ܰ ܳ ܰ ܶ :κܐ ͕ͣΒ Ζ ͖Α͗ ʹ͵ ͖ΑΎܶܘܕܐܬ ܳ ܶ ܶ : Ͱ͗ܐ ͷͯͳ͸

ܳ ܶ

ͯ͹Βܳ ܰ ͰͼͿͥ Ͱ͗ͣͥ ͽ͸ ͣܬܟͼ͹ͥΑ͹͗ܘ ͰͼͯͶ͘Ύ ʹͮ͘͠΄ ͽ͸ ͥ͠ ܐܟ ͔ͼܳ ܰ ܰ ̈ ܰ̈ ܰ ܶ ܰ ܰ ܶܳ ܰ ܶ ܰ ܰ ܰ

ͰͼͲͥͩ͢ܝ ܕ ͽ͸ܳܘ ܶܰ ̈ ܰ ܳ :Ͱͼͥτͣ; ͽ͸ ʹͯ·ܐܗ·ʹ ܐ ͔ͼ͹ͥΑ͸ ̈ܐܘ ܰ ̈ܳ ܶ ܰܰ ܶ ܳ  :
Ͱ͸ͣ͸ ܪΕ; ͣܬܟ͹ͯͿ͗̈͘ܘ ܰ ܰ ܰ ܰ ܰ .Ͱͼͮ͠ΒܬΖ ʹͯ·͠ܡ ܐΎ ͽ͸ κΕ;ͣͯͥ ܶܐܘ ܶ ̈ ܳ ܳ ܰ :

Ͱͼͮܬܪܕ Ζ ܘ͚ͤܟΑ͗ܶܘ ܶ ͷ͘Ύ ܕ͸΅͔ ܕܬͮͣ͘ܬܝ: ܳ
ܶ ̈ ܶ ܰ : ͽͮ͗͢ ͯ͜Βܶܘܐ

αͿ͵ܰ Ͱ͵ ͔ͮΑͲܶ ܘܬܘܬܝ ܪ͓͗ܗܝ ΄ΰ ͷ͢ܘܢ ͕ͥͩ͢  ͙ܳͨ . ܳ̈ͣܬܝܰ ܳ ܳ ܰ ܳ ܰ

ܳܘΕΓ͸ܘܕ͖ ܐκ ܕΕ͹͸ Ζܘܡ ܐܗ·ͣܟ ͵Αܶ ͕έͩͦܬ΅ܕ; ܰ ܶܶ ܰ : ͷͯͳ͸ ͷ͘Ύܶ ܶ ܰ

I 
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ܰܘ;Ε͵ܰ .ʹͼͯ͹ͯ͗ ͰͼͯͲͣ͹ͮͣ͘ܬܝ ܳܐͼͳ͔ͮ ܕܐܨ͔ͨ͘ ͹͗ͣܬ͕ ͽ͸ ܗܝ : ܰ ܰ ܶ ܶ ܳ ܰ

 ܕܐܪ͚ͤܟ ܀ 

10.10.13 Ein Gebet vor der Beichte 

 Gott, der du den Tod des Sünders nicht willst, sondern 
dass er Buße tut und lebt. Herr, ich bekenne, dass ich 
gegen dich und gegen den Himmel gesündigt, und dass 
ich die Fülle deiner Gnade mit Undank erwidert habe. 

Dadurch habe ich das Recht der Kindschaft verloren. Ich 
bin nicht mehr wert, dein Sohn in Gnade zu sein. Zähle 
mich, o Vater, zu einem deiner Knechte und tilge mit 
deiner Menschenfreundlichkeit meine Verfehlungen. 
Reinige mich von meinen Sünden. O Barmherziger, wende 
dein Gesicht von meinen Sünden und decke meine Makel 
mit dem Mantel deiner Milde zu. O Gütiger, verbanne mich 
nicht aus deinen Augen. Bestrafe mich nicht in deinem 
Zorn, sondern höre meine schluchzende Stimme. Nimm die 
Tränen meiner Buße an und reinige damit meine 
Verfehlungen ab. Alle meine Sünden tun mir herzlich leid; 
ich bereue sie alle und habe beschlossen, nie wieder zur 
verwerflichen Sünde zurückzukehren. Nimm bitte meine 
Beichte an, stehe mir bei in deiner Gnade, so dass ich den 
Tod vorziehe, als dich zu erzürnen. (Amen.) 

ܳͮ͠ ܨ͵ͣܬ͕ ܕ͸ͣܕͼͮͣܬ͕ .ܝ.ܝ ܰ  
͔ͦͯΓ͸ ͣܥΓͮ ܢΑ͸ ͔ͮͯͦͮ͠ ܗΑ͘͵ܘ ή ͯͥ͠ܐ͔͗ ܐ ͕͢͵Ζ κͣܕ͖ ܐ͸ܳ ܳ ܰ ܰܳ ܳ ܳ ܶ ܰ :

͔Γͮ͠Ύ ͥ͢ܘΑ͵ܳܘ ܰ ܶ ͺͶΒܳ ܐͼ͹ͮ͢͵ κͣܬ͕ ܕܬ͵Ε ;ͣܗͼͻ͠ܘ ΕΓͮ͠Ύ͕ ܗܝ . ܰ ܳ̈ ܰ ܳ ܳܳ ܰ ܳ ܶ ܳ

 ͖Α͘; ͷ΄ ͣܣͿ·͓͗ܘܗܝ ܕ ΀ͯͶ·ͣͼͯͩͼͩ;ͣΏ͗ܘܗܝ ܕ ͔ͯΏͯͼ͗ܳܕ ܰ ܰ ܳ ܶ ܶ ܳ ܰ ܳ ܰ
Ͳ Ͱ͗ܐ ʹ͵ ΕͶΦܬ͕ ܕܐܬΑΏͯ͸ ͕ͣܬͻ͢Ͳܳܕ ܰܳ ܶ ܳ ܳܰ ܰκܳ͢  . Α;ܘܐ Εͻܐ ͖ΑΒ ͗ܰ͢ܘ ܳܳ ܶ ܳ

͔ͮυ͗ܘ ͔͚ͮͣ ͰΓ͚υ͗ έͩͥܕ κͣܕ͖ ܐ͸ Εͻܶܐ ܳ ܰ ܶ ̈ ܳ ܰ ܰ ΕͶ͹͕͗ܳ ܘ͗΅͖͘͠ : ܰ ܳ ܰ ܳ ܶ

͕Ε͘Γͦ͹͗ܳܘ έͩͥܳܝ ܪ͓͗ܗܝ ͙ͨ ͙ͨ. ܰ ܰ ܳ ܳܘܬܘ͔ͮ ͵Ͷ΄ Ͱͯ͢ ܬܘܬ͕ : ܰ ܶ ܰ

ΑͮΑΒܳܬ͕ ܰ:.κܘܕ͖ ܐΕΓ͸ܶܘ ܰ Ζͣܬ͕ ܘ͹͗ κܨ͔͗ ܐ ͠Ͳ ͢͵ ܐܗ·ͣܟ Ζ ܘܡΕ͹͸ܕ ܰ ܶ ܳ ܰ ܳ ܶ ܶ

͕έͩͦ͗ܳ .͗ܐ ʹͼ͸ κܐ ͔΅͗ ͷͯͳ͸ܳ ܶ ܳ ܶ ͰͼͯͿͥܘܬ ͰͼͮΑΒܕܬ κ͢Ͳ Ͱͻͣܶ ܰ ܶ ܶ ܳ ܳ

ͼͩ͵ͣΓ͔͗ ܕͻ͢Ͳͣܬ͕ ܘܬ·Ζ ΀ͯ͵͕͢ ܕΓͻͣ͘ܩ ͵Ͱ ͗ͩͯͣ͘ܬܗ ܀ ܐͽͯ͸ ܀ 
ܶ ܰ ܶ ܰ ܳ ܳ ܳ   
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10.10.14 Das Beichtgebet vor dem Priester 

 
ch bekenne meine Sünden vor dem allmächtigen Vater 
und seinem geliebten Sohn, unserem Herrn Jesus 
Christus und seinem Heiligen Geist. Ich bekenne mich 
zum Glauben der drei heiligen ökumenischen Konzile von 

Nizäa, Konstantinopel und Ephesus. Ich vertraue auf die 
Hoffnung des ehrbaren, dir anvertrauten Priestertums, mit 
dem du löst oder bindest, o Vater Priester. Ich bekenne, 
dass ich mit meinen innerlichen und äußerlichen Sinnen, 
mit Wort und Tat und Geist gesündigt habe; meine Sünde 
ist groß - sehr groß -, und ich bereue sie vollkommen; ich 
verspreche, nie wieder zu sündigen. Es ist mir lieber,  zu 
sterben, als eine Sünde zu begehen. So bitte ich dich 
durch die heilige Macht deines Priestertums, mir die 
Absolution zu erteilen und Gott anzuflehen, mir die 
Sünden zu erlassen. Amen. 
 

ͮ͢ ܨ͵ͣܬ͕ ܕΕ͗ܪ ͸ͣܕͼͮͣܬ͕ .ܝ.ܝ
ܳ ܳ ܰ ܰ ܳ  

Α͸ܶܢ Γͮͣܥ ܰ ܳ ͔͹ͥτܕ ͔΄ͣ͘͸ܶܐ;͔ͯ ܕ͔ͥͯ ܘ ܳ ܰ ܶ ̈ ܳܰ ܳ
 :άܕܐ κܰܗ͕ ܐ ܶ ܝ ;͹͔ͯ ͵ͣܬܟ ܳ

ܳ ܳ ܰ

ܰܐܬΕ͗ΑΎ ܐͼͳ͔ͮ ܕ͵΅Ͱͼͯ ܬܪ΄έܝ ܬͻ͢ܪ ܰ ܰ ̈ ܰܰ ܳ ܰ ܰܶ ܶ
 :ͺͶͥܬ Ͱ͓͗ͳ͵ܶܘ ܰ ̈ ܰ ܰܘ͵΍ܪͳͮͣܬܝ :ܺ

ܰܬ΄Εܪ ܰ
 :ΕͶ͘Ύ ͮͣ͘ܬܝΕ͵ܕ κܐ ͽ͹ͮ͢͸ܶ ܰ ܳ ܰ ܶ ܰ :έͨ͘ܘܬܝ ܐܨΕ͗ܘ

ܶ ܳ ܰ  : ΕΏ͘Βܰܘ ܰ

Ͱͼͥͣܪ; Ͱ͵ܰ ̈ܘܕͽ͸ ͰͻέͲ ͥͩ͢ܝ: ܳ ܰܰ ܳ ܶ ܶܘ΄ͷ ܐ·Ͱ ͨͯͣ͘ܬܟ ܕ͵ͣܬܝ ͸ͣܕ͖ : ܳ ܰ ܳ ܳ ܰ ̈

͕Εͼͯ͸ܐ ͕άܬܘܕ ʹ͵ κܳܐ ܳ ܰ
 : ͧ͘Γ͸ܰܘ ͕ܰΕͼͯ͸ܐ ͕άܬܘܕ ʹ͵ κܳܐ ܳ ܰ

 : ͕Εͥͣ͘Βܳܬ ܶ

 ΑͮΑΒ ͕ܕܐܗܘ ʹͼͼͦ͗ Ͱ͵ ܗܒ ʹͯ͹ͥτܕ ͔͚ͣ; ρ͸ ͕ͣͶΒ Ζܰܕ ܰܶ ܶ ܳ ܳ ܰ ܶܰ

͕έͩͦ͵ ܬܘܒ ܐܗ·ͣܟ Ζܕ ͰͮͣܘܕΓ͗ܳ ܰ ܶ ̈ ܰ :͔Ͳܐܙ κͣͯͿͻ ͢ܘܢα͵ܕ ͰͼͯͶͯͥܶ ܶ ܶ ̈ ܰ ܶ ܰ :
 Αͮܐܕ ͮ͠Ε΄ܕ ͔͹Ͷ΅͗ ͣܬܟͳͶ͹͗ܐܪ΄͔ ܐ͙ͥ ܘ ͷ΄ ʹͮͦͣܕͶ͗ ʹ͵ܰܘ ܶ ܰ ܶ ܰܳ ܳ ܰܰ ܰ

ܰ͵΅ͺͶ ܀ ܳ 
 

10.10.15 Das Gebet nach der Beichte 
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 Herr Jesus Christus, Arzt des Lebens und Quelle der 
Barmherzigkeit, ich, der Blinde, bin zu dir gekommen, 
auf dass du meinen Geist erleuchtest, mich von meinen 

Krankheiten heilst und meine Armut in Reichtum 
umwandelst. Ich glaube, dass du meine Buße 
angenommen, dich über meine Reue gefreut sowie mir 
meine Sünden vergeben und mich gereinigt hast. Ich 
danke dir ewiglich, lobpreise dich fortwährend für deine 
Mildtätigkeiten; ich bitte dich um deiner Gnade willen, 
dass du mir hilfst, mein Versprechen zu halten, nicht zur 
Sünde zurückzukehren; hilf mir allen Versuchungen zu 
widerstehen, um dich allein auf der Erde zu lieben und in 

deinem zukünftigen Reich zu wohnen in Ewigkeit. Amen. 
 
ܶͮͣ ܨ͵ͣܬ͕ ܕΎ͠ܡ Ϳͻͯͣ͘ܬ͕ ܕܐτܙ͕ Ξ͔ͮ͢ .ܝ.ܝ ̈ ܳ ܳ ܶ ܳ ܳ  

ͦͻܕ ͔͹ͦ͵ ܶܐܘ ܰ ܳ ܰ ͔͹Ͳܕ ܐ;͘ʹ ܐ Ͱ͵ ܗܒ ͔Γͼͯͼ͘͵ ͔ͯ;ܬܘܪ ͔ͯ͹Β ͽ͸ Εܳ ܳܳ ܶ ܰ ̈ ܳ ܳ ܰ ܶ

 Ͱͻܪ͚͔ͯ͛ ܕ͔ͥͯ ܐܪܘ ͖Α͹ͥ ͣܬ͕ ܐܘͳͯͳ͸ͣܬ͕ ܘͼ͹ͮܳܕܙܕܩ ͔͗ͦͣ͗ ܘܗ ܰ ܶ ܳ̈ ܰ ܰܳ ܳܳ ܳܰ ܳ ܶ

͔ͮ͢Ξ ʹ͗ͣͦ͗ܳ ܳ . ͰΓΈͻ ͕ܗ ͕ΕΓͻ͓ܬ͕ ͵ͣܬܝ ܘͻ ͕ܕܨܗ ͽ͸ ͕ܗܘ ͖ΑΎܰܐܘ ܕ ܶ ܶ ܺܶ ܶ ܰ ܰ ܶ ܳ ܳ

͵Ώ͔ͮ͢ ܕܬ͸ ʹͼ͸ ͕ΕΒ͔ͯ ܕ͔ͥͯ ܐΒ Ζ ͕͢Ξ ͔ͮΑ͸ ͽ͕ͮͣ ܐκ ܕܬ
ܶ ܶܶ ܳ ܳ ܰܳ ̈ ̈ ܰ ܶ ܶ ΄ͣܠ ܳ

Ͱ͘θܶ : ͔͹Ͳ ʹ͵ ͔ͥͣ;ܗܝ ܕ ͰΓΈͻ ͔;ܘܬܬ ͕ΕͶ͸ Α͸ͦͣܕ ܐͶ͗ܳ ܳ ܰ ܶ ܰ ܶ ܶ ܰܰ ܶ

͔ͼΎܘܕ·ͣܪ ͕βܕ͗ͣܪ ͔ͿͲ ܐܘ ͔ͯ͸ܕ ͖ͮ͠΍Έ͵ Ηͮܳܕ;ͣܚ ܐ ܳ ܰܰ ܳ ̈ ܰ ܳ ܰ ܰ ܳ : ͔ͼͯ͹Β ͔ͼͼ͸ ܳܐܘ ܰ ܳ ܰ

ܰܘ͵͹͔ͦ ܕ͔ͥͯ βܪ ͺͶ΅͵ ͔͸͠΄ Ͱ͗ ܀    ܳ ܳ ܰ ܰ ܶ ̈ ܰ ܳ 
 

10.10.16 Das Gebet vor dem Empfang der göttlichen 
Mysterien 

 
 Brot, das als Nahrung für die Menschen vom Himmel 
auf die Erde herabkam, gib mir, dich, wie es sich 
geziemt, mit Liebe, Glaube und Demut zu empfangen. 
O köstlicher Wein des Lebens, mache mich trunken mit 

deiner göttlichen Liebe. O du, der sagte: "Wer durstig ist, 
der komme zu mir und trinke", meine Seele ist durstig, 
und sie kommt, um von dir, Wasser des Lebens, gestillt zu 
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werden. Herr, ich bin es nicht wert, dass du in mein Herz 
trittst; sag nur ein Wort und meine Seele, die nach dir 
verlangt, wie ein Hirsch sich nach einem Bach sehnt, wird 
gesund. O Kelch des Segens und der Rettung, o 
himmlisches Manna und Brot des Lebens, wohne in mir 
ewiglich. Amen. 
 

ܶܨ͵ͣܬ͕ ܕΕ͗ܪ Ϳͻͯͣ͘ܬ͕ ܕܐτܙ͕ Ξ͔ͮ͢. ͮͤ.ܝ.ܝ ̈ ܳ ܶ ܰ ܳ   
ͼΓ͵ ͔ͼ͓͔ͮ͗ܶ ܐܘܕ͖ ͵ʹ Ξ͢ܝ ;͖͛ͯ͠ ܳ ܳ ܶ ܶܐܘ ܐͽͳͮ ܐΒͧ͘ ͵ͩͯͣ͘ܬܟ ܗܕ͖: ܰ ܳ ܳ ܰ ܰ ܶ ܰ 

͕έͼι͸Ε͸ Ζܳ ܳ ܰ ܳ΄ͷ ܕܨέ͗ ܘά Ͱ͵ Ε͗ͮ͢ܟ Ε͹ͮΑ͸͕ ܬܘܪ;͔ͯ : ܶ ܳ ܳ ܰ ܰܰ ܰܳ ܳ
͔ͮ͢Ξܳ ܳ

 :ʹ͸͗͠ ܘܚΑ͵ άܳܘܐܪܘ ܰ ܳܘΑ͗ ͰͻΕΒ͠Ύܘͥʹ: ܰ ܳ ܶ ܰܘ;͘΅ͼΈͳ͵ Εͣܬܝ : ܰ ܰ ܰ

 ͔ͯͼͥܪܘ ͖Α͹΅͸ ͕͢ܘͻܕ Ͱ͘͵ κܐ ͽͳΓ͸ ʹ͵ ܟέ͗ܕ ͢ͼ͸ͣΒ ͽ͸ܳ ܳ ܳ ܰ ܶ ܶ ܶ ܶ ܰ ܳ ܰ ܶܶ

͗͠͸ ͕ܘܬܗܘ Ͱ΄ܘܙܘ Ͱ͘Βͣͥ ͢ܘܢΰ ͷ΄ ʹͶ͸ܕܬ ͔ͼͳͮ͗ͣܬܟ ܐΑ͵ܰ ܰ ܰܰ ܶ ܳ ̈ ̈ܰ ܳ ܶ ܰ ܳ ܰ Α
 ͕ΕΈ;ܘΕ͵ ͖ͯͣ͘ܬܟ ܗܕͿͻ ͕ܕܬܗܘ ʹ͵ κܐ ΀ͯΈ͸ ʹͼͯ͗͢ܘܢ ܐܟ ܨ͵ܳ ܶ ܰ ܶ ܳ ܶ ܳ ܳ ܶ

ܳܕܗͼ͹ͮͣܬܝ ܰ:ͰͶͮܕ ͖Α͘;ͣܪܪ͖ ܕΓ͵ܳܘ ܰ ܳ ܰ : ͔͹ͯͿ͗ ʹ͗ͣͥͣܪ͖ ܕͻܕ ͔͗͢͵ͣΓ͵ܳܘ ܰ ܳ ܳ ܰ

Ͱ͸̈͗͢ܕ ܰ ܳ ܘ͵΅ͣܬܪ͖ ܕΰ͢ܘܢ τέ͸ܬ͕: ܰ
ܳ ܰ . ͽͯ͵ܙ͕ ܗτܐ Ͱ͵ ͢ܘܢͻܶ ܳ ܶ ܳ ܶ

ͰΓΈͻܕ ͔͗͘͠Ͷ΅͗ܕ κͣ͸͓Ͳ ͽ͸ͩͣܪܘܬ͕ ܕͼ͵ܰ ܶ ̈ ܳ ܶ ܶ ̈ ܺ ܶ ܰܘ͵͖ͦͣͮ͠ ܕ͗ʹ ΄͠: ܳ ܳ ܳ ܳ ܰ ͔͸ܳ
ʹͯΓͮ͠Ύܕ ͔ΓͼͲ ͺ΄ ͕έͼͯ͹Β ͣܬܟͳͶ͹͗ ͔ͯ͸ܘΕ͸ ͔ͦͦ͗ ͺͿ͗̈ܕܐܬ ̈ܰ ܰ ܶ ̈ ܶ ܳ ܰ ܰ ܶ ܳ ܶ ̈ ܰ ܰ ܰ ܶ

 :
 ͺͶ΅͵ ͔Γͮ͠Ύ ʹͥܘΑ͵͗ͣܟ ܘΖܘ ʹ͵ ͕άܘܬܘܕ ͔ͦ͗ͣΒ ΐ;͢ܘܢ ܐ͹΄ܰܘ ܳ ܳ ܰ ܳ ܳ ܰ ܳ ܶ ܰ

 ܀  

 
10.10.17 Das Gebet nach dem Empfang der göttlichen 
Mysterien 

ie soll ich dir danken, du anbetungswürdiger Gott; und 
wie kann ich dich für deine göttliche Gnade preisen? Es 
war dein Wille, und du hast dich mir selbst als göttliche 

Nahrung gegeben. Mit deinem Blut machtest du meinen 
Geist trunken. Mit deinem Geist heiligtest du mich, und 
meinen Hunger stilltest du mit dem Brot aus deinem 
Hause. Dir schenke ich dafür mein Herz als Wohnung für 
deine Herrlichkeit ewiglich, damit du über alle meine 
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Gedanken und Gefühle verfügst und mich so leitest, wie es 
dir gefällt. Ich flehe dich an, dass der Empfang dieser 
Mysterien zur Stärkung meines Glaubens, zur Festigung 
meiner Hoffnung und zum Entfachen des Feuers deiner 
göttlichen Liebe in mir dient, mich in allen Tugenden 
wachsen lässt, eine Waffe gegen Satan wird, die mich auch 
vor meinen Feinden schützt und somit hilft, mich mit dir 
zu vereinen, so dass ich das ewige Leben in deinem 
himmlischen Reich in der Gemeinschaft deiner Heiligen 
erlange. Gemeinsam mit ihnen lobpreise ich dich, deinen 
Vater und deinen Heiligen Geist in Ewigkeit. Amen. 

10.10.18 Das Gebet zur Verbreitung des Christentums 

 Gott, der du deinen geliebten Sohn als Gnade und 
rechten Wegweiser auf die Erde gesandt hast, um uns 
durch ihn den Weg der Erlösung und den Weg in den 
Himmel weisen zu lassen, lass das Banner seines 

heiligen Evangeliums über alle vier Enden der Erde wehen. 
Unterwirf alle Völker dem freundlich-christlichen Joch. Säe 
die Frucht der Gerechtigkeit in die Herzen, damit die ganze 
Welt dich annimmt, dass du der alleinige und der einzige 
Gott der Wahrheit bist. Verkündige, dass der, den du 
gesandt hast, dein geliebter Sohn ist, auf dass alle Völker 
dich, deinen Sohn und deinen Heiligen Geist in Furcht, 
Demut und Ehrfurcht anbeten. Sodann kommt dein 
Himmelreich und es geschehe dein Wille, wie im Himmel, 
so auf Erden. Amen. 

10.10.19 Das Gebet für die heilige Kirche 

 Leuchte unserer Pontifexe, o Haupt der heiligen Kirche 
und ihr Bräutigam, o du, der du die Kirche auf den 
Felsen des wahren Glaubens gebaut und ihr 
versprochen hast: "... und die Mächte der Unterwelt 

werden sie nicht überwältigen" (Mt 16,18), weite ihren 
Machtbereich über die ganze Erde aus, so dass überall das 
Evangelium - die Frohe Botschaft des Friedens und des 
Glücks - verkündet wird. Sei mit ihr nach deiner 
prophetischen Weissagung in Ewigkeit. Erwecke ihr 

O 
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wahrhaftige und treue Hirten. Besiege die Mächte der 
Feinde und der Häretiker. Gieße deinen Geist über deine 
christliche Gemeinde aus und schenke ihr die Gnade der 
Erlösung und den Sieg über alles Böse. Halte deine 
göttliche Hand wie einen schützenden Schatten über die 
Kirche deines Pontifikats und schenke unserem verehrten 
Patriarchen und seinen Bischöfen ein langes Leben. 
Begnadige sie mit mehr Heiligkeit, Weisheit und Wissen, 
damit sie deine Herde auf den Wiesen der Frömmigkeit 
und Herrlichkeit besser wei-den können. So dass wir - 
deine Gemeinde - ein heiliges Leben führen, bis wir von dir 
in die erste Kirche - das himmlische Jerusalem - gerufen 
werden. Amen. 
 

10.10.20 Die Grüße an die heilige Maria 

egrüßt6 seist du, heilige Maria, die Gottesgebärerin. 

Gegrüßt seist du, Tempel der Mysterien und das 
erwählte Gefäß. 

Gegrüßt seist du, scheinende Sonne und leuchtender 
Mond. 

Gegrüßt seist du, die du von Gott vor allen seinen 
Geschöpfen mit dem Gruß bedacht wurdest. 

Gegrüßt seist du, o du, deren Wohlgeruch duftete und 
deren Stern glänzte. 

Gegrüßt seist du, du Leuchte des göttlichen Lichtes und 
der Schatz des Herrn Zebaoth. 

Gegrüßt seist du, aus der das Mysterium des Priestertums 
erschien. 

Sei gegrüßt, o du, die du uns die Pforten des Paradieses 
und des Himmelreiches öffnetest. 

                                            
6 Die Wörter: „Gegrüßt seist du“ Heißen im Syrischen „Schlom Lech“ und 
bedeuten: „Friede sei mit dir.“ Es ist die übliche Gruß formel. 

G 
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Gegrüßt seist du, o du, aus der die Sonne als Licht zum 
Erleuchten des rechten Weges auf der Erde kam. 

Sei gegrüßt, o du, aus der der Heilige aller Heiligen 
erschien. 

Gegrüßt seist du, o Stolz der Christen und Krone der 
Gläubigen. 

Sei gegrüßt, o du, du heiliges Schiff und Hafen der 
Sicherheit. 

Gegrüßt seist du, in der das göttliche Wort Fleisch wurde. 

Gegrüßt seist du, die Mose im brennenden Dornbusch sah 
und nicht brannte. 

Sei gegrüßt, o du, die die Propheten mit den edelsten 
Bildern verglichen. 

Sei gegrüßt, o du, die du die Bundeslade, das Gefäß für 
das Manna, die geschlossene Pforte und der Stab Aarons, 
der im Heiligen aller Heiligen sproß, warst. 

Gegrüßt seist du, o du, die du die Wohnung der Gottheit 
und des erhabenen Throns wurdest. 

Gegrüßt seist du, o du Vorbild der Keuschheit und der 
Vollkommenheit. 

Gegrüßt seist du, o du makellose und fleckenlose 
Jungfrau. 

Sei gegrüßt, o Gnadenvolle. 

Gegrüßt seist du, o du, der fleischliche Wagen und der 
leuchtend-gläserne Thron der Gottheit. 

Gegrüßt seist du, die du den Schöpfer der Welt trugst und 
den Ernährer der Welt stilltest. 

Sei gegrüßt, o du, die du von den berühmten Gelehrten 
und Königen des Wortes nicht angemessen lobgepriesen 
werden konntest. 
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Gegrüßt seist du, o Pforte der Erlösung und Mutter des 
Segens. 

Sei gegrüßt, o du, die du erhabener bist, als dass wir dich 
angemessen lobpreisen könnten, o Schatz des Heiligtums. 

Gegrüßt seist du, o du, die du von allen Stämmen gemäß 
deiner Prophezeiung gepriesen wirst 
Selig bist du, o reines Himmelsgewölbe. 

Selig bist du, o Paradies der Tugenden. 

Selig bist du, o Thron des Herrn. 

Selig bist du, o du, die der Heilige aller Heiligen heiligte 
und verherrlichte. 

Selig bist du, o du Gefäß der Mysterien, in das der König 
der Könige sich niederließ. 

Selig bist du, deren Sohn deinen Namen auf der ganzen 
Erde verherrlichte. 

Selig bist du, o du, der zweite Himmel, der die Sonne der 
Rechtschaffenheit verherrlichte. 

In welcher Sprache könntest du angemessen verherrlicht 
werden, o Mutter der Menschenliebe und Quelle der Freu-
den? 

Wir bitten dich, bei deinem Sohn für uns Fürsprache zu 
halten, uns die Sünden zu vergeben und uns in seiner 
Gnade zu heiligen. Bitte ihn, o barmherzige Mutter, um 
Barmherzigkeit, Vergebung der Sünden, Gnade für 
diejenigen, die dich rühmen, lobpreisen und verherrlichen! 
Bitte ihn auch darum, o du, die du nie jemanden abweist, 
der zu deiner Fürsprache Zuflucht sucht, dass er der Welt 
Frieden stiftet, der Kirche den Sieg schenkt, den Sündern 
Vergebung, den Kranken Genesung, den Gequälten Lin-
derung ihrer Leiden und den Trauernden Trost spendet. 

O gesegnete Gottesgebärerin, bitte fortwährend für mich 
und flehe für mich zu Gott. Ich bin dein elender Knecht, ja, 
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ich bin dein Sohn, der vor seinem Gott Buße tat, er möge 
mich mit der Gnade der Sündenvergebung und der 
Heiligkeit beschenken, damit ich ihn mit reinem Herzen 
anbete, so dass ich würdig werde, unter der Gnade seines 
herrlichen Reichtums zu stehen. Amen. 

10.10.21 An die Heiligen gerichtete Bitten 

reis sei dem, der euch erwählte und heiligte, o Apostel, 
Märtyrer, Heilige und Rechtschaffene, deren Gedenken 
ewiglich ein Segen sein wird, o Ärzte des Geistes, 
Vorbilder der Tugenden, Burgen der Wahrheit, 

Treuhänder der Schätze des Himmels, Liebende und 
Geliebte Gottes, o ihr, die ihr euch der Welt entzogen habt 
und dem Herrn Christus nachgefolgt seid, o ihr, die ihr 
nach Vollkommenheit strebtet, und die ihr sie auch 
errungen habt, durch euch wurde der Name eures 
himmlischen Vaters verherrlicht. Euch wird die Palme des 
Sieges überreicht werden. Bittet für uns zu Gott, der in 
euren Seelen wohnt, bittet den Sohn, der euren Reliquien 
Würde verlieh und bittet den Heiligen Geist, der euch die 
Kronen der Freude auferlegte, dass er uns helfen möge, 
eurem Lebensweg nachzueifern. Legt Fürbitten für uns bei 
Gott ein, so dass wir der Welt entsagen und dem göttlichen 
Lehrer folgen können, dem ihr auch nachgefolgt seid.  

Damit wir würdig werden, mit euch zu der 
unvergänglichen Herrlichkeit zu gelangen, um dort mit den 
Heiligen und den von ihm Geheiligten zu lobpreisen bis in 
Ewigkeit. Amen. 

10.10.22 Das Gebet des Anton von Tagrit für die 
Verstorbenen 

 erbarmungsvoller Gott, wir bitten dich um die 
Vergebung der Sünden unserer Väter und Brüder. 
Gedenke nicht ihrer Verfehlungen, halte sie nicht fern, 
am Tage des jüngsten Gerichtes zusammen mit den 

Gerechten vor dir zu stehen. Sie haben dich durch Wasser 
und Geist empfangen, und an deiner Eucharistiefeier 
nahmen sie teil. Zähle sie durch deine Barmherzigkeit zu 
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denen, die dir angehören, o Gott Vater, durch die 
Freundlichkeit deines eingeborenen Sohnes und deines 
Heiligen Geistes. Amen. 

11. Die liturgischen Gebete und die kirchlichen Melodien 

Wir wollen den obligatorischen Gebeten eine Zusammenfassung 
der liturgischen Gebete, Melodien, Eucharistiefeier und der 
restlichen Zeremonien der Feiertage anfügen und sie mit den 
Fest- und Fastentagen, die die heilige syrische Kirche abhält, 
schließen. 

Die liturgischen Gebete umfassen: 

11.1 Die Gebete an den Werktagen außer an Sonntagen, die 
überwiegend Verherrlichungs- und Vergebungsgebete, Maria- 
und Heiligenlobpreisungen und Fürbitten für die Verstorbenen 
enthalten. 

11.2 Die Gebete der Sonntage   ͔͘Γ͗ ͥ̈͠ܨ͵ͣܬ͕ ܕ ܰ ܰ ܳ ̈ ܰ
  

Sie beginnen mit dem Gebet am Sonntag der Kirchweihe und 
enden mit denen der allgemeinen Sonntage. 

11.3 Gebete der Feiertage ͖ ͓́ ܕ̈ܨ͵ͣܬ͕ ܕ ܺ ܳ ̈ ܰ  , also der 

Herrenfeiertage, an denen über die Taten unseres göttlichen 
Sühneopfers meditiert wird. Weiter gedenken wir der Feiertage 
für die Jungfrau und für die Heiligen, um ihrer guten Taten zu 
gedenken. 

11.4 Gebete der Fastenzeit  ͔͸ܳܨ͵ͣܬ͕ ܕܨܘ ܰ ܳ ̈ ܰ  wie das Ninve- und 

das vorösterliche Fasten: Ihr Inhalt wird von der Buße und der 
Meditation über das Heilswerk unseres Herrn Jesus Christus 
bestimmt. 

11.5 Die Gebete der Mysterien: der Taufe, der Myronsalbung, 
der Eucharistie, der Priesterweihe, der Trauung, der Beichte und 
der Krankenölung. Hinzu kommen Gebete der Begräbnisliturgie. 

11.6 Gebete der zeremoniellen Festtage ͸ ͖ ͓́ ܳܨ͵ͣܬ͕ ܕ ܕ̈ ܺ ܳ ̈ ܰυ͔ܳͯͻܶ ܳ  
: sie werden während der Prozession, am 1. Weihnachtsfeiertag, 
am Tage der Darstellung Christi im Tempel, am Tage der 
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Auferstehung und der Kreuzerhöhung, zum Epiphaniasfest, am 
Palmsonntag, in der Ordnung der Karwoche und zu Pentekoste 
gelesen. 

Diese Gebete enthalten Hymnen meditativen Inhalts, die den 
Glauben stärken, verifizierte und prosaische Verherrlichungen 
und Gebete, unter denen Psalmen, Lobpreisungen und Kapitel 
aus der heiligen Schrift im Wechselgesang von zwei Chorgruppen, 
außer bei der Weihe des Myrons, die von drei Chorgruppen 
gesungen und rezitiert werden. 

Bei diesen Gebeten überwiegt die gute Dichtung. Sie sind in 
verschiedenen Melodien komponiert. Einige lassen die Seele vor 
Freude jubeln und einige versetzen sie in Trauer; sie brechen dem 
Gläubigen förmlich das Herz. Andere wieder erfüllen den 
Gottesdienstbesucher mit Begeisterung und flößen ihm 
geistlichen Mut ein. Zusätzlich zu ihrem eleganten Stil überwiegt 
bei ihnen die Gottesfurcht und die Klarheit im Denken. 

Sie stammen aus der Feder großer Gelehrter, die für ihr Wissen 
und ihre besondere Heiligkeit berühmt geworden sind.  

Sie haben die Kirche vom 4.-7. Jahrhundert mit ihrem Inhalt 
bereichert. 

Die berühmtesten und bekanntesten von ihnen sind: 

Mor Aphrem Prophet der Syrer, Mor Isaak (Ishoq), Mor Balai, 
Mor Rabbula, Mor Jakob von Serug (das Meer der Weisheit), Mor 
Philoxenus von Mabug (der Hochgelehrte), Mor Severios (die 
Krone der Syrer), Simon der Töpfer (Quqojo), Paulos, Bischof von 
Edessa, Mor Johannes (der Erstautor der Sedre) und Mor Jakob 
von Edessa.  

Für die kirchlichen Melodien existieren acht Arten von Melodien, 
die den Gedichten (Memre) angemessen sind. Wenn sie gesungen 
werden, üben sie einen großen Einfluß auf die Hörer aus.  

Sie dringen tief in ihr Herz ein und stimmen sie fröhlich. Andere 
wieder versetzen sie in Trauer. Wiederum andere flößen ihnen 
Mut ein, geben ihnen Hoffnung oder versetzen sie in Furcht und 
erfüllen sie mit Sehnsucht nach Gott. Sie erzeugen einen gewissen 
geistlichen Eifer bzw. spenden Freude. Andere wieder erfrischen 
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das Herz und ermuntern die Hörer zur Gottesliebe und zum 
Gebet. 

Sie alle sind in unserer Kirche älteren Ursprungs. Der hoch 
gelehrte Bar Hebräus sagt in seinem "Ithiqun" im 5. Teil, Kap 4-5 
über sie: "Die kirchlichen Melodien wurden in die Kirche seit dem 
ökumenischen Konzil von Nizäa (325) eingeführt. Mor Ephrem 
(†373) ahmte sie als erster nach. 

Er verfasste geistliche Gedichte, denen er die orthodoxen 
Dogmen beifügte und sie komponierte; durch ihren Gesang in der 
Kirche konnte er sie als Glaubensfundamente dem Gedächtnis 
der Gläubigen einprägen. Er verfasste die verschiedensten 
geistlichen Gedichte, die die orthodoxen Dogmen enthielten und 
vertonte sie. Dadurch, dass sie in der Kirche oft und auch gerne 
gesungen wurden, halfen sie mit, in den Gläubigen die 
Fundamente des Glaubens zu festigen. 

Andere Gelehrte eiferten ihm nach: wie Mor Rabbula von Edessa 
- Verfasser der Supplikationslieder (Tachschfotho) -, Isaak Balai - 
Verfasser der Miemre -, die Töpfergruppe (Quqoje) - Verfasser 
der nach ihnen benannten Metren -, Mor Severios - Gelehrter der 
Kirche und Bearbeiter dieser Gesänge (Ma'enjotho). 

In der Heiligen Schrift sind viele Beispiele enthalten, die die 
Vertonung ausgesuchter Bibelverse bei Gottesdiensten belegen. 
Wir verweisen auf das wichtige Zeugnis des Propheten David und 
seiner Psalmen. Der Apostel Paulus sagte dazu: "Lasst in eurer 
Mitte Psalmen, Hymnen und Lieder erklingen, wie der Geist sie 
eingibt. Singt und jubelt aus vollem Herzen zum Lob des Herrn." 
(Eph 5,19) 

Bar Hebräus setzte hinzu: "Die Kirchenväter gestatteten den 
Gläubigen das Singen der Melodien, als ob sie Kinder in der 
Anbetung seien. Durch diese Lieder wurden sie zur Anbetung 
geführt, so dass keine Eintönigkeit aufkommen konnte. Sie 
konnten so den Inhalt dieser gesungenen Lobpreisungen noch 
besser verstehen und sich der schönen Melodien erfreuen. 

Unser gemeinschaftliches Beten besteht aus dem Rezitieren der 
Gebete, dem Singen geistlicher Hymnen, den Lesungen aus der 
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Heiligen Schrift sowie dem Feiern der göttlichen Liturgie. (Apg 
1,14; 2,42) 

12. Das Lesen der Heiligen Schrift, die Prozession im 
Raum der Kirche, das Deuten der Symbolik im Raum 
der Kirche, am Altar sowie bei den Abendmahlsgeräten 

Wir lesen die Heilige Schrift in der Kirche, weil in ihr die 
Erkenntnis der Erlösung und die Botschaft des Reiches Gottes zu 
finden ist. Sie ist die Nahrung für die Seele, so wie Wasser und 
Brot Nahrung für den Leib sind. Zuerst wird aus dem Alten 
Testament gelesen, um über das Neue Testament Zeugnis 
abzulegen, dann wird aus dem Neuen Testament gelesen, um zu 
bezeugen, dass durch das Neue Testament das Alte Testament 
vollendet wird. 

Was das Lesen des Evangeliums am Schluss aller anderen 
Lesungen anbetrifft, so sei hier der Vergleich gestattet: Wenn ein 
König einen "Staatsbesuch" in seinem eigenen Lande oder aber in 
einem anderen Staat vorbereiten lässt, schickt er zuerst seine 
Gesandten voraus. So werden auch die Aussagen der Propheten, 
der Jünger und dann des großen Apostels Paulus vorgelesen. 

Während des Lesens des Alten Testaments und der 
Apostelgeschichte bleibt die Gemeinde sitzen, aber beim Lesen 
der Briefe des auserwählten Gefäßes, des Rufenden, der vor der 
Ankunft unseres göttlichen Königs ruft und uns Gläubige 
vorbereitet, Ihn zu empfangen, erhebt sie sich vom Platz. Das 
Lesen des Evangeliums geschieht von der Mitte der Tür des 
Heiligtums aus. Das bedeutet, dass die Lehren des Evangeliums 
erhaben sind und direkt von Gott kommen. Sie sind mit den 
weltlichen Lehren unvereinbar. So wie Mose die Offenbarung 
Gottes und die Gesetzestafeln auf dem Berg empfing.  

Der Weihrauch, die zwei Riphidien und das Halleluja-Singen vor 
dem Verlesen des Evangeliums symbolisieren Blitz und Donner, 
die Stimme der Posaune in Jericho und die Wolke, die sich über 
dem Berg Sinai erhob, als Gott herabstieg und Mose anredete. (Ex 
19,6) Die zwei Kerzen vor dem Evangeliar auf dem Altar 
symbolisieren die Prediger  κυ͘Ϳ͸des Evangeliums, die Jesus zu 

zweit seinem persönlichen Erscheinen vorausschickte. (Lk 10,1) 
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Nur den Priestern und den Bischöfen ist es vorbehalten, aus dem 
Evangelium im Gottesdienst vorzulesen, denn sie stellen bei der 
Lesung Jesus dar. Der einführende Gruß: "Der Friede des Herrn 
sei mit euch allen" ist ein Zeichen dafür, dass Jesus der Gott des 
Friedens ist. Er schloss Freundschaft zwischen den Himmlischen 
und den Irdischen sowie zwischen dem Volke Gottes und den 
heidnischen Völkern. Ein Gleiches taten die Engel, als sie den 
Hirten mit Freude die Geburt Jesu verkündeten. (Lk 2,14) Hinzu 
kommt, dass die Abschnitte (Perikopen) der Heiligen Schrift - 
besonders aber die Lesungen des Evangeliums - in unserer 
liturgischen Ordnung mit einer zu bewundernden Weisheit und 
einem erstaunlichen Einfühlungsvermögen gemäß unserer 
kirchlichen Systematik über das ganze Jahr hindurch festgelegt 
wurden. Ähnliches lässt sich kaum in den östlichen oder 
westlichen Kirchen finden.  

Die Rundgänge der Priester und Diakone an bestimmten Tagen 
durch die Kirche - zum Beispiel am Tag des Herrenfestes - 
symbolisieren folgende Ereignisse: 

Der erste Rundgang symbolisiert das Erscheinen der 
himmlischen Heerscharen bei der Geburt des Herrn, die Gott 
lobpriesen und Halleluja sangen. 

Der zweite Rundgang symbolisiert den Einzug Christi in 
Jerusalem. Er war von seinen Jüngern und dem Volk umgeben. 
Sie alle sprachen und schrieen "Hosianna in der Höhe...": 

Der dritte Rundgang symbolisiert die Versammlung der Jünger 
Jesu und der Frauen an seinem Grab am Tage seiner 
Auferstehung.  

So wie er, gepriesen sei sein Name, vom Himmel herabstieg und 
auf dieser Welt wanderte und dann zu seinem Vater 
zurückkehrte, so symbolisiert die Geistlichkeit dies, indem sie die 
Stufen vom Altar hinuntergeht, durch die Kirche einen Rundgang 
macht, die göttlichen Lehren verkündet, die Gläubigen mit 
geistlichen Liedern erfreut, sie mit wohlriechenden Düften 
erfrischt und wieder zum Altar zurückkehrt.  

Die Ordnung für den Rundgang durch die Kirche legt fest, dass 
die jungen Sänger und Lektoren, die in ihren Händen brennende 



www.suryoyo-online.org 

 
113 

Kerzen halten, der Prozession voranschreiten. Sie symbolisieren 
die Propheten. Es folgen die Diakone und Subdiakone, die die 
Prediger darstellen. Danach folgen die Priester, die die Apostel 
symbolisieren und das Evangelium, das sie tragen, symbolisiert 
die Frohe Botschaft Jesu, die die Apostel der Welt brachten.  

Der Weihrauch ist ein Symbol dafür, dass er mit seinem 
wohlriechenden Geruch den Geruch der bösen Sünde zunichte 
macht. Das Kreuz ist das Symbol dafür, dass der Herr, nachdem 
er an das Kreuz genagelt wurde und das Heilswerk vollendete, 
alle zu sich nahm wie er es selbst ausdrückte. 

Das Kreuz wird vor dem Bischof hergetragen, wie die Fahne vor 
dem König hergetragen wird. Wenn Christus wiederkommt, um 
die Welt zu richten, wird das Kreuz vor ihm hergetragen werden. 
Der Bischof symbolisiert Jesus, weswegen er in einigen Kirchen 
selber das Kreuz trägt. Die zwei Riphidien versinnbildlichen die 
zwei Cherubim des Tempels. (1Kg 6,23) Am Ende des 
Rundganges kehrt der Klerus zum Altar zurück. Dann hebt der 
Bischof das Kreuz und wendet sich segnend in alle vier 
Himmelsrichtungen, weil das Evangelium sich in alle vier 
Richtungen der Erde ausbreitete. Anschließend segnet der 
Bischof mit dem Kreuz die Gemeinde, wie Christus seine Hände 
erhob, um seine Jünger zu segnen. (Lk 24,50) 

Zu der Symbolik einiger Gegenstände in der Kirche, der 
Abendmahlsgefäße und priesterlichen Gewänder, ist folgendes zu 
sagen: 

Die Verwendung der Glocke in der Kirche ist sehr alt. Sie 
symbolisiert die Posaune, die die Soldaten zur Versammlung ruft, 
um ihren König zu feiern, oder um von ihm Gaben zu erhalten, 
oder gegen den Feind zu kämpfen. So ruft die Glocke die 
Gläubigen zum Gottesdienst, um ihren himmlischen König zu 
lobpreisen. Aus diesem Grunde bekreuzigen wir uns, wenn wir sie 
läuten hören. Wir sprechen dann dreimal: 

 ͔ͮͣθܗ ͔ͮͣθܗ ͔ͮͣθܗ ͕͢Ξ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒ   
"Halleluja, Ehre sei dir ", oder wir sagen: 

ʹͦ͘Βͣܬܝ ܕܐΈ; Ͱ͵ ܚΕ· ͔ͮΑ͸ܳ ܰ ܶ ̈ 
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  "O Herr, öffne meine Lippen, damit ich dich lobpreise." Sie 
sammelt die Gemeinde vor Gott, damit Gott ihr seine Gaben und 
Gnaden schenkt. Sie sammelt die Gemeinde auch, damit sie 
gegen ihren Erzfeind, den Teufel, kämpft, der wie ein Löwe brüllt 
und sucht, wen er verschlingt (1 Petr 5,8).  

Die zwei Reihen (Chöre) wurden durch Mor Ignatius Nurono - 
den dritten antiochenischen Patriarchen im ersten Jahrhundert - 
in die Kirche eingeführt. Er sagte, dass er die Engel in zwei 
Reihen stehend Gott preisen gesehen hätte. Die rechte Reihe soll 
die Propheten, die linke Reihe die Apostel darstellen. Das 
Lesepult für das Gebetsbuch ͔ͯ;ͣͥ, das um Vergebung bittende 
Gebete enthält, symbolisiert die Gelehrten der Kirche. Das 
Lesepult für das Evangeliar symbolisiert Jesus Christus. Die 
Leuchter und Kerzen sind Symbole für die geistlichen Lichter, 
gemeint sind die Engel, die Heiligen und die Lichter unserer 
geistlichen Seelen. Das Räucherfass ist das Sinnbild der heiligen 
Jungfrau, die das Feuer der Gottheit in ihrem Schoße empfing, 
aber trotzdem nicht verbrannte. Aus ihr ist ein wohlriechender 
Duft erschienen, der den aus der Sünde kommenden 
übelriechenden Geruch vertrieb. Er verlieh den Seelen die 
Fähigkeit, den Geruch der Heiligkeit und den des Wohlgeruchs 
des Himmels zu riechen. Die Ikonen sind gute geistige Stützen 
der Erinnerung besonders für die Laien. 

Der Vorhang des Heiligtums und Opfertisches versinnbildlicht 
das Firmament, das uns und die Himmlischen trennt. Das 
Heiligtum ist das Symbol für den Himmel, die Stufen zum Altar 
symbolisieren die Engel in ihren verschiedenen Rangstufen. Der 
Altar ist das Symbol für das Grab Christi. Das Tabblitho (vom 
Bischof konsekrierte Holztafel) symbolisiert das Kreuz. Die Decke 
des Altars symbolisiert das Leinentuch, in das der Leib Christi 
gehüllt worden war. Der Schmuck auf dem Altar, der aus 
kostbaren Geräten besteht, mahnt uns, unsere Seelen mit den 
Tugenden zu schmücken. Der Diskos (Patene) und der Kelch 
symbolisieren das letzte Abendmahl, Brot und Wein 
symbolisieren den Leib und das Blut Jesu Christi. Der Löffel 
symbolisiert die Zange, mit der einer der Seraphim den Mund 
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Jesajas mit glühenden Kohlen berührte.7 Die Tücher über den 
Geräten - der Patene und dem Kelch - versinnbildlichen den 
Grabstein Jesu. Aber sie sollen uns auch deutlich machen, dass 
die göttlichen Mysterien verborgen bleiben. Der Mensch ist nicht 
imstande, die Vereinigung der Gottheit mit der Menschheit im 
göttlichen Logos und die Verwandlung des Brotes in den Leib 
Christi sowie des Weines in das Blut Christi mit seiner 
menschlichen Beschränktheit zu erfassen. 

Die zwei Riphidien versinnbildlichen die Seraphim. Die Diakone 
aller Ränge symbolisieren die Engel. Deswegen legen sie ein 
weißes Kleid und das Orarion (Stola des Diakons) als Symbol der 
Flügel der Seraphim an. Das weiße Priestergewand ist ein Zeichen 
ihrer Reinheit, ihr Orarion ist ein Symbol dafür, dass sie mit 
Gottesfurcht ausgestattet sind, der Gürtel um ihren Leib 
versinnbildlicht die Bändigung ihrer Gelüste und Begierden. Die 
Ärmel sind ein Sinnbild dafür, dass sie bereit sind, das göttliche 
Gesetz zu bewahren und Taten der Rechtschaffenheit zu 
vollbringen. Das Sticharion symbolisiert das Kleid Aarons und 
das Gewand Jesu, während die Mitra das Tuch auf dem Haupt 
Jesu symbolisiert, als er in das Grab gelegt wurde. Der Hirtenstab 
ist ein Symbol der Herrschaft und der Führung durch den 
Bischof. Der Bischof κ͢Ͳ Δͮ̈ܪ   und die Priester selber stellen 

Jesus Christus dar. Sie sind die Mittler zwischen der Gemeinde 
Gottes und Gott selber. Sie beten für die Gemeinde Gottes und 
bitten um Vergebung für sie.  

Die Eucharistie ist ein göttliches Opfer ͔ͮ͢Ξ ͔͗ͣܪΎ, das dem 

ewigen Gott Vater für die Vergebung der Sünden dargebracht 
wird. Es wird zunächst mit dem Friedensgebet begonnen. Es ist 
der Friede, den der Herr seinen Jüngern im oberen Raum 
gegeben ͕έͶ΄ hat. 

(Lk 24,36)  

Das Brotbrechen, ohne es zu teilen, bei den gesprochenen Worten 
der Konsekration, symbolisiert die Leiden Christi.  Das Brechen 

                                            
7 Jesaja: 6,6-7 
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der Hostie  ͔΅ͨܳ͘ ܰ
ist ein Zeichen der Leiden Christi. Das gesegnete 

Brot͕β͗ͣܪ  , das den Gläubigen gegeben wird, ist auch gleichzeitig 
ein Sinnbild für den Segen, den Jesus über das Brot in Emmaus 
sprach. (Lk 24,30) 

Dem interessierten Leser werden folgende Werke empfohlen: 

Bar Hebräus:  Ithiqon 

Bartelojo:  Die Schätze 

Bar Salibi:  Auslegung der Eucharistie 

Bar Kipho:  Erläuterung der Mysterien 

Iwannis Dorojo: Die Theologie 

Bar Wahib:  Die Definition des Gebetes 

 

Über die Festtage und die Fastenzeit 
Es sind 13 Herrenfesttage, die begangen werden, um der 
erlösenden Werke unseres Herrn zu gedenken. Es kommen 13 
Festtage dazu, um der Jungfrau Maria und der Heiligen zu 
gedenken. Gedenktage einiger Heiliger, die als Festtag für die 
Gemeinden gelten, deren Patron der zu gedenkende Heilige ist, 
kommen dazu. 

Diese Feier- bzw. Gedenktage sind auf bestimmte Kalendertage 
festgelegt oder veränderlich je nachdem, wann die Fastenzeit vor 
Ostern beginnt. 

A.) Die zeitlich unbewegliche Festtage: 

Im Monat Januar: 

Am 

1. -Fest der Beschneidung des Herrn 

-Gedenken des Heiligen Baselius des Großen und 
Gregorios von Nyssa und aller anderen Kirchenväter und 
der Beginn des christlichen Neujahrskalenders 

͕ΕͼΒ Δͮܢ.̱ܪΑͲܢ ܘܕܘΑ͸͚ͤܘܪܬܗ ܕ  
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  Α͸ܝ Α͚ͮ͛ͣܪͮͣܣ ܘΑ͸ܝ ͶͯͿ͗ͯͣܣ 
6. Epiphanienfest und das Fest der Taufe Christi 

͔ͯΎܘΑ· ͔ͦͻܕܕ ͖  ܕ͓́
7. Das Fest Johannes des Täufers 

κ͠͹΅͸ ͽͼͥͣͮ ܝΑ͸ܕ ͢Γͮܪ ΐͿ·ܳ. 
8. Gedenktag des Märtyrers Stephanus, Haupt der Diakone 

̈ܕܘΑͲܢ Α͸ܝ ܐ;ͼΈͩͣܣ ΑͲ͖ͣ͗ ܕ;͢ܕ͖ ݂. 
15 Das Fest der Mutter Gottes, um Ihre Fürbitte für die Saat 
 zu erflehen 

͔΄τܙ ͷ΄ܕ ͕͢Ξ ͠ܬͶͮܕ ͖   ܕ͓́
19. Gedenktag des Heiligen Simeon aus Qartmin 

͔ͯͼͯ͸ܬΑΎ ͣܢ΅͹Β ܝΑ͸ ܢΑͲ݂ܕܘ ܰ 
Februar 

1. Gedenken des Propheten Elia 

 ͔ͯ͘ͻ ͔ͯΞ ܝΑ͸ ܢΑͲܕܘ  
2.  Das Fest der Darbringung des Herrn zum Tempel und das 
 Fest des alten Simeon 

͖ ܕΕͶ΅͸ܗ ܕΑ͸ܢ ͵Ηͳͮ͢ ܘΑ͸ܝ ͹Β΅ͣܢ ;͔͘ ͓́ܰ ܰ ܕ . 
3. Gedenken des Heiligen Mor Barsaum, Haupt der 

 Anachoreten 

 Ηͯ͗ܕܐ ͔Γͮܪ ͔͸ܨܘΑ͗ ܝΑ͸ ܢΑͲ̈ܕܘ 
März 

9. Gedenken der 40 Märtyrer in Sibestja 

͔ͯͩͿ͘;͢ܕ͖ ܕ; ͽͯ΅͗ܢ ܐܪΑͲܰܕܘ ܰ ̈ ̈  
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25. Fest der Verkündigung der Jungfrau Maria 

͕͢Ξ ͠ܬͶͮܗ ܕΑ͗ͣ;ܿ ݂  
April 

23. Fest Georg des Märtyrers  (Im Irak am 24. desselben 
 Monats)΀͚ͯܝ ͚ͣܪΑ͸ ܢΑͲܕܘ  
Mai 

15. Gedenken der Jungfrau Maria, um ihre Fürbitte für die 
 Segnung der Ehren zu erflehen. 

Η͘Β ͷ΄ܕ ͕͢Ξ ͠ܬͶͮܕ ͖ ͓́̈ ܕ . 

Juni 

15. Gedenken der ersten Kirche (In Jethreb), die auf dem 
 Namen der Jungfrau geweiht worden ist . 

29. Fest der Häupter der Apostel Mor Petros und Mor Paulos 

͖ ܕΑ͸ܝ ·Αͩܘܣ ܘΑ͸ܝ  ·ͣ͵ͣܣܕ͓́  
Juli 

3. Fest des Heiligen Thomas 

͔ͦͯͶΒ ͔͸ܝ ܬܐܘΑ͸ ܢΑͲ݂ܕܘ   
15. Gedenken der beiden Märtyrer heiliger Kyriakos und 

 seiner Mutter Julitti 

͢͸ܐ Ͱͩͯ͵ͣͮͣܣ ܘΏͮͣܪΎ ܝΑ͸ ܢΑͲܕܘ. 
August 

6. Fest der Offenbarung des Herrn und das Fest von Mor 
 Gabriel vom Kloster Qartmin 

Ηͩ͸ܕ ͖ ͓́̈ ܕ . 
15. Das Fest Mariä Himmelfahrt 

͕͢Ξ ͠ܬͶͮܕ ͔ͯͻͣΒ 
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September 

8. Das Fest der Geburt der Jungfrau Maria 

͕͢Ξ ͠ܬͶͮ͠ܗ ܕ͵ͣ͸ܿ . 
14. Das Fest des Kreuzes 

͔ͯͲΑͮΑͩ· ͔͸ͣͮܗ ܕܨ͵͔ͯ͘ ܘΕͦͳΒܳ ܰ . 
Oktober 

7. Das Fest von Mor Sergios und Mor Bakhos 

Α; ܝΑ͸ ܢΑͲͣܣܰܕܘͳ͗ܘ ΀ͯͲ.  
15. Das Fest von Mort Schmunie ( Die Makabesche Frau) 

und  Mor Osyo. 

Ͱͻͣ͹Β ܬΑ͸ܝ ܐ;͔ͯ ܘΑ͸ ܢΑͲܕܘ 
November  

27. Mor Jakob  

 ܕܘΑͲܢ Α͸ܝ ͮ΅Ώͣܒ ܕ;Αܘܓ
29. Mor Jakob von Serug 

Dezember 

10 Gedenken des heiligen Behnam, seiner Schwester Sarah 
 und der 40 Märtyrer,  seinen Genossen. 

ܰܕܘΑͲܢ Α͸ܝ ͺͻ͗͢ ܘ;Εͥ ͖Αܗ .  
25. Weihnachten 

ΑͿ͗͘ܢ ܕΑ͸͠ܗ ܕͶͮ. 
26. Das Fest der Beglückwünschung der Jungfrau für die 
 Fleischwerdung Jesu 

͕͢Ξ ͠ܬͶͮܕ ͢Ϳ͵ͣΎܿ ̈ ݂  
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27. Das Gedenken der gemarteten Kinder von Betlehem 

ͺͦ͵έ͗ͣܕ͖ ܕͶͮܕ ΗͩΎ̈  
 

B.) Die zeitlich bewegliche Feste 

 

 Am Donnerstag nach dem Ninvefasten begehen wir das 
 Fest des Gedenkens an Mor Severos (†583), der Krone der 
 Syrer, des anerkannten Lehrers der ganzen Kirche. 

  ܕܘΑͲܢ ·Α͸ ͔ͳͮΑͩܝ ;Αͮͣͮͣܣ ܪ͔͗
 Der erste Sonnabend in der Fastenzeit vor Ostern gilt dem 
 Gedenken an den Gelehrten und Universallehrer Ephrem 
 xxx der Syrer und den Märtyrer Theodoros.  

 ܕܘΑͲܢ Α͸ܝ ܐ·ͺͮΑ ;ͣܪ͔ͮͯ ܘΑ͸ܝ ܬܐܘܕܘܪܘܣ
Am Mittwoch in der Mitte der Fastenzeit wird der Erhöhung 
(Aufrichten) des Kreuzes und des Königs Abgar gedacht. 

 ·Ͷ͛͢ ܕܨܘ͸͔ ܘܕܘΑͲܢ ܐͳͶ͸ Α͔͛͗ ܕܐܘܪܗܝ

Am Donnerstag der Karwoche wird das Pascha Fest ͔Γ͹ͥ 
̈ܕܐܪܙ͕

gefeiert und am Freitag der Kreuzigung ͯΎܕܙ ͕Ε͗ܘΑ΄݂ ͕ͣܬΈ
gedacht. 

Der Sonnabend vor Ostern wird Samstag der Frohenbotschaft  
 .Ε͘Βoder des Lichtes genannt͕ ܕͻͣܗܪ͖

Es folgt am Sonntag das Fest der Auferstehung. Ebenso ist es mit 
Montag und Dienstag. ͕έΎܘΑ· ͕Ε͹ͯΎܕ ͔ͦͯ͘Β ͖ ͓݂́   ܕ

Am Freitag wird aller Gläubigen, die sich zu Christus bekennen, 
gedacht. ͔ͼͮͣܕ͸ܕ ͕Ε͗ܘΑ΄̈ ܳ   

Der Donnerstag in der fünften Woche nach dem 
Auferstehungsfest ist Christi Himmelfahrt. ͔ͯ͹Γ͵ ܢΑ͸ܕ ͢Ώ͵ͣ;݂  
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Der Donnerstag in der sechsten Woche gilt dem Gedenken an 
Mor Barsaum, Haupt der Anachoreten. 

Ηͯ͗ܕܐ ͔Γͮܪ ͔͸ܨܘΑ͗ ܝΑ͸ ܢΑͲ̈ܕܘ 
Der achte Sonntag nach dem Auferstehungsfest ist Pfingsten oder 
das Fest des Herabkommens des Heiligen Geistes. 

Ͱͩ;ͣΏͯͩͼ·ܕ ͖  ܕ͓́
Bemerkungen  

1.-Das Fest der vierzig Märtyrer  ͔ͯͩͿ͘;͢ܕ͖ ܕ; ͽͯ΅͗ܢ ܐܪΑͲܰܕܘ ܰ ̈
wird an dem Sonnabend, der dem 9ten oder 14ten März am 
nächsten ist, gefeiert, da diese Tage in die Fastenzeit vor Ostern 
fallen. 

Es sei denn, der Zeitpunkt fällt auf einen Sonnabend, Sonntag 
oder auf den Mittwoch der Fastenmitte. Der Grund dieser 
Zeitbestimmung liegt darin, dass bei uns Syrisch-Orthodoxen in 
der Fastenzeit die göttliche Liturgie nur an den Sonnabenden, 
Sonntagen,  am Mittwoch der Fastenmitte, dem Freitag der 
Vollendung des Vierzig-Tage-Fastens, dem Fest der 
Verkündigung , dem Gründonnerstag und dem Sonnabend der 
Verkündigung gefeiert wird. 

Das dreitägige Ninve-Fasten ͕ͣͼͯͻܕ ͔͸ܨܘwird zwei Wochen vor 

Beginn der Fastenzeit vor Ostern begangen.  

2.-Der Zeitpunkt für das Fest der Verkündigung  ͠ܬͶͮܗ ܕΑ͗ͣ;݂ 
͕͢Ξ liegt fest (25. März). Dass es zu verschiedenen liturgischen 

Zeiten gefeiert wird liegt daran, dass die Fastenzeit vor Ostern 
unterschiedlich fällt. An diesem Tag muss die göttliche Liturgie 
gefeiert werden, selbst dann wenn dieses Fest zusammen mit 
Karfreitag zusammen fällt. Da dieses Fest der Ursprung und auch 
das erste aller Feste ist. xxx 
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3.-Die Verschiebung der Zeitpunkte, zu denen die Feste gefeiert 
werden, hängt mit dem Auferstehungsfest zusammen. Es gibt 
eine feste Regel, wonach das Auferstehungsfest gefeiert wird.8 

4.-Die Kirche in Mosul ( Irak ) begeht das Gedenken des 
Patriarchen Ignatius des Erleuchters  κͣܪͻ ͓ͨͯͣܣͼ͛ͮܝ ܐΑ͸ an 

dem Donnerstag nach dem Ninve-Fasten.   

5.-Das Fest des Mor Barsaum, Haupt der Anachoreten ܝΑ͸ ܢΑͲܕܘ 
Ηͯ͗ܕܐ ͔Γͮܪ ͔͸ܨܘΑ͗̈  , ist am Donnerstag vor Pfingsten. 

Die Bezeichnung der Sonntage des Jahres 

Das Kirchenjahr bei uns beginnt mit dem achten Sonntag vor 
Weihnachten und dies ist der erste Sonntag im November, wenn 
der Monatsbeginn am Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Sonnabend 
oder Sonntag liegt. Fällt der Monatsbeginn aber auf den Montag 
oder Dienstag, so ist der letzte Sonntag im Oktober der erste 
Sonntag des Kirchenjahres. 

Der erste Sonntag des Kirchenjahres heißt   ͕ͣܕܫ ΄͠ܬΎܳ
Konsekration der Kirche. 

Der zweite Sonntag heißt  ͕ܳͥͣܕܬ ΄͠ܬ  Erneuerung der Kirche. 

Der dritte Sonntag ist der Sonntag der Verkündigung Zacharja 

͔ͮΑͲܗ ܕܙΑ͗ͣ; . 

Der vierte Sonntag ist der Sonntag der Verkündigung der 
Jungfrau Maria ͕͢Ξ ͠ܬͶͮܗ ܕΑ͗ͣ;ܿ . 
Der fünfte Sonntag ist der Sonntag des Besuches Mariä bei 
Elisabeth ͕͢Ξ ͠ܬͶͮܕ ͕Ε͵͓ܙ͸ . 

Der sechste Sonntag ist der Sonntag der Geburt Johannes  ͠ܗ͵ͣ͸
 ͽͼͥͣͮܕ. 

                                            
8 Siehe Anhang 
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Der siebte Sonntag ist der Sonntag der Offenbarung Josefs ͔ͼͯ΢ 
Ή;ͣͮܕ . 
Der achte Sonntag ist der Sonntag vor der Geburt unseres Herrn 
im Fleisch ͖͠Ͷͮ ͠ܡΎ . 

Darauf folgt der erste und zweite Sonntag nach Weihnachten. 

Dann folgen der erste, zweite , dritte, vierte und fünfte Sonntag 
nach Epiphanias (Taufe Christi). Auf den fünften Sonntag nach 
Epiphanias folgt der Sonntag der Priester und dann der der 
Verstorbenen. 

Nun folgen die sechs Sonntage der Fastenzeit vor Ostern, dann 
Palmsonntag und der Sonntag des Auferstehungsfestes. Danach 
der neue Sonntag, der erste Sonntag nach Ostern, dann der 
zweite, dritte, vierte und fünfte Sonntag und dann 
Pfingstsonntag. Die restlichen Sonntage bis zum Kreuzfest gelten 
als Sonntage, die der Auferstehung gewidmet sind. 

Die Sonntage, die dem Kreuzfest folgen, werden als die 
allgemeinen Sonntage bezeichnet. 

Hinweis 

1. Es wurden hier nur die Feste und Gedenktage erwähnt, die 
allgemeinen Charakter haben und in allen Diözesen begangen 
werden. Die Gedenktage und Feste , die speziell in einigen 
Diözesen gefeiert werden, wurden außer acht gelassen. Wie z. B. 
die Feste von Ahudomeh ( 2. August ) und Mor Mathai dem 
Jeremithen ( 18. September ), die in der Diözese von Mosul und 
im Kloster Mor Mathai gefeiert werden ܝΕ͸ ܝΑ͸ ܢΑͲܝ ܕܘΑ͸ܘ 
͢͸ܐͥͣܕܐ .  
Wir feiern die Feste und Gedenktage:  

- der Heiligen Barbara am 4. Dezember ͖Α͗Α͗ ܬܝΑ͸ ܢΑͲܬܝ  ܕܘΑ͸ܘ
͔ͼͯ͵ͣͮܰ ,  

- des heiligen Antonius, Vater der Mönche am 17. Januar,  
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- des Propheten Elia am 20. Juli (nur in Jerusalem und Syrien). 
 ͔ͯ͘ͻ ͔ͯΞ ܝΑ͸ ܢΑͲܕܘ 

- Mor Markus des Evangelisten  am 25. April,  

- Mor Johannes des Evangelisten am 8. Mai in Jerusalem,  

- Mor Adai und Mor Abai am 1. Oktober,  

Ͱ͗ܝ ܐΑ͸ܝ ܐܕܝ ܘΑ͸ ܢΑͲܰܕܘ ܱ ܰ  
- Mor Osjo und Mor Escha’jo am 15. Oktober,  

͔ͯ΅Βܝ ܐΑ͸ܝ ܐ;͔ͯ ܘΑ͸ ܢΑͲܕܘ.  
- Mor Malke am 1. Septemper,  

͔ͳͶ͸ ܝΑ͸ ܢΑͲܕܘ 
- Mor Djemet am 24. September in den Diözesen von Mardin und 
Tur Abdin,  ͪ͹ͮܝ ܕΑ͸ ܢΑͲܕܘ  

- Mor Eugen ͽ͚ͯܝ ܐܘΑ͸ , Mor Gabriel ͷͮܐΑ͚͘ ܝΑ͸ von 

Qartmin und Mor Abrohom  ܝΑ͸ ܗܡΑ͗ܐ (Abraham) in Tur Abdin,  

- Mor Michael des Reklusen am 1. Mai in Mardin,  

- Mor Harun des Reklusen in der Stadt Azziz,  

- Mor Qauma des Reklusen in Diyarbakir,  

- Mor Philixinos in Medyat,  ͣܣͼͯͿͲͣιͯ· ܝΑ͸ ܢΑͲܕܘ  

- Mor Jakub von Nissibis am 12. Mai in Kamischlie,  ܝΑ͸ ܢΑͲܕܘ 
ͽͯ͗΍ͻͣܒ ܕΏ΅ͮ  

- Mor Osjo in Derbasjie in Al-Gazireh/Syrien, ܝ ܐΑ͸ ܢΑͲ͔ͯܕܘ;   

- Mor Julian des Reklusen am 9. September,  

- Mor Mosche des Ärthiopiers am 14. September in der Diözese 
von Hums und Hamma,  

- Mor Daniel des Reklusen im Dorf Bartelle am 20. Oktober  
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- das Gedenken der 12 Apostel am 30. Juni,  

- Mor Jakub Baradäus am 20. März,  

- Mor Soche (Nikolaus) am 6. Dezember. 

- Das Fest der Mätyrerin Schmuni und ihrer Kinder (Die 
makkabäsche Frau aus dem Alten Testament) wird in den 
Ländern des Iraks am 15. Juli und in Mardin am 8. Mai gefeiert. 

Die Synode von Hums hat im Jahre 1933 beschlossen, dass die 
meisten der Feste von den Heiligen als Gedenktage zu begehen 
sind, außer an Orten wo der Heilige Schutzpatron der Gemeinde 
gilt. 

2. Unsere Kirche hat zwei Liturgieordnungen (Riten). Die eine ist 
ausführlich und wird in der Kirche von Mosul und Umgebung 
praktiziert und die andere ist verkürzt und wird in der übrigen 
Kirche einschließlich der Kirche von Malbar in Indien praktiziert. 
Der Ritus von Al Mosul hat die Besonderheit, über eine spezielle 
Gottesdienstordnung für die Fastenzeit vor Weihnachten zu 
verfügen und ist unter dem Namen Seboro͖Α͘;ܳ ܶ   (Verkündigung) 
bekannt. Dessen Inhalt wird von der Beschreibung der 
Fleischwerdung bestimmt. So ist die Ordnung der Sonntage etwas 
anders geordnet als in der gesamten Kirche üblich. Der erste 
Sonntag des Kirchenjahres dort beginnt mit der Erneuerung der 
Kirche, der zweite und dritte Sonntag ist der Konsekration der 
Kirche gewidmet, der vierte ist der Verkündigung Zacharias, der 
fünfte der Verkündigung der Jungfrau, der sechste ist des 
Besuchs Mariä bei Elisabeth, der siebente der Geburt Johannes 
des Täufers, der achte ist der Offenbarung Josefs zugeordnet. 

Die Sonntage, die Epiphanias oder der Taufe Christi folgen, sind 
acht an der Zahl. Der erste Sonntag unmittelbar nach dem 
Ninvefasten ist dem Gedenken der Priester, der zweite dem 
Gedenken der in der Fremde Verstorbenen, der dritte vor der 
großen Fastenzeit vor Ostern allen gläubig Verstorbenen, 
gewidmet. 

3. Die Anzahl der Sonntage nach Epiphanias oder der Taufe 
Christi variiert je nachdem, auf wann die Zeit für den Beginn der 
großen Fastenzeit festgelegt wird. 
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4. Das Syrische Kirchenjahr ist das Julianische, dessen 
Zeitbestimmung auf Alexander den Großen im Jahre 311 vor 
Christi zurückgeht.  

Über das Fasten 
Es gibt sechs Fastenzeiten bei uns in der Syrisch-Orthodoxen 
Kirche: 

Das dreitägige Ninve Fasten. ͕ͣͼͯͻܕ ͔͸ܨܘ  

Das Siebenwöchige Fasten vor Ostern. ͔͗ܪ ͔͸ܨܘ  

Das Fasten der Apostel. ͔ͦͯͶΒܕ ͔͸̈ܨܘ  

Das Fasten der Mutter Gottes. ͕͢Ξ ͠ܬͶͮܕ ͔͸ܨܘ  

Das Zehntägige Fasten vor Weihnachten.  ͔͸͖͠ܨܘ͵ͣ͸ܕ   

Die Fastentage Mittwoch und Freitag das ganze Jahr über außer 
in der Zeit zwischen Ostern und Pfingsten. Ärhnlich wie die 
Festtage sind einige Fastenzeiten verschiebbar und andere fest. 

Die vom Datum veränderliche Zeit ist das Ninvefasten, und es 
beginnt am Montag der dritten Woche vor dem Beginn der 
Fastenzeit vor Ostern. 

Die große Fastenzeit vor Ostern ist ebenfalls veränderlich, und 
ihre zeitliche Festlegung erfolgt nach einer dafür speziell 
festgelegten Regel. 

Die vom Datum nicht verschiebbaren Fastenzeiten sind: 

Die Fastenzeit vor Weihnachten und sie beginnt am 15. 
Dezember. 

Die Fastenzeit der Apostel, und sie beginnt am 26. Juni. 

Die Fastenzeit der Mutter Gottes, und sie beginnt am 10. Mai. 

Die Fastentage Mittwoch und Freitag das ganze Jahr über mit 
Ausnahme der Zeit zwischen Ostersonntag und Pfingsten oder 
wenn an diesen Tagen ein Herren- oder Marienfesttag gefeiert 
wird.  
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Anmerkungen zur Übersetzung 

1- Als Vorlage für die Übersetzung dient ein arabischer Text, von 
dem die Gebetstexte wiederum eine Übersetzung aus dem 
Syrischen sind. 

Wir haben daher die Gebetstexte direkt aus dem Syrischen 
übersetzt und nur die anderen Texte aus dem Arabischen. 

2- Es ließ sich bei der Übersetzung manchmal nicht vermeiden, 
von der wörtlichen Übersetzung abzuweichen, um den Sinn 
der Texte besser wiederzugeben. 

3- Bei den Psalmen und anderen Bibelstellen wurden die Texte 
aus der ökumenischen Einheitsübersetzung9 entnommen. 

4- Die Fußnoten zu dem Glaubensbekenntnis entstammen einem 
Vortrag des Patriarchen Ignatius Zakka Iwas I. über die ersten 
drei ökumenischen Konzile10. 

5- Es wurde bei der Übersetzung einiger kanonischer Gebetstexte 
auf die Übersetzungen von Professor Johannes Maday Bezug 
genommen. An dieser Stelle möchten wir ihm für seine Arbeit 
auf diesem Gebiet herzlich danken. 

6- Unser Dank gilt allen die bei der Lesekorrektur dieses Buches 
geholfen haben, namentlich sind zu nennen Christine Butzke, 
Marina Fluche, Rolf Boy und Murad ـzel. 

7- Der Dank gilt auch unseren Familien, die diese Arbeit 
mitgetragen haben. 

 

                                            
9 Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, 7. Auflage, Bibelwerk, 
Klosterneuburg, 1992 
10 Patr. Zeitschrift, 1994, Heft 135, 136 
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ʹΎͣܪ͖ ܨܐ͸ͤ͸  

άܰܒ ΕͿ͗ܪܗ ܕ͹ͮΑ͸͔ ܗ ܘͶσ͗͢ ܕΕΓ͸ ͕͢Ξ͗ͧ܀ ܶ ܰܰ ܶܳ ܳ ܰ ܶ ܳ ܶ ܰ ݊ ܳ ܰ ܳ ܶ ܶ ܳ  
ܰܐΑ͹͵ Α͸͔ͮ ܬܘͰͼΰ ܗ Ξ Ͱ;͚ͣ έ͕͗͢ ܕܬͷͯͲ ܐͶ΄ κͣܗܝ܀ ܳ ̱ ܺ ܰ ܳ ܳ ܰ ̱ ̱ ݂ܰ ܶ ݊ ܳ ܽ ܳ ܳ ܰ ܶ  

ܕܗܘ ͽ͸ ʹͮ΍Έͻ ·͔ͦ ܕܬܘΕͶΎ͕ ܗ ܘΗ͹͸ ͽ͸ ܕ;ΏͮΑͣܬ͕܀
ܳ ܽܽ ܺ ܰ ܳ ܰ ݂ ݂ ݂ܶ ܶ݊ ܳ ܰ ܳ ܰ ܰܶ ܽ  

͓͗͗͡ܘܗܝ ΍Έͻͮʹ ܘܬΈͼͲ έͥͣܗܝ ܬ;Εܬܪ
ܰ ܰ ܶ ̈ ܰ ܰܶ ܶ ܰ ܶ ܰ ̈ ܶ ܗ ܙͻ ͔ͼͮͦ͠ܪܟ ΕΒͣΎܗ܀ܶ ܽ ܳ ܰ ܳ ܰ ݊  

Ζܳ ܬܕͽ͸ ͷͥ ܕΕͶͥܗ ܕθ͔ͯ ܗ ܘͽ͸ ͚͓ܪ͖ ܕ·Αܚ ͹͹͓͔ͮ͗܀ ܳ ܺ ܰ ܶ ܶܳ ̇ ܳ ܶ ݂ ݂݊ ܳ ܺ ܶ ܶ ܰ ܶ ܳ
  

ܳܘΕͶ͸ ͽ͸͕ ܕͲͣΓͦ͗ ͔ͳ͵͢͸͔ ܗ ܘͽ͸ ܪܘ͔ͥ ܕΒ͖ͯ͠ ͗ͩ͢ܪ͖܀ ܽܰ ܳ ܳ ܳ ݂ܶ ݂ܶ ܳ ܳ ܶ ܶ݊ ܽ ܰ ܰ ܳ  
ͶΈͻܳͣܢ Αͩ; ͽ͸ܟ ΈΞ͔ ܗ ܘܖ͗ͣܬ͕ ͼͯ͹ͮ ͽ͸ʹ܀ ܺ ̈ ܰܰ ݂ ݂ܶ ܶܳ ܳ ܶ ݊ ܶ ̈ ܳ ܽܶ ܶ  

ͯ΅͗ Ζ͗ͣܢ ܗ ܐΑΎΕͻ Ζ ̈ܘ͵ͣܬܟ ܰ ܰܳ ܳܶ ݊ ܽ ܶ ܳ ܳ Ͷ͗ ʹͯͼܶͦͣܕ ܬ͕ͥͤ܀ܰ ܶ ܽ ܰ ܰ  
̱ܘ·ͣܪ΄ͼ͢ܘܢ ܕܖΒͯ΅͔ ܬ͕ͥͤ ܗ ρ͸ ܕܐΕͻ ܗܘ Α͸͔ͮ ܬܘͰͼΰ܀ ݂ ̱

ܳ ܽ ܳ ܳ ܽ ܰ ܰܽ ܶ ݊ ܶ ܶ ܶ ܺ ̈ ܽ ܳ ܽ  
ܳܕ͹͗͡ܘΑ͹΅͸ Ε͹; ͔͸ܟ ܗ Ζ ܬΑΎܘܒ ͵ʹ ΕΓ͕ͯ͗܀ ܺ ܳ ܽ ܳܶ ܳ ݊ ܰ ݂ ܳ ܶ ܰܰ ̈  

ܰܘ͸ͦͣܬ͕ Ζ ܬܬΑΎܒ ͵ͼͳΓ͹ʹ ܗ ρ͸ ܕ͵ͲΗ͹ͣܗܝ Ͷ΄ ͠ΏΈͻͯʹ܀ ܶ ܰܶ ܰ ̈ ܰ ܰܰ ܰ ܰܰ ܽ ݊ ܳ ܶ ܳ ܳ ܽ ܰ  
 ͷ΄ܟ ܗ ܘΕͥܐܘܖ ͽͮ͢α͗ ʹͻܘΑͩͼͻܰܕ ݊ ܳ ܳ ̈ ܽ ܶ ܽ ܳ ܽ ܰ ܳܕܖ΄ͯ͢ܘܢ ͻͣͶΏΓͻʹ܀ܰ ܽ ܶ ܽ ܰ ܳ ̈  

ܽܕΖ ܬܬ΢Α͗ ͷΎʹ ܗ ܘ΄Α͚ ͷ;͔ ܘ΄ͼ͸Αͥ ͷ͔ ܬܕܪܘܟ܀ ܶ ܶܳ ܳ ܰ ܰ ܰܳ ܳ ݊ ܳ ܶ ܶ ܳ
  

ܺܘܬܕܘܫ ܐܪ͔ͮ ܘܬͼͯͻ͔ ܗ ρ͸ ܕ͵Ͱ ͗΅݂͔ ܐ·΍ͮͣܗܝ ܘܐ΄ͼΓͯͣܗܝ܀ ܰ ܶ ܶܺ ܰ ܳ ܶܺ ܽ ݊ ܳ ܺ ܰ ܳ ܰ ܽ ܰ  
ρ͸ܳ ܕͮ͠ܥ ͰͼͮΑΏͻ Ͱ͹Β ܘܐ΄ͼͯͣܗܝ ܗ ΄͹͢ ܐκ ͓͗ܘ͵κ΍܀ ܳܳ ܽ ܶ ܶ ܶܰ ݊ ܶ ̱ ̱

ܶ ܶ ܶ ܰ ܺ ܽ ܶ  
 ͖Α͚ͣͻͮͣܗܝ ܗ ܘΑΏͮͯͣܗܝ ܘܐͼΓ΄ܳܐ ܽ ݊ ܺ ܰ ܶ ܶܺ ܺܕΕ͸͕ͣͮ ܐ;͘΅ͯͣܗܝ܀ܰ ܰ ܶ ܳ ܳ ̈ ܰ  

ܳܐͥͣͮͣܗܝ ·ͣܪͰͼΎ ܗ ܐܪͰͼͯ΄ ͺͮ ͵ͩͣܪ͖܀ ܽ ܰ ̈ ܰ ܺ ܰ ݊ ̱ ܳ ܽ ܶ ܰ ܶ 
ܳܐͻ ͔ͳ͹͓ͮܬ͕ ͸΅͠ܪͰͻ ܗ ΄ͣܕܪΎ ͽ͸ Ͱͻ͠ܡ Α͸͔ͮ܀ ܳ ܳ ݂ ̱ ̱ܶ ܳܳ ܳܽ ݊ ܰ ܶ ܺ ܶ ܰ  

ܳܗܘ ܕ΄͘͠ ͹Β͔ͯ ܘܐܪ΄͔ ܗ Εͻ Ζܠ ͵΢Αʹ ͵ͤܘ΄Ε͕܀ ܰ ܳ ܶ ܶ ܶ ܳ ݊ ܳ ܰܰ ܳ ܰ ܰ ܰ ܿ  
ܶܘͼͻ Ζͣܡ ͻͩͣܪܟ ܗ ͻ Α͚ͯ Ζ͓ܡ ܘΖ ܕ͸ʹ܀ ܳ ܳ ܳ ܳܶ ܳ ܳܶ ݊ ܳ ܽ ܽ  

ͷͮܐΑͿͮͩͣܪܗ ܕܐͻ
ܶ ܺ ܶ ܽ ܳ ܗ Α͸͔ͮ ܗܘ ͻͩͣܪܟ܀ܳ ܽ ܳ ̱ ܿ ܰ ܳ ݊  

ρͻ ͔ͮΑ͸ܶ ͵ʹ ͓͗ͮ͠ܗ ܕͼͯ͹͔ͮ ܗ ͳͻ Ζ ͔Γ͹Β ͔͹͹͓ͮ͗ʹ܀ ܰ ܰܳ ܳ ܶ ܳ ܳ ܳܺ ܺ݊ ܺ ܰ ܶ ܳ ܶ ܳ ܳ  
ܳܐ·Η ;͢ܪ͖ ι͔͗ͯ ܗ Αͩͼͻ ͔ͮΑ͸ܟ ΕΓͯ͗ ͽͮ͢ΰ ͽ͸͕܀ ܳ ̈ ܳܺ ܶ ܽ ݂ ܶ

ܳ ܰ ܳ ܳ ݊ ܺ ܳ ܰ ܳ ܳ
  

Α͸ ʹΓΈͻ Αͩͻ͔ܳͮ ܗ Ͷ΅͸ ʹΏΈ͸ Αͩͻʹ܀ ܰ ܰܳ ܰ ܰܶ ܶ݊ ܳ ܳ ܳ ܰ  
ͷͯͳ͸ܳ ܘ΄ͺͶ΅͵ ͔͸͠ ܗ ܘ͵ʹ ͓͕ͮ Ξ ͔ͦ͗ͣΒ͕͢܀ ܽܳ ܰ ܳ ܶ ܳ ܳ ݊ ܰ ܳ ܶܳ ܰ ܰ ܺ  
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΅͸ͮͣܣΑͮͣ; ܝΑ͸ܕ ͕έͼ  
άܒ ΕͿ͗ܪܗ ܕ͹ͮΑ͸͔ ܬΗς έͥ ܕΈͼͲͯ͢ ܕͼ͹ͥΑ͸ͣܬ͕܀
ܳ ܽ ܳ ܳܰ ܰܰ ܶ ܰܿ ̈ ܶ ܶ ܳ ܳ ܶ ܶ ܳ ܶ ܶ ܳ  ͔ͮΑ͸ ͽͮܪΕ;ܳ ܳ ܰ ܰ ܰ

ܪΆ͹Β ΗͲ Ά͹Β ͽͯͶ΅͹ͥ ͗΅ͣܬ͕ ܕ΄ͮ͘͠ʹ ͼ͹ͥΑ͹͗ͣܬܟ܀
ܳ ܳܽ ܳ ܿܰ ܰ ܽ ܽ ܰ̈ ܰ ܰ ܳ

݂ܰ
ܳ ܰ ܳ ܶ ܶ ̱ܪΑ͸ ͔Γ͸ܝ  ܰ ܳ ܳ ܰ

Ͷ͸ ܗܘ Εͻܕܐ ͽΎܘΑ· ͔ͦͯΓ͸ ͽͶ͗ͣܬ͕ ܗΏͮܕܙܕ ͔ͯθ ܐܦ ͔ͼͯΒ Η͸ܰܕ ݂ ̱ܽ ܰ ܰ ܽ ܳ ܳ ܺ ܰ ܰ ܳ ܽ ܺ ܰ ܳ ܺ ܶܳ ܳ ܰ ܰ ͔ͳܳ
Γ͸͔ܳͦ͘܀ ܰ  ͔͹Ͷ΄ ͗͢ܢ ͽͮͩͥ͢ܘ ͽͯ͗ͣͥ ͔Ϳͥ ͽͯͼͯ΄ ͽͯ͵ܳܘ͵ͣܬܟ ܬ ܳ ܰܳ ̈ ܰ ܰܰ ̈ ܳܳ ܰ ܳ ̈ ̈ܰ ܳ ܰ ܳ ܰ

ܰܘ͗͢ܘ ܕ΄Ε͗ ͮ͠Εܖͮ͢ܘܢ ܪͽͯͶ΅͹ͥ܀ ܰܶ ̈ܶ ܰܰ ܽ ܰ ܺ ܰ ΕͿͻ ͔ͮΑ͸ܪܘͽͻ ܖ͹ͥͯʹ ͨͯͣ͘ܬܟ  ܰ
ܳ ܽ ܰ ܰ ܰ ̈ ܳ ܽ ܰ ܳ ܳ

ܬͽͯ·͓͗ Ͱ͸ͣΎ ܘܨ͵ͯ͘ʹ Γͯ͗ ͽ͸ ͽ͵ Αͩͼͻ͔ ܘͶͯͥͣܬܗ܀
ܶ ܶܳ ܰ ܶ ܰ ܰ ܽ̈ ̈ܰ ܳ ܺ ܺ

݂ ̱
ܰ ܰ ܳ ܰܰ  ʹͼͯ͹ͮܳ ܺ ܰ

Ε͸ͣͮ ͢ܘܢα͗ ͽͯͶ΄ ͽ͚ܳܬܐ ܳ ̈ ܰ ܽ ܽ ܰ ܶ ܰ
͕ܶ ܕΕͼͯ͗ ʹͶ͹ͻ ʹͼͯΒ ͽͯͯͥܢ ܘ΄͘͠  ܶܰ ܰ ܳ ܳܰ ܰ ܰ ̈ ܰ ܰ

ܳ;Α͖͘ ܕ·ͣܪΕΓΈͼ͵ ͔ͼΎ͕ ܕͽͿͯΈ͸ ͵ʹ܀ ܳܳ ̈ ܺ ܰ ܳ ܳ ̈ ܽܰ ܳ ܳ ΍͗͵ͣܬ ͺͮΑ͸ ܕͶͮ͠ܬܟ  ܰ
ܳ ܶ ܺ ܰ ܰ ܽ ܰ

ܳܘܕΰ͢ܘܢ Ͱ͗ͣͥ Ͱ͵ ͔Ϳͥ ʹͯΓͮ͠Ύ ܘܪΞ ͰͶ΄ ͺ͕ͥ͢܀ ܽܳ ܰ ܰ ܰܶ ܰ ̈ ܰ ܰ ̈ܺ ܳ ܰ ܺ ܰ ܽ Α͗ܽͮʹ ܗܘ  ܰ ܺ

ͺͶ΅͵ ܐܬܪܗ ͽ͸ ͔ͮΑ͸ܗ ܕΑΏͮܰܐ ܳ ܶܶ ܰ
݂ ܳ ܳ ܶ ܳ ܺ

Α͗ܶͮʹ ܗܘ ܐΑΏͮܗ ܕͽ͸ ͔ͮΑ͸ ܐܬܪ . ܰ
݂ ܶ ܳ ܳ ܶ ܺܳ ܺ ܗ ܽ

ͺͶ΅͵ܰ Α͘͸ܺܟ ܗܘ ܐΑΏͮܗ ܕͽ͸ ͔ͮΑ͸ ܐܬܪܗ ͵΅ͽͯ͹Ͷ܀ .ܳ ܳ ܶ ܰ ܰܶ ܰ
݂ ܳ ܳ ܶ ܳ ܺ ܬ͵έͮͣܬ͕  ܽ

ܳ ܽ ܳ ܺ

ͽͯͶ΅͹ͥܐܬܪ ͕Εͦ͘Γ͸ܘ ͕ΕΓͮ͠Ύܰ ܰܰ ܰ ܶ ܳ ܳܰ ܰ ܺ ܰ.  ͕Εͦ͘Γ͸ܘ ͕ΕΓͮ͠Ύ ͕ͮͣܬέ͵ܳܬ ܳܰ ܰ ܰ ܺ ܰ ܳ ܽ ܳ ܺ

ͽͯͶ΅͹ͥܰܐܬܪ ܰ ܰ ܶ
ܽܬ͵έͮͣܬ͕ ΕΓͮ͠Ύ͕ ܘΕͦ͘Γ͸͕ ͥͣܣ . ܳ ܳܰ ܰ ܰ ܺ ܰ ܳ ܽ ܳ ܰܘܐܬܪͽͯͶ΅͹ͥ܀ ܺ ܰ ܰ ܶ

 
ͺͶ΅͵ Εͻܐ ͧ͘Γ͸ܘ ΕΓͮ͠Ύܰ ܳ ̱ܰ

ܰ ܰ ܰܰ ܺ ܰ. Γͮ͠Ύܰ ܺ ܰͺͶ΅͵ Εͻܐ ͧ͘Γ͸ܘ Εܰ ܳ ̱ܰ
ܰ ܰ ܰ.  ΕΓͮ͠Ύܰ ܺ ܰ

ͽͯ͹Ͷ΅͵ ʹ͹Β ܟΑ͘͸ܺܘ ܳ ܰ ܰܳ Α͸ ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒܰܢ. ܰ ܳ ܳ ܳ Α͘; ʹ͵ ͔ͦ͗ͣΒܰܢ . ܽ ܰ ܽܳ ܳ

 ʹͮ͘͠΄ ͺͶ΅͵ܰ ̈ ܰ ܰ Α͹ͲΑ̱͗ܝ܀ ܳ ܳ ܶ ܰ  
 

͔͹Ύ ͺΎ ͣͯΎ ͰͼͯΎ ͖ͣܪ͸ͤ͸  
άΑΎ ͔ͮΑ͸ܶܟ ܐͰͼͯͼ΄ Εͻ ܨܘܬ ͰͶ͸ ܘͷ͘Ύ܆ ܺܰ ̈ ܰ ܶ ܽ ̱ ܺ

ܰ ܳ ܳ ܳ  
ͼ͗ͣܪΎ ʹͮܕܐͮ͠ܝ ܐ ͔ͼ͗ͣܪΎ ʹͯ͸͠Ύ ͖Αͩ΄ ʹͮܳܨ͵ͣܬܝ ܐ ܳܳ ܳ ܳ ܽܽ ܽܰ ܰܰ ̈ ܺ ܰ ܳ ͔ܶΓ͸ܕܪ ͔ܳ ܰ . ͺͯΎܺܐ ܰ

ͻ ͔ͮΑ͸̱ͩͣܪ͖ ͵Ͱ͸ͣΈ ܘͻͩͣܪ͖ ͵ΈͿͣܬܝ ̱ܳ ̈ ܽܶ ܳ ܳܽ ܽܳ ܳ ܳ ܳ . ͕ΕͶ͹͵ Ͱ͘͵ ͔ͩͿͻ Ζܳܕ ܶ ܶ ܶ ܶ ܳ

ΕΓ͕ͯ͗ ܘܐ΄͘͠ ΄͖͘͠ ܕ΄Ζͣ܀
ܳ ܰ ܶ ܳ ̈ ܶ ܺܶ ܳ  

ܽ΄ͺ ͚͖͘͡ ܖΖ ͔΅ͯΒ ܐܬ͹΄ ͧͶ͸͢ܘܢ ܰ ܰܰ ܰ ܶ ܳ ܶ ܺ ܰ ̈ ܶ ̈ ܰ . ͰͼͿͳͻܘ ͔Ώͮܙܕ ͰͼΈͶͻ̱ ̱ܰ ܰ ܰܳ ܺ ܰ ܰ

ܶܘΓ͸͔ͦ ܕܖͻ Ζ ͰΓͮΑ͵ ͔΅ͯΒ͠ܗܢ ܰ ܳ
̱

ܺ ܶ ܺ ܰ ̈ ܰ ܳ ܶ .͗ ͷ΄ ܕܨ͵ͣܬܝ ρ͸ܺ ܰ ̱
ܽ ܰ ܽ Γͯܽͣܬܗܘܢ ܶ ܽ

ܳܘܐܬΰͯͣ ͓͖͗ͮ͠ ܕͲ͓·͔ ܕͼͮͯ͢ܘܢ ܘͰͶ͸ Ά͹Β ܕͽ͹ͯͿ͗܀ ̈ ̈ܺ ܰ ܰܰ ܰ ܶ̈ ܰܰ ܽ ܳ ܳ ܺ ܳ ܺ ܶܺ
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ܽܐͮʹ ;γ͕ ܕܨܪ͔ͮ ܐܪ΄͔ ܐܬ͗͠ܪܘ ͸͚ͯ͢͡ܘܢ ΄͸ͣ· ͷ͢ ܕΒͯͣܠ ܳܰ ܿ ܽܳ ܽ ܰ ܰ ̈ ܰ ܰ ܰ ܶ ܳ ܰ ܰܳ ܳ ܶ . κܳܘܐ ܶ

̱͵ͣܬܟ Α͸͔ͮ ܐܪͰͼͯ΄ Ε͹ͮ ܘ΄Ͷͯʹ ܐܬܬΖ Εΰ ܬͰΓΈͼ͵ ͮ͢͠Β܀ ܰ ܰܿ ܶ ܶ ܳ ܶ ܰ ܶ ܰ ܰ ̈ ܰ ܶ ܺ ܰ ܳ ܳ ܳ ܳ  
κ͘͢ܖΒܐ͖ͮ͠ ܕ ͽ͸ ͰͼͮΑͩͻܶ ܳ ܺ̈ ܰ ܶ ܰܰ ܳ ̱

ܰ ͔ܰͦ· Ͱ͵ ܘΑ͹ͨܕ ܶ ̈ ܰ ܺ ܰ ܰ . ͖ͦ͠Ͳܐ Ζͣ΄ ͣܢͶΈͻܳ ܰ ܶ ܳ ̈ ܰ ܽ ܶ

΍͹͗ܳͮ͠ܬܗܘܢ ΄͸͔͠ ܕܐ΄Α͘ ܐκ܀ ܶ ܶ ܳ ܰ ܽ ܳ ̈ ܺ ܰ  
Α͹͵ ͰͶΏ͗ άΑΎ ͔ͮΑ͹͵ ͰͶΏ͔͗ܰͮ ܐܬΕΈΓͲ ܘܐܪ͸͠Ύ έ͸ͣܗܝ  ܳ ܺ ܰ ܶ ܰ ܶ ܳ ܳܳ ̱ܳ ̱ܳ ܳܺ

̱ܬΕΈΓͲܝ ܶ ܰ
 . Εͻͮ͠ܥ ܐ Εͻܐ Ͱͥܪܘ Ε·Αͨܐܬ ͠Ͳ άͣͥ ͣܗܝ͸͠Ύ Ͱͻ΍͵̱ܘܐܘ ̱ ̱ ̱

ܰ ܰܰ ܳ ܰܽ ܰ ܰ ܶ ܰ ܺ ܰ ܳ ܳ ܽ

ͰͶͯ͘Βܰ܀ ̈ ܺ  
͹ͨ ܝγ͵͓ܰ͗ܘܪ͔ͥ ܕܗ ̱

ܳ ̈ ܰ ܳ ܽ ͺͳͥܕ έ͵ܘ άͤͥܘ ͔ͼͯ͹ͯ͵ ܬΑͥ ͔ͦ· Ͱ͵ ܘΑܶ ܳ ܳܰ ܺ ܰ ܳ ܺ ܰ ܶ ܺܶ ̈ ܰ

Ͱ͵ܺ . ͣܬܟ͵ έΦܘ ͰΓΈͼ͵ ͔΄ͣ͗ܬ έ͵ܘ ͔ΎΑ΅͸ έ͗ Ͱͼ͸ ͗͠ܐ
ܳ ܳܳ ܺ ܰ ܳ ܽ ܰ ܳ ܶ ܰܰ ܶ

̱
ܶ

 ͔ͮΑ͸ܳ ܶܘܐΑ͸ܬ ܕܐΕͻ ܗܘ ;Α͘ܝ ܘΕͼ͸ܝ ͓͗ܪ΄͔ ܕ͔ͥͯ܀ ܳ ̈ ܰ ܳ ܰ ܰ
̱ ̱ ̱ܳ ܰ ܰ ܽ ܶ ܶ

  
 ͣͼΓ΄ܕ ρ͸ Ͱ·ܖܕܘ ͽ͸ Ͱͻ΍· ͙ͨ γͳ͸ܕܐܬ ρ͸ ܶܨܘܬ ͵͘΅ͣܬܝ ܰ ܽ ܽܶ ܶ ܶ ܽܰ ܰ ܳܽ ܳ ܶ̈ ̱ ̱ܳ ܳ ܶ ܰ ܽ

Ͱͼ͸̱ ܽ ܐ·Βͣͥ͘ έ͗ ͽ͸ ͰΓΈͻ ΐ͔ͯ ܕܐܘܕ͖ ͵͹Γʹ ܘ͵ͳͿͻ Ͱͣܢ .ܶ ܰ ܶܰ ܺ ܶܳ ܶ ܰ ܰܳ ܽ
̱ ܰ ܶ

̱ܙܕͲ ʹͯΏͮ͠ ܬ·Ͱͼ΄Α܀ ܰ ܶ ܰ ܰ ̈ ܰ  
 ͔ͼͮܕ Αͨܬ ܕܐΑΒܘܐ έ͹ͮ ͰͶͯ͘Γ͵ ͖ͣܗܪͻܘ Ͱ΢͡͵ ܟΕͶ͸ ܗܝ ͔͚ΑΒ
ܶ ̈ ܺ ܰ ܶ ܶ ܺܰ ܺ ܺ ̈ܰ ܰ ܶܳ ܽ ̈ ܰ ܶ ̈ ܳ ̱ܿ ܳ ܳ

ܕܙܕΏͮͣܬܟ
ܳ ܽ ܺ ܰ . Ͱ͸ͣ·ͣܗܝ ܕͶ͹͗ ܟΕͶ͸ ʹͮܐ Ͱͼͥܐ ͔ͮΑ͸ ά͓͗ܪܘܪ γͳ͸̱ܐܬ ̱

ܽ ̈ ܰ ܶܶ ܳ ܰ ܰܳ ܳ ܳ ܺ ܶܳ ܰ ܶ ܰ

 ͔ͮΑ͸ Ͱ͗ܳܨ ܳ ̱ܘͽ͸ ܕͰͼͯΈΞ ʹͯͼͮ܀ܺ
ܰ ܶ ܰ ܰ ̈ ܺ ܶ  

έΪ Ζ ʹ;ͣ͹ͻܘ ͽ͗ͤα͗ ܗܝ ʹ͓ͮͮ͗͠ ͰΓΈͻܺ ܳ ܳ ܽ ܳ ܰ ܽ ܺ ܰ ̈ ܺ ̱ ܰ . ͔ͦ· ͔ͯͩͥ Ͱ͵ ͣ͹;ܶ ̈ ܰ ܶ ̈ ܳ ܺ ܳ

έͩ; Ζ ʹͯͻ͠Ύͣ· ͽ͸ܺܘ ܽܳ ܰ ܳ ̈ Α̱ͮܿܬܬ ;͢ܕܘܬܟ ͵΅ρ͸ ͺͶ ܕ͗ͣ;͹͔ ܗܝ . ܶ ܳ ܳ ܳܽ ܽ ܶ ܰ ܳ ܳ ܽ ܶ ܶ
Ͱ͘͵̱ܕ

ܶ . ͺͶ΅͵ ʹͯͻ͠Ύͣ· ͘͠΄ܕܐ Ͱ͘͵ έͼ·ܰܐ ܳ ܰ ܳ ̈ ܽ ܶ ܶܶ
̱ ܺ ܰ  

ΑΓ͗ܳܪ͖܀ ܳ ܰ  
ͳΰ ͔ͮΑ͹͵ ͣͦ͘Βܽͣܢ ܰܽ ܳ ܳ ͔ܰ͹͹΄ ܶ ̈ ܰ . ΕͼΓ΄ܕ ρ͸ ͕ͣܬ͸ܐ ͽͮ͢ΰ ͦͯ͘͢ܝΒܰ ܶ ܽ ܶ ܳ ̈ ܰܶ ܶ ܽ ̈ ܳ

ܰ΄ͽͯͶ ͨͯͣ͘ܬܗ ܘΑͮΑΒܐά ܕΑ͸͔ͮ ܗܘ ͵΅ͺͶ܀ ܳ ̱ܰ݀ ܰ ܳ ܺ ܳ ܽܺ ܰ ܶ ܰ  
  

ͣͯΎ ͽΎ ͪ͹Ύ Ͱͼ͹Ύ ͙ͶΎ ͖ͣܪ͸ͤ͸  
ܶܐ͸ ͽͯ͸͔ ͙ͨ ܘͶͯ͵ ΑͯΈΒ ͔͸͠ܬ ͻ ͕͢Ξ͢ܘ͕  ܶ ܳ ܳ ܰ ܰ ܳ ܺ ܰ ܳ ܳܳ ܺ ܿܕܘκΑͲ ܘ͵΍͗ ͽ͵ͣܬܗ  ܰ ܳ ܽ ܳܰ ܰ ܳ ܽ

ܶ΄ͣܕܖκ܀ ܳ̈ ܽ  
 κ͓ͳ͵ ͖ͦ͠Ͳܐ ͽͮΑ͹΄ܕ ͔͸ ͔ͥΖܶ ̈ ܺ ܳ ܰ ܰܺ ܳ ܳ ܶ ̈ ͽ͵ܘ κΑͲ͢ܘ͕ ܕܘͻܰ ܳ ܳ ܽ ܶ ΍͗ܶ͵ͣܬܗܘܢ ΄ͣܕܖκ܀ ܶ ܽܳ ̈ ܽ ܽ ܰ  
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͔ͼΎܕ ͷ΄ܘ ͔Γͮܪ ͷ΄ Εͦͻܕ ͔ͦΓ͸ ʹͮܳܐ ܰ ܰ ܰܳ ܳܺ ܶ ܳ ܶ ܰ . ͔ͯ͘ͻܶ ̈ ܘͶΒ͔ͯͦ ܘ;͢ܖ͖  ܺ
ܶ ̈ ܳ ܶ ̈ ܺ ܰ

ܰܨ͵ͣܬܗܘܢ Βͣܪ͖ ܬܗܘ͕ ͵ͽ܀ ܶ ܶ ܳ ܽ ܽ ܽ  
͢ͼͮͣܬͲܨܘܪ͖ ܕΑ͗ ͷ΄ Εͦͻܕܐܗܪܘܢ ܕ ͢ͼΎܶܕ ܶܺ ܽ ܰܳ ܽܰ ܰ ܶ ܳ ܰ ͹θ͓ܺܢ . ܰ ܳ;͢ܕͮʹ ܐΒͣܢ  ܰ ܰ ̈ ܰ ܳ

Α͸ܰܝ ͵Ͷσ͹ͯ͢ܘܢ ܕܖ͸ͣͥͯʹ܀ ܽ ̈ ܰ ܽ ̈ ܰ ܰܳ
̱ ܳ  

ܽܐͮʹ Ηͨ ܕ͸Αͥͣܢ ܕͷ΄ Εͦͻ ͨͣܪ͖ ܕܨܗͮͣܢ ܶ ܳ ܽ ܰ ܶ ܳ ܽ ܶ ܳ ܰ ͼͼ͔ͥܽ ܘΗ͸ ܖ͹͔ͥ ͗ͯͣܡ . ܰ ܶ ̈ܰ ܶ ܰ ܳ ܳ

ܰܕͼͮʹ ܪͽͯͶ΅͹ͥ܀ ܶ ܰ ܳ ܺ  
ͺͶ΅͵ ͔͸͠΄ ͔ͯͥܘ ͕β͗ͣܪ ͔ͮΑ͸ ͠Ώ· ͽ͸ܕܬ ρ͸ܰ ܳ ܶܳ ܳ ܳܰ ܶ ̈ ܰ ܳܳ ܽ ܰ ܰ ܽ . ͔ͮΑ͸ ܗܘ ʹͮΑ͗ܳ ܳ ܽ ܺ

 ͽ͸ ͣܗܝ͹ͥܖ ΗͲ Ζ̣ܶܕ ܳܰ ܰ ̈ ܶ ܳ
͔ܶͥͩͯ ܕͽͮΑΎ ͵͢܀  ܶ ܳ ܶ ̈ ܳ ܰ  

ͮ͠Ύ ͔ͥܘΑ͵ܘ ͖Α͘͵ܘ ͔͗Ζ ͔ͦ͗ͣΒܺ ܰ ܳ ܽ ܳ ܳܰ ܰ ܰ ܳ ܽ ͮ͢͠Ͷͯ͵ ͔ͨ͘ κΑͲܝ ܕܘΑ͸ ͘͠΄ ͔܆Γ̈ ܶ ܰ ܳ ܳܳ ܳ ܽ ̱ ܳ ܶ ܳ

ܳܕ΄͠ܬ͕ Εͼ͹ͮ͢͸͕܀ ܰ ܰ ܳ ܺ  
ͺͶ΅ͼ͸ܽ ܘ΄ͽͯ͹Ͷ΄ ͺͶ΅͵ ͔͸͠ ܐͽͯ͸ ܘ͸ͣΏͻͣܢ  ܳܽ ܰ ܰܺ ܰ ܳ ܰ ܳ ܶܰ ܺ ܳ ܰ  

͸ͣͯ͗ ʹͼͯ͹ͮ ͽ͸͔ ܕܕͻ͔ͦ ܪ͗ͣܬܟ܀
ܳ ܽ ܰ ܳ ܳ ܳ ܰ ܳ ܺ ܰ ̣ ܶ  

ͽ͗ͤα͗ܰ ܘα͗΅͠ܢ Ε͗ܘ͵Ͷͮ ͕Ε͠ܬ Ξ͕͢ ܨ͵ͣܬܗ Βͣܪ͖ ܬܗܘ͕ ͵ͽ܀ ܰܶ ܶ ܳ ܽ ܳܿ ܳ ܽ ܳ ܰ ܰ ܳ ܳ ܽ ܳ ܶ ܽ ܽܰ  
σ͗ ͔Γͮ͠Ύͣܬܗܘܢ ܕ͵΍͗
ܳ ܶ ܰ ܰ ܰܶ ܺ ̈ ܰ ܽ ܳ ܰͯ͢ܝ ͵ͽͼ͸ ͔Γͯ͘ ܕΆΓΰ ·͔ͦ ܨͽ͵ Ζ܀̈ ܶܶ ܳ ܶ ̈ ܰ ܳ ܳܽ ܰ ܺ  

Α͸ܢ Γͮͣܥ Γ͸͔ͯͦ ܨ͵ͯ͘ʹ Βͣܪ͖ ͻ͢ܘ͕ ͵ͽ ܘ͵͛ͣ ΕͿͻ ͢ͼ͸ܬܪ܀
ܰ ܰ ܶ ܶ ܽ ܺܶ ܶ ܰ ܰܰ ܰ ܶ ܳ ܳ ܺ ܳ ܽ ܶ ܳ  
Γͮܰͣܥ ͹ͥ͗͡ ͔Ϳͥ ͖ͯ͠ͼ΅͵ ʹͯ͘͵΍͗ Αͩͻ ͔ͯͦ͵ ͕͢Ξ ͕ΕͶ͸ͯʹ܀ ܰ ̈ ܰܳ ܰ ܶ ̈ ̈ ܶܺ ܰܰ ܳ ܺ ܰ ܶܰ ܶ ܰ ܳ ܳ ܳ ܽ  

Α͘͵ܘ ͔͗Ζ ͧ͘Γͻ͛ͣܕ ܘͿͻͣܕ͖ ܘͻ ͽͯͯͥܕ ͕Ε͸ͣͮ ͢ܘܢα͗ܳ ܳܰ ܰܰ ܰ ܰܰ ܽ ܶ ܽܶ ̈ ܰ ܰ ܳ ܳ ̈ ܰ ͖ܽ ܘ͵Αܘܚ ܽ ܰ

Ύ̈ͣܕͽͯͻ͠΅α͗ ͔Β܀ ܺ ܳܳ ܶ ܽ ܽ  
Ξܳ͢ܢ ;Ͱ͛ ܖ͸ͣͯ͗ ͔͹ͥʹ ܪ͔͗ ͸͔ ܕܐܬά ܐͼͯ͹ͮ ͽ͸ ͽ͵ ͺͯΎʹ܀ ܺ ܶ ̈ ܰܰ ̣ ܶ ܰ ܺ ܰ ܰܶ ܳ ܳ ܳܳ ܰ ܰ ܺ ܰ ܰ ܳ  

ܕܐάͣΒܢ ܕκ͠΅͗ ͔ͦ͗ͣΒ ʹ͵ Α͸ͤͻ ܗκ ܐΒͣܢ ܕͻ͓ܪܬ ͳͶ͸ͣܬܟ܀
ܳ ܽ ܰ ܰܰ ܺ ܽ ܶܳ ܰ ܳ ܳܳ ܳ ܶ ܳ ܳ ܳ ܺ ܰ  

 ͷ΄ ͔͹ͥܖ ͘͠΄ ͽͯͯͥͣܬܢ ܘܕ͸ܕ ͖Α͸ ͔ͮΑ͸ ͽͯͶ΄ ܰܬܗܘ͕ ͨͯͣ͘ܬܟ ܶ ̈ܰ ܶ ̈ ܰ ܰ ܳܰ ܰ ܰ ܳ ܽܳ ܳ ܰ ܳ ܰ ܶ ܶ

ΓΈͻܳ ̈ Εܰܢ ܘܕ΄ͽͮͯ͠ͼ܀ܰ ̈ ܺ ܰ ܰ ܰ  
Α͸͔ܰͮ ܪͽͯͶ΅͹ͥ ܘ΄͠ܪͽͮ܀ ܰܰ ܰ ܰ ܶ ܳ ܰܐܬܬ΄Αͯܘ ܕͳ͸͔ ܘΒ ͣ͸ͣΎͦͣ͘܀ ܳ ܽܰ ܶ ̈ ܰ ܺ ܶ

  ͣͦ͘Βܰ ܰ

ܶ͵Β ͔ͯ͹Β ͽ͸ ͔ͮΑ͹ͦͣ͘ܗܝ ͹͗͡ܘ͸͔܀ ܰ ܶܰ ̈ ܽ ܰ ܳ ܰ ܳ ܳ  
Βͦͣ͘ܗܝ ΰ͢ܘܢ ͲΗ͸ͣܗܝ Βͦͣ͘ܗܝ ΰ͢ܘܢ Ͷͯͥͣܬܗ܀

ܶ ܳ ܰ ̈ ܰܰ ̈ ܰ ܽ ܽܽ ܽܽ ܽܰ ܰ ܰ  
Βܽͦͣ͘ܗܝ Γ͹Β͔ ܘ;͢ܪ͖ Βͦͣ͘ܗܝ ͲͣͲ ή͔͘ ܘͻͣܗܪ͖ Βͦͣ͘ܗܝ  ܽ ܽܰ ̈ ܰ ܰܳ ܳܽ ܳܶ ܰ ܽ ܰ ܶ

Ͱ͹Β̈ ܳ ͹Β͔ͯ ܘ͸͔ͯ ܕ͵΅Γͻ ͔ͯ͹Β ͽ͸ ͷͦͣ͘ܢ ͵͹Γ͢ ܕΑ͸͔ͮ܀ܰ ܳ ܶ ܰ ܶܽ ܰ ܳ ̈ ̈ܰ ܰܶ ܰ ܳ ܳܰ  
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ͣͮΑ͗ܘܐܬ ͠Ώ· ܘܗܘܘ ܘܗܘ Α͸ܕܗܘ ܐ ρ͸ܺ ܶ ܰ ܽ ܽܰ ܰ ܰ ܽ ܶ . ͺͶ΅͵ ͣܢͻܐ ͺͯΎܰܐ ܳ ܽ ܶ ܺ ܰ

ܰ΄͹ͻ ͽͯ͹Ͷͣ;͔ ͮ͢ܒ ܘΑ͘΄ Ζ܀ ܳ ܳܳ ܰ ܳ ܽ ܳ ܺ  
͔͸͢ܘܢ ܬܗܘΰܘ ͔ͼͯͻܐܪ΄͔ ܬ ͽ͸ ͔ͮΑ͹͵ ͣͦ͘Βܶ ܶ ܰ̈ ܽ ܽ ܺܽ ܶ ̈ ܰ ܳ ܰ ܳ ܳ ͻܳͣܪ͖ ܘΑ͗ܕ͖ ܘܬ͵͔͛ . ܰ ܰ ܳ ܰ ܳ ܽ

ܶܘ΢͖ͯ͠ ܘܖܘ͔ͥ  ܽ ̈ ܳ ܺ
ܶܘ΄Η΅Ͷ ΄͖͘͠ ܕΕͶ͸ܗ܀ ܶ ܳܳ ܳ ܶ ܰ ̈  

ܶͨͣܖ͖ ܘͽͮ͢ΰ ܖΕ͸͕ ܐͼͶ͔ͮ ܕ·͓ܖ͖ ܘΰ͢ܘܢ ܐܖܙ͕ ܳ̈ ̈ ܶ ̈ ̈ܰ ܽ ܽ ܽܶ ܺ ܳ ܶܺ ܳ ̈ ܳ ܶ ܽ. ͖Αͯ΅͗ ͢ΰܳͥͯͣܬ͕ ܘ ܺ ܿ ܳ ܽ ܳ ܽ ܰ
ܳܖΓ͔ͥ ܘΑ͖ͯͨ ܘ·ΕͥΑ͕܀ ܰ ܳ ܳ ܰ ܳ ܰ ̈  

ͳͶ͸͔ܳ ܕܐܪ΄͔ ܘͽͮ͢ΰ ܐ͸ͣܬ͕ ܖܘܪͼ͔͗ ܘΰ͢ܘܢ ܕͼ͔ͮ ܕܐܪ΄͔ ܳܰ ܰ ܰܶ ܶ ̈ܳ ̈ ܽ ܽ ܽܳ ܰ ܳ ܳ ̈ ܶ ܶ ܶ ̈ ͚ܶ͠ܘܕ͖ . ܰ ̈ ܽ ܰ
ͻ ͔͹ͯͶ΄ܘ ͔͘; ͕Ε͵ܘΕ͗ܶܘ ̈ ܰ ܰ ܰܶ ̈ ܳܳ ܳ Γܳͦͣ͘ܢ ͵͹Γ͢ ܕΑ͸͔ͮ܀̈ܽ ܳ ܶ ܰ ܽ ܰ  

͔ͯ͹Γ͓͗͗ܪ΄͔ ܘ ͦ͗ͣ͢Βͦͣܕܘܗܝ ܘͶ͗ ͢͹Β ܕܪܒ ܗܘ ρ͸ܳ ܰ ܳܰ ܰ ܶܰ ܶ ܽ ܰ ܽ ܶ ܽ ܰ ܽ . ͺͮΑ͸ܺ

 ͔͹΄ ͷͮܐΑͿͮܐ Ͱͼ͘͵ͣܗܝ ܘΏͮ͢ܘܢ ܙܕΰܕ ͕Εͥͣ͘Βܘܬ ͢͹΄ܕ κΑΎܳ ܰ ܰܶ ܺܳ ̈ ܽܰ ܰ ܰ ̈ ܺ ܰ ܽ ܽ ܳ ܶ ܶ ܳ ܰ

ܶܕΑΎ͙ͮ ͵͢܀ ܺ ܰ  
͔Ώͮ͠ܬ͕ ܕܙܕ΅͗ ͕Εͥͣ͘Βͥ͠ܬ͕ ܬ ͕Εͥͣ͘Βܬ ͔ͮΑ͹͵ ͣͦ͘Βܶ ̈ ܳܺ ܰ ܳ ܳܺ ܳ ܳܽ ܽܶ ܶܰ ܳ ܰ ܰ . ͖ͦ͠ͻܶ ܶ

ܐΑͿͮܐͮ
ܶ ͷܽ ͗΅ͣ͘ܕܗ ܘͰͼ͗ ܨܗͮͣܢ Αͻܘܙܘܢ ͳͶ͹͗͢ܘܢ܀ܳܺ ܶܰ ܰܽ ܽ ̈ ܽܽ ܶ ܶ ܳ  

ܶܘΓͻͦͣ͘ܢ ͵ͶΈ͗ ͢͹Γ͔͛ ܘ͓͗ܖ͗ͯ΅͔ ܘΑ͸ͤͻ ͖͡ͼͳ͗ܘܢ ͵͢ ܺܽ ܰ ܶ ̈ ܰܳ ܶ ܶܰ ܰ̈ ܶܰ ܰ ܰ ܰܶ ̈ ܽ . ρ͸ܽ ܶ

ܳܕܨ͔͗ ͹΅͗ ͔ͮΑ͸͢ ܘͮ͢ܒ ͵ͼͳͿ͹͔ ·ͣܪͼΎ͔܀ ܳ ܽ ܶ ܶ ܶܺ ̈ ܶ ܳ ܳܰ ܳ ܶ ܳ  
ͼΓ΄Εͻܽͣܢ ܙܕΑΏ͓ͮ͗ ͔Ώ͖ͮ ܘͻͣͦ͘Γͻͯ͢ܝ ΄Ε;͡΄ ͷܗܘܢ ܘ͸Α͸Αͻͣܢ  ܰ ܰ ܰܽ ܳ ̈ ܰܰ ܰ ܰܳ ܽ ܳ ܳ ܺ ܶ ̈ ܺ ܰ ܽ ܶ

͛͗ ͕͢͵Ζܰ ܳ ܳ ܽ͛͡ܬܗܘܢܰ ܽ;Έ͔ͯ ܕܬܖ͸ͣ· ͽͮͣܗܝ ͓͗ͮͮ͢͠ܘܢ܀. ̈ܳ ܰܰ ̈ ܺ ̈ ܰ ܽ ܳܶ ̈ ܰ  
 Α;͓͹͵ ͕ͣܬ͸ܐ ͽ͸ ͕ͣܬͼͿͳ͸ܘ ͔͹͹΄ ͽ͸ ͔ͼ΄ͣܪ· Ά͗Ε͹͵ܰ ܶ ܶ ܶܳ ܳܳ ̈ ܶ ܶ ܶ ܰܽ ̈ ܳܳ ܰ ܰ ܳ ܽ

ͳͶ͸ͯ͢ܘܢ ͹ͨͣͿ͔͗ ܘΏͮͯͮ͢͡ܘܢ ΕͶΓͯΓ͕͗ ܕ·ΑܙΖ܀
ܳ ܰ ܳܳ ̈ ܺ ܽ ܽܰ ̈ ܺ ܰ ܶ ̈ ܽ ̈ ܰ ܰ  

 ͔ͮΑ͹͵ ͣͦ͘Β ͣܗܝΏͮ͢ܘܢ ܙܕΰܕ ͔ͦ͗ͣΒ ͙ͮβܕ ͔ͼͮ͢ܘܢ ܕ͵ ͘͠΅͹͵ܳ ̈ܳ ܳܰ ܰܰ ܰ ܺ ܺܰ ܽ ܽ ܽܽ ܳ ܺ ܰ ܶ

ΒͣܕΏ͗ܶ ܶ͢ Βͦͣ͘ܗܝ ΎΑ͗ͯ΅͔ ܕ΄ͼΒͣ͢܀ܽ ܽ ܳ ܰܺ ܽ ܰ  
 ΗΏ͗ ͦͣ͘ܗܝΒ ܕܪ͗ͣܬܗ ͕͓͚ͣͿ͗ ͦͣ͘ܗܝΒ ͣܬܗͻΕͶͯͦ͗ ͦͣ͘ܗܝΒ

ܳ ܳ ܽ ܽ ܽܰ ܰ ܰܶ ܶܽ ܰ ܽ ܽ ܳ ܰ
ܶܕΒ κΑΎͦͣ͘ܗܝ έΏ͗ܖ͖ ܘͼͳ͖͗͡܀ ̈ ܳ ܶ ܰ ܶ ̈ ܳ ܺ ܽ ܰ ܳ ܰ  

Βܽͦͣ͘ܗܝ ͶΈ͔͗͛ ܘ͓͗ܖ͗ͯ΅͔ Βͦͣ͘ܗܝ Β ͕έͶͥ ͔ͼ͹͗ͦͣ͘ܗܝ  ܽ ܽܰ ܰ ܰܳ ܳ ̈ ܰ ܶ ̈ ܶ ̈ܶ ܺ ܰ ܰ ܰܶ ̈

͹Γͻ ή ͕Ε΅Ώ͗ܘ ΗΏ͗ ͦͣ͘ܗܝΒ ͔΅͹Β Ͱ͵ܨ΍͗ܳ ܶ ܽ ܳ ܳ ܰ ܳ ܰܳ ܳ ܽ ܰ ܶ ̈ ͔ܳ ܬΑ͹͵ ͧ͘Β͔ͮ܀ܶ ܳ ܰ ܰ  
͔͹͹΄ ͣܢͳΰ ͔ͮΑ͹͵ ͣͦ͘Βܶ ̈ ܳܰ ܽ ܰܽ ܳ ܰ . ΕͼΓ΄ܕ ρ͸ ͕ͣܬ͸ܐ ͽͮ͢ΰ ͦͯ͘͢ܝΒܰ ܶ ܽ ܶ ܳ ̈ ܰܶ ܶ ܽ ̈ ܳ

ܰ΄ͽͯͶ ͨͯͣ͘ܬܗ ܘΑͮΑΒܐά ܕΑ͸͔ͮ ܗܘ ͵΅ͺͶ܀ ܳ ̱ܰ݀ ܰ ܳ ܺ ܳ ܽܺ ܰ ܶ ܰ  
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  Ε͸ 3:5-13ܝ

ܳͨͣ͗ͯ͢ܘܢ ͵Α͗ ͔ͼͯͳͿ͹ܘܚ ܕܕͶͮ͢ܘܢ ܗܝ ͳͶ͸ͣܬ͕ ܕ͹Β͔ͯ܀ ܰ ܰ ܳ ܽ ܰܰ ܺ ܽ ܽܺ ܽ ܶ ܶܺ ̈ ܽ  
ͨͣ͗ͯ͢ܘܢ Ηͯ͗Ζ ܕܗͻͣܢ Εͻ͓͗ͯܘ
ܽ ܰ ܰܶ ܽܽ ܶ ܶ ̈ ܺ ܰ   ܢ܀ܽ

ܳͨͣ͗ͯ͢ܘܢ ͵ͳͯͳ͹͔ ܕܗͻͣܢ ͻ͓ܪܬܘܢ Ζܪ΄͔܀ ܰܰ ܽ ܺ ܽܽ ܶ ݂ ܶ ܺ̈ ܰ ܽ  
ܽͨͣ͗ͯ͢ܘܢ ͽͯͶͮΖ ܕͽͯͼΈͲ ܘܨܗͻ͓ͳ͵ ͽͮͣܬ͕ ܕܗͻͣܢ Ϳͻ͘΅ͣܢ܀ ܰܶ ܽܽ ܽܶ ܶܳ ܺ ܰ ܺ ܰ ܶ ܰ ܽ  

ܶͨͣ͗ͯ͢ܘܢ ͵ͼ͹ͥ͡͹͔ ܕ΄Ͷͯ͢ܘܢ ͻ͢ܘܘܢ ܖ͹͔ͥ܀ ̈ ܶܰ ܽ ܶ ܽ ܽܰ ܰ ܰܰ ܳ ܰ ̈ ܽ  
ܳͨͣ͗ͯ͢ܘܢ ͽͯͶͮΖ ܕܕͶ͗ ͽͯͲ͘͢ܘܢ ܕܗͻͣܢ ͻͦͤܘܢ Ζ͵͕͢܀ ܶ ܽ ܽܳ ܰ ܰܽ ܽ ܶ ܶ ܶܶ ܰ ܰ ܽ  

ͶΒ ܳͨͣ͗ͯ͢ܘܢ ͵΅͘͠ܝ ̈ܰ ܳ ܰܽ ͹͔ܽ ܕͼ͗ͣܗܝ ܕΑΎΕͻ ͕͢Ξܘܢ܀ܽ ܶ ܳ ܳ ܰ ̈ ܰ ܰ ܳ  
ͨͣ͗ͯ͢ܘܢ ͽͯͶͮΖ ܕܐܬܪܕ·ͣ ͻ͓Ͳ ρ͸ͣܬ͕ ܕܕͶͮ͢ܘܢ ܗܝ ͳͶ͸ͣܬ͕ 

ܳ ܳܽ ܶ ܰܰ ܺ ܽ ܽܺ ܶܽ ܺ ܽ ܶ ܶ ܰ ܽ

ܳܕ͹Β͔ͯ܀ ܰ ܰ  
ͳͯ͗ͣͨܽͣܢ ܐΕ͸ܝ ܕͳ͵ ͽͮ͠Ϳͦ͸ͣܢ ܘܪܕ·ͳ͵ ͽͯͣܢ ܘܐͳͯͶ΄ ͽͮΑ͸ͣܢ  ܰ ܽ ܽ ܽܺ ܳ ܺ ܳ ܺ ܰ ܰ ̱ ܰ ܶ ܽ

Εσ͸ ͔Γͯ͗ Η͸ ήܝ ΢͗ͣ͠ܬ͕܀
ܳ ܽ ܳ ܰ ̱

ܳ ܽ ܶ ܶܳ ܺ ܳ ܽ  
Ͱ͛; ͣܢͲΑ͚ͥ͠ܘ ܘܪܘܙܘ ܕܐ ͽͮͮܺ͠ܗ ܽ ܰ ܰ ܰ ܰ ܶ ܳ ͹Γ͔͗ͯ ܘ͵ʹ ܳ ܳ ܰ ܰ  

͓͕ܳͮ Ξ ͔ͦ͗ͣΒ͕͢܀ ܽܳ ܰ ܳ ܶ ܳ  
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  ͸ͤ͸ͣܪ͖ ;͜

Ξܳ͢ܝ Ξ͢ܝ ܐΕͻ ܐ;ͳ͔ ͵ʹ܀ ܶ ܰ ܶ
̱ ̱ ̱
ܰ ܳ ܳܰ ܰ  

 ͕Ε·Αͩ͸ܘ ͕άܝ ܐͮʹ ܐܪ΄͔ ܨܗΑͿ͗ ʹ͵ ͔ͳͿ͸ܘ ͰΓΈͻ ʹ͵ ܳܨܗ͔ͮ ܗܝ ܰ ܰ ܰ ܰܳ ܺ ܳ ܰ ܰ
̱ ̱

ܶ ܳ ܳܶ ܰ ܰ ̱ ܿ ܳ ܰ
̈ܳܕ͗΅͔ͯ ͸͔ͯ܀ ܳܰ ܳ  

ܳܗΑͥ ͽͲܬܟ ΕΒͣΏ͕͗ ܕܐ͕ͥͤ ΄ͼΒͣʹ ܘܐΑΏͮܟ܀ ܳ ܽܺ ܶܳ ܽ ܶ ܳ ܳ ܳ ܰ ܳ  
ͥ ͽ͸ ʹͯ͹ͥܖ ͽͯͨ͘ܕ ρ͸ܰ ̣ܶ ܶܰ ܰ ̈ ̈ ܺ ܳ ͔ܳͯ ܘ;Έͣܬܝ ͼͦ͘Γͻʹ܀ܽ ܳ ̈ ܰ ̱ ܳ ̈ ܶ ܶ ̈  

ܰܗͽͲ ܐͰͯͦ͗ ʹͲΑ͗ ܘ͹Γ͗ʹ ܐܪͺͮ ܐͮ͠ܝ܀ ̈ ܺ ܶܺ ܰ ܳ ܰ ܳ ܰܰ ̈ ܰ ܰ ܳ  
 ʹͦ͘Γͻ ͔ͦ͗ͣΒͣܬ͕ ܕΈͿ͗ܘ ͰΓΈͻ ܘܐͮʹ ܬܪ͔͗ ܬܕܗܢ ͔ͼ͸ͣΒ ʹͮܳܐ ܳܰ ܰܽ ܽܳ ܳ ̈ ܶ ܰ ̱ ܰ ܶ ܳ ܰ ܰ ܰܳ

̱·Ͱ͸ͣ܀
ܽ  

ܳܐܬܕΑͲܬܟ ΄ͷ ܬάͣΒܝ ܘͶͯͶ͗ͣܬ͕ ܪέͻ ͗ʹ܀ ܺ ܳ ܳܳ ܰ ܰ̈ ܰ ̱ ܺ ܰ ܰ ܰ ܶ
  

ρ͸ ܕܗܘ͸ Ͱ͵ ά΅͠ܪκ ܘΗσ͗ ܕΈͼͲͯʹ ܐ
ܶ ܳܰ ̈ ܶ ܳ ܶ ܰ ܰܳ ܳ ܰ ܺ ܰ ܽ ;Εܬܪ܀ܶ

ܰ ܰ  
Ε͗ ͰΓΈͻ ΕΏΈͻܳܪܟ ܘ΄ͼͯ͹ͮ γ͹; ͰͶʹ܀ ܰܺ ܰ ܶ ܰ ܰ ܳ ܳ

̱ ܰ ܰ ܶ  
ܳܗͻͣܢ ͗΅ͣ ܕͻͣ͗͠ܘܢ ͵Ͷ΅ͻ ͰΓΈͼͣܢ άΕͥΕ͗ܗ ܕܐܪ΄͔܀ ܰܰ ܿ ܳ ܳ ܳ ̈ ܰ ܽ ܶ ̱ ܽ ܰ ܰ ܽ ܶ  

 ͖ͦ͠ͻ ͔ͳͶ͸͢ܘܘܢ ܘͻ Η΄Ε͵ ͕Ε͵ͣͲ͓͸ܘ ͔͗Αͦ͵ ͣܢ͹͵ΕΓͻܶ ܶ ܶ ܶܳ ܽ ܶܰ ܽ ܶ ̈ ܰ ܰܳ ܳ ܰ ܽ

͓ܳ͗͵͕͢܀ ܳ ܰ  
ܽܘΕΓͻ͗͢ܪ ή ܕρ͸ ͗͢ ͔͹ͮ ܕ͸ͣ· ΑͲΕͿͻ͢ܘܢ  ܶ ܶܽ ܰ ܽ ܶ ܶ ܶ ܳ ܽ ܰ ܰ  

ܕܕΗ͚ ܘ͵ʹ ͓ͮ
ܶ ܶܳ ܳ ܳ ̈ ͕ܳ Ξ ͔ͦ͗ͣΒ͕͢܀ܰ ܽܳ ܰ ܳ 
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͕ΕͯͻΑ͸ ͕ܳܨ͵ͣܬ ܳ ܳ 
ʹ͹Β ͠ܫΎΕͻ ͔ͯ͹Γ͗ܳܐ͗ͣܢ ܕ ܰܰ ܰ ܶ ܰ ܽ .

ܰܬܐܬ͕ ͳͶ͸ͣܬܟ ܶ ܺ
 .ʹͼͯ͗͢ܘ͕ ܨͻܳ ܶ ܶ ܶ .

͔ͯ͹Γ͗ܕ ͔ͼͳͮܰܐ ܰ ܳ ܰ ܰ : ͽͶ͗ܐܦ ͓͗ܪ΄͔ ܗ
ܰ ܰ ܳ ܳ

͔ͼ͸ͣͮ ͽͼΏͻͣ;ܕ ͔͹ͦ͵ܳ ܰܳ ܳܳ ܰ
 . ͽ͵ ͣ͘ܩΒܘ

ͽͮͩͥ͢ܘ ͽͯ͗ͣͥ̈ ܳ ̈ ܰ ܰ : ͽͼͥ ܕܐܦ ͔ͼͳͮܰܐ ܳܳ ܰ

ͽͯͯͦ͘͵ ͽΏ͘Β̈ ܰ ܰܳ .͔ͻͣͯͿͼ͵ ͽͶ΄ܬ ͔͵ܳ ܶ ܰ ܰ
 :

ܳܐ͵͔ ·΍ܢ ܰ ܶ ʹͶͮܕܕ ͷͩ͸ ͔Γͯ͗ ͽ͸ 
ܳ ܶ ܶܳ

 ͕Εͥͣ͘Βܘܬ ͔Ͷͯͥͣܬ͕ ܘͳͶ͸ ܗܝ
ܳ ܰ ܳ ܰ

ͽͯ͸ܐ ͽͯ͹Ͷ΅͹Ͷ΅͵ܺ ܺܰ ܳ ܳܰ
.  

 
 


